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Vorbemerkungen

Der Vorbericht soll geméaR § 53 Absatz 1 Kreisordnung NRW (KrO NRW) in Verbindung mit 8 7 Kommunalhaus-
haltsverordnung (KomHVO NRW) einen Uberblick tiber die Eckpunkte des Haushaltsplanes geben. Die Entwick-
lung und die aktuelle Lage sind anhand der im Haushaltsplan enthaltenen Informationen und der Ergebnis- und Fi-
nanzdaten darzustellen.

1 Rahmenbedingungen zur Haushaltsplanaufstellung

Der Kreis Minden-Lubbecke gliedert sich in elf kreisangehdrige Stadte und Gemeinden. Er nimmt eigenverantwort-
lich alle Aufgaben im Bereich der Grundsicherung fir Arbeitssuchende nach dem Sozialgesetzbuch (SGB) Zweites
Buch (1) wahr.

1.1 Entwicklung Vorvorjahr und Vorjahr

Das Haushaltsjahr 2025 schlief3t nach aktuellem Entwurfsstand vor Prufung mit einem negativen Jahresergebnis in
Hohe -21.074.348,37 Euro ab, sodass ein Eingriff in die Ausgleichsriicklage in der vg. Hohe erforderlich ist. Geplant
war ein negatives Jahresergebnis in Hohe von -13.213.530 Euro.

Der Kreistag hat in seiner Sitzung am 23.03.2026 die Haushaltssatzung 2026 beschlossen. Der Hebesatz fiir die
allgemeine Kreisumlage wurde nicht auskémmlich festgesetzt, um den Umlagebedarf vollstandig zu decken; es ist
ein Eingriff in die Ausgleichsriicklage in Hohe von -6.685.749 € vorgesehen. Aul3erdem wurde ein globaler Minder-
aufwand in Hohe von 2.770.646 € festgesetzt.

Nachfolgend die Hebeséatze der allgemeinen und der differenzierten (Jugendamtsumlage) Kreisumlage der Jahre
2025 und 2026 im Vergleich:

Umlagehebesitze in % Plan 2025 Plan 2026 Verénderung
Allgemeine Kreisumlage: Hebesatz 40,73 41,90 1,17
Differenzierte Kreisumlage: Hebesatz 22,57 25,27 2,70

Nach dem 1. Haushaltsbericht zum Stichtag 30.04. wurde fiir das laufende Haushaltsjahr ein negatives Jahresergeb-
nis in Hohe von -9.497.754 Euro prognostiziert, was eine Planabweichung von -2.812.005 Euro darstellt.

Um den globalen Minderaufwand zu erzielen, erliel der Kdmmerer mit Beendigung der vorlaufigen Haushaltsfih-
rung am 11.06.2026 spezielle Bewirtschaftungsregeln fir die laufende Verwaltungstatigkeit. Im Wesentlichen wur-
den nur 80 % der Plananséatze der Kontengruppen 52 - Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen und 54 -
Sonstige ordentliche Aufwendungen bis auf Weiteres zur Bewirtschaftung freigegeben. Ausgenommen waren die
Sonderbudgets Jugend und Rettungsdienst aufgrund ihrer Refinanzierung.

1.2 Zielsetzung / Planungsvorgaben

Mit Haushaltsverfiigung des Kdmmerers vom 30.04.2026 wurde den Fachamtern fir die Ergebnisplanung 2027, die
Hohe des auf Amtsbudgetebene eigenverantwortlichen Zuschussbedarfes vor interner Leistungsverrechnung 2026
als maximale Belastungsgrenze vorgegeben. Diese war zwingend einzuhalten. Dabei sollten Ertrage realistisch ge-
plant werden. Zudem war eine strikte Ausgabedisziplin zugrunde zu legen. Neue Vorhaben, Projekte und Aufgaben
waren mit Angabe der Finanzbedarfe und Begriindung gesondert der Kdmmerei mitzuteilen und sollten kritisch hin-
terfragt werden; insbesondere falls diese selbst finanziell nicht auskémmlich sein werden und Defizite nicht auf ande-
rem Wege (Amts- bzw. Dezernatsbudget) gedeckt werden konnten. Mehrbedarfe auf Amterebene waren innerhalb
eines Dezernates auszugleichen.

Fir die mittelfristige Finanzplanung wurde fiir die Planungen ein konsequent sparsames und wirtschaftliches Verwal-
tungshandeln vorgegeben. Die Aufgabenerfiillung sollte noch einem akzeptablen Mindeststandard entsprechen. Es
wurde betont, dass ein erheblicher Teil der Finanzbedarfe des Kreises aus der Kreisumlage gedeckt wird und die
kreisangehorigen Kommunen deutlich gemacht haben, dass in den nachsten Jahren kein Spielraum mehr vorhan-
den ist.

Fir die mittelfristige Finanzplanung konnten die Orientierungsdaten des Ministeriums fir Heimat, Kommunales, Bau
und Digitalisierung NRW nicht verwendet werden. Eine maximale Erh6hung von 2 Prozent auf die Werte des Vorjah-
res wurde zugelassen.
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Zusatzlich wurde auf Anregung des Kémmerers geprift, ob die Darstellung der internen Leistungsbeziehungen in
Ergebnisplan und Ergebnisrechnung gem. § 16 Kommunalhaushaltsverordnung Nordrhein-Westfalen (KomHVO
NRW) zwingend weitergefihrt werden muss, da der damit verbundene Personal- und Sachaufwand hoher ist als der
damit verbundene Nutzen aufgrund des Abnahmezwangs der von der Verwaltung fir die Verwaltung zur Verfiigung
gestellten Leistungen. Im Endeffekt entféllt ab dem Haushaltsjahr 2027 die interne Leistungsverrechnung (= Erfas-
sung und Buchung rein innerbehordlicher Leistungsstrome). Die hiermit verbundenen internen Ertrdge und Aufwen-
dungen werden im Haushaltsplan und -ergebnis nicht mehr abgebildet.

Am Ende dieser Planungsphase musste festgestellt werden, dass die Vorgaben der Haushaltsverfiigung nicht ein-
gehalten werden konnten.

In der folgenden Phase wurden auf Initiative des Kdmmerers erstmals kombinierte Haushalts- und Stellenplange-
sprache mit allen Amtern gefiihrt. Darin ist die Kalkulation der Planansétze kritisch hinterfragt worden. Besonders
viele kleinere Ansatze, die aus einer Sicherheitsperspektive heraus geplant worden sind, sind gekirzt worden. So
wurden rd. 940 T€ im Bereich der allgemeinen Kreisumlage und ca. 3,5 Mio. € im Sonderbudget Jugend, das durch
die Jugendamtsumlage ausgeglichen wird, gestrichen. In den darauffolgenden Haushaltsklausuren der Verwaltungs-
leitung sind die Planungen von Transferaufwendungen in den Fokus genommen worden. Reduzierungen um rd.
2,76 Mio. € im Bereich der allgemeinen Kreisumlage und um rd. 1,65 Mio. € im Sonderbudget Jugend waren die
Folge. Schliellich blieb ein Mehrbedarf in Héhe von knapp 15,6 Mio. €, der aus der allgemeinen Kreisumlage ge-
deckt werden sollte.

Fur den nicht gedeckten Restbetrag in Hohe von rd. 2,15 Mio. € ist ein Eingriff in die Ausgleichsriicklage vorgese-
hen.

Der Mehrbedarf bei der differenzierten Kreisumlage betrug rd. 4,3 Mio. €.

Mit diesen Werten wurde das Benehmensverfahren nach § 55 KrO NRW mit den kreisangehdrigen Stadten und Ge-
meinden erdffnet. Ein allgemeiner Kreisumlagehebesatz von 43,79 % und ein differenzierter Hebesatz fur die Ju-
gendamtsumlage von 26,55 % wurde fir das Haushaltsjahr 2027 angekiindigt. Die Kdmmerer und Kd&mmerinnen
der kreisangehotrigen Kommunen wurden in einem Treffen am 13.08.2026 Uber diese Rahmendaten informiert.

Durch die Arbeitskreisrechnung zum Gemeindefinanzierungsgesetz 2027, die am 20.08.2026 zugeleitet wurde, und
durch die Haushaltsplanung des Landschaftsverbandes Westfalen-Lippe aus dem Benehmensschreiben vom
26.08.2026 kommt es zu wesentlichen Verschlechterungen fir die Haushaltsplanung des Kreises.

Da die angekindigten Hebesatze im laufenden Benehmensverfahren zum Kreishaushaltsplan nicht tberschritten
werden dirfen, wurden weitere Kirzungen im Sonderbudget Jugend von knapp 755 T€ vorgenommen und ein glo-
baler Minderaufwand eingeplant.

1.3 Kommunaler Finanzausgleich

In Artikel 79 der Landesverfassung Nordrhein-Westfalen wird das Land verpflichtet, im Rahmen seiner finanziellen
Leistungsfahigkeit einen tibergemeindlichen Finanzausgleich zu gewahrleisten. Der kommunale Finanzausgleich wird
in Nordrhein-Westfalen durch das jahrliche Gemeindefinanzierungsgesetz (GFG) geregelt. Das Land legt dabei die
Hohe der Gesamtzuweisungen und die Struktur der Zuweisungen fest (allgemeine / zweckgebundene; konsumtive /
investive Zuweisungen).

Das Landeskabinett hat am 14.07.2026 die Eckpunkte fir einen Regierungsentwurf eines Gesetzes zur Regelung
der Zuweisungen des Landes Nordrhein-Westfalen an die Gemeinden und Gemeindeverbande im Haushaltsjahr
2027 (Gemeindefinanzierungsgesetz 2027 - GFG 2027) beschlossen. Darin ist enthalten, dass der Verbundsatz des
Gemeindefinanzierungsgesetzes ,in einem ersten Schritt* beginnend mit dem Gemeindefinanzierungsgesetz 2027
dauerhaft um 0,5 Prozentpunkte auf 23,5 Prozent erhoht wird. Der Verbundsatz legt fest, wie viel Prozent des Lan-
desaufkommens aus den Gemeinschaftssteuern und Anteilen aus der Grunderwerbsteuer, die allein dem Land zu-
flie3t, in den kommunalen Finanzausgleich gehen.

Die Arbeitskreisrechnung des Landesbetriebs Information und Technik Nordrhein-Westfalen (IT.NRW) auf der Basis
der Eckpunkte wurde am 20.08.2026 zugeleitet. Durch die GFG-Arbeitskreisrechnung kommt es zu einer wesentli-
chen Verschlechterung der Umlagegrundlagen im Sonderbudget Jugend. Da der angekindigte Hebesatz der diffe-
renzierten Kreisumlage im laufenden Benehmensverfahren zum Kreishaushaltsplan nicht Gberschritten werden darf,
wurden weitere Kiirzungen von knapp 755 T€ vorgenommen. Die Auswirkungen wurden den kreisangehdrigen Kom-
munen in der Informationsveranstaltung im Benehmensverfahren am 21.09.2026 mitgeteilt.
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Umlagegrundlagen

Umlagegrundlagen dienen bei Gemeinden der Ermittlung der normierten Ertragskraft und bei Umlageverbanden
(Kreise und Landschaftsverbénde) der Ermittlung der normierten Umlagekraft. Im Zusammenhang mit der Berech-
nung der Schliisselzuweisungen sind fir Kreise

a) die Steuerkraftmesszahlen der kreisangehdrigen Gemeinden und
b) die zu veranschlagenden Schlisselzuweisungen der kreisangehérigen Gemeinden

malfigeblich.

Die Umlagegrundlage steigt im Vergleich zum Vorjahr um rd.1,0 %:

Plan 2027 Plan 2026 Abweichung in %

Umlagegrundlage Kereis (in EUR) 675.875.640 669.076.667 1,02

Schlisselzuweisungen

Auf Grund der Arbeitskreisrechnung zum GFG 2027 ergibt sich im Vorjahresvergleich bei den Schlusselzuweisun-
gen eine Verminderung von rd. 237 T€:

Plan 2027 Plan 2026 Differenz

Schllsselzuweisungen (in EUR) 46.480.447 46.717.989 -237.542

Allgemeine Kreisumlage

Wie der nachfolgenden Tabelle zu enthehmen ist, steigen der tatsachliche Umlagebedarf des Kreises wie auch die
Umlagegrundlagen im Vergleich zum Vorjahr. Das Aufkommen aus der allgemeinen Kreisumlage liegt unter dem
Umlagebedarf, da ein der Differenz entsprechender Eingriff in die Ausgleichsricklage bzw. Allgemeine Riicklage und
ein globaler Minderaufwand vorgesehen sind. Trotzdem ist eine Erhéhung des Hebesatzes erforderlich.

Plan 2027 Plan 2026 Differenz
Umlagegrundlage nach GFG (in EUR) 675.875.640 669.076.667 6.798.973
tatsachlicher Umlagebedarf (in EUR) 300.338.482 289.799.519 10.538.963
Aufkommen allg. Kreisumlage (in EUR) 295.965.943 280.343.124 15.622.819
Hebesatz allg. Kreisumlage (v. H.) 43,79 41,90 1,89

Jugendamtsumlage

Fur die kreisangehdrigen Kommunen ohne eigenes Jugendamt Ubernimmt der Kreis die Aufgaben der Jugendhilfe.
Dies sind die Stadte Espelkamp, Libbecke, Petershagen, Preu3isch Oldendorf und Rahden sowie die Gemeinden
Hille, Hlllhorst und Stemwede. Von diesen ist nach § 56 Absatz 5 KrO NRW die sog. Jugendamtsumlage zu erhe-
ben. Das durch die Jugendamtsumlage auszugleichende Aufkommen ergibt sich aus dem Zuschussbedarf fiir das
sog. Sonderbudget Jugend. Differenzen zwischen Plan und Ergebnis kénnen im libernachsten Jahr ausgeglichen

werden.

Auf der Basis der Umlagegrundlagen fir die Schlisselzuweisungen der 0. g. Kommunen aus der Arbeitskreisrech-
nung des GFG 2027 ist der Hebesatz wie folgt festzusetzen:

Plan 2027 Plan 2026 Differenz
Umlagegrundlage Jugendamtsumlage (in EUR) 277.677.877 277.676.626 1.251
Aufkommen Jugendamtsumlage (in EUR) 73.723.477 70.177.416 3.546.061
Hebesatz Jugendamtsumlage (v. H.) 26,55 25,27 1,28
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In der Spitzabrechnung des Jahres 2025 ist ein Fehlbetrag im Sonderbudget Jugend in H6he von rd. 10,1 Mio. €
errechnet worden. Dieser soll nach einem entsprechenden Beschluss des Kreistages von den kreisangehérigen Ge-
meinden ohne eigenes Jugendamt nachgefordert werden.

1.4 Wesentliche Haushaltsbelastungen

1.4.1 Landschaftsumlage

Der Landschaftsverband Westfalen-Lippe (LWL) nimmt westfalenweit wichtige Aufgaben als Tréger der Behinderten-
hilfe wahr. Der LWL versteht sich als Partner der behinderten Menschen und leistet fir ca. 58.000 Menschen indivi-
duelle Hilfe zum Wohnen und zur Teilhabe am Arbeitsleben. Die LWL-Behindertenhilfe ist auch einer der grofiten
Sozialhilfetrager Deutschlands. AuRerdem erfillt der LWL wichtige Aufgaben im sozialen Bereich, in der Jugendhilfe,
in der Psychiatrie und in der Kultur. Er unterhalt dazu mehr als 200 Einrichtungen und hat tiber 20.000 Beschéftigte.

Die Landschaftsumlage bildet die Haupteinnahmequelle des Landschaftsverbandes Westfalen-Lippe (LWL). Dane-
ben erhalt der Verband eigene Schliisselzuweisungen.

Die Landschaftsumlage wird nach Angaben des Landschaftsverbandes zu knapp 82 % fir soziale Leistungen aus-
gegeben. Die Leistungen des LWL kommen den Birgerinnen und Birgern der Mitgliedskommunen zugute. Aul3er-
dem entlasten sie die Mitgliedskommunen von diesen Aufwendungen. Zum Ausgleich ist von diesen die Land-
schaftsumlage zu zahlen.

Die Umlagegrundlagen zur Ermittlung der normierten Ertragskraft im Zusammenhang mit der Berechnung der
Schliisselzuweisungen sind fir die Landschaftsverbande

a) die Steuerkraftmesszahlen der Gemeinden und
b) die zu veranschlagenden Schlisselzuweisungen der Gemeinden und Kreise.

Der LWL hat fir die Haushaltsjahre 2025 und 2026 einen Doppelhaushaltsplan aufgestellt. Der Hebesatz fir die Land-
schaftsumlage 2026 ist per Nachtragssatzung von urspriinglich 18,45 % auf 17,80 % vermindert worden. Die am
27.02.2026 beschlossene Nachtragsatzung sieht in der mittelfristigen Planung fir 2027 einen Hebesatz von 18,15 %
vor. Dieser Hebesatz wurde im Haushaltsplanentwurf 2027 des Kreises bericksichtigt.

Aus dem Benehmensschreiben des LWL vom 26.08.2026 geht hervor, dass der Hebesatz der Landschaftsumlage
2027 auf 18,60 % angehoben werden soll. Dadurch kommt es zu einer zuséatzlichen Belastung fir die Haushaltspla-
nung des Kreises. Da der angekiindigte Hebesatz der allgemeinen Kreisumlage im laufenden Benehmensverfahren
zum Kreishaushaltsplan nicht tberschritten werden darf, wird ein globaler Minderaufwand eingeplant.

Die Auswirkungen wurden den kreisangehdrigen Kommunen in der Informationsveranstaltung im Benehmensverfah-
ren am 21.09.2026 mitgeteilt.

Im Verbund mit der Erhéhung der Umlagegrundlagen im Haushaltsjahr 2027 fuhrt die Landschaftsumlage zu Mehr-
aufwendungen in Héhe von rd. 6,9 Mio. €.

LWL-Umlage
Plan 2027 Plan 2026 Differenz
Umlagegrundlage LWL (in EUR) 722.356.087 715.794.656 6.561.431
Hebesatz LWL-Umlage (v. H.) 18,60 17,80 0,80
Aufkommen LWL-Umlage (in EUR) 134.358.232 127.411.448 6.946.784

1.4.2 Sozialtransferaufwendungen

Die Zahllast fir die Landschaftsumlage und die Sozialtransferaufwendungen sind die Positionen, die den Kreishaus-
halt am nachhaltigsten belasten. Die Summe der Sozialtransfers betragt im Planungsjahr rd. 363,6 Mio. € nach rd.
364,9 Mio. € im Vorjahr. Es kommt zu einer leichten Absenkung gegeniiber dem Vorjahr in Héhe von rd. 1,3 Mio. €
vor allem aufgrund der oben beschriebenen Kiirzungen im Haushaltsplanaufstellungsverfahren. Diese sind mit Risiken
behaftet. Perspektivisch werden die Sozialtransferaufwendungen fortgesetzt steigen:
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Sozialtransferaufwendungen gesamt
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Sozialtransfer

Sozialtransferaufwendungen im Bereich des SGB XlI

Im Bereich des SGB XII - Sozialhilfe - tragt der Kreis grundsétzlich die volle Finanzverantwortung. Eine Ausnahme
stellt die Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung dar, die nahezu vollstandig vom Bund getragen wird.
Aus der nachstehenden Tabelle ist die Bedeutung dieser Sozialtransferaufwendungen fir das Budget des Sozialam-
tes ersichtlich:

Plan 2027 Plan 2026

Produktbezeichnun Sozialtransferaufwand | Produktergebnis (in | Sozialtransferaufwand Produktergebnis (in

9 (in EUR) EUR) (in EUR) EUR)
Hilfe zum Lebensunterhalt 5.962.000 -6.053.538 5.670.000 -5.771.916
Grundsicherung im Alter und 50.007.500 374519 48.302.500 334134
bei Erwerbsminderung
Hilfe zur Pflege mit Leistun-
gen nach dem Alten- und 20.636.150 -33.391.471 18.483.450 -30.324.151
Pflegegesetz NRW
Sonstige Hilfeleistungen 3.707.500 -4.510.876 3.696.000 -4.574.178
Summe: 50 - Sozialamt 80.313.150 -44.330.404 76.151.950 -41.004.379

Die Hilfe zum Lebensunterhalt wird vor allem voriibergehend erwerbsgeminderten Personen gewahrt. Zu den Perso-
nen, die diese Leistung beziehen, gehdren die Kinder von Empfanger*innen der Grundsicherung und Bezieher*innen
von befristeten Erwerbsminderungsrenten. Die Hilfe wird fur Personen in und auf3erhalb von Einrichtungen gewahrt.
Durch das Pflegestarkungsgesetz Il erhalten Personen, die stationar untergebracht sind und nur einen geringen Pfle-
gebedarf haben, keine Hilfe zur Pflege mehr, sondern Hilfe zum Lebensunterhalt.

Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung wird dauerhaft voll erwerbsgeminderten volljahrigen Personen
gewahrt, die Uber 64 Jahre alt sind und ihren notwendigen Lebensunterhalt nicht aus eigener Kraft bestreiten kdn-
nen. Daneben werden diese Leistungen auch Personen gewahrt, die stationdr untergebracht sind und Hilfe zur
Pflege erhalten oder einen geringen Pflegebedarf haben und daher Hilfe zum Lebensunterhalt in Einrichtungen er-
halten.
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Im Produkt Hilfe zur Pflege werden ambulante und stationére Leistungen veranschlagt. Hierzu gehéren u.a. Leistun-
gen im Bereich der hauslichen Pflege insbesondere fir Personen mit Pflegegrad 1, die nicht pflegeversichert sind,
Hilfe zur Pflege in Einrichtungen und das Pflegewohngeld.

Zu den sonstigen Hilfeleistungen zahlen die Hilfen zur Gesundheit nach § 264 SGB V als mit Abstand gréBte Posi-
tion, die Hilfe zur Uberwindung besonderer sozialer Schwierigkeiten und die Bestattungskosten.

Bei der Planung der Hilfe zum Lebensunterhalt und der Hilfe zur Pflege wurden Steigerungen von Fallzahlen und
Aufwendungen fiir 2027 wieder gestrichen, die Uber die im 1. Haushaltsbericht 2026 prognostizierten Zahlen hinaus-
gingen. Dies stellt ein Risiko dar, da der Trend anhdlt, dass diese Aufwendungen, besonders der Hilfe zur Pflege,
weiter steigen.

Sozialtransferaufwendungen im Bereich SGB I

Fir die Sozialtransferaufwendungen im Bereich des SGB Il liegt die Uiberwiegende Finanzverantwortung beim Bund.
Eine Besonderheit bilden die Kosten fiur Unterkunft und Heizung (KdU).

Das Gesetz zur finanziellen Entlastung der Kommunen und der neuen Lander vom 06.10.2020 hat zu einer nachhal-
tigen und deutlichen finanziellen Entlastung des Kreises und damit auch seiner kreisangehérigen Kommunen beige-
tragen. Durch dieses Gesetz und weitere gesetzlicher Anderungen hat sich die Gesamtquote der Bundesbeteiligung
im Bereich der Kosten der Unterkunft des SGB Il von ca. 40 % auf weiterhin gultige 62,8 % erhdht.

Fur die Planung der KdU spielen in jedem Haushaltsjahr verschiedene Faktoren eine Rolle. Bei der Haushaltspla-
nung 2027 waren insbesondere zu beriicksichtigen:

o die Entwicklung der Anzahl der Bedarfsgemeinschaften

e die Entwicklung der Mieten und der Nebenkosten (insbesondere der Heizkosten). In diesem Zusammen-
hang spielt die Fortschreibung des grundsicherungsrelevanten Mietspiegels eine besondere Rolle bei der
Planung.

Fur das Haushaltsjahr 2027 wurde mit 10.000 Bedarfsgemeinschaften geplant im Vergleich zu 10.300 im Vorjahr.

Dariiber hinaus konnte bereits in den letzten Jahren ein stetiger Anstieg der Leistungen fiir die Bildung und Teil-
habe beobachtet werden, insbesondere im Bereich der Mittagsverpflegung in Schulen und Tageseinrichtungen und
der Ausfliige. Der Anstieg fallt 2026 moderater aus als geplant.

Aus der nachstehenden tabellarischen Ubersicht ist die Bedeutung der Sozialtransferaufwendungen fir das Budget
des Amtes ProArbeit ersichtlich:

Plan 2027 Plan 2026

. Sozialtransferaufwand | Produktergebnis Sozialtransferaufwand Produktergebnis (in
AL T (in EUR) (in EUR) (in EUR) EUR)
Eingliederungsleistungen Bund 17.263.384 - 18.253.300 --
Kommunale Eingliederungsleis- 1.365.232 1425232 1.308.585 1,353,585
tungen
Arbeitslosengeld Il / Sozialgeld 127.294.000 - 128.352.000 -
Kosten der Unterkuntt 71.675.000 -16.859.732 76.303.000 -18.528.834
Leistungen fiir Bildung und Teil- 4.677.463 1.367.712 6.019.400 3.189.500
habe SGB ||
Bildung qnd Teilhabe nach dem 5.041.249 3 5.138.500 3
Bundeskindergeldgesetz
Summe: 57 - Jobcenter des
Kreises Minden-Liibbecke 227.316.328 -19.652.676 235.374.785 -23.071.919

Weitere Sozialtransferaufwendungen

Weitere Sozialtransferaufwendungen neben denen im SGB Il und Xl sind im Bereich des Jugendamtes verortet.
Dazu zahlen auch die Leistungen der Eingliederungshilfe fir Menschen mit Behinderung nach dem SGB Xll in Ver-
bindung mit dem SGB IX. Zu dem Leistungsspektrum gehéren u. a. Integrationshelfertinnen an Schulen, Familien
entlastende Dienste inkl. Ferien- und Freizeitbetreuung und die Forderung durch interdisziplindre Friihforderstellen
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und das Sozialpadiatrische Zentrum. Der Mehrbedarf in diesem Produkt ist insbesondere auf die genannten Leistun-
gen zurtick zu fuhren.

Plan 2027 Plan 2026

Produktbezeichnun Sozialtransferaufwand | Produktergebnis | Sozialtransferaufwand | Produktergebnis (in

g (in EUR) (in EUR) (in EUR) EUR)
Eingliederungshilfe fir Menschen 15.014.903 15.870.915 14.016.900 14.691.768
mit Behinderung
Summe: 050103 - Eingliede-
rungshilfe fiir Menschen mit Be- 15.014.903 -15.870.915 14.016.900 -14.691.768
hinderung

1.4.3 Personal- und Versorgungsaufwendungen

Die Berechnung der Personalaufwendungen fir die Haushaltsplanung erfolgte personenscharf auf der Grundlage
der Ist-besetzten Stellen aus dem Stellenplan 2026 zum Stichtag der Gehalts- bzw. Besoldungsauszahlung Mai bzw.
Juni. Hinzuaddiert wurde der Aufwand fir neue Stellen im Rettungsdienst, die auf der Ertragsseite durch die Geblih-
renkalkulation ebenfalls berticksichtigt wurden.

Far 2027 wurde von der Verwaltungsleitung das zweite Jahr in Folge ein sog. ,Nullstellenplan® vorgegeben, d.h. ein
Stellenplan ohne zusétzliche neue Stellen, die nicht vollstandig refinanziert werden kénnen.

Die tariflichen Erhéhungen (2,8 % bis 31.03.2027) sind in die Berechnung eingeflossen. Danach wurde eine

3,0 %- ige Tarifsteigerung angenommen. Im Beamtenbereich wurde fir das Haushaltsjahr 2027 eine Erhéhung von
3,36 % bis zum 28.02.2027, danach mit 2,0 % angesetzt. Nach den Erfahrungswerten aus dem Jahresabschluss
2025 wurden die Zuflihrungen zu Rickstellungen fir aktive Beschaftigte um rd. 1,7 Mio. € héher und Beihilfen um
1,4 Mio. € geringer veranschlagt. Mit den vorgenannten Tarif- bzw. Besoldungserhéhungsraten wurden auch die
Versorgungsaufwendungen geplant. Nach den Erfahrungswerten aus dem Jahresabschluss 2025 wurden die Ver-
sorgungskassenumlage um rd. 850 T€, die Beihilfen fir Versorgungsempfangende um rd. 520 T€ und die Zuflihrung
zur Beihilfertickstellung um rd. 900 T€ hoher veranschlagt.

Tabelle Personal- und Versorgungsaufwendungen (in EUR)

Plan 2027 Plan 2026 Abweichung in %
Personalaufwendungen (in EUR) 127.672.276,00 122.185.010,00 4,49
Versorgungsaufwendungen (in EUR) 19.800.000,00 17.790.758,00 11,29
Summe 147.472.276,00 139.975.768,00 5,36

Den Personal- und Versorgungsaufwendungen stehen Erstattungen und Zuwendungen in Héhe von aktuell rd. 35,9
Mio. € gegenuber, die als Ertrage in den Teilplanen der Amtsbudgets veranschlagt sind.

1.4.4 Beteiligung Muhlenkreiskliniken (A6R)

Der Wirtschaftsplan 2023 der Muhlenkreiskliniken A6R (MKK) wies flr das Wirtschaftsjahr 2023 ein Defizit in Héhe
von 26.057 Mio. € aus. 16,057 Mio. € wurden als Eigenkapitalverstarkung gewahrt. Die Mittel daflir stammen aus der
Veraullerung des Pensionsfonds. Die restlichen 10,0 Mio. € wurden als Verlustausgleich aus dem Kreishaushalt 2024
gewahrt. Die kreisangehotrigen Gemeinden wurden mit den Aufwendungen nicht belastet, indem ein entsprechend
hoher Eingriff in die Ausgleichsriicklage in der Haushaltssatzung 2024 festgesetzt wurde.

Der Wirtschaftsplan 2024 der MKK wies fir das Jahr 2024 ein Defizit in H6he von 23.718.400 € aus. Davon sollten
90 % aus dem Kreishaushalt ausgeglichen werden; daher wurden im Haushalt 2024 weitere Aufwendungen (Ver-
lustausgleich) in Hohe von rd. 21,347 Mio. € berucksichtigt. Von diesem Betrag wurden rd. 6,4 Mio. € (30 %) bei der
Festsetzung des Umlagebedarfes fur die allgemeine Kreisumlage bertcksichtigt. Der restliche Betrag (rd. 15,0 Mio.
€) sollte der Ausgleichsriicklage entnommen werden und dadurch die allgemeine Kreisumlage nicht belasten.
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Nach dem Jahresabschluss der MKK 2024 hat der Kreis insgesamt einen Verlustausgleich in Hohe von knapp
19,639 Mio. € gewahrt. Die finanziellen Mittel hierfir wurden aus dem Kreishaushalt aus der VeraufRerung des Pen-
sionsfonds und anderer Finanzanlagen sowie zu einem geringen Teil aus der allgemeinen Kreisumlage generiert.

In den Haushaltsplan 2025 des Kreises sind die Daten des Wirtschaftsplans der MKK fiir das Wirtschaftsjahr 2025
eingeflossen. Das planerische Defizit der MKK betragt rd. 17,4 Mio. €. Die Unterstitzungsleistungen des Kreises
Minden-Libbecke fir die MKK, die in den Haushaltsplan 2025 iibernommen wurden, belaufen sich auf 12.213.530
€. Dies entspricht einem nur noch 70 %-igen Ausgleich des Plandefizits der MKK; die restlichen 30 % im laufenden
Wirtschaftsjahr gehen erst einmal zu Lasten der MKK. Nach der Entscheidung des Kreistages vom 16.12.2024 trug
der Kreis Minden-LUbbecke diesen Betrag alleine, ohne die kreisangehdrigen Gemeinden lber die allgemeine
Kreisumlage zu beteiligen. Entsprechend ist ein Eingriff in die Ausgleichsriicklage eingeplant worden. Finanziert
wurde der Betrag aus der Aufnahme von Kassenkrediten.

Eine Abrechnung und weitere Unterstiitzungsleistungen erfolgen nach dem Jahresabschluss der MKK, der einen
Verlust von 16.901.600 € ausweist.

In den Haushaltsplan 2026 sind die Daten des Wirtschaftsplans der MKK fiir das Wirtschaftsjahr 2026 eingeflossen,
der in der Verwaltungsratssitzung vom 10.12.2025 verabschiedet wurde. Das planerische Defizit der MKK betragt
4.863.000 €. Dieses soll fir 2026 zu 100 % durch Unterstitzungsleistungen aus dem Haushalt des Kreises Minden-
Libbecke finanziert werden. Von diesem Betrag werden rd. 1,45 Mio. € (30 %) bei der Festsetzung des Umlagebe-
darfes flr die allgemeine Kreisumlage bericksichtigt. Der restliche Betrag (rd. 3,4 Mio. €) soll der Ausgleichsrick-
lage entnommen werden und dadurch die allgemeine Kreisumlage nicht belasten. Finanziert werden soll der Betrag
aus der Aufnahme von Kassenkrediten.

Die rechnerische Belastung des Hebesatzes der allgemeinen Kreisumlage betragt fir den gesamten Defizitaus-
gleich der MKK fiir 2026 rd. 0,43 %.

In den Haushaltsplan 2027 sind die Daten des Wirtschaftsplans der MKK fur das Wirtschaftsjahr 2027 eingeflossen,
der in der Verwaltungsratssitzung am 14.09.2026 beschlossen wurde. Das planerische Defizit der MKK betragt
4.390.100 €. Dieses soll zu 70 % durch Unterstitzungsleistungen aus dem Haushalt des Kreises Minden-Liibbecke
finanziert werden. Von diesem Betrag werden rd. 921 T€ (30 %) bei der Festsetzung des Umlagebedarfes fiir die
allgemeine Kreisumlage bericksichtigt. Der restliche Betrag (rd. 2,15 Mio. €) soll der Ausgleichsriicklage bzw. Allge-
meinen Ricklage enthommen werden und dadurch die allgemeine Kreisumlage nicht belasten. Finanziert werden
soll der Betrag aus Kassenkrediten.

1.5 Entwicklung des Eigenkapitals

Der Kreis als Umlageverband kann — anders als die kreisangehérigen Kommunen- eine einmal vorgenommene Inan-
spruchnahme der Ausgleichsriicklage in Folgejahren nicht ohne Weiteres wieder kompensieren. Denn anders als die
kreisangehorigen Kommunen darf der Kreis keine Uberschiisse planen, sondern konnte im Extremfall negative Jah-
resabschlisse nur mittels einer Sonderumlage ausgleichen (§ 56¢c KrO NRW).

Um dies zu vermeiden, liegt es auch im dringenden Interesse der kreisangehérigen Kommunen, dass der Kreis —
soweit irgend vertretbar — ausgeglichene Haushalte plant. Da das in den Vorjahren nicht moglich war, hat der Kreis
seine Ausgleichsriicklage aus Ricksicht auf seine Kommunen mehrfach und in erheblichem Umfang in Anspruch
genommen.

In der Eréffnungsbilanz im Jahre 2006 wies der Kreis Eigenkapital in Hohe von rd. 127,0 Mio. € aus, das sich auf die
Allgemeine Ricklage mit 97,3 Mio. € und die Ausgleichsriicklage mit rd. 39,0 Mio. € verteilte. Ab 2021 sieht die Ei-
genkapitalentwicklung wie folgt aus:
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Allgemeine Rucklage Ausgleichsriicklage Jahresergebnis

Von im Jahr 2006 urspriinglich vorhandenen rd. 39 Mio. € hatte die Ausgleichsriicklage am Ende des Jahres 2014
ihren Tiefststand mit rd. 11,5 Mio. € erreicht. Seitdem ist es dem Kreis Minden-Libbecke mit positiven Jahresergeb-
nissen mehrfach gelungen, die Ausgleichsriicklage wieder aufzufillen. Am Ende des Jahres 2023 hatte sie einen
Hoéchststand in Hohe von rd. 58,6 Mio. € vor Ergebnisverrechnung.

Das vorlaufige negative Jahresergebnis 2025 vor Priifung liegt bei rd. 21,1 Mio. €, das gem. § 53 Abs. 1 KrO NRW i.
V. m. § 75 Abs. 3 S. 2 GO NRW durch die Entnahme aus der Ausgleichsriicklage auszugleichen ist.

Fir das Haushaltsjahr 2026 ist ein Eingriff in die Ausgleichsriicklage in Héhe von 6.685.749 € zum Ausgleich des
Haushaltes vorgesehen.

Nach dem Haushaltsplanentwurf 2027 wird die Ausgleichsriicklage durch die alleinige Ubernahme eines 70 %-igen
Anteils durch den Kreis in Hohe von 2.151.149 € des It. MKK-Wirtschaftsplan 2027 eingeplanten Verlustes aufge-
braucht werden. Zusatzlich muss zu diesem Zweck ein Restbetrag von 198.510,16 € aus der Allgemeinen Riicklage
entnommen werden. Gem. § 53 Abs. 1 KrO NRW i.V.m. § 79 Abs. 3S. 3 u. § 75 Abs. 4 S. 1 GO NRW bedarf dies
der Genehmigung der Aufsichtsbehdrde.

Die Vermdgensverluste der allgemeinen Riicklage seit 2006 in Hohe von rd. 10 Mio. € resultieren in erster Linie
aus der Wertberichtigung der RWE-Aktien in den Jahren 2012, 2014, 2024 und 2025 sowie aus dem Ubergang von
StraRenvermogen an die Stadt Minden im Jahr 2014; im Ubrigen stammen sie aus der Neuregelung nach dem 1.
NKF-Weiterentwicklungsgesetz NRW. Danach sind Ertrage und Aufwendungen aus dem Abgang und der Veraul3e-
rung von Vermdgensgegenstanden unmittelbar mit der allgemeinen Ricklage zu verrechnen (§ 44 KomHVO NRW).

Im Sonderbudget Jugend wurde im Jahr 2021 eine Bilanzierungshilfe in Héhe von 1,5 Mio. € gebildet. Dies konnte in
zukinftigen Jahren dazu fuhren, dass eine aufwands- und damit umlagenwirksame Auflésung der Bilanzierungshilfe
die differenzierte Kreisumlage belastet und eine Verschiebung pandemiebedingter Lasten in die Zukunft stattfindet.
Der Kreistag hat am 07.03.2025 fur die Aufstellung der Haushaltssatzung 2026 gem. § 6 NKF-CUIG eine erfolgs-
neutrale Ausbuchung der Bilanzierungshilfe gegen das Eigenkapital beschlossen (Beschluss Nr. 73/2025). Dies wird
die Allgemeine Riicklage im Jahresabschluss 2026 mindern.

Weiter sind - neben dem oben fiir 2027 beschriebenen Eingriff - auch im mittelfristigen Finanzplanungszeitraum

2028 und 2029 Eingriffe in die Allgemeine Ricklage geplant, die den nicht durch die allgemeine Kreisumlage ge-
deckten Anteil des Kreises an der Ubernahme des geplanten Defizits der MKK AGR abbilden.
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1.6 Veranderung der Haushaltsstruktur / Budgets

Im Vergleich zur Aufstellung des Haushaltsplanes des Vorjahres haben sich aus organisatorischen Griinden fol-
gende Budgetveranderungen ergeben:

e Das Amt 41 - Amt fur Integration - und das Amt 19 — Gleichstellungsstelle - zum Amt 16 - Gleichstellung und
Integration - zusammengefasst. Das neue Amtsbudget ,Gleichstellung und Integration® wurde dann dem
Dezernatsbudget ,Dezernat I zugeordnet.

o Das Amtsbudget ,Schulamt® wurde in ,Schule und Bildung“ umbenannt.

e Das Amtsbudget "Referat Kreistag und Verwaltungsleitung, Presse- und Offentlichkeitsarbeit" wurde in
.Kreistags-, Landrats- und Presseamt* umbenannt.

e Zudem kam es zu folgenden Amtsbudgetverschiebungen:

,Digitalisierung, Informationstechnik“ von Dezernatsbudget ,Dezernat I zu ,Dezernat 111
.Prufungsamt” von Dezernatsbudget ,Dezernat Landrat‘ zu ,Dezernat I*
~otrakenverkehrsamt® von Dezernatsbudget ,Dezernat IlI“ zu ,Dezernat I*

Der vollstandige Produktplan und die vollstandige Ubersicht (iber die Budgets sind am Ende des Vorberichts abge-
bildet.

2 Beteiligung der kreisangehorigen Gemeinden

Die Festsetzung der Hebesatze der allgemeinen und der differenzierten Kreisumlage erfolgt im Benehmen mit den
kreisangehotrigen Gemeinden (8 55 KrO NRW). Ziel der friihzeitigen Beteiligung ist es, dass sich der Wille der Kreis-
verwaltung noch nicht in einem Entwurf der Haushaltssatzung materialisiert hat und die gemeindlichen Stellungnah-
men auf den durch die Kreisverwaltung zu erstellenden Entwurf der Haushaltssatzung einwirken kénnen. Gemeindli-
che Anregungen sollen bereits in der Planung erkannt und aufgenommen werden kénnen und nicht erst durch Ande-
rungen des bestatigten Entwurfes im Rahmen des Verfahrens im Kreistag berlicksichtigt werden. Die im Benehmens-
verfahren angekiindigten Hebeséatze des Planjahres durfen nicht mehr Gberschritten werden.

Das Verfahren zur Herstellung des Benehmens ist sechs Wochen vor Aufstellung des Entwurfes der Haushaltssat-
zung einzuleiten. Das férmliche Benehmensherstellungsverfahren wurde mit Schreiben vom 12.08.2026, das am
13.08.2026 elektronisch Uibersandt wurde, eingeleitet. Als Termin fur die Abgabe einer Stellungnahme wurde der
25.09.2026 genannt. Dies ist gleichzeitig der Termin fir das Ende der 6-Wochen-Frist.

Mit der Einleitung des Benehmens wurden die kreisangehérigen Gemeinden im Rahmen einer Veranstaltung, die
am 21.09.2026 stattfand, Uber den Stand des Aufstellungsverfahrens des Haushaltsplanes 2027 und die zu diesem
Zeitpunkt bekannten Eckdaten informiert. AuRerdem bestand die Gelegenheit, zur jeweils eigenen finanziellen Lage
Stellung zu nehmen. Wegen des spaten Informationstermins, der gewahlt wurde, um die Ergebnisse der Kreistags-
sitzung vom 14.09. beriicksichtigen zu kénnen, wurde den Stadten und Gemeinden eine Verlangerung der Frist zur
Stellungnahme bis zum 02.10.2026 gewahrt.

Zum Zeitpunkt der Benehmenseinleitung waren rd. 295,9 Mio. € erforderlich, um den Haushalt 2027 ausgleichen zu
kénnen. Das waren knapp 15,6 Mio. € mehr als im Vorjahr. Unter Berlicksichtigung des geplanten Eingriffs in die
Ausgleichsriicklage in Hohe von rd. 2,1 Mio. € reduzierte sich das Umlageaufkommen entsprechend.

Der Hebesatz, der erforderlich war, um das (reduzierte) Umlageaufkommen abzudecken, betrug unter Beriicksichti-
gung der durch den Kreis hochgerechneten Umlagegrundlagen aus dem GFG 2026 fir die allgemeine Kreisumlage
43,79 %. Das entsprach einer Steigerung gegeniiber dem Hebesatz des Vorjahres (41,90 %) in Hohe von 1,89 %-
Punkten. Die Kdmmerer und Kdmmerinnen der kreisangehtrigen Kommunen wurden in einem Treffen am
13.08.2026 Uber diese Rahmendaten informiert.

Zur Informationsveranstaltung am 21.09. lagen die Arbeitskreisrechnung zum GFG 2027 und das Schreiben des
Landschaftsverbandes Westfalen-Lippe zur Einleitung des Benehmens fiir den Haushalts des LWL 2027 vor. Den
kreisangehorigen Kommunen wurden die aktualisierten Zahlen prasentiert.

Laut Benehmensschreiben des LWL soll der Hebesatz der Landschaftsumlage 2027 auf 18,60 % angehoben wer-

den. Dadurch kommt es zu einer zusatzlichen Belastung fiir die Haushaltsplanung des Kreises. Da der angekin-
digte Hebesatz der allgemeinen Kreisumlage im laufenden Benehmensverfahren zum Kreishaushaltsplan nicht
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Uberschritten werden darf, wird ein globaler Minderaufwand eingeplant. Der Hebesatz der allgemeinen Kreisumlage,
mit dem der Haushaltsplanentwurf in den Kreistag eingebracht wird, betrégt weiterhin 43,79 %.

Durch die GFG-Arbeitskreisrechnung kommt es zu einer wesentlichen Verschlechterung der Umlagegrundlagen im
Sonderbudget Jugend. Da der angekiindigte Hebesatz der differenzierten Kreisumlage im laufenden Benehmens-
verfahren zum Kreishaushaltsplan nicht Gberschritten werden darf, wurden weitere Kiirzungen von knapp 755 T€
vorgenommen. Der Hebesatz der Jugendamtsumlage blieb dadurch bei 26,55 %.

Die kreisangehdrigen Gemeinden haben mit Datum vom 02.10.2026 eine Stellungnahme abgegeben. Sie wird den
Mitgliedern des Kreistages am 12.10.2026 (Einbringung des Haushalts in den Kreistag) zugeleitet, damit sie in die

politische Beratung einbezogen werden kann. Die Antwort der Verwaltung des Kreises zur Stellungnahme der
Stadte und Gemeinden wird wegen der kurzen Frist nachgeliefert.

3 Finanzielle Situation der kreisangehérigen Gemeinden

3.1 Gemeindliche Umlagegrundlagen

Insgesamt stellt sich die Entwicklung der Finanzkraft der Kommunen im Kreis Minden-Libbecke nach GFG - Umla-
gegrundlagen von 2011 bis 2027 wie folgt dar:

Entwicklung Finanzkraft der Kommunen

Umlagegrundlage (in EUR) Steuerkraftmesszahl (in EUR) Schliisselzuweisung (in EUR)
2011 322.270.442 257.643.724 64.626.718
2012 352.799.084 281.246.393 71.357.199
2013 368.300.439 304.072.018 64.228.421
2014 380.328.472 306.608.119 73.720.353
2015 384.406.870 307.788.289 76.618.581
2016 404.346.104 329.992.321 74.353.783
2017 416.712.554 345.647.104 71.065.450
2018 459.030.185 386.437.082 72.593.103
2019 491.502.611 418.773.646 72.728.965
2020 531.050.924 449.653.600 81.397.324
2021 527.732.049 427.896.575 99.835.474
2022 577.631.388 495.791.026 81.840.362
2023 606.861.073 533.147.139 73.713.934
2024 612.524.058 496.353.725 115.978.026
2025 621.745.580 485.128.646 137.522.084
2026 669.076.667 527.365.603 141.711.063
2027 675.875.640 536.042.372 139.833.268
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Aus der vorstehenden Grafik ist ersichtlich, dass die Finanzkraft der kreisangehorigen Kommunen seit 2011 in Summe
bestandig angestiegen ist. Eine Ausnahme bildet lediglich das ,Corona“-Jahr 2021. Im landesseitigen Finanzausgleich
folgt auf eine positive Entwicklung bei den Steuereinnahmen zumeist ein ,Weniger“ bei den Schllsselzuweisungen.

Gegenlber 2026 hat sich die Wirtschaftsleistung und die damit einhergehende Steuerkraft nur leicht verbessert. Zu-
dem ist die H6he der Schlusselzuweisungen leicht gesunken. Ein Riickschluss auf die finanzielle Entwicklung einzel-
ner kreisangehdriger Kommunen lasst sich daraus nicht schliel3en. Dies wird nachfolgend betrachtet.

Nach der GFG-Arbeitskreis-Rechnung 2027 stellt sich die Entwicklung der normierten Steuerkraft der kreisangehori-
gen Kommunen im Vergleich zur GFG-Festsetzung 2026 folgendermafien dar:

Normierte Steuerkraft 2027 | Normierte Steuerkraft 2026 Differenzin EUR | Differenzin %
Bad Oeynhausen 80.862.578,05 82.173.974,20 -1.311.396,16 -1,60%
Espelkamp 40.182.834,00 44.581.923,62 -4.399.089,62 -9,87%
Hille 21.533.735,69 22.670.133,88 -1.136.398,19 -5,01%
Hiillhorst 31.798.042,44 30.997.777,79 800.264,65 2,58%
Liibbecke 47.326.413,77 48.906.361,55 -1.579.947,78 -3,23%
Minden 148.163.812,38 142.409.321,72 5.754.490,66 4,04%
Petershagen 36.532.996,52 35.563.395,86 969.600,66 2,73%
Porta Westfalica 62.629.940,54 59.582.791,02 3.047.149,52 511%
PreuRisch Oldendorf 14.540.406,24 14.600.793,55 -60.387,32 -0,41%
Rahden 31.302.110,97 25.567.471,54 5.734.639,43 22,43%
Stemwede 21.169.501,62 20.311.659,06 857.842,56 4,22%
Summe Kommunen 536.042.372,20 527.365.603,78 8.676.768,42 1,65%

Die normierte Steuerkraft der Stadte und Gemeinden im Kreis Minden-Liibbecke hat sich gegeniiber der Festsetzung
im GFG 2026 erhoht. Sie ist kreisweit um rund 8,7 Mio. € gestiegen, das entspricht einem Zuwachs in Hohe von 1,65
%.Gegenliber der Vorjahressteigerung mit 8,71 % ist das ein deutlicher Riickgang.
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Urséachlich hierfir sind Zuwachse bei der Stadt Rahden und der Stadt Minden (je rd. +5,7 Mio. €), der Stadt Porta
Westfalica (rd. +3 Mio. €), der Stadt Petershagen (rd. +1 Mio. €) sowie der Gemeinde Stemwede und der Gemeinde
Hillhorst ( je rd. 800 T€).

Einen Rickgang gab es hingegen bei der der Stadt Espelkamp (rd. -4,4 Mio.€), der Stadt Libbecke (rd. -1,6 Mio.€),
der Stadt Bad Oeynhausen (rd. -1,3 Mio. €), der Gemeinde Hille (rd. -1,1 Mio. €) sowie der Stadt PreuRRisch Oldendorf
(rd. -60 T€).

Insgesamt wird mit der Arbeitskreis-Rechnung fiir das Jahr 2027 eine Gesamtsumme in Hohe von rd. 536 Mio. € an

normierter Steuerkraft prognostiziert.

3.2 Gemeindliche Steuerkraft

Normierte Ertragskraft - Gewerbesteuer

Die normierte Ertragskraft der regionalen Betriebe und Unternehmen im Kreis Minden-Lubbecke (Gewerbesteuer ab-
ziglich Gewerbesteuerumlage) entwickelt sich insgesamt leicht positiv (+4,0 Mio. €).

Verluste ergeben sich fur die Stadt Espelkamp (rd. -5,1 Mio. €; -20,71%), der Stadt Lubbecke (rd. -2,2 Mio. €;

- 9,58%) der Stadt Bad Oeynhausen (rd. — 2,1 Mio.€; -6,14%), der Gemeinde Hille (rd. -1,2 Mio.€; -16,37%) und der
Stadt PreuRRisch Oldendorf (rd. -261 T€; -6,73%). Alle weiteren Kommunen haben Verbesserungen bei der Gewer-
besteuer zu verzeichnen. Den starksten Zuwachs verzeichnet die Stadt Rahden (rd. +5,4 Mio. €; + 46,24%).

Gewerbesteuer 2027 Gewerbesteuer 2026 | Differenz in EUR Differenz in %
Bad Oeynhausen 32.500.254,23 34.625.587,06 -2.125.332,83 -6,14%
Espelkamp 19.630.336,31 24.758.254,95 -5.127.918,64 -20,71%
Hille 6.184.133,49 7.394.678,49 -1.210.545,00 -16,37%
Hiillhorst 19.321.678,97 18.856.964,46 464.714,51 2,46%
Liibbecke 21.221.269,26 23.468.686,61 -2.247.417,35 -9,58%
Minden 71.604.919,49 66.592.049,53 5.012.869,96 7,53%
Petershagen 14.665.483,77 13.929.009,80 736.473,97 5,29%
Porta Westfalica 27.988.436,21 25.201.657,52 2.786.778,69 11,06%
PreuRisch Oldendorf 3.625.716,15 3.887.435,55 -261.719,40 -6,73%
Rahden 17.026.071,90 11.642.878,02 5.383.193,88 46,24%
Stemwede 8.089.315,06 7.499.112,66 590.202,40 7,87%
Kreis Minden-Liibbecke 241.857.614,82 237.856.314,65 4.001.300,17 1,68%

Normierte Ertragskraft — Grundsteuer

Eine vergleichbare Entwicklung wie bei der Gewerbesteuer zeigt sich bei der Grundsteuer nicht, da die Grundsteuer
wesentlich unabhangiger von der wirtschaftlichen Entwicklung einer Region ist. Der Vollstandigkeit halber soll aber
auch die Entwicklung der Grundsteuer in der nachfolgenden Tabelle betrachtet werden:
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Grundsteuer 2027 Grundsteuer 2026 Differenz in EUR Differenz in %
Bad Oeynhausen 9.477.762,34 10.244.168,10 -766.405,76 -7,48%
Espelkamp 4.259.051,88 4.311.006,96 -51.955,08 -1,21%
Hille 2.954.576,12 3.276.244,53 -321.668,41 -9,82%
Hiillhorst 2.242.360,57 2.285.525,29 -43.164,72 -1,89%
Liibbecke 5.137.340,73 5.351.442,04 -214.101,31 -4,00%
Minden 14.599.717,23 16.499.837,84 -1.900.120,61 -11,52%
Petershagen 4.389.836,19 4.693.854,21 -304.018,02 -6,48%
Porta Westfalica 6.389.308,32 7.233.752,44 -844.444 .12 -11,67%
PreuBisch Oldendorf 2.313.031,42 2.401.037,88 -88.006,46 -3,67%
Rahden 3.029.421,00 3.087.939,17 -58.518,17 -1,90%
Stemwede 2.714.257,22 2.876.713,90 -162.456,68 -5,65%
Kreis Minden-Liibbecke 57.506.663,02 62.261.522,37 -4.754.859,35 -7,64%

Ermittlung der normierten Ertragskraft

Der Ermittlung der normierten Ertragskraft werden die Ertrdge bestimmter Steuerarten aus dem Bemessungszeit-
raum 01.07.2025 bis 30.06.2026 zugrunde gelegt. Diese Ertrage werden durch die Anwendung fiktiver Hebesatze
vergleichbar gemacht. Finanzwissenschaftlicher Zweck der Nivellierungshebesatze ist es, strategisches Verhalten
von Gemeinden zu vermeiden. Es soll verhindert werden, dass einzelne Gemeinden durch ihr spezifisches Verhal-
ten hinsichtlich der tatsachlichen Ausschépfung ihrer Finanzierungsquellen die Hohe der staatlichen Zuweisungen
beeinflussen kdnnen. Eine Veranderung der tatsachlichen Hebeséatze hat wegen der Bertcksichtigung fiktiver He-
beséatze keine Auswirkungen auf die Hohe der Schliisselzuweisungen. Durch den Systembruch bei der Grundsteuer
aufgrund der ab 2025 wirksamen Grundsteuerreform und dem Grundsteuerhebesatzgesetz (NWGrStHsG) kann die
Berechnung der Nivellierungshebesatze nur sukzessive tber einen Zeitraum von 3 Jahren aufgebaut werden. Daher
wurden fur das 2. Halbjahr 2024 und das 1. Halbjahr 2025 durch das Land unterschiedliche Hebeséatze festgeschrie-

ben.

Je starker der tatsachlich gesetzte Hebesatz vom Nivellierungshebesatz abweicht, umso starker verzerrt der Nivel-
lierungshebesatz die ermittelte Steuerkraft und damit die gemeindespezifische Bedarfsermittlung. Grundsatzlich sind
darum realitatsgerechte Nivellierungshebesatze vorzugswirdig.

Auf Initiative des Landes NRW wurden die Hebesatze in NRW gutachterlich betrachtet. Dabei wurde festgestellt,
dass die Hebesatze der kreisfreien Stadte statistisch und 6konomisch signifikant oberhalb jener der kreisangehori-
gen Gemeinden liegen. Jedoch lief3 sich empirisch nicht nachweisen, dass ein Zusammenhang zwischen der Ein-
wohnerprogression und der Héhe der Hebesétze der Realsteuern besteht. Vielmehr ist offensichtlich die Rechtsstel-
lung (kreisfrei / kreisangehorig) ein signifikanter Indikator fiir die Hohe der Hebesatze. Daher wird eine Differenzie-
rung nach der institutionellen Stellung der Gemeinden als sachgerecht angesehen und seit 2022 im jahrlichen GFG

entsprechend normiert.

Um eine realitéatsgerechte Abbildung der Einnahmekraft zu ermitteln, werden im GFG 2027 folgende differenzierte
fiktive Hebesatze fir kreisangehorige Stadte und Gemeinden (Stand Arbeitskreisrechnung) verwendet:

Steuerart in v. H. 2027 2026 Differenz
Grundsteuer A 345 345 0
Grundsteuer B 644 639 5
Gewerbesteuer 424 421 3
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Inwieweit die kreisangehérigen Stadte und Gemeinden in ihren Haushaltssatzungen dieser Entwicklung folgen wer-
den, bleibt abzuwarten.

Die Anwendung fiktiver Hebesatze fuhrt auch dazu, dass Gemeinden, deren tatsachliche Hebesétze tber den fikti-
ven Hebeséatzen liegen, hieraus eine hohere Steuerkraft erzielen, die weder bei der Berechnung der Schlisselzuwei-
sungen noch bei der Berechnung der Umlagegrundlagen fir die Kreisumlagen bertcksichtigt werden.

Fir Gemeinden, deren tatséchliche Hebesétze unter den fiktiven Hebesétzen liegen, tritt der gegenteilige Effekt ein:
sie missen sich die hdhere Steuerkraft zurechnen lassen, obwohl sie nicht daruber verfiigen (siehe auch unter ,ge-
meindliche Schlisselzuweisungen®).

Realsteuerhebesatze

Am 01.01.2025 ist die bundesweite Grundsteuerreform in Kraft getreten. Zu diesem Stichtag erfolgte Uberwiegend
eine Anpassung der Hebesétze. Die Stadte Minden und Porta Westfalica haben zudem ab 2025 einen differenzier-
ten Hebesatz bei der Grundsteuer eingefuhrt. Hierbei wird nach Wohn- oder Nichtwohngrundstiicken unterschieden.
(Die Auswirkungen der durch das Verwaltungsgericht Gelsenkirchen in Urteilen vom 04.12.2025 festgestellten
Rechtswidrigkeit dieses Modells finden hier noch keine Berlcksichtigung.) Dieser wurde jedoch von der Stadt Min-
den ruckwirkend zum 01.01.2026 zuriickgenommen und in einen einheitlichen Hebesatz umgewandelt. Im Kreisge-
biet stellen sich die Realsteuerhebesétze der kreisangehdrigen Kommunen im Haushaltsjahr 2026 folgendermal3en
dar:

Hebesatz Grundsteuer A Grundsteuer B Gewerbesteuer
inv. H. inv. H. inv. H.

(fiktiv: 345 v.H.) (fiktiv: 644 v.H.) (fiktiv: 424 v.H.)
Bad Oeynhausen 335 724 450
Espelkamp 345 753 430
Hille 316 767 434
Hiillhorst 345 600 421
Liibbecke 217 429 417
Minden 375 732 460
Petershagen 338 774 438
Porta Westfalica 301 649 /1125 460
PreuBisch Oldendorf 506 879 421
Rahden 310 725 430
Stemwede 310 700 430

Quelle: Internetrecherche

Grundsteuer A

Im Bereich der Grundsteuer A liegt keine Kommune auf dem Niveau des fiktiven Hebesatzes fir das 1. Halbjahr
2026. Wie im Vorjahr liegt die Stadt PreuRisch Oldendorf mit 506 v.H. signifikant dartiber (+161 v. H.) gefolgt von
der Stadt Minden mit 375 v.H. (+30 v. H.). Die Stadt Espelkamp und die Gemeinde Hillhorst haben den Hebesatz
auf die Hohe des fiktiven Hebesatzes angehoben. Alle anderen Kommunen liegen unterhalb des fiktiven Hebesat-
zes. Die Stadt Lubbecke mit 217 v. H. (-128 v. H.) hat wie im Vorjahr den geringsten Hebesatz.
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Fiktiver Hebesatz 2027 | usvH |
Hebesatz 2026 Differenz
v. H. Hebesatz ./. fiktiver Hebesatz

PreuBisch Oldendorf 506 161

Minden 375 30

Hiillhorst 345 0

Espelkamp 345 0

Petershagen 338 -7

Bad Oeynhausen 335 -10

Hille 316 -29

Stemwede 310 -35

Rahden 310 -35

Porta Westfalica 301 -44

Liibbecke 217 -128

Grundsteuer B

Bei der Grundsteuer B zeigt sich ein vergleichbares Bild wie bei der Grundsteuer A: Wie im Vorjahr hat die Stadt
PreuRisch Oldendorf auch hier mit 879 v. H. den mit Abstand héchsten Hebesatz im Kreisgebiet und damit die
héchste Abweichung (+235 v. H.) vom fiktiven Hebesatz, gefolgt von der Stadt Petershagen mit 774 v.H. (+130 v.

H.). Auch hier liegt die Stadt Lubbecke mit 429 v.H. (-215 v. H.) am niedrigsten.

Fur die Stadt Porta Westfalica wurden die differenzierten Hebesatze dargestellt.

17

Fiktiver Hebesatz 2027
Heb?:?’t.:I.ZOZG Hebesat? '/ﬁ :irlftli‘:er Hebe-
satz
PreuBisch Oldendorf 879 235
Petershagen 774 130
Hille 767 123
Espelkamp 753 109
Minden 732 88
Rahden 725 81
Bad Oeynhausen 724 80
Stemwede 700 56
Porta Westfalica 649/1125 5/481
Hiillhorst 600 -44
Liibbecke 429 -215




I 1l
I\III Nl

‘., Vorbericht gem. § 7 KomHVO NRW
Mihlenkreis - Minden-Lubbecke
Gewerbesteuer

Im Bereich der Gewerbesteuer, der wichtigsten Steuereinnahmequelle der Gemeinden, haben wie im Vorjahr die
Stadt Porta Westfalica sowie die Stadt Minden mit jeweils 460 v.H. den hdchsten Hebesatz im Kreisgebiet festge-
setzt. Er liegt 36 Punkte tber dem fiktiven Hebesatz. Den niedrigsten Hebesatz hat weiterhin die Stadt Libbecke mit
417 v.H. festgesetzt. Sie liegt mit sieben Punkten unter dem fiktiven Hebesatz.

Fiktiver Hebesatz 2027
Hebesatz 2026 Differenz
in v.H. Hebesatz ./. fiktiver Hebesatz
Porta Westfalica 460 36
Minden 460 36
Bad Oeynhausen 450 26
Petershagen 438 14
Hille 434 10
Espelkamp 430 6
Stemwede 430 6
Rahden 430 6
PreuBisch Oldendorf 421 -3
Hiillhorst 421 3
Liibbecke 417 7

3.3 Gemeindliche Schliisselzuweisungen

Das GFG 2027 wurde entsprechend den finanzwissenschaftlichen Gutachten gegeniiber dem Vorjahr fortentwickelt
und angepasst.

Das Land beteiligt die Kommunen erstmals mit 23,5 Prozent (Verbundsatz) an seinem Anteil an der Einkommens-
teuer, der Korperschaftsteuer und der Umsatzsteuer. Neben einigen Vorwegabziigen bzw. Voraberhéhungen ist der
Abzug der zur Sicherung der kommunalen Handlungsfahigkeit in den Jahren 2021 und 2022 erfolgten Aufstockung
der verteilbaren Finanzausgleichsmasse von Bedeutung. Die Aufstockung ist seinerzeit erfolgt, da die Finanzaus-
gleichsmasse in den Corona-Jahren ansonsten aufgrund der Pandemie stark rtcklaufig gewesen ware.

Der Betrag in Hohe von insgesamt 1.491.804.400 € wird Uber die Tilgungszeit des nordrhein-westfélischen Ret-
tungsschirms (50 Jahre) nunmehr mit jahrlich 29.836.000 € dem Landeshaushalt wieder zugefihrt. Im Ergebnis
heil3t das, dass der kommunale Raum die Unterstitzungsleistungen des Landes, die zur Bewaltigung der Corona-
Krise zur Verfligung gestellt worden sind, wieder an das Land zurtickzahlen muss. Die Unterstiitzung ist lediglich als
Kredit gewahrt worden, der von den Kommunen zusétzlich entsprechend zu verzinsen ist.

Unter dem Strich steht im GFG 2027 eine verteilbare Finanzausgleichsmasse in Héhe von 17.127.066.400 € zur
Verfigung. Gegentber dem Vorjahr (16.837.248.400 €) bedeutet dies eine Zunahme um nur 289.818.000 € (+ 1,72
%).

Fur Schlisselzuweisungen wird insgesamt ein Betrag von 14.425.027.800 € zur Verfiigung gestellt. Dieser Betrag
wird aufgeteilt auf die Schlisselmasse fir

e Gemeinden mit 11.322.846.800 €
e Kreise mit 1.687.544.800 € und
e Landschaftsverbande mit 1.414.636.200 €.

Fur die Kommunen des Kreises Minden-Liibbecke stellt sich die Entwicklung der Schliisselzuweisungen im Jahr
2027 im Vergleich zum Vorjahr folgendermaR3en dar:
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Schliisselzuweisung 2027

Schliisselzuweisung 2026

Differenz in EUR

Differenz in %

Bad Oeynhausen 26.591.980,36 24.520.355,63 2.071.624,73 8,45%
Espelkamp 7.103.734,32 4.098.332,65 3.005.401,67 73,33%
Hille 5.572.355,41 4.396.150,51 1.176.204,90 26,76%
Hiillhorst - 0,00 0
Liibbecke 5.285.959,58 4.346.550,84 939.408,74 21,61%
Minden 72.643.149,83 73.436.548,46 -793.398,63 -1,08%
Petershagen 7.013.061,58 8.072.215,09 -1.059.153,51 -13,12%
Porta Westfalica 7.306.302,04 9.279.076,29 -1.972.774,25 -21,26%
PreuBisch Oldendorf 4.907.457,73 5.000.708,14 -93.250,41 -1,86%
Rahden - 4.359.094,47 -4.359.094,47 -100%
Stemwede 3.409.267,70 4.202.031,24 -792.763,54 -18,87%
Summe Kommunen 139.833.268,55 141.711.063,32 -1.877.794,77 -1,33%

Quelle: Arbeitskreisrechnung 2027 und Festsetzung 2026

Die Schlusselzuweisungen sind insgesamt um 1,33 % Uber alle kreisangehdrigen Stadte und Gemeinden gesunken,
dabei fallt die Verteilung auf die einzelne Kommune im Vergleich zum Vorjahr nach der jeweiligen wirtschaftlichen
Entwicklung sehr unterschiedlich aus. Die Bandbreite umfasst eine Steigerung von ca. 73 % fir die Stadt Espelkamp
bis zu einer Reduzierung um 100 % fiir die Stadt Rahden.

Nach der Arbeitskreisrechnung erhalten die Gemeinde Hullhorst sowie die Stadt Rahden aufgrund der eigenen
Steuerkraft keine Schlisselzuweisungen. Sie gelten als abundant.

3.4 Gemeindlicher Haushaltsausgleich

Am 01. Oktober 2020 war das - inzwischen wieder auf3er Kraft gesetzte - NKF-CIG bzw. spatere NKF-CUIG in Kraft
getreten. Damit wurde die Mdglichkeit geschaffen, pandemiebedingte bzw. durch den Ukrainekrieg bedingte Auf-
wendungen durch eine Gegenbuchung von auRerordentlichem Ertrag zu ,neutralisieren®. Hiervon haben fast alle
kreisangehdrigen Kommunen Gebrauch gemacht. Das flhrte dazu, dass die Haushalte 2021 bis 2023 in einem sehr
viel glinstigeren Licht erscheinen konnten, als das tatsachlich der Fall war.

In der nachstehenden Tabelle wird der Haushaltsausgleich fur die Jahre 2024 bis 2026 dargestellt:

Struktureller Haushalts- Fiktiver Haushaltsaus- | Verringerung allgemeine | Haushaltssicherungs-
ausgleich gleich Riicklage konzept genehmigt
2024 | 2025 | 2026 | 2024 | 2025 | 2026 | 2024 | 2025 | 2026 | 2024 | 2025 | 2026
Bad Oeynhausen X X
Espelkamp X X X X X X
Hille X X
Hiillhorst X X X
Liibbecke X X X
Minden X X X freiw. | freiw. | freiw.
Petershagen X X X
Porta Westfalica X X X
PreuBisch Olden-
dorf 24 s
Rahden X X
Stemwede X X
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Die Haushaltslage hat sich insgesamt negativ entwickelt: Im Haushaltsjahr 2024 wurde bei der Stadt Espelkamp der
strukturelle Haushaltsausgleich erreicht, allerdings nur im Rahmen eines genehmigten Haushaltssicherungskonzep-
tes nach § 76 GO NRW. Die anderen zehn Kommunen glichen ihren Haushalt im Jahr 2024 nur noch fiktiv aus. Die
Stadt Minden verordnete sich zudem ein ,freiwilliges Haushaltssicherungskonzept®.

Im Haushaltsjahr 2025 ergab sich ein &hnliches Bild. Die Stadt Espelkamp erreichte den strukturellen Haushaltsaus-
gleich nur im Rahmen eines genehmigten Haushaltssicherungskonzeptes nach § 76 GO NRW. Neun der anderen
zehn Kommunen glichen ihren Haushalt im Jahr 2025 nur noch fiktiv aus. Die Stadt Minden verordnete sich weiter-
hin ein ,freiwilliges Haushaltssicherungskonzept®. Die Stadt Pr. Oldendorf hatte ihre Ausgleichsricklage planerisch
2024 aufgebraucht und in der Haushaltsplanung 2025 einen Jahresfehlbetrag gem. 8§ 79 Abs. 3 GO NRW in das
Folgejahr vorgetragen.

Im Haushaltsjahr 2026 kann keine Kommune mehr einen strukturellen Ausgleich erreichen. Die Stadt Espelkamp
verringert im Rahmen eines genehmigten Haushaltssicherungskonzeptes ihre allgemeine Riicklage. Die Stadt Min-
den verordnet sich weiterhin ein ,freiwilliges Haushaltssicherungskonzept®. Die Stadt Pr. Oldendorf befindet sich in
einem genehmigten Haushaltssicherungskonzept. Die Gemeinde Stemwede verringert ebenfalls die allgemeine
Rucklage. Welche Instrumente des 3. NKF-Weiterentwicklungsgesetzes NRW die tbrigen Kommunen zur Darstel-
lung ihres fiktiven Haushaltsausgleichs in der Planung nutzen, ist in der folgenden Tabelle sichtbar:

Globaler Minderaufwand Vortrgg7;apt‘1';:sgeglobetrag
Bad Oeynhausen X X
Espelkamp
Hille X
Hiillhorst X
Liibbecke X
Minden X
Petershagen X
Porta Westfalica
PreuBisch Oldendorf X
Rahden X
Stemwede X

Die Planungen und Prognosen der kreisangehdrigen Stadte und Gemeinden fir das Jahr 2027 und die mittelfristige
Finanzplanung wurden im Rahmen des Benehmensverfahrens abgefragt. Das Ergebnis wird mit der Einbringung
des Haushaltsplanentwurfs 2027 im Kreistagsinformationssystem verdéffentlicht, damit es in die politischen Beratun-
gen einbezogen werden kann.
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4 Zahllast der kreisangeho6rigen Gemeinden

4.1 Hebesatze und Aufkommen der allgemeinen Kreisumlage

Der Umlagebedarf des Kreises ergibt sich aus der Differenz der im Haushalt veranschlagten Ertrédge und Aufwendun-
gen. Um diesen Bedarf zu decken, ist von den kreisangehdrigen Kommunen eine Kreisumlage gem. § 56 Abs. 1 S.1
KrO NRW zu erheben. Im Hinblick auf das Ricksichtnahmegebot sind Aufwendungen sehr sorgfaltig zu schatzen und
auf das zwingend notwendige Mal3 zu begrenzen. Ertrdge sind realistisch zu planen.

Die Veranschlagungen der Fachdmter des Kreises werden — in mehreren Haushaltsklausuren und den nachfolgen-
den politischen Beratungen — auf einen strengen Prifstand gestellt. Mit Ricksicht auf die finanzielle Situation der
kreisangehorigen Kommunen werden auch bewusst Risiken in Kauf genommen.

Vor diesem Hintergrund sieht die Entwicklung der allgemeinen Kreisumlage ab dem Jahr 2022 wie folgt aus:

Umlageaufkommen Hebesatz allgemeine Kreisumlage (v. H.)
2022 207.080.847 35,85
2023 215.435.677 35,50
2024 241.885.745 39,49
2025 253.236.970 40,73
2026 280.343.124 41,90
2027 295.965.943 43,79
2028 315.688.339 46,24
2029 329.527.407 47,79
2030 341.620.385 49,05

Nicht in allen Haushaltsjahren konnte bzw. kann mit den vorstehend genannten Hebeséatzen der Umlagebedarf des
Kreises vollstandig gedeckt werden. Es wurde seit dem Haushaltsjahr 2023 jahrlich mit Eingriffen in die Ausgleichs-
ricklage geplant. In den Jahresabschliissen 2023 und voraussichtlich 2025 sind die Eingriffe wesentlich hdéher aus-
gefallen als geplant, im Jahresabschluss 2024 wesentlich niedriger.

Ein Eingriff in die Ausgleichsrlicklage ist auch fir das Jahr 2026 festgesetzt worden, und zwar in H6he von rd. 6,685
Mio. €. Dieser resultiert aus dem Anteil aus dem Verlustausgleich der Mihlenkreiskliniken, der nach dem Beschluss
des Kreistages vom 15.12.2025 nicht an die kreisangehdrigen Kommunen weitergegeben werden sollte. Hinzu kam
ein globaler Minderaufwand in Héhe von rd. 2,770 Mio. €.

Aufgrund der derzeitigen Entwicklung der Haushaltswirtschaft ist davon auszugehen, dass dieser Fehlbedarf in der
Jahresrechnung eingehalten werden kann. Nach dem 1. Haushaltsbericht, Stand 30.04.2026, wird ein Gesamtfehl-
bedarf von 9.497.754 Euro prognostiziert, was eine Planabweichung von minus 2.812.005 Euro darstellt.

Im Haushaltsplan des Jahres 2027 ist ein Umlageaufkommen in H6he von rd. 295,9 Mio. € veranschlagt. Das sind
rd. 15,6 Mio. € mehr als im Vorjahr.

Zur Refinanzierung des Umlageaufkommens ist ein Hebesatz der allgemeinen Kreisumlage in H6he von 43,79 %
erforderlich. Das entspricht einer Steigerung gegeniiber dem Vorjahr in Hohe von +1,89 %-Punkten. Jedoch kann
der Umlagebedarf damit nicht vollstandig gedeckt werden. Es ist ein Eingriff in die Ausgleichsriicklage bzw. die All-
gemeine Rucklage in Hohe von rd. 2,15 Mio. € vorgesehen. Dieser resultiert aus dem Anteil des Kreises am geplan-
ten Verlustausgleich der Mihlenkreiskliniken aus dem vom Verwaltungsrat beschlossenen Wirtschaftsplan fir das
Jahr 2027, der nicht an die kreisangehorigen Kommunen weitergegeben werden soll.

Aus der nachfolgenden Grafik ist die Entwicklung des Hebesatzes einschl. der Entwicklung des Aufkommens aus
der allgemeinen Kreisumlage ersichtlich:
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Fur die kreisangehorigen Stadte und Gemeinden stellt sich die Entwicklung des Aufkommens aus der allgemeinen
Kreisumlage (Zahllast) gegeniiber dem Haushaltsjahr 2026 nach der Arbeitskreisrechnung zum GFG wie folgt dar:

Bad Oeynhausen 47.054.351 44.704.924 2.349.427
Espelkamp 20.706.788 20.397.027 309.761
Hille 11.869.757 11.340.773 528.984
Hiillhorst 13.924.363 12.988.069 936.294
Liibbecke 23.038.958 22.312.970 725.988
Minden 96.691.369 90.439.420 6.251.949
Petershagen 19.068.819 18.283.321 785.498
Porta Westfalica 30.625.081 28.853.122 1.771.958
PreuBisch Oldendorf 8.516.220 8.213.029 303.190
Rahden 13.707.194 12.539.231 1.167.963
Stemwede 10.763.043 10.271.236 491.807
Gesamtsummen 295.965.943 280.343.124 15.622.820
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4.2 Hebesatze und Aufkommen aus der differenzierten Kreisumlage (Jugendamtsumlage)

Fur den Bereich der Jugendamtsumlage zeigt sich die Entwicklung folgendermaf3en:

2022 46.366.851 17,72
2023 49.995.773 18,31
2024 58.754.604 19,99
2025 68.071.077 22,57
2026 70.177.416 25,27
2027 73.723.477 26,55
2028 78.412.600 27,95
2029 81.797.504 28,87
2030 83.268.082 29,10

(Im Umlageaufkommen bis 2025 wird das Jahresergebnis inkl. (vorl.) Spitzabrechnung dargestellt.)

Der Umlagebedarf flir 2027 betragt rd. 73,7 Mio. €. Das entspricht einer Steigerung gegeniber dem Vorjahr in Hohe
von rd. +3,5 Mio. €. Der Mehrbedarf flihrt zu einer Anhebung des Hebesatzes fir die differenzierte Kreisumlage auf
26,55 %; das entspricht einer Steigerung um +1,27 %-Punkte.

Die Entwicklung der Hebesétze einschl. der Entwicklung des Aufkommens aus der differenzierten Kreisumlage stellt
sich grafisch folgendermaf3en dar:

Zahllast / Aufkommen aus der diff. Kreisumlage
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Es ist ersichtlich, dass der Umlagebedarf seit Jahren tendenziell ansteigt, seit dem Jahr 2020 mit deutlich gro3eren
Anstiegen. Diese Entwicklung zeigt sich nach eigenem Bekunden auch bei den kreisangehdrigen Gemeinden, die ein
eigenes Jugendamt vorhalten.

Die Jugendamtsumlage wird am Ende eines Haushaltsjahres spitz abgerechnet. Stellt sich heraus, dass es Differen-
zen zwischen der Planung (Soll) und der tatsachlichen Entwicklung der Aufwendungen und Ertrage (Ist) im Abrech-
nungszeitraum gegeben hat, so kann diese im Ubernéchsten Jahr gem. § 56 Abs. 5 KrO NRW ausgeglichen werden.
Hierfir bedarf es eines Beschlusses des Kreistages. Bislang wurde von dieser Mdglichkeit meist Gebrauch ge-
macht. Lediglich bei der Abrechnung fiir die Haushaltsjahre 2014 und 2021 hat der Kreistag auf einen Teil seiner
Anspriiche verzichtet.
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Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses 2021 ergab die Abrechnung der differenzierten Kreisumlage einen Fehl-
betrag in Hohe von 4.031.975,99 €. Gleichzeitig wurde festgestellt, dass dieses Ergebnis in Teilen auf Minderertrage
und Mehraufwendungen zurtickzufiihren ist, die auf Auswirkungen der Corona-Pandemie beruhen. Es handelte sich
hauptsachlich um den Verzicht auf Elternbeitrédge, der nur zum Teil durch Erstattungen des Landes kompensiert
werden konnte. Die Netto-Belastung durch Corona-Schaden, die durch das Fachamt festgestellt wurde, betrug rd.
1.500.000 €. Nach § 5 Abs. 5 NKF-COVID-19-Isolierungsgesetz NRW (NKF-CIG) wurde dieser Betrag im Rahmen
des Jahresabschlusses durch Bildung einer Bilanzierungshilfe und damit verbunden einer Buchung eines auf3eror-
dentlichen Ertrages neutralisiert. Nach § 6 Abs. 2 NKF-CUIG steht dem Kreis im Jahr 2025 fur die Aufstellung der
Haushaltssatzung 2026 das einmalig auszuiibende Recht zu, die Bilanzierungshilfe ganz oder in Anteilen gegen das
Eigenkapital erfolgsneutral auszubuchen. Dieses hat der Kreistag am 24.03.2025 entschieden. Diese Entscheidung
bedeutet eine Entlastung fiir die kreisangehdrigen Stadte und Gemeinden ohne eigenes Jugendamt.

Fur die kreisangehdrigen Gemeinden stellt sich die Entwicklung des Aufkommens aus der differenzierten Kreisum-

lage (Zahllast) gegeniiber dem Vorjahr nach der Arbeitskreisrechnung zum GFG wie folgt dar:

Stadt / Gemeinde Aufk(c;'TIrEnJE)ZON Aufkgnm?J;)ZOZS ?II:EISQ)Z

Espelkamp 12.554.584 12.301.501 253.083
Hille 7.196.667 6.839.650 357.017
Hiillhorst 8.442.380 7.833.138 609.242
Liibbecke 13.968.585 13.457.011 511.574
Petershagen 11.561.478 11.026.719 534.760
Frebisch Olden- 5.163.408 4.953.299 210.108
Rahden 8.310.710 7.562.443 748.267
Stemwede 6.525.663 6.194.610 331.054
Gesamtsummen 72.723.477 70.168.371 3.555.105

5 Ergebnisplan im Vorjahresvergleich

Die folgende Tabelle zeigt das Planergebnis im Vorjahresvergleich. In beiden Jahren kann der Haushaltsausgleich
nur fiktiv, also durch einen globalen Minderaufwand und einen Eingriff in die Ausgleichsriicklage, erreicht werden.

Plan 2026 Plan 2027 | Abweichungin EUR Abweichung in %
Ordentliche Ertrage 822.324.164 839.950.956 17.626.792 2,14
Ordentliche Aufwendungen 830.905.080 842.505.952 11.600.872 1,40
Ordentliches Ergebnis -8.580.916 -2.554.996 6.025.920 A 70,22 A
Finanzertrage 2.026.021 1.990.957 -35.064 -1,73
gZJ‘iannsen und sonstige Finanzaufwendun- 2901500 3.808.500 907.000 A 31,26 A
Finanzergebnis -875.479 -1.817.543 -942.064 N -107,61 N
E;?(eeli’t"is AT e T 2 -9.456.395 -4.372.539 5.083.856 7 53,76 7
Jahresergebnis -9.456.395 -4.372.539 5.083.856 /1 53,76 A
globaler Minderaufwand -2.770.646 -2.221.390 549.256 A 19,82 A
Jahresergebnis nach Abzug globaler i )
Minderaufwand 6.685.749 2.151.149 4.534.600 7 67,82 N
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5.1 Ordentliche Ertréage

Die Summe aller ordentlichen Ertrdge im Planjahr belduft sich auf 839.950.956 Euro. Diese teilt sich wie folgt auf die
einzelnen Ertragsarten auf:

Plan 2026 Plan 2027 | Abweichungin EUR Abweichung in %
01 - Steuern und ahnliche Abgaben 33.484.382 34.103.382 619.000 1,85
02 - Zuwendungen und allgemeine 471.394.702 489.532.758 18.138.056 3,85
Umlagen
03 - Sonstige Transferertrage 7.060.402 7.658.077 597.675 A 8,47 A
gilt-eOffentIich-rechtliche Leistungsent- 28.376.450 29037000 660.550 233
05 - Privatrechtliche Leistungsentgelte 2.336.550 2.392.831 56.281 2,41
06 - Kostenerstattungen und -umlagen 271.105.902 268.483.053 -2.622.849 -0,97
07 - Sonstige ordentliche Ertrage 7.515.120 7.650.303 135.183 1,80
08 - Aktivierte Eigenleistungen 1.050.656 1.093.552 42.896 4,08
10 - Ordentliche Ertréage 822.324.164 839.950.956 17.626.792 2,14

Die groRRten Veranderungen in Summe ergeben sich bei den Ertragsarten Zuwendungen und allgemeine Umlagen
(rd. +18,1 Mio. €) und Kostenerstattungen und -umlagen (rd. -2,6 Mio. €). Die Veranderungen bei allen anderen Er-
tragsarten bleiben jeweils unterhalb von 700 T€.

In den folgenden Tabellen werden die grof3ten Abweichungen innerhalb der Ertragsarten Zuwendungen und allge-
meine Umlagen sowie Kostenerstattungen und -umlagen im Vergleich zum Vorjahresplan sichtbar:

Zuwendung und allgemeine Umlagen

Plan 2026 Plan 2027 | Abweichungin EUR Abweichung in %
Schllsselzuweisungen 46.717.989 46.480.447 -237.542 -0,51
AT NG U AN £ 67.430.025 66.155.587 1.274.438 1,89
fende Zwecke
Kreisumlage gesamt (allgemein und 350.520.540 369.689.420 19.168.880 547 7
differenziert)
- davon Kreisumlage allgemein 280.343.124 295.965.943 15.622.819 A 5,57 A
- davon Jugendamtsumlage 70.177.416 73.723.477 3.546.061 A 5,05 A
Sonstige 6.726.148 7.207.304 481.156 A 715 A
Summe 471.394.702 439.532.758 18.138.056 3,85

Kostenerstattungen und -umlagen: Veranderungen von mind. 900 T€ im Vergleich zum Vorjahr

Plan 2026 Plan 2027 | Abweichungin EUR Abweichung in %
ot T We Lol 271.105.902 268.483.053 2,622,849 0,97
gen, Leistungsbeteiligungen
44910031 - Leistungsbeteiligung KdU 25 268 144 23542 112 1.726.032 N 683 N
an Arbeitssuchende R D T ’
44930011 - Leistungsbeteiligung Eingl. 17.303.300 16.313.384 989.916 N 572N
Il v.Arbeitssuchenden RERS DR : ’
64960001~ Leistungsbetail. bel der 47.517.000 49.096.000 1579.000 332
Grundsicherung im Alter
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5.2 Ordentliche Aufwendungen

Die Summe aller ordentlichen Aufwendungen im Planjahr belduft sich auf 842.505.952 Euro. Diese teilt sich wie folgt
auf die einzelnen Aufwandsarten aus:

Plan 2026 Plan 2027 | Abweichungin EUR Abweichung in %
11 - Personalaufwendungen 122.185.010 127.672.276 5.487.266 4,49
12 - Versorgungsaufwendungen 17.790.758 19.800.000 2.009.242 A 11,29 A
13 - Aufwendungen fur Sach- und 40.692.323 41.799.799 1.407.476 272
Dienstleistungen
14 - Bilanzielle Abschreibungen 16.675.194 16.986.231 311.037 1,87
15 - Transferaufwendungen 617.728.448 619.733.378 2.004.930 0,32
égn' Sonstige ordentliche Aufwendun- 15.833.347 16.514.268 680.921 430
17 - Ordentliche Aufwendungen 830.905.080 842.505.952 11.600.872 1,40

Die Transferaufwendungen machen mit Gber 619,7 Mio. € die gréfite Position auf der Aufwandsseite des Kreishaus-
haltes aus. Der bereits seit drei Jahren zu beobachtende starke Anstieg der Sozialtransferaufwendungen des SGB
VIII und SGB Xl bildet sich darin ab. Auf deren Hohe hat der Kreis keinen bzw. nur sehr wenig Einfluss, weil hier
hauptsachlich bundes- und landesrechtliche Regelungen umgesetzt werden. Hier werden von der Kreisverwaltung in
erster Linie Sozialleistungen gewdhrt, die den anspruchsberechtigten Einwohnerinnen und Einwohnern in den Stad-
ten und Gemeinden zu Gute kommen.

Die Transferaufwendungen steigen im Haushaltsjahr 2027 im Vergleich zum Vorjahr nur um rd. +2,0 Mio. € an. Hier
sind auch die Mehraufwendungen fir die Umlage des LWL (rd. +6,9 Mio. €) enthalten, dessen Haushalt durch ahnli-
che Sozialleistungen dominiert wird. Insbesondere hier machen sich die Kirzungen der Verwaltung im Zuge der
Haushaltsplanaufstellung bemerkbar. Die wesentlichen Veranderungen, die die allgemeine Kreisumlage betreffen,
sind im ersten Abschnitt der nachstehenden Tabelle aufgefihrt. Der zweite Abschnitt der Tabelle listet die grof3ten
Veranderungen im Sonderbudget Jugend auf, das durch die differenzierte Kreisumlage ausgeglichen wird.

Produkt/Position Betrag Bemerkung
Landschaftsumlage +6,9 Mio. € nicht refinanziert
Hilfe zur Pflege +2,9 Mio. € nicht refinanziert
S;J;dsicherung im Alter und bei Erwerbsminde- 1.7 Mio. € refinanziert
Eingliederungshilfe SGB IX u. XII +1,0 Mio. € nicht refinanziert
Eingliederungsleistungen SGB || -1,0 Mio. € refinanziert

Bildung und Teilhabe SGB Il und BKGG -1,4 Mio. € teilweise refinanziert
Kosten der Unterkunft und Heizung SGB || -4,6 Mio. € teilweise refinanziert
Verlustausgleich MKK -6,5 Mio. €

Produkt/Position Betrag Bemerkung

Platze in Tageseinrichtungen SGB VIII +1,8 Mio. € durch Landeszuweisungen tw. refinanziert
Stat. erzieherische Hilfen SGB VIII +1,6 Mio. €

Ambulante/teilstat. Hilfen SGB VIII +1,2 Mio. €

\}jilrlwlder und Jugendliche in Vollzeitpflege SGB +0,5 Mio. €

Kindertagespflege -0,5 Mio. €
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Zu der Aufwandsart ,Personalaufwendungen® siehe die Erlduterungen zu Gliederungspunkt 1.4.3.

Im Bereich der Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen kommt es zu einer Erhéhung um rd. 1,1 Mio. € ge-
genuber dem Vorjahr.

Rd. 706 T€ mehr fallen fur Schilerspezialverkehre der Foérderschulen an; davon werden 435 T€ mehr bei der Schu-
lerbeférderung zur Férderschule G in Espelkamp veranschlagt, deren Schilerzahl sukzessive aufgestockt wird. Bei
der IT schlagt ein Mehraufwand von ca. 473 T€ zu Buche, der u.a. durch Preissteigerungen der OWL-IT und die wei-
tergehende Einflihrung der digitalen Akte bedingt ist. Im Sonderbudget Rettungsdienst sind Mehraufwendungen in
Hoéhe von ca. 365 T€ fur die Notarztgestellung durch die Muhlenkreiskliniken AGR und die Rettungswache Petersha-
gen, die nach einer Vereinbarung vom Deutschen Roten Kreuz betreut wird, veranschlagt. Ihnen steht eine Refinan-
zierung gegenuber.

Auf der anderen Seite werden fir die Schilerbeférderung der Berufskollegs ca. 328 T€ weniger eingeplant. Fir die
Unterhaltung 6ffentlicher Verkehrsflachen ist der Planwert um ca. 275 T€ nach unten angepasst worden.

Die sonstigen ordentlichen Aufwendungen des Haushaltsplanentwurfs tbersteigen die Aufwendungen des Vorjahres

um rd. 680 T€. Hier spielen insbesondere héhere Mieten im IT-Bereich, im kaufméannischen Gebdudemanagement
und bei der Unterhaltung o6ffentlicher Verkehrsflachen hinein.

5.3 Finanzergebnis

Finanzergebnis

Plan 2026 Plan 2027 | Abweichungin EUR Abweichung in %
Finanzertrage 2.026.021 1.990.957 -35.064 -1,73
SLnnsen und sonstige Finanzaufwendun- 2901.500 3.808.500 907.000 A 31,26 7
Finanzergebnis -875.479 -1.817.543 -942.064 N 107,61 ™

Das Finanzergebnis verschlechtert sich gegeniiber dem Vorjahr um rd. 942 T€. Héhere Zinsaufwendungen werden
sowohl fur Investitionskredite als auch fir Kassenkredite eingeplant.

6 Mittelfristige Finanzplanung

Das Ergebnis wird sich nach dem derzeitigen Stand der mittelfristigen Planung wie folgt entwickeln:

E[ﬂgb“is"'an iRl Plan 2028 Plan 2029 Plan 2030
Ordentliche Ertrage 870.378.662 891.114.855 908.907.228
Ordentliche Aufwendungen 869.758.982 888.105.688 904.634.191
Ordentliches Ergebnis 619.680 3.009.167 4.273.037
Finanzertrage 2.014.940 2.040.122 2.066.563
Zinsen und sonstige Finanzauf- 4.688.000 5.534.200 6.339.600
wendungen

Finanzergebnis -2.673.060 -3.494.078 -4.273.037
Ergebnis laufender Verwal- -2.053.380 -484.911 0
tungstatigkeit DA )

Jahresergebnis -2.053.380 -484.911 0
Jahresergebnis nach Abzug i .

globaler Minderaufwand Al gt g

Der mittelfristigen Finanzplanung liegen die nachfolgenden Uberlegungen zugrunde.
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Schlisselzuweisungen
Nach der Arbeitskreisrechnung zum GFG 2027 sind die Schliisselzuweisungen des Kreises gegentber dem Vorjahr
im Referenzzeitraum gesunken. Es kommt zu Minderertrdgen in Hohe von rd. -237 €.

Der vom Land NRW mit Datum vom 25.08.2026 herausgegebene Orientierungsdatenerlass sieht fur die Schlissel-
zuweisungen folgende Steigerungsraten vor:

2028 2029 2030

+2,0% +2,6% +3,3%

Gleichzeitig betont der Erlass die vielen weiterhin bestehenden wirtschaftlichen Unwagbarkeiten.

Es hat sich in der Vergangenheit wiederholt gezeigt, dass die im Orientierungsdatenerlass prognostizierte Entwicklung
der Schlisselzuweisungen fir den Kreis Minden-Libbecke nicht zutreffen. In der mittelfristigen Finanzplanung wird
fur die Jahre 2028 ff. daher - wie in den Vorjahren - unterstellt, dass es nicht zu gravierenden Einbriichen oder Stei-
gerungen kommen wird. Die prognostizierten Steigerungen werden fur den Kreis Minden-Lubbecke als unrealistisch
eingeschatzt. Der Wert aus dem Jahr 2027 in Hohe von 46.480.477 € wird in den Finanzplanungsjahren unverandert
fortgeschrieben.

Schulpauschale / Investitionspauschale

Bei der Planung der Schulpauschale und der Investitionspauschale wird von gleichbleibenden Zuweisungen ausge-
gangen.

Umlagegrundlagen

Im Nachgang zum Orientierungsdatenerlass 2027 bis 2030 fir die mittelfristige Ergebnis- und Finanzplanung der
Gemeinden und Gemeindeverbande in Nordrhein-Westfalen wurde die Tabelle mit den Orientierungsdaten fir die
Entwicklung der Umlagegrundlagen der Kreise und Landschaftsverbande Nordrhein-Westfalens im Finanzplanungs-
zeitraum bis 2030 vom Ministerium fir Heimat, Kommunales, Bau und Digitalisierung des Landes Nordrhein-Westfalen
am 27.08.2026 zur Verfligung gestellt. Sie sieht fur die Umlagegrundlagen der Kreisumlagen bzw. der LWL-Umlage
folgende Steigerungsraten vor:

Veranderungsrate in % 2027 2028 2029 2030
Umlagegrundlagen Kreisumlagen 0,83 3,06 3,25 3,22
Umlagegrundlagen LWL-Umlage 0,87 2,89 3,15 3,23

Bei der Prognose der Steuerkraft und der Schliisselzuweisungen der kreisangehérigen Gemeinden und der damit
verbundenen Umlagekraft des Kreises werden die vom Land herausgegebenen Steigerungsraten (Orientierungsda-
ten) aus der Erfahrung des Kreises Minden-Liibbecke heraus als zu hoch angesehen. Es wurde in den Finanzpla-
nungsjahren stattdessen - wie in den Vorjahren auch -eine Steigerung in Héhe von 1 % pro Jahr bei den jeweiligen
Umlagegrundlagen zugrunde gelegt.

2028 2029 2030
Umlagegrundiagen allg. KU 682.634.397 € 689.460.741 € 696.355.349 €
Umlagegrundlagen diff. KU 280.454.656 € 283.259.203 € 286.091.795 €
Umlagegrundlagen LWL 729.579.650 € 736.875.446 € 744.244.200 €
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Allgemeine Kreisumlage

Die vorstehenden Uberlegungen beziiglich der Umlagegrundlagen haben in Verbindung mit dem prognostizierten
Umlagebedarf zu folgenden Hebesétzen bei der allgemeinen Kreisumlage in den Finanzplanungsjahren gefihrt. Da-
bei wurde in den Jahren 2028 und 2029 bereits ein Eingriff in die Rucklagen beriicksichtigt, weil der jeweilige Verlust-
ausgleich eines Jahres fir die Defizite der Muhlenkreiskliniken nicht in voller Hohe an die kreisangehdrigen Kommu-
nen weitergegeben werden soll.

Plan 2028 Plan 2029 Plan 2030
Umlageaufkommen allg. 315.688.339 3290527 407 341.620.385
Kreisumlage (in EUR)

Hebesatz allg. Kreisumlage (v.

) 46,24 4779 49,05

Differenzierte Kreisumlage

Bei der differenzierten Kreisumlage (Jugendamtsumlage) kommt es unter den vorstehend erlauterten Pramissen
beziglich der Umlagegrundlagen in Verbindung mit dem prognostizierten Umlagebedarf in den Finanzplanungsjah-
ren zu folgenden Hebesatzen:

Plan 2028 Plan 2029 Plan 2030
Umlagebedarf Jugendamtsum- 78.412.600 81.797.504 83.268.082
lage (in EUR)

Hebesatz Jugendamtsumlage 2795 28 87 29.10
(v. H) , , ,

Hinweis: Die Festsetzung der Hebesatze zur allgemeinen und differenzierten Kreisumlage bleibt jeweils den jahrli-
chen Beschlissen des Kreistages im Rahmen der Verabschiedung der Haushaltssatzungen vorbehalten. Sollten
sich die Prognosen der Umlagegrundlagen und / oder der Schliisselzuweisungen verandern, so wird dies bei der
Planung kiinftiger Hebesatze entsprechend zu bertcksichtigen sein.

Landschaftsumlage

Das Schreiben des LWL zur Einleitung des Benehmensverfahrens zum Haushaltsplan 2027 vom 26.08.2026 enthalt
zur mittelfristigen Finanzplanung fir die Haushaltsjahre 2028 bis 2030 folgende Hebesétze fir die Landschaftsum-
lage, die der mittelfristigen Finanzplanung des Kreises zugrunde gelegt werden.

Plan 2028 Plan 2029 Plan 2030
Hebesatz LWL-Umlage (v. H.) 19,15 19,75 20,15
Zahllast LWL-Umlage (in EUR) 139.714.503 145.532.901 149.965.206
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Mihlenkreiskliniken

Wie bereits im Kapitel ,Wesentliche Haushaltsbelastungen® grundlegend dargestellt, ist grundsatzlich vorgesehen,
vom im jeweiligen Wirtschaftsplan der MKK AGR geplanten Defizit zunachst 70 % aus dem Kreishaushalt auszuglei-
chen. Nach der Beschlussfassung durch den Kreistag zum Haushalt 2026 sollen die kreisangehérigen Stadte und
Gemeinden von diesem Betrag 30 % (Uber die allgemeine Kreisumlage) und der Kreis Minden-Libbecke 70 % (im
Wege eines Eingriffs in die Ausgleichsriicklage bzw. Allgemeine Rucklage) tragen. Sollte sich bei der finalen Ab-
rechnung der Jahresergebnisse der MKK zeigen, dass der 70 %-ige Ausgleich nicht ausreichend war, um die aufge-
laufenen Verluste zu decken, so soll der weitergehende Ausgleich nach demselben Schliissel zwischen kreisange-
hoérigen Kommunen und Kreis aufgeteilt werden.

2028 2029 2030
Ergebnis -2.309.100 € 766.800 € 604.400 €
Defizitausgleich (70%) 1.616.370 € 0€ 0€
Moglicher Verlustausgleich aus dem Vorjahr 1.317.030 € 692.730 € 0€
Summe Unterstitzungsleistungen
CEE) e eI gEEo 2.053.380 € 484.911 € 0€
(Eingriff in Rucklagen)
davon Stadte unq Gemeinden 880020 € 207.819 € 0€
(allgemeine Kreisumlage)

Eine wesentliche Voraussetzung fur diese Planung ist, dass es den Mihlenkreiskliniken gelingt, sich mdglichst
schnell und nachhaltig finanziell zu sanieren und wieder schwarze Zahlen zu schreiben. Dies ist laut Wirtschaftsplan
2027 fur das Jahr 2029 vorgesehen. Sollte das nicht der Fall sein, ist womdglich eine héhere Beteiligung der kreis-
angehoérigen Kommunen erforderlich. Dies ist insgesamt abhangig von der jeweiligen spezifischen finanziellen Lage
des Kreises selbst und auch seiner kreisangehdrigen Kommunen.

Bezlglich der am 14.09.2026 vom Kreistag beschlossenen Neubauvorhaben ist beabsichtigt, dass der Kreis erst ab
dem Jahr 2032 Schuldendiensthilfen fur die Tilgungsleistungen der MKK Uber einen Zeitraum von 40 Jahren in jahr-
lich gleichbleibender Hohe tbernimmt. Eine entsprechende Position fliel3t dann voraussichtlich in die Berechnung
der allgemeinen Kreisumlage des jeweiligen Haushaltsjahres ein, da wahrend der Bauphase keine Tilgungslasten
entstehen sollen. Sollte sich die wirtschaftliche Lage der MKK AGR bzw. der AVK GmbH weiter verbessern, ist auch
eine Ubernahme der Tilgung durch sie geboten und vorgesehen.
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Die Eckdaten des Finanzplans stellen sich zusammengefasst wie folgt dar:

Ein- und Auszahlungs- . Ansatz Ansatz davon VE Ansatz Ansatz
arten in EUR Ergebnis 2025 | Ansatz2026 | “50s7 2028 2028 2029 2030

Einzahlungen aus laufen- | 7,7 994 997 54 | 802,550,037 | 820.358.717 | 850.723.879 872.319.642 | 890.568.437
der Verwaltungstatigkeit

Auszahlungen aus laufen- | 725 509 403 87 | 807.037.175 | 809.627.977 | 837.519.443 856.698.064 | 873.642.112
der Verwaltungstatigkeit

Nachrichtlich: Globaler

Minderaufwand (Finanz- - 2.770.646 2.221.390

rechnung)

Saldo aus laufender -28.087.406,33 | -4.487.138 | 10.730.740 | 13.204.436 15.621.578 | 16.926.325
Verwaltungstatigkeit

Einzahlungen aus Investi- | 19 155 14608 | 25920359 | 14.943.085 | 16.178.040 17.218583 | 8.178.040
tionstatigkeit

Auszahlungen aus Inves- | a5 549 97965 | 53085.198 | 39.159.148 | 51.615.625 | 35.250.000 | 63.421.141 | 51.980.039
titionstatigkeit

tsaat:g:e?:’s Investitions- | oy 157126,57 | -27.155.839 | -24.216.063 | -35.437.585 | -35.250.000 | -46.202.558 | -43.801.999
Finanzmitteliiberschuss | 40 904 539 90 | .31.642.977 | -13.485.323 | -22.233.149 | -35.250.000 | -30.580.980 | -26.875.674
|-fehlbetrag

Einzahlungen aus Finan- | - 46 500 500 00 | 102.100.000 | 92,000,000 | 101.500.000 121.200.000 | 114.600.000
zierungstatigkeit

Auszahlungen aus Finan- | 14 00 590 71 | 64.348.700 | 78.893.100 | 79.456.200 91.872.800 | 91.709.200
zierungstatigkeit

Saldo aus Finanzie- 24.679.479,29 | 37.751.300 | 13.106.900 | 22.043.800 29.327.200 | 22.890.800
rungstatigkeit

Anderung Bestand eige- | o3 ser 05361 | 6108323 |  -378.423 |  -189.349 | -35.250.000 | -1.253.780 | -3.984.874
ner Finanzmittel

Anfangsbestand an Fi- -3.320.974.37 | -15.000.000 | -15.000.000 | -15.378.423 15567772 | -16.821.552
nanzmitteln

Anderung deg Bestapds 2.531.431.85 3

an fremden Finanzmitteln

Liquide Mittel 2435450613 |  -8.891.677 | -15.378.423 | -15.567.772 | -35.250.000 | -16.821.552 | -20.806.426
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7.1 Investitionstatigkeit

Ein- und Auszahlungen in EUR

Erg. 2025 Plan 2026 | Plan 2027 | Plan 2028 | Plan 2029 | Plan 2030
Einzahlungen aus Investitionszuwendungen 12.139.110,04 | 23.902.359 | 14.941.085 | 16.176.040 | 17.216.583 | 8.176.040
Einzahlungen aus der Verduflerung von
Grundstiicken und Gebauden 300.000.00
Einzahlungen aus der Ver&uRerung bewegli- 14.264 12 25 000
chen Vermdgens o '
Einzahlungen aus der VerauRerung von Fi-
T 2.000.000 0 0 0 0
Sonstige investive Einzahlungen 1.771,92 2.000 2.000 2.000 2.000 2.000
E::f””"ge“ aus Investitionstatigkeit ge- | 1 455 14608 | 25.920.350 | 14.943.085 | 16.178.040 | 17.218.583 | 8.178.040
Zuweisungen und Zuschiisse fiir Investitionen 2.234.021,98 | 10.813.756 | 1.506.600 | 1.570.800 | 1.300.000 | 1.300.000
Auszahlungen fur den Erwerb von Grundstl- 630.406,14 | 3160000 | 580.000 | 365000 | 265000 |  265.000
cken und Gebauden
Auszahlungen fir den Erwerb von Vermogens- | 5 674 731 95 | 5455614 | 9.125.048 | 7.365.325 | 7.165.641 | 5.468.539
gegenstanden
Auszahlungen fiir den Erwerb von Finanzanla- 11.000.00 500 0 0 0 0
gen B
Auszahlungen fir BaumaRnahmen 26.060.340,66 | 33.654.828 | 27.947.000 | 42.314.000 | 54.690.000 | 44.946.000
Sonstige investive Auszahlungen 1.771,92 500 500 500 500 500
:\:;:ah'““ge" aus Investitionstatigeit ge- | 55 649 972 65 | 53.085.198 | 39.150.148 | 51.615.625 | 63.421.141 | 51.980.039

In der nachfolgenden Tabelle sind die Investitionsmalinahmen aufgefihrt, die im Saldo (negativ, wenn Auszahlungen
héher als Einzahlungen) tUber den gesamten Planungszeitraum einen Umfang von mehr als -450 T€ ausweisen:

InvestitionsmaBnahmen saldiert > 450 T€ (alle Jahre kumuliert)

Ansatz2027 | VE2027 (wirk- | g o008 Plan 2029 Plan 2030
sam 2028)
A10300006 - LSBK: Neubau Nebenge-
béude (Ers.P-Geb.+Erw.Werks -400.000 -25.000.000 -2.000.000 -9.959.457 -4.800.000
A20200005 - RW Rahden: Neubau -2.348.000 -2.100.000 -2.100.000 -2.000.000
A30300001 - FOS Eickhorst: Erweit.
OGT/barrierefreie Erschi. -1.000.000 -2.650.000 -2.650.000 -500.000
A40700001 - Drogenberatungsstelle:
Brandschutz/Beleuch/ELT -1.500.000
A50113051 - Kreishaus MI: Brand-
schutz/Sanierung TGAUmbaumafin. -5.000.000 -5.000.000 -5.000.000 -5.000.000 -5.000.000
A50403011 - BBMK: Energ. Gebéu- 1.180,000
desanierung lt. Forderprogramm
AB0301011 - Forderschule firr Geistige -1,000.000 -15.000.000 -15.000.000 -15.000.000 -19.000.000
Entwicklung: Neubau
A70301011 - FOS Eickhorst: Herstel- 200,000 500,000 500,000
lung Parkplatz
B40300001 - Schul-IT -417.640 -530.250 -863.250 -350.060
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Ansatz2027 | VE2027 (wirk- | o o008 Plan 2029 Plan 2030
sam 2028)

B51201021 - Erwerb von Maschi-
nen/Fahrzeugen/Werkstattinventar -975.000 -330.000 -1.005.000 plize0u
B60100003 - Erwerb von Hard- und -1.084.108 1,094,949 -1.105.898 1.116.957
Software
B60200001 - Gefahrenabwehr -2.010.000 2,050,000 730,000 -1.450,000
B60200002 - Notfallretiung 1,310,000 21,160,000 -900.000 450,000
lBeg%OOO% - Leo-Sympher-Beruiskok -288.600 335,900 -1.773.600 279,300
B80200001 - Kreisleitstelle Minden -1.635.000 -380.000 2100.000 2100000
521200001 - Straenerneuerung gem. -4.200.000 -4.200.000 -4.300.000 -4.400.000
Rahmenplanung Kreisstralen
$21200002 - Brilckenbauwerke -800.000 1,030,000 1,060,000 1,090,000

(A-Investition= Hochbaumafinahmen, B-Investition= Erwerb bewegliches Anlagenvermdgen, S-Investition= Infra-
strukturbaumafRnahmen)

Der Investitionsbedarf auf kommunaler Ebene in die Modernisierung der 6ffentlichen Infrastruktur, die Digitalisierung
der offentlichen Verwaltung und die Umsetzung von Klimaschutz- und Klimaanpassungsmafnahmen wéachst weiter
an. Gleichzeitig schranken die strukturellen Defizite vieler kommunaler Haushalte die Moglichkeiten ein, notwendige
Investitionen zu finanzieren. Der Bund stellt deshalb den Landern und Kommunen einen Teil aus dem Sonder-
vermogen fur Infrastruktur zur Verfigung. Das Land NRW gibt 60 % (ca. 12,7 Milliarden €) von seinem Anteil
direkt an die Kommunen weiter und hat dazu das Lander- und Kommunal-Infrastrukturfinanzierungsgesetz (Lu-
KIFG) erlassen. Dem Kreis Minden-Libbecke ist mit Bescheid vom 29.01.2026 ein Forderbudget in Héhe von
37.281.086,76 € bis 2036 zur Verfiigung gestellt worden. Geplant ist 50 % der Mittel fur die Bildungsinfrastruktur, 30
% fur die Verkehrsinfrastruktur und 20 % fir energetische Sanierungen von Liegenschaften zu verwenden.

Die wesentlichen Malinahmen werden nachfolgend erlautert:
BaumalRnahmen an Schulen

Leo-Sympher-Berufskolleg Minden

Das in den 1970er Jahren geplante Werkstattgebaude soll durch einen reprasentativen Neubau an der Hahler Stral3e
ersetzt werden. In den Neubau werden die wegfallenden Schulrdume des maroden Pavillons integriert. Im Rahmen
einer stufenweisen Beauftragung wurde der Auftrag zunachst bis Leistungsphase 4 (Genehmigungsplanung) ausge-
16st.

Die genaue Ausfuhrung der MaRnahme wurde eng durch die Politik begleitet und in verschiedenen politischen Gre-
mien noch einmal neu bewertet. Daher sind flr 2026 nur Planungskosten und Vergabeverfahren fiir den Bau einge-
plant worden. Der Baubeginn ist flir 2027 vorgesehen. Mittelfristig sind Malinahmenkosten von insgesamt 35,8 Mio. €
eingeplant und Foérdermittel nach LUKIFG von insgesamt ca. 18,6 Mio. €.

VE 2027 (kas-
2027 senwirksam 2028 2029 2030
2028/2029)
Auszahlungen -2.000.000 -25.000.000 -10.000.000 -19.000.000 -4.800.000
Einzahlungen 1.600.000 8.000.000 9.040.543 0

Forderschule Hille-Eickhorst

In den letzten Jahren ist die Schiilerzahl an der Férderschule Eickhorst kontinuierlich gestiegen. Die aktuellen Raum-
lichkeiten reichen nicht mehr aus, um den Bediirfnissen aller Schillerinnen und Schiler gerecht zu werden.
Insbesondere besteht Bedarf fur das Angebot der Ganztagsbetreuung: Ab 2026 haben alle Kinder der ersten Klas-
senstufe einen Anspruch auf eine Ganztagsbetreuung. Der Anspruch wird jahrlich um eine Klassenstufe erweitert. Ab
2029 hat dann jedes Grundschulkind Anspruch auf eine ganztagige Férderung.
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Durch die Erweiterung sollen zusatzliche Klassenrdume, spezialisierte Lernbereiche und barrierefreie Einrichtungen
geschaffen werden, um eine optimale Lernumgebung fiir alle Schilerinnen und Schiler zu gewdahrleisten. Die Ge-
samtsumme der MaRnahme wird mit ca. 4,15 Mio. € eingeplant.

2027 VE 2028 2028 2029 2030
(kassenwirk-
sam 2028)
Auszahlungen -1.000.000 € -2.650.000 € -2.650.000 € -500.000 € 0€

Ferner wird die Herstellung eines Parkplatzes inkl. Grundstlickserwerb eingeplant, da die Parkmdéglichkeiten fur den
Schilerspezialverkehr, die Lehrkréfte und weitere Beschéftigte nicht ausreichen.

2027 VE 2027 (kassen- 2028
wirksam 2028)
Auszahlungen 200.000 500.000 500.000

Neubau Férderschule Espelkamp

Der Kreistag beschloss am 24.03.2025 die schulrechtliche Errichtung einer neuen Forderschule fir Geistige Entwick-
lung zum Schuljahr 2025/2026 am Standort Espelkamp als gebundene Ganztagsschule (Drucksache 60/2025 1. Erg.).
Gleichzeitig wurde die Verwaltung beauftragt, alle erforderlichen Finanzmittel dafiir bereitzustellen und weitere Pla-
nungsschritte fir eine langfristige raumliche Unterbringung der neu errichteten Férderschule zu initiieren. Die erfor-
derlichen Investitionsansatze sind in die Finanzplanung 2026ff. eingeflossen. Der Ansatz 2026 war fir den Grund-
stuckserwerb inkl. Kompensationsleistung vorgesehen. Die Ansétze im Finanzplanungszeitraum sind abhangig vom
Schulentwicklungsplan. Die Kosten der Gesamtmafinahme werden bei ca. 50,0 Mio. € taxiert.

2027 VE 2027 2028 2029 2030
(kassenwirk-
sam 2028)
Auszahlungen 1.000.000 € 15.000.000 € 15.000.000 € 15.000.000 € 19.000.000 €

Errichtung von Fahrradabstellanlagen an kreiseigenen Liegenschaften

Auf Basis einer Erhebung des Ist-Zustandes der Fahrradabstellanlagen an den Schulen und der Kita des Kreises
Minden-Libbecke wurde der Bedarf an Stellplatzen ermittelt. Weitere Bedarfe ergaben sich auch an den anderen
kreiseigenen Liegenschaften. Die Errichtung wird seit 2024 sukzessive umgesetzt. Eine Férderung des Bundes im
Rahmen des Forderprogramms ,Verbesserung des ruhenden Radverkehrs und dessen Infrastruktur wird dabei be-
riicksichtigt. Es ergibt sich folgende Veranschlagung:

2027
Auszahlungen -750.000 €
Einzahlungen 300.000 €

Kreishaus Minden

Fur das Kreishaus ist eine brandschutztechnische Statuserhebung durchgefuhrt worden. Danach sind umfangreiche
Arbeiten in den verschiedenen Ebenen erforderlich. Es ist beabsichtigt, die Arbeiten parallel mit UmbaumalZnahmen
des Flachenmanagements, der technischen Gebaudeausstattung, des IT-Managements und der Kantinenerneuerung
durchzufihren. Ggf. sind auf Grund der festgestellten Schadstoffbelastung auch zuséatzlich investive Sanierungsmalf3-
nahmen erforderlich. Die Mittelveranschlagung stellt sich zurzeit wie folgt dar:

2027 VE 2027 2028 2029 2030
(kassenwirk-
sam 2028)
Auszahlungen -5.000.000 € -5.000.000 € -5.000.000 € -5.000.000 € -5.000.000 €
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Neubau der Rettungswache Rahden
Fir den Ersatzneubau der Rettungswache Rahden sind die Planungen inzwischen konkreter geworden. Folgende
Investitionen werden veranschlagt:

2027 VE 2027 2028 2029
(kassenwirk-
sam 2028)
Auszahlungen -2.348.000 € -2.100.000 € -2.100.000 € -2.000.000 €

Besucherbergwerk Kleinenbremen

Nach dem Kreistagsbeschluss vom 24.06.2024 (Nr. 99/2024 1. Ergdnzung) wird die energetische Geb&udesanierung
des Besucherbergwerkes Kleinenbremen mit einer teilweisen Refinanzierung durch Férdermittel aus dem EFRE-For-
derprogramm NRW (Européaischer Fonds fir regionale Entwicklung) wie folgt umgesetzt. Dabei werden Anforderun-
gen von Brandschutz, Denkmalschutz und einer Starkregengefahrdungsanalyse berticksichtigt.

2027
Auszahlungen -5.740.000 €
Einzahlungen 4.560.000 €

Ausbau von Kindertageseinrichtungen

Der Bedarf an Kindertageseinrichtungen im Kreis Minden-Libbecke ist noch nicht gedeckt. Im Finanzplanungszeit-
raum sind daher Auszahlungen in Hohe von insgesamt 5,2 Mio. € vorgesehen. Da die MaRnahmen durch das Land
gefordert werden, kdnnen die Auszahlungen teilweise durch die Fordermittel kompensiert werden. Die Zahlungen
verteilen sich wie folgt:

2027 2028 2029 2030
Auszahlungen -1.300.000 € -1.300.000 € -1.300.000 € -1.300.000 €
Einzahlungen 1.170.000 € 1.170.000 € 1.170.000 € 1.170.000 €

StraRenbau

Um dem Verschleild der Kreisstral3en entgegenzuwirken, hat das Fachamt ein Monitoring aufgesetzt und unter Ge-
wichtung unterschiedlicher Gesichtspunkte (z.B. StralRenzustand, Verkehrsaufkommen) eine Prioritatenliste erstellt,
die jahrlich abgearbeitet werden soll. Somit gibt es objektive Kriterien fir die Dringlichkeit und damit fir die Reihenfolge
der abzuarbeitenden Maf3nahmen.

Fur investive Sanierungsmafinahmen It. Sanierungskonzept sind im Haushaltsjahr 2027 insgesamt 4,6 Mio. € (Vor-
jahr 4,5 Mio. €) fur Stra3en und 400 T€ fir Radwege vorgesehen. Die Baukosten im Stral’enbau sind allein 2026
durch die deutlichen OI- und Kraftstoffpreiserhéhungen um ca. 15 % gestiegen. Uber die konkrete Festlegung der
betroffenen Stralen und Radwege muss nach der Entwurfseinbringung noch im Fachausschuss beraten werden.
Aufgrund gestellter Antrage fir den Ausbau der K 59 (Varl) und K 3 (Windheim) ist eine (nicht garantierte) Landes-
férderung in Hohe von 400 T€ nach dem Vorsichtsprinzip eingeplant worden.

Fir Brickeninvestitionen sind im Haushaltsjahr 2027 insgesamt 1,5 Mio. € (Vorjahr 1,2 Mio. €) veranschlagt. An Ein-
zahlungen nach den Férderrichtlinien des Landes sind fiir eine mdgliche Forderung der Briicke Uber den Karbach im
Zuge der K 8 (Werste) 500 T€ eingeplant worden.

In den Folgejahren wird es zu Investitionsmaflinahmen an weiteren StraRen, Radwegen und Briicken kommen. In
der mittelfristigen Finanzplanung sind insgesamt 20,3 Mio. € Auszahlungen vorgesehen, fiir die mit rd. 3,3 Mio. €
Fordermittel gerechnet wird. Die geplanten Erhtéhungen fangen It. Fachamt die Baupreisentwicklung nur unzu-
reichend ab.
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Zusammenfassend ist in Bezug auf die Investitionstatigkeit zu sagen:

Im Haushaltsplan 2027 sind insgesamt rd. 39,2 Mio. € an Investitionsauszahlungen vorgesehen. Diese verteilen sich
auf die einzelnen Kontengruppen wie folgt:

Auszahlungen 2027

Erwerb von Grundstlicken und Gebauden (782) 580.000 €
BaumaBnahmen (785) 27.947.000 €
Erwerb von beweglichem Anlagevermdgen (783) 9.125.048 €
Erwerb von Finanzanlagen (784) 0€
Auszahlung von aktivierbaren Zuwendungen (781) 1.506.600 €
Sonstige Investitionsauszahlungen 500 €
Summe Auszahlungen 39.159.148 €

Den geplanten Investitionen stehen Einzahlungen aus Zuwendungen fur Investitionsmaf3nahmen in Hohe von ca.
14,9 Mio. € gegenlber.

7.2 Finanzierungstatigkeit

Zur Finanzierung der Investitionen im Planjahr ist eine Kreditaufnahme in Héhe von 17,0 Mio. € erforderlich.

In den folgenden Jahren werden weitere erhebliche Kreditaufnahmen erforderlich sein, um die geplanten Investiti-
onsmaflnahmen zu finanzieren.

Gesamtsumme der geplanten InvestitionsmalRnahmen (netto)

2027 2028 2029 2030 Gesamtsumme

24.216.063 € | 35.437.585€ | 46.202.558 € | 43.801.999 € 149.658.205 €

Kreditbedarf / Netto-Neuverschuldung Investitionskredite

Plan 2027 Plan 2028 Plan 2029 Plan 2030 e

summe
Kreditaufnahmen fiir Investitionen 17.000.000 26.500.000 46.200.000 39.600.000 129.300.000
Tilgung von Investitionskrediten 3.893.100 4.456.200 16.872.800 16.709.200 41.931.300
Netto-Neuverschuldung 13.106.900 22.043.800 29.327.200 22.890.800 87.368.700

Die Netto-Neuverschuldung wird in den nachsten Jahren (bis 2030) voraussichtlich um knapp 87,4 Mio. € ansteigen.
(Im Jahr 2029 ist eine Umschuldung von knapp 11,7 Mio. € und im Jahr 2030 von rd. 10,7 Mio. € vorgesehen.) Am
Ende des Finanzplanungszeitraumes wird die Verschuldung dann rd. 163 Mio. € betragen. Der bis 2023 beschrittene
Weg der Entschuldung ist verlassen worden (siehe Diagramm ,Entwicklung der Kreditverschuldung®). Der Saldo aus
laufender Verwaltungstatigkeit zeigt, dass im Verhdltnis dazu zu geringe Finanzmittel fir die Tilgung erwirtschaftet
werden.

Die Kreditaufnahmen ziehen in der Zukunft entsprechenden Zinsaufwand nach sich. Die Tilgungsleistungen werden

durch entsprechende Abschreibungen der Investitionen zu finanzieren sein. Dies wird sich spirbar auf die allge-
meine Kreisumlage auswirken.
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Nach den hohen Eingriffen in die Ausgleichsriicklage seit 2023 von knapp 50 Mio. € unter Einbeziehung des vorlau-
figen Jahresergebnisses 2025 wird von einem negativen Anfangsbestand an Liquiden Mitteln am Jahresbeginn 2027
in Hohe von 15,0 Mio. € ausgegangen. Ein Aufbrauchen der Ausgleichsriicklage in Héhe von rd.1,95 Mio. € und ein
Eingriff in die Allgemeine Ricklage von knapp 200 T€ wird fir das Haushaltsjahr 2027 eingeplant, um den Kreisan-
teil am Verlustausgleich der MKK AGR darzustellen.

Der Héchstbetrag der Kassenkredite wird auf 75.000.000 € geplant, er dient dazu, die hohen Liquiditatsabflisse zu
den Monatsenden auffangen zu kdnnen, die erst durch nachtrégliche Kostenerstattungen wieder ausgeglichen wer-
den.

Kreditaufnahmen fiir die Mihlenkreiskliniken
Der Kreis hat die Mihlenkreiskliniken in den Jahren 2010 und 2013 maf3geblich mit kreditfinanzierten Kapitalzufiih-
rungen unterstutzt, fir die er noch lange Zeit den Schuldendienst aufbringen muss.

Der Schuldenstand des Kreises betragt zum 31.12.2025 rd. 76,5 Mio. €. Davon sind etwa 14,9 Mio. € (19,5 %) den
Kreditaufnahmen fir die Mihlenkreiskliniken zuzurechnen.

Aufgrund fehlender Abschreibungen kénnen die Tilgungsraten fur die fur die Mihlenkreiskliniken aufgenommenen
Kredite nicht in die allgemeine Kreisumlage einbezogen werden, sodass der Kreis die notwendige Liquiditat hierfur
aus eigener Kraft bereitstellen muss. Die Tilgungsrate, die fur diese Kredite im Jahr 2027 aufzubringen ist, betragt
rd. 800 T€ (Vorjahr: 776 T€). Sie wird sich aufgrund der Annuitat in den kommenden Jahren stetig erhéhen.

Entwicklung der Kreditverschuldung

120.000.000

100.000.000

24.354.596

80.000.000

o
a 60.000.000
3.320.974

219.236

40.000.000 76.500.243
52.200.204
20.000.000 44.301.225 41.708.370
0
2022 2023 2024 2025
Kredite fir Investitionen Liquiditatskredite
Anlagen
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Einwohnerfortschreibung zum 31.12.2025
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Einwohnerfortschreibung zum 31.12.2025
— auf Basis des Zensus 2022 -

Bevélkerung am 31.12.2025
Verwaltungsbezirk insgesamt ménnlich weiblich
Bad Oeynhausen 50.515 24.889 25.626
Espelkamp 25.486 12.548 12.938
Hille 16.242 7.974 8.268
Hiillhorst 13.212 6.695 6.517
Liibbecke 26.807 13.256 13.551
Minden 83.598 41.168 42.430
Petershagen 25.192 12.545 12.647
Porta Westfalica 36.502 18.267 18.235
PreuBisch Oldendorf 12.486 6.246 6.240
Rahden 16.128 8.125 8.003
Stemwede 13.323 6.759 6.564
Kreis Minden-Liibbecke 319.491 158.472 161.019
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Verzeichnis der KreisstralRen

Ifd. KreisstraBe Lage der StraRBe Gesamtlinge
Nr. Nr. m
1 K1 (Misleringen) - Schliisselburg - (Loccum) 6.758
2 K 2 Schlisselburg - (Stolzenau) 1.815
3 K3 Jossen - Windheim - Wasserstrale 12.283
4 K 4 Raderhorst - Rosenhagen - Déhren 9.477
5 K5 Ovenstadt - Havern - Buchholz 8.183
6 K6 Minden - Lahde - (Wiedensahl) 16.034
7 K 7 Bad Oeynhausen — Rehme 2.725
8 K8 Werste — Eidinghausen 1.867
9 K9 (Wittel) — Lohe — (Bonneberg) 2.455
10 K10 Diitzen — Kutenhausen — Maaslingen 12.827
11 K11 Friedewalde — (Warmsen) 3.722
12 K12 Holzhausen Il — Mindenerwald — (Bohnhorst) 7.308
13 K13 Stidhemmern — Holzhausen Il 6.565
14 K14 Hartum — Nordhemmern 7.435
15 K15 Nettelstedt — Eickhorst — Oberliibbe 8.488
16 K16 Eidinghausen — Dehme 2.088
17 K17 Nettelstedt — Oberliibbe 1.284
18 K18 Minden — Barkhausen 958
19 K20 Maaslingen — Petershagen — Lahde — Quetzen 8.315
20 K21 Neesen — Lerbeck 1.340
21 K22 Kleinenbremen — (Luhden) 2.692
22 K23 Hausberge — StraRe zum Fernsehturm 1.879
23 K24 Windheim 1.988
24 K25 Mollbergen — Hausberge 4.633
25 K26 Vennebeck — Moéllbergen 7.728
26 K27 Hillhorst — Wulferdingsen — Dehme 15.354
27 K 28 Huchzen — Oberbauerschaft 5.609
28 K29 Wulferdingsen — Eidinghausen 6.612
29 K30 Volmerdingsen — Haddenhausen 3.501
30 K31 (Menninghijffe.r.\)—Wulferdir.m.gsen—Sieding— 6.411
hausen - Oberlibbe — Unterliibbe
31 K32 Neesen — Meilden 3.153
32 K33 Lahde — Gorspen Vahlsen — lIserheide 4.389
33 K 35 (Klosterbauerschaft) — Oberbauerschaft 982
34 K36 D6hren — llvese — Heimsen 3.300
35 K 38 Bierde — Neuenknick — (Loccum) 8.283
36 K 39 Minden — Wietersheim — Frille 6.430
37 K40 Vennebeck — Hausberge 3.752
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Ifd. KreisstraBe Lage der StraRBe Gesamtlinge
Nr. Nr. m
38 K41 (Klosterbauerschaft) — Oberbauerschaft 1.700
39 K42 Holtrup — Holzhausen/Porta 972
40 K43 Kreisgrenze Herford — Holtrup 2.679
41 K45 Huchzen — Tengern 2.175
42 K 46 Stemmer — Todtenhausen 2.449
43 K 47 Wegholm — Siidfelde 1.355
44 K 49 Petershagen — Ovenstadt 4.771
45 K 50 Oberbauerschaft — Hiillhorst 3.282
46 K 55 Eilhausen — Eichholz 1.758
47 K 56 Gehlenbeck — Isenstedt — Frotheim 6.461
48 K57 Rahden — Wehe — Grenze Niedersachsen 8.526
49 K58 Fiestel — Rahden — Kleinendorf 11.164
50 K 59 Varl — Sielhorst — Grenze Niedersachsen 7.465
51 K 60 Obermehnen — Alswede — Twiehausen — Op-

penwehe — Grenze Niedersachsen 25.980
52 K 62 Blasheim — Stockhausen — Gehlenbeck 6.630
53 K63 Frotheim - Tonnenheide - Wehe - Pr. Strohen 18.395
54 K 64 Sielhorst - Wehe 4.573
55 K 67 Sielhorst - Pr. Strohen 8.130
56 K 68 Hollwede - Oppendorf 6.114
57 K70 Oppenwehe - Grenze Niedersachsen 11.638
58 K71 Levern - Westrup 5.372
59 K72 Niedermehnen - Hollwede 3.767
60 K73 Destel - GrolRenheide 2.675
61 K75 (Bohmterheide) - Dielingen - (Stemshorn) 6.292
62 K76 (Bohmterheide) - Haldem - (Stemshorn) 5.872
63 K77 Reinigen - Dielingen 2.005
64 K78 Grenze Niedersachsen - Dielingen 1.064
65 K79 Fiegenburg - Borninghausen - Pr. Oldendorf 8.552
66 K 80 Offelten - Hedem 5.414
67 K 81 Espelkamp - Ratzenburg 4.451
68 K 82 Espelkamp 5.690
69 K 83 Blttinghausen - Isenstedt 3.385
70 K 84 Getmold - Alswede 4.401
71 K 85 Varlheide - Steinmasch 2.624
72 K 87 Libbecke 1.718

Gesamtlange der Kreisstrallen 408.095
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Be- Gruppe | Produkt
reich i Bezeichnun Dez/LR| Amt
0 ere Verwa 0
0101 Politische Gremien
01 01 01 | Politische Gremien LR 01
0102 Steuerungsunterstiitzung / Verwaltungsleitung
01 02 01 | Verwaltungsleitung LR 01
01 02 02 | Organisationsentwicklung LR 10
0103 Gleichstellung von Frau und Mann
01 03 01 | Gleichstellung von Frau und Mann I 16
0104 Beschaftigtenvertretung
01 04 01 | Beschaftigtenvertretung
01 05 Prifung und Beratung
01 05 01 | Prifung und Beratung I 14
01 06 Zentrale Dienste
01 06 01 | Zentrale Dienste LR 10
01 06 03 | Zentrale Submissionsstelle 11 20
01 06 04 | Datenschutz I 14
0107 Presse- und Offentlichkeitsarbeit
01 07 01 | Presse- und Offentlichkeitsarbeit, Représentationen LR 01
01 07 03 | Partnerschaften / Patenschaften LR 01
0108 Personalverwaltung
01 08 01 | Personalverwaltung LR 11
0109 Finanzmanagement und Rechnungswesen
01 09 01 | Haushaltssteuerung / -ausfuhrung 11 20
01 09 02 | Kasse 1] 20
01 09 03 | Vollstreckung 11 20
01 09 04 | Beteiligungs- und Vermégenswirtschaft 11 20
0110 Technikunterstitzte Informationsverarbeitung
01 10 01 | Informationstechnik [l 12
0111 Recht
01 11 01 | Rechts- und Versicherungsangelegenheiten I 32
0112 Infrastrukturelles Immobilienmanagement
01 12 04 | Landschaftspflegedienst Y% 65
01 12 05 | Infrastrukturelles Gebaudemanagement Y% 65
0113 Kaufmannisches Immobilienmanagement
01 13 05 | Verwaltungsgebaude 11 20
01 13 06 | Kaufmannisches Gebaudemanagement Y% 65
0114 Technisches Immobilienmanagement
01 14 01 | Technisches Gebaudemanagement \% 65
0116 Kreispolizeibehdrde - Polizeiverwaltung
01 16 01 | Kreispolizeibehorde - Polizeiverwaltung LR 31
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Be-
reich

Gruppe

Produkt

Bezeichnung
Sicherheit und Ordnung
Allgemeine Sicherheit und Ordnung, Gewerbeangelegenheiten

Dez./LR

Amt

02 01 01 | Ordnungs- und Gewerbeangelegenheiten I 32
02 01 02 | Jagd- und Fischereiangelegenheiten I 32
02 02 Lebensmittel- und Bedarfsgegenstandeiiberwachung
02 02 02 | Veterinarrechtliche Aufgaben nach EU (VO) 2017/625 1] 39
02 03 Schlachttier- und Fleischuntersuchung
02 03 01 | Schlachttier- und Fleischuntersuchungen [l 39
02 05 Tiergesundheit / Tierschutz
02 05 03 | Veterinarrechtliche Aufgaben im Nicht-Nutztierbereich 11 39
02 06 Verkehrsangelegenheiten
Verkehrssicherung / Verkehrslenkung / gewerblicher Kraftver-
02 06 01 | kehr I 36
02 06 02 | Verkehrsordnungswidrigkeiten - Anzeigen der Polizei I 36
02 06 03 | Eigene Geschwindigkeitsiiberwachung I 36
02 06 04 | Fahrerlaubnisse I 36
02 06 05 | Fahrzeugzulassungen I 36
02 06 06 | Uberwachung von Halterpflichten I 36
02 07 Personenstands-, Namens- u. Staatsangehdrigkeitsangelegen-
heiten
Personenstands-, Namens- u. Staatsangehorigkeitsangelegen-
02 07 01 | heiten I 32
02 08 Aufenthalts- und Asylangelegenheiten
02 08 01 | Aufenthalts- und Asylangelegenheiten I 32
02 10 Wahlen
02 10 01 | Wahlen LR 01
0211 Brandschutz und Bevélkerungsschutz
02 11 01 | Gefahrenabwehr / -vorbeugung I 32
Brandschutztechnische Stellungnahmen, Mitwirkung und Bera-
02 11 02 | tung v 64
02 11 03 | Brandverhitungsschauen \% 64
02 11 04 | Kreisleitstelle | 32
0212 Rettungsdienst
02 12 01 | Rettungsdienst | 32
a(era Jabe
0301 Kreiseigene Schulen
03 01 01 | Férderschulen, Klinikschule \Y 40
03 01 02 | Freiherr-vom-Stein-Berufskolleg V 40
03 01 03 | Leo-Sympher-Berufskolleg V 40
03 01 04 | Berufskolleg Liibbecke V 40
03 01 05 | Schul-IT \Y 40
03 02 Zentrale schulbezogene Leistungen des Schultragers
03 02 02 | Férderung von Schulen in anderer Tragerschaft V 40
03 03 Schulamt fur den Kreis Minden-Lubbecke
03 03 01 | Schulamt fur den Kreis Minden-Libbecke \Y 40
03 04 Bildungsmanagement
03 04 01 | Bildungsbiiro V 40
03 04 02 | Kommunale Koordinierun \Y 40
Cl e A
04 01 Kulturangelegenheiten
04 01 01 | Kulturangelegenheiten [l 80
04 02 Muhlen
04 02 01 | Mihlen LR 10
04 03 Museum fiir Bergbau und Erdgeschichte
04 03 01 | Museum fir Bergbau und Erdgeschichte Il 80
04 04 Kommunalarchiv
04 04 01 | Kommunalarchiv \Y 40
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Be-
reich

Gruppe

Produkt

Bezeichnung

‘Soziale Leistungen

Sozialhilfeangelegenheiten

Dez./LR

Amt

05 01 01 | Hilfe zum Lebensunterhalt Il 50
05 01 02 | Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung [l 50
05 01 03 | Eingliederungshilfe fir Menschen mit Behinderung [l 51
05 01 04 Hig\e/vzur Pflege mit Leistungen nach dem Alten- u. Pflegegesetz I 50
05 01 05 | Sonstige Hilfeleistungen Il 50
05 02 Grundsicherung fiir Arbeitssuchende
05 02 03 | Eingliederungsleistungen Bund V 57
05 02 04 | Kommunale Eingliederungsleistungen \ 57
05 02 05 | Arbeitslosengeld Il/Sozialgeld \ 57
05 02 06 | Kosten der Unterkunft \ 57
05 02 07 | Administration des Systems SGB I \ 57
05 02 08 | Leistungen fur Bildung und Teilhabe SGB II \ 57
05 03 Ubrige soziale Angelegenheiten
0503 01 Koordination sozialer, gesundheitlicher und pflegerischer Be- I 50
lange sowie der Belange flr Menschen mit Behinderung
05 03 03 K'Undigungssghutz und begleitende Hilfen fir Menschen mit Be-
hinderungen im Arbeitsleben Il 50
05 03 04 | Ausbildungsférderung Il 50
05 03 05 | Betreuung 1l 50
05 03 07 | Heim- und Versicherungsaufsicht Il 50
05 03 09 | Feststellungsverfahren nach dem Schwerbehindertenrecht Il 50
05 03 10 | Bildung und Teilhabe nach dem Bundeskindergeldgesetz V 57
05 03 11 | Geschlechterbezogene Unterstitzungseinrichtungen | 16
e gena C a e e
06 01 Forderung von Kindern in Tageseinrichtungen
06 01 01 | Platze in Tageseinrichtungen Il 51
06 01 02 | Kindertagespflege Il 51
06 01 03 | Tageseinrichtungen in eigener Tragerschaft Il 51
06 02 Kinder- und Jugendarbeit, Kinder- und Jugendschutz
06 02 01 | Kinder- und Jugendférderung Il 51
06 02 03 | BgA-Jugendheime 11 20
06 03 Familienerganzende Hilfen fur junge Menschen und ihre Fami-
lien
06 03 01 | Familien- und Erziehungsberatung Il 56
06 03 02 | Gerichtliche Verfahren Il 51
06 03 03 | Amtsvormundschaften, Pflegschaften, Beistandschaften Il 51
06 03 04 | Unterhaltsvorschuss, Beurkundungen Il 51
06 03 05 | Ambulante / teilstationdre Hilfen Il 51
06 03 06 | Elterngeld Il 51
06 03 07 | Regionale Schulberatungsstelle Il 56
06 04 Familienersetzende Hilfen fiir junge Menschen und ihre Fami-
lien
06 04 01 | Stationare erzieherische Hilfen Il 51
06 04 02 | Kinder und Jugendliche in Vollzeitpflege, Adoptionen Il 51
06 05 Integration
06 05 01 Kommunale Integrationsarbeit fiir Menschen mit Migrationshin- | 16
tergrund
06 05 02 | Kommunales Integrationsmanagement | 16
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Be- Gruppe | Produkt
reich PP Bezeichnung Dez/LR| Amt
Gesundheitsdienste
07 01 Gesundheitsplanung, Gesundheitsférderung, Gesundheitshil-
fen
07 01 01 | Koordination und Planung im Gesundheitsbereich Il 53
07 01 02 P__rév_entive Gesundheit_sfc'jrderung und gesundheitliche Hilfen I 53
fur Kinder und Jugendliche
Sozialpsychiatrische Hilfen fir psychisch Kranke und Sucht-
07 01 03 | kranke 1 53
07 02 Gutachten und Stellungnahmen
07 02 01 | Amtsarztliche Gutachten und Stellungnahmen Il 53
07 03 Drogenberatungsstelle
07 03 01 | Drogenberatungsstelle Il 51
07 04 Gesundheitsschutz
07 04 01 Infektion_sschutz, Verhitung und Bekampfung Ubertragbarer I 53
Krankheiten
07 04 02 | Aufsicht Uiber Berufe und Einrichtungen im Gesundheitswesen Il 53
07 05 Gesundheitseinrichtungen
07 05 01 | Muhlenkreiskliniken (A6R) (neu ab 01.01.2024 11 20
08 portforae 0
08 01 Sportstatten
08 01 01 | Sportstatten v 65
08 02 Sportférderung
08 02 01 | Sportférderun 11 80
09 Ra e Pla 0 0 0 eo 0 atione
09 01 Raumliche Planung und Entwicklung
09 01 01 | Kreisentwicklung 11 80
09 01 02 | Planungsangelegenheiten \% 64
09 02 Vermessung, Erhebung von und Filhrung von Geobasisdaten
09 02 01 | Geodatischer Raumbezug v 62
09 02 02 | Fuhrung des Liegenschaftskatasters v 62
09 02 04 | Vermessungsdienstleistungen \% 62
09 03 Geoinformationsdienste, Geodatenmanagement
09 03 01 | Bereitstellung und Abgabe von Geobasisdaten v 62
09 03 02 | Kartographische Produkte und Reprographie v 62
09 03 03 | Geodatenmanagement / GIS \Y% 62
09 04 Grundstiickswertermittlung
09 04 01 | Wertgutachten und -auskinfte (Gutachterausschuss) v 62
09 04 02 | Bodenrichtwerte und Marktanalysen (Gutachterausschuss) \Y% 62
0 Baue a 0 e
10 01 MaRnahmen der Bauaufsicht, Denkmalschutz
10 01 01 | Bauaufsicht und Denkmalschutz [\ 64
10 02 Wohnungsbauforderung
10 02 01 | Wohnraumférderung \Y% 64
e C OrQ O
1101 Ver- und Entsorgung
11 01 01 | Uberwachung der Abfallentsorgung 1\ 68
11 01 02 | Photovoltaikanlagen (ab 2023) 1\ 65
11 02 Abwasser
11 02 01 | Abwasser Y 68
e e a e 0 -a a(e OP
12 01 Offentliche Verkehrsflachen, Verkehrsanlagen
Planung und Durchfiihrung von Baumaf3nahmen an Kreisstra-
12 01 01 | Ren Y 64
12 01 02 | Unterhaltung 6ffentlicher Verkehrsflachen / -anlagen Y 64
12 02 OPNV
12 02 01 | OPNV [l 80
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Be- Gruppe | Produkt
reich PP Bezeichnung Dez/LR| Amt
Natur- und Landschaftspflege
13 02 Naturschutz
13 02 01 | Naturschutz Y 68
13 03 Gewasser / Gewasserschutz
13 03 01 | Gewasser / Gewasserschutz \% 68
14 01 Umwelt und Boden
14 01 01 | Umweltschutz v 68
14 01 02 | Bodenschutz I\ 68
14 01 03 | Immissionsschutz und Anlageniiberwachung \Y 68
14 01 04 | Energieberatung v 65
14 01 05 | Umweltzentrum v 68
A C O
1501 Wirtschaftsférderung
15 01 01 | Wirtschaftsférderung 11 80
15 02 Tourismus / Marketing
15 02 01 | Tourismus / Marketin "l 80
O Allge e e A A
16 01 Allgemeine Finanzwirtschaft
16 01 01 | Allgemeine Finanzwirtschaft 11 20
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Liste der den Dezernaten zugeordneten Amts- und Sonderbudgets

000 001 Kreistags-, Landrats- und Presseamt

000 010  Organisationsentwicklung und Zentrale Dienste
000011  Personalamt

000 031 Polizeiverwaltung

000 099 Personalrat

001014  Prufungsamt

001016  Gleichstellung und Integration
001032  Rechts- und Ordnungsamt
001036  StralRenverkehrsamt

032000  Sonderbudget Rettungsdienst

002 050  Sozialamt

002051  Jugendamt

002 053 Gesundheitsamt

002 056 Beratungsstelle fur Schul- und Familienfragen
051 000  Sonderbudget Jugend

003 012 Digitalisierung, Informationstechnik

003 020 Kammerei

003039  Veterinar- und Lebensmitteliiberwachungsamt
003080  Amt fur Strukturentwicklung

004 062 Kataster- und Vermessungsamt

004 064 Bau- und Planungsamt

004 065  Gebaude- und Liegenschaften
Abweichend von der Darstellung in den Teilfinanzplanen der Produkte werden die vom Amt Ge-
baude und Liegenschaften veranschlagten und durchzufiihrenden Hoch- und TiefbaumalRnah-
men, sonstigen Baumaf3nahmen und Grundstiickskaufe dem Budget 004 065 zugeordnet.

004 068 Umweltamt

005040  Schule und Bildung
005057  Amt proArbeit — Jobcenter Kreis Minden-Lubbecke
040 000  Sonderbudget Schulen:
Freiherr-vom-Stein-BK, Leo-Sympher-BK, BK Liibbecke

Personal- und Versorgungsbudget:

Abweichend von der Darstellung in den Teilergebnisplanen der Produkte werden die Aufwendungen und Ertrage fir
Personal und Versorgung zu einem Budget verbunden. Dieses Budget wird durch das Personalamt veranschlagt
und bewirtschaftet.
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Haushalt 2027

Stellenplanentwurf

Inhalte:

Ubersichten nach § 8 KomHVO

Gesamtubersicht Beamte
Gesamtibersicht Beschaftigte
Ubersicht Probe- und Ausbildung
Produktverteilung Beamte
Produktverteilung Beschaftigte

- EG-Bereich

- SE + N-Bereich



Teil A: Beamte

Stellenplan

Zahl der Stellen 2027

Zahl der
darunter
, Zahl der | tatsachlich
Besol- mit
Laufbahngruppen dungs- Anzahl Stellen besetzten
2027 Amts- | Stellen- | ausge- 2026 Stellen am
gruppe Zulage | Zulage | sondert 30.06.2026
Wahlbeamte B7 1,00 1,00 1,00 1,00
B5 1,00 1,00 1,00 1,00
B2 4,00 4,00 4,00
Laufbahngruppe 2 A 16 11,00 10,00 9,00
A 15 9,55 9,75 9,20
Al4 20,50 18,50 18,10
2. Einstiegsamt A13 0,50 1,00 1,00
A1l3 22,00 22,00 22,00 21,70
Al2 60,60 60,60 64,55 59,15
Al1l 51,25 51,25 50,10 47,25
A10 65,00 65,00 66,55 68,60
1. Einstiegsamt A9 2,00 2,00 2,00 3,00
Laufbahngruppe 1 A9 35,20 2,00 [ 35,20 35,10 37,05
A8 3,55 3,55 3,05 3,05
A7 2,40 2,40 2,40 2,30
2. Einstiegsamt A6 0,00 0,00 0,55 0,30
Insgesamt: 289,55 2,00 |242,00| 2,00 291,55 285,70




Teil B: Beschiftigte

Stellenplan
Entgeltgruppe Stellen 2027 Stellen 2026 am 30.06.2026
15 16,45 17,75 16,75
14 20,25 22,75 22,10
13 21,40 18,95 20,30
12 27,70 26,30 25,20
11 122,10 116,85 107,00
10 84,55 82,40 73,40
9c 236,60 241,80 244,40
9 23,60 22,50 10,75
9a 153,15 146,50 138,65
8 85,25 96,55 91,60
7 55,40 55,80 58,15
6 162,10 167,80 176,40
5 4,40 3,40 5,15
4 31,60 32,10 33,25
3 7,25 8,25 8,75
2 47,65 47,65 52,30
StVG 25,00 25,00 25,00
$18 0,00 0,00 0,00
S17 6,55 6,65 4,60
S16 1,00 1,00 1,00
S15 57,20 57,10 56,00
S14 23,55 24,70 24,55
$13 0,00 0,00 0,00
S12 26,05 25,00 26,05
S 8a 16,15 17,15 15,55
S 8b 1,00 1,00 1,00
S4 3,25 3,25 4,00
N 66,00 50,00 51,00
insgesamt 1325,20 1318,20 1292,90




Stelleniibersicht
- Teil B: Dienstkrafte in der Probe- oder Ausbildungszeit -

|. Beamte auf Probe

Il. Nachwuchskrafte und informatorisch beschaftigte Dienstkrafte

. Zahl der | Zahl der Zahl der s gas
Dienst- Besoldungs- . . Art der vorgesehen | beschaftigt am
bezeichnun ruppe Stellen | Stellen | tatsachlichen Stellen Bezeichnung Veraiitun fiir 2027 01.10.2026
g grupp 2027 | 2026 | am 30.06.2026 gutung -
Kreisratin/-rat A 13 hD 2 2 2 Kreisinspektoranwiarter/-in (Bachelor of Laws) Anw.-Bezlige 24 20
Kreis(ober)-inspektor/-in A9/A10 29 29 26 Kreisinspektoranwarter/-in (Bachelor of Arts) Anw.-Bezlige 0 0
Brandmeister/-in A7 5 5 4 Kreisvermessungsoberinsp.-Anwarter/-in Anw.-Bezlige 2 2
Kreissekretar/-in A6 1 1 0 Kreisumweltoberinsp.-Anwarter/-in Anw.-Bezlige 1 1
37 37 32 Kreissekretar-Anwaérter/-in Anw.-Bezlige 0 0
Brandmeister-Anwarter/in Anw.-Bezlige 3 3
Auszubildende fur den Beruf der / des Ausb.-Verg, 2% 24
Verwaltungsfachangestellten
Auszubildende fir den Beruf Fachinformatiker/-in Ausb.-Verg. 2 2
Auszubildende fur den Beruf Verm.-Techniker/-in Ausb.-Verg. 1 1
Auszubildende fir den Beruf StraRenwarter/-in Ausb.-Verg. 5 7
Auszubildende fur den Beruf Notfallsanititer/-in Ausb.-Verg. 15 15
Auszubildende fir den Beruf Geomatiker/-in Ausb.-Verg. 1 1
Anerkennungspraktikanten / Praktikanten- 4 4
Anerkennungpraktikantinnen Verglitung
Kichenfachkrafte Ausb.-Verg. 2 2
Kaufmann/-frau f. Tourismus und Freizeit Ausb.-Verg. 1 1
Erzieher/in Ausb.-Verg. 0 1
Studium Soziale Arbeit ab 10/27 Ausb.-Verg. 1 0




I. Beamte Stelleniibersicht 2027
- Teil A: Aufteilung nach der Gliederung -
Dez | Amt Produkt Bezeichnung B7 B5 B2 A16 | A15 | A14 |A13hD|A13gD| A12 | A11 | A10 | A9gD | A9mD| A8 A7 [A6mD | Summe
LR 01 010101001 [Politische Gremien 0,35 0,15 [ 0,75 | 0,60 0,90 2,75
VL 00 010201001 [Verwaltungsleitung 1,00 | 1,00 | 4,00 0,50 1,80 8,30
LR 10 010202001 |Organisations- und Personalentwicklung 0,75 | 1,20 3,50 | 0,30 | 1,00 6,75
I 16 010301001 |Gleichstellung von Frau und Mann 0,50 0,50
PR PR 010401001 |Beschaftigtenvertretung 2,00 2,00
| 14 010501001 |Prufung und Beratung 1,00 1,00 | 5,25 7,25
LR 10 010601001 |Zentrale Dienste 0,20 1,00 1,20
i 20 010603001 [Zentrale Submissionsstelle 0,10 0,15 0,25
| 14 010604001 |Datenschutz 0,95 0,95
LR | o1 | 010701001 ;;epsrzii;‘;?;ifrffn”t'iChkeitsarbe“‘ 0.85 0,10 0,95
LR 10 010703001 |Partnerschaften / Patenschaften
LR 11 010801001 [Personalverwaltung 1,00 | 1,00 2,00 | 2,00 | 4,25 | 3,60 1,00 1,00 15,85
1} 20 010901001 [Haushaltssteuerung / - ausfiihrung 0,25 0,60 2,00 2,85
m 20 010902001 [Kasse 0,20 1,00 1,20
i 20 010903001 |Vollstreckung 0,20 0,75 0,95
1} 20 010904001 |Beteiligungs- und Vermdgenswirtschaft 0,25 0,25 1,00 1,50
1] 12 011001001 |Informationstechnik 1,00 2,00 | 3,75 1,00 7,75
| 32 011101001 [Rechts- und Versicherungsangelegenheiten 0,70 2,50 1,00 | 0,50 0,50 5,20
\% 65 011204001 |Landschaftspflegedienst 0,10 0,10
\Y 65 011205001 |[Infrastrukturelles Gebaudemanagement 0,10 0,30 0,60 1,00
1} 20 011305001 |Verwaltungsgebaude




I. Beamte Stelleniibersicht 2027
- Teil A: Aufteilung nach der Gliederung -

Dez | Amt Produkt Bezeichnung B7 B5 B2 A16 | A15 | A14 |A13hD|A13gD| A12 | A11 | A10 | A9gD | A9mD| A8 A7 [A6mD | Summe
\Y 65 011306001 |Kaufmannisches Gebaudemanagement 0,20 0,60 1,40 2,20
\Y 65 011401001 |Technisches Gebaudemanagement 0,35 1,00 1,35
LR 31 011601001 |Kreispolizeibehdrde - Polizeiverwaltung 2,00 3,20 5,20

| 32 020101001 [Ordnungs- und Gewerbeangelegenheiten 0,15 1,25 0,50 1,90
| 32 020102001 [Jagd- und Fischereiangelegenheiten 0,15 0,15
I 30 | 020202001 |Veterinarechtliche Aufgaben nach EU (VO) 0,85 | 0,90 | 2,31 0,00 | 1,00 | 0,95 0,70 7,61
882/2004
1} 39 020301001 |Schlachttier- und Fleischuntersuchungen 0,10 0,05 0,05 0,05 0,30 0,55
m | 39 | 020503001 |Veterinarrechtiiche Aufgaben im Nicht- 0,05 | 0,10 | 1,44 0,05 164
Nutztierbereich
| 36 020601001 Verkehr_ssmherung / Verkehrslenkung / 0,25 030 | 0,20 1,00 1,75
gewerblicher Kraftverkehr
| 36 020602001 Ver_kehrsordnungsmdrlgkeltenanzelgen der 0,10 0,25 1,50 185
Polizei
| 36 020603001 |Eigene Geschwindigkeitsiiberwachung 0,10 0,45 0,55
| 36 020604001 |Fahrerlaubnisse 0,15 0,80 2,00 1,00 3,95
| 36 020605001 |Fahrzeugzulassungen 0,25 0,25
I 36 | 020606001 |Uberwachung von Halterpflichten 0,15 0,15
| 32 | 020701001 |Fersonenstands-, Namens-und 0,10 0,25 | 1,00 1,35
Staatsangehdrigkeitsangelegenheiten
| 32 020801001 [Aufenthalts- und Asylangelegenheiten 0,10 0,60 1,00 | 3,05 4,75
LR 01 021001001 |Wahlen 0,15 0,05 | 0,25 | 0,20 0,65
| 32 021101001 |Gefahrenabwehr / -vorbeugung 0,10 1,00 | 3,50 | 2,00 6,60
Y, 64 021102001 Br_an_dschutztechnlsche Stellungnahmen, 0,03 0,03
Mitwirkung und Beratung
\Y 64 021103001 |Brandverhitungsschauen 0,02 1,00 1,02
| 32 021104001 |Kreisleitstelle 1,00 | 4,00 | 4,50 23,00 32,50




I. Beamte Stelleniibersicht 2027
- Teil A: Aufteilung nach der Gliederung -

Dez | Amt Produkt Bezeichnung B7 B5 B2 A16 | A15 | A14 |A13hD|A13gD| A12 | A11 | A10 | A9gD | A9mD| A8 A7 [A6mD | Summe
I 32 021201001 |Rettungsdienst 0,10 1,00 0,50 1,60
\ 40 030101001 |Forderschulen, Schule fur Kranke 0,20 | 0,10 0,10 | 0,10 0,50
\Y 40 030102001 |Freiherr-vom-Stein-Berufskolleg 0,05 | 0,03 0,20 0,28
\ 40 030103001 |Leo-Sympher-Berufskolleg 0,15 | 0,08 0,10 | 0,25 1,00 1,58
\ 40 030104001 |Berufskolleg Libbecke 0,10 | 0,05 0,25 1,00 1,40
\% 40 030105001 |Schul-IT
Vv 40 | 030202001 5?;32:223;;?” Schulen in anderer 0,10 0,10
\ 40 030301001 [Schulamt fiir den Kreis Minden-Liibbecke 0,15 | 0,08 0,80 1,00 2,03
\Y 40 030401001 |Bildungsbiiro 0,05 | 0,03 0,08
\Y 40 030402001 |Kommunale Koordinierung 0,170 | 0,05 0,15
1} 80 040101001 |[Kulturangelegenheiten 0,10 0,10

LR 10 040201001 [Mihlen 0,05 0,05
1} 80 040301001 [Museum fir Bergbau und Erdgeschichte
\% 40 040401001 |Kommunalarchiv 0,10 0,10
Il 50 050101001 [Hilfe zum Lebensunterhalt 0,05 0,20 | 0,17 | 0,60 | 1,07 2,09
1 50 | 050102001 |Crundsicherung im Alter und bei 0,05 025 | 017 | 1,00 | 0,64 2,11

Erwerbsminderung
Il 51 050103001 |Eingliederungshilfe fir behinderte Menschen 0,10 1,17 5,25 6,52
Il | 50 | 050104001 ;'\:lgen_z::]Efff?;gr;ég;:itm”g\fv” nach dem 0,15 0,05 | 0,76 | 0,03 | 2,66 3,64
I 50 050105001 |Sonstige Hilfeleistungen 0,15 0,25 | 0,49 | 0,43 | 0,54 1,85
\Y 57 050203001 |Eingliederungsleistungen Bund
\Y 57 050204001 |Kommunale Eingliederungsleistungen




I. Beamte Stelleniibersicht 2027
- Teil A: Aufteilung nach der Gliederung -
Dez | Amt Produkt Bezeichnung B7 B5 B2 A16 | A15 | A14 |A13hD|A13gD| A12 | A11 | A10 | A9gD | A9mD| A8 A7 [A6mD | Summe
\Y 57 050205001 |Arbeitslosengeld Il/Sozialgeld
\Y 57 050206001 |Kosten der Unterkunft
\Y 57 050207001 [Administration des Systems SGB I 1,00 9,00 | 4,35 | 20,70 | 1,00 36,05
\Y 57 050208001 [Leistungen fir Bildung und Teilhabe SGB Il
Il 50 050301001 [Sozialplanung und Behindertenkoordination 0,15 0,20 0,50 0,85
T UTTOTYUTTY S STITUTZ UTTa DEgTETETTaS TITeTT 1T
Il 50 050303001 |[Menschen mit Behinderungen im 0,05 0,15 0,20
Achnitalah
1] 50 050304001 |[Ausbildungsférderung 0,05 0,20 0,80 1,05
1 50 | 050305001 |Betreuung 0,10 0,40 0,25 0,65 1,40
Il 50 050307001 [Heim- und Versicherungsaufsicht 0,15 0,25 0,05 | 1,00 | 2,85 4,30
1| 50 | 050309001 |gESstelungsveriahren hach dem 0,10 1,00 1,50 2,60
v |57 | osvoronn [ghenaun Teivne e e
| 16 050311001 |Frauenunterstiitzende Einrichtungen
Il 51 060101001 |Platze in Tageseinrichtungen 0,20 0,35 | 0,85 | 0,68 2,08
Il 51 060102001 |Tagespflege 0,25 0,95 0,48 1,68
Il 51 060103001 |Tageseinrichtungen in eigener Tragerschaft 0,10 0,10
1] 51 060201001 [Kinder- und Jugendférderung 0,15 0,30 0,03 0,90 1,38
1} 20 060203001 |BgA-Jugendheime
Il 56 060301001 |Familien- und Erziehungsberatung
1] 51 060302001 |Gerichtliche Verfahren 0,20 0,30 0,50
I 51 060303001 Amtsvormundschaften, Pflegschaften, 0,83 1,80 263
Beistandschaften
Il 51 060304001 |Unterhaltsvorschuss, Beurkundungen 0,58 0,98 1,56




I. Beamte Stelleniibersicht 2027
- Teil A: Aufteilung nach der Gliederung -
Dez | Amt Produkt Bezeichnung B7 BS B2 A16 | A15 | A14 |A13hD|A13gD| A12 | A11 | A10 | A9gD |A9mD| A8 A7 [A6mD | Summe
Il 51 060305001 [Ambulante / teilstationare Hilfen 0,15 0,55 0,20 0,08 | 0,30 0,32 1,60
Il 51 060306001 |Eltern- und Betreuungsgeld 0,44 1,00 1,00 2,44
I 56 | 060307001 |Regionale Schulberatungsstelle 0,50 0,50
Il 51 060401001 |Stationare erzieherische Hilfen 0,15 0,25 0,10 0,65 | 2,60 3,75
I 51 060402001 Kinden_' und Jugendliche in Vollzeitpflege, 0.15 0,35 0,60 | 245 3,55
Adoptionen
NUTTITarare mneyrauurisarveit ur VICTISUIICTT

| 16 060501001 |mit 0,05 | 0,03 1,00 1,08
L W.H ' hint =

| 16 060502001 |KIM (Kommunales Integrationsmanagement) 0,15 | 0,08 1,00 1,23
Koordination und Planung im

Il 53 070101001 Gesundheitsbereich 0,05 0,05
T Taveriluve OTouridriciisiuruciurty uriu

Il 53 070102001 |gesundheitliche Hilfen fir 0,20 | 0,78 0,98
Wind A1 Aliak
Sozialpsychiatrische Hilfen fir psychisch

Il 53 070103001 Kranke und Suchtkranke 0,15 1,55 1,70

I 53 070201001 Amtsarztliche Gutachten und 020 | 113 0,20 153
Stellungnahmen

1] 51 070301001 |Drogenberatungsstelle 0,10 0,25 0,35
ITTCRUUTISSUTNTULL, VETTTULUTIy urid

1] 53 070401001 |Bekadmpfung lbertragbarer 0,30 | 0,60 0,25 0,20 | 2,00 3,35
V4 Lot

I 53 070402001 Aufsicht ut_>er Berufe und Einrichtungen im 0.10 | 0,05 075 0,40 1,30
Gesundheitswesen

v 65 | 070501001 |Mihlenkreiskliniken 0,35 0,35

I 80 080101001 |Sportstatten

i 80 080201001 |Sportférderung 0,05 0,05

1] 80 090101001 |Kreisentwicklung 0,40 1,00 1,40

\Y 64 090102001 [Planungsangelegenheiten 0,20 0,15 0,35

v 62 090201001 |Geodatischer Raumbezug 0,10 | 0,08 0,10 | 0,15 | 0,08 0,51

\Y 62 090202001 |Flhrung des Liegenschaftskatasters 0,25 | 0,20 1,70 | 1,85 | 0,32 4,32




I. Beamte Stelleniibersicht 2027
- Teil A: Aufteilung nach der Gliederung -

Dez | Amt Produkt Bezeichnung B7 B5 B2 A16 | A15 | A14 |A13hD|A13gD| A12 | A11 | A10 | A9gD | A9mD| A8 A7 | A6mD| Summe
\Y 62 090204001 |Vermessungsdienstleistungen 0,170 | 0,48 3,00 | 1,08 4,66
v | 62 | 090301001 |Bereitsteliung und Abgabe von 0,10 0,10 0,08 0,28

Geobasisdaten
I\ 62 090302001 |Kartographische Produkte und Reprographie 0,05 0,10 0,08 0,23
v 62 090303001 |Geodatenmanagement / GIS 0,15 | 0,20 1,00 1,35
v | 62 | 090401001 |VVertgutachten und -auskinite 0,15 | 0,04 0,08 0,27
(Gutachterausschuss)
Y, 62 090402001 Bodenrichtwerte und Marktanalysen 0.10 0,08 0.18
(Gutachterausschuss)
I\ 64 100101001 |Bauaufsicht und Denkmalschutz 0,35 0,45 1,85 | 1,30 0,60 4,55
v 64 100201001 |Wohnraumférderung 0,10 0,20 1,15 | 1,60 3,05
\Y 68 110101001 [Uberwachung der Abfallentsorgung 0,11 0,25 0,09 0,45
\Y, 68 110201001 [Abwasser 0,11 0,94 | 1,00 | 0,03 0,60 | 0,50 3,18
\Y% 64 | 120101001 |F1@nung und Durchfiihrung von 0,15 0,10 0,85 | 0,10 1,20
Baumafinahmen an Kreisstralten
Y, 64 120102001 Unterhaltung &ffentlicher Verkehrsflachen / - 0.15 0,10 0,25
anlagen
1} 80 120201001 |{OPNV
\Y, 68 130201001 [Naturschutz 0,20 1,00 1,18 1,00 0,80 4,18
v 68 130301001 [Gewasser / Gewasserschutz 0,11 2,24 0,57 0,40 | 0,50 3,82
\Y, 68 140101001 [Umweltschutz 0,20 0,15 0,27 0,62
\Y, 68 140102001 |Bodenschutz 0,11 0,09 0,20
\Y 68 140103001 [Immissionsschutz und Anlageniiberwachung 0,16 0,60 1,89 | 2,80 5,45
\Y, 65 140104001 |Energieberatung
\Y 68 140105001 |Umweltzentrum
1] 80 150101001 |Wirtschaftsforderung 0,30 0,60 0,90




I. Beamte Stelleniibersicht 2027
- Teil A: Aufteilung nach der Gliederung -

Dez | Amt Produkt Bezeichnung B7 BS B2 A16 | A15 | A14 |A13hD|A13gD| A12 | A11 | A10 | A9gD |A9mD| A8 A7 | A6mD| Summe
1] 80 150201001 [Tourismus / Marketing 0,15 0,40 0,55
1} 20 160101001 [Allgemeine Finanzwirtschaft

Stellenplan 2027 - Produktverteilung( 1,00 | 1,00 | 4,00 | 11,00 | 9,55 | 20,50 ( 0,50 | 22,00 | 60,60 | 51,25 | 65,00 | 2,00 | 35,20 | 3,55 | 2,40 289,55




11. Beschiftigte

Stelleniibersicht 2027

- Teil A: Aufteilung nach der Gliederung -

Dez | Amt Produkt Bezeichnung EG15| EG14 | EG13 | EG12 | EG11 | EG10 | EG9c | EG9b | EG9a | EG8 | EG7 | EG6 | EG5 | EG4 | EG3 | EG2 | StVG
LR 01 010101001 |Politische Gremien -0,11 0,90
VL 00 010201001 [Verwaltungsleitung -0,45 | 1,00 5,00
LR 10 010202001 [Organisations- und Personalentwicklung 1,65 | 1,75
| 16 010301001 |[Gleichstellung von Frau und Mann 2,00 0,60
PR PR 010401001 [Beschaftigtenvertretung 1,00 | 1,00 1,00
| 14 010501001 [Prifung und Beratung 2,00 | 1,80
LR 10 010601001 [Zentrale Dienste -0,04 3,00 5,00 | 4,00 6,95 [ 2,00
m 20 010603001 |Zentrale Submissionsstelle 1,01 | 1,00 4,20
| 14 010604001 [Datenschutz
LR | 01 | 010701001 ';;e;rz.‘;‘r’l?adﬁ;o;;en”“iChke“sameit' 1,00 2,46 0,10
LR 10 010703001 [Partnerschaften / Patenschaften 0,24
LR 11 010801001 [Personalverwaltung 1,00 [ 0,50 4,60 | 2,00 2,40 | 2,40 1,25
1 20 010901001 [Haushaltssteuerung / - ausfiihrung 1,81 | 2,00 1,45
1 20 010902001 |Kasse 0,50 | 0,01 0,50 5,00
1 20 010903001 |Vollstreckung 0,50 | 0,01 7,55 | 0,50
1 20 010904001 (Beteiligungs- und Vermoégenswirtschaft 0,80 | 2,85 0,01
1] 12 011001001 (Informationstechnik 14,70 | 1,65 5,00 2,75
| 32 011101001 [Rechts- und Versicherungsangelegenheiten 2,05 -0,11 1,00
v 65 011204001 [Landschaftspflegedienst 0,50 0,50 | 1,00 | 3,50
v 65 011205001 [Infrastrukturelles Gebaudemanagement 0,50 | -0,01 | 2,20 1,70 | 3,25 | 14,85 21,10 | 3,70 | 1,00 46,00
1l 20 011305001 [Verwaltungsgebaude




11. Beschiftigte

Stelleniibersicht 2027

- Teil A: Aufteilung nach der Gliederung -

Dez | Amt Produkt Bezeichnung EG15| EG14 | EG13 | EG12 | EG11 | EG10 | EG9c | EG9b | EG9a | EG8 | EG7 | EG6 | EG5 | EG4 | EG3 | EG2 | StVG
v 65 011306001 [Kaufméannisches Gebaudemanagement 0,50 | -0,02 | 1,30 0,50 | 1,51
v 65 011401001 [Technisches Gebdaudemanagement 1,00 3,60 | 6,50 [ 0,98 | 7,70 1,30 0,50
LR 31 011601001 (Kreispolizeibehorde - Polizeiverwaltung 1,00 1,00 | 0,75 | 2,00 | 1,00 | 6,10 [ 1,20 2,10
| 32 020101001 [Ordnungs- und Gewerbeangelegenheiten 1,00
| 32 020102001 [Jagd- und Fischereiangelegenheiten 0,80
i 39 | 020202001 |/&terinamechtliche Aufgaben nach EU (VO) | g g5 | 5 75 -0,26 | 8,20 330 | 1,80 | 0,90 | 1,00 1,00
882/2004
1 39 020301001 [Schlachttier- und Fleischuntersuchungen 1,05 | 1,00 -0,03 1,00 25,00
m | 39 | 020503001 |Veterinarechtliche Aufgaben im Nicht- 0,25 0,02 | 055 020 | 0,20 | 0,10
Nutztierbereich
| 36 020601001 Verkehr_ssmherung / Verkehrslenkung / 1,00 | -0,11 230 | 1,00
gewerblicher Kraftverkehr
| 36 | 020602001 \Ff;ri';z:"smd”ungsw'd”gke'te”anze'gen der 0,05 | 3,00 0,50 | 4,15 | 0,20 | 0,30 0,53
| 36 020603001 [Eigene Geschwindigkeitsiiberwachung -0,05 0,40 | 3,95 | 0,15 | 2,70 0,98
| 36 020604001 [Fahrerlaubnisse -0,07 | 1,00 415 | 3,58 | 1,10
| 36 020605001 [Fahrzeugzulassungen 0,90 | 1,04 2,13 [ 19,50 | 1,20
| 36 020606001 |Uberwachung von Halterpflichten 0,10 | 0,78 263 | 1,58 | 0,35 | 1,00
| 32 | 020701001 |Fersonenstands-, Namens-und 4,00 0,40
Staatsangehdrigkeitsangelegenheiten
| 32 020801001 [Aufenthalts- und Asylangelegenheiten 1,00 | 5,19 | 2,50 5,00 | 6,55 1,60
LR 01 021001001 |Wahlen -0,05
| 32 021101001 [Gefahrenabwehr / -vorbeugung 1,00 | 0,49 3,50 | 2,00
W 64 021102001 Br_an_dschutztechnische Stellungnahmen, 0,90 | 0,90 | 0,00
Mitwirkung und Beratung
v 64 021103001 (Brandverhltungsschauen 0,00 1,00
| 32 021104001 (Kreisleitstelle 1,00 3,00 [ 3,00




11. Beschiftigte

Stelleniibersicht 2027

- Teil A: Aufteilung nach der Gliederung -

Dez | Amt Produkt Bezeichnung EG15| EG14 | EG13 | EG12 | EG11 | EG10 | EG9c | EG9b | EG9a | EG8 | EG7 | EG6 | EG5 | EG4 | EG3 | EG2 | StVG
I 32 021201001 |Rettungsdienst 6,99 | 2,00 [ 1,00 | 2,00 | 1,00 | 1,15 | 2,00 19,00
\Y 40 030101001 [Forderschulen, Schule fir Kranke 0,53 0,80 2,40
\% 40 030102001 ([Freiherr-vom-Stein-Berufskolleg 0,15 0,90 | 0,10 | 1,00 | 0,80 | 1,00
\% 40 030103001 [Leo-Sympher-Berufskolleg 0,14 0,10 | 1,30 3,00
\Y 40 030104001 |Berufskolleg Libbecke 0,14 0,10 | 0,90 | 0,85 | 0,75
\Y 40 030105001 |Schul-IT 1,00 2,50 | 2,00 3,85
v 40 030202001 :_?;g:::gﬁa\;?n Schulen in anderer 0.15
Vv 40 030301001 [Schulamt fiir den Kreis Minden-Libbecke 2,99 | 1,00 1,15 2,50 0,25
\Y 40 030401001 |Bildungsbiiro 1,25 1,25 0,20 | 0,15
\% 40 030402001 (Kommunale Koordinierung 0,50 3,14
1 80 040101001 [Kulturangelegenheiten 0,20 2,00 1,40

LR 10 040201001 |Mdihlen 0,65 -0,01 | 0,35 1,50
1l 80 040301001 [Museum fiir Bergbau und Erdgeschichte
\% 40 040401001 [Kommunalarchiv 0,05
Il 50 050101001 [Hilfe zum Lebensunterhalt 0,10 3,24 0,20 0,10
I 50 | 050102001 |Crundsicherung im Alter und bei 0,10 1,10 0,20 0,10

Erwerbsminderung
Il 51 050103001 (Eingliederungshilfe fir behinderte Menschen 0,30 | 1,35 | 3,68 0,20 2,60
Il | 50 | 050104001 :;{‘;enft;gfﬁf?jgg‘;;ggn”g\fv” nach dem 040 | 0,11 | 8,74 0,20 | 1,00 | 0,60
Il 50 050105001 |Sonstige Hilfeleistungen 0,10 | 0,11 | 3,64 0,20 0,10
\% 57 050203001 |[Eingliederungsleistungen Bund
\% 57 050204001 [Kommunale Eingliederungsleistungen




11. Beschiftigte

Stelleniibersicht 2027
- Teil A: Aufteilung nach der Gliederung -

Dez | Amt Produkt Bezeichnung EG15| EG14 | EG13 | EG12 | EG11 | EG10 | EG9c | EG9b | EG9a | EG8 | EG7 | EG6 | EG5 | EG4 | EG3 | EG2 | StVG
\% 57 050205001 |[Arbeitslosengeld I1/Sozialgeld
\% 57 050206001 [Kosten der Unterkunft
\Y 57 050207001 |Administration des Systems SGB |l 2,00 20,00 | 19,45 | 158,60 16,10 3,00 | 3,00 | 33,30 0,50 | 1,50
\% 57 050208001 (Leistungen fiir Bildung und Teilhabe SGB I
Il 50 050301001 [Sozialplanung und Behindertenkoordination 1,00 0,60
T UTTATYUTTg S SCITUTZ UTTU DEYTETETTaE TTTETTTOT
Il 50 050303001 [Menschen mit Behinderungen im 1,00
Aeboitnlob
Il 50 050304001 |Ausbildungsférderung 4,35 0,70
1 50 | 050305001 |BereUUNg -0,03 1,55
I 50 | 050307001 |Heim- und Versicherungsaufsicht 7,00 1,00
I 50 | 050309001 giii’ig‘;’:}?:&’ee:::r’gh?aCh dem 2,80 1,95 | 0,85 | 5,60 1,25 1,65 | 1,00
v | o7 osssroon [Siarauee Tt e e
| 16 050311001 [Frauenunterstiitzende Einrichtungen
Il 51 060101001 [Platze in Tageseinrichtungen 1,64 | 0,08
Il 51 060102001 |Tagespflege 0,47 | 0,08 1,73
Il 51 060103001 [Tageseinrichtungen in eigener Tragerschaft 0,08 1,00
Il 51 060201001 (Kinder- und Jugendférderung 0,41 | 0,08 0,50
1l 20 060203001 (BgA-Jugendheime
Il 56 060301001 [Familien- und Erziehungsberatung 0,80 3,80 0,04 0,50 | 0,40 0,75
I 51 060302001 |Gerichtliche Verfahren 0,08 1,36
I 51 060303001 Amtsvormundschaﬂen, Pflegschaften, 095 | 433
Beistandschaften
Il 51 060304001 [Unterhaltsvorschuss, Beurkundungen 1,94 | 0,08 3,90




11. Beschiftigte

Stelleniibersicht 2027
- Teil A: Aufteilung nach der Gliederung -

Dez | Amt Produkt Bezeichnung EG15 | EG14 | EG13 | EG12 | EG11 | EG10 | EG9c | EG9b | EG9a | EG8 | EG7 | EG6 | EG5 | EG4 | EG3 | EG2 | StVG
Il 51 060305001 |Ambulante / teilstationare Hilfen 0,51 | 0,08 2,77 1,02
I 51 060306001 |Eltern- und Betreuungsgeld 4,40
Il 56 060307001 [Regionale Schulberatungsstelle 0,20 | 1,00 | 3,00 0,01 1,00
Il 51 060401001 |Stationare erzieherische Hilfen 1,06 | 0,08 0,78
I 51 060402001 Kinder und Jugendliche in Vollzeitpflege, 076 | 1,08 0,70
Adoptionen
NuTTrmurialc IIILCUIGLIUI 1S5arvucit TuUr IvicTtisuIlieTi

| 16 060501001 [mit 0,80 -0,01 0,35
LW.H 'H Lint =

| 16 060502001 [KIM (Kommunales Integrationsmanagement) 1,00 -0,02 0,50

I 53 | 070101001 |KCOrdination und Planung im 0,20 | 0,05 | 3,75 0,20 | 0,10 0,09
Gesundheitsbereich
rraveriuve \JUDUIIUIIUILDIUIUUIUIIB uriya

1] 53 070102001 |gesundheitliche Hilfen fir 1,60 | 2,30 | 1,00 0,25 | 0,10 1,84 | 7,53 | 1,80
Wind P~ - | dlink

I 53 070103001 Sozialpsychiatrische Hilfen fur psychisch 135 | 0,80 020 | 0,10 116
Kranke und Suchtkranke

I 53 | 070201001 [AMisdrztliche Gutachten und 586 | 1,68 | 1,00 | 0,10 | 0,05 | 0,20 | 0,54 0,60 | 1,20 | 4,97
Stellungnahmen

1l 51 070301001 [Drogenberatungsstelle -0,03 1,00 0,40
MITCAUUTNTISSUINULL, verruwul IH urid

1] 53 070401001 |Bekampfung Ubertragbarer 1,10 | 1,05 0,90 | 0,85 ( 0,40 | 3,02 | 1,00 | 4,85 | 4,46 | 1,29 | 1,58
V4 lebhoit

I 53 | 070402001 [Aufsicht dber Berufe und Einrichtungenim | o 55 | 4 33 0,60 | 0,25 | 1,50 1,00 | 1,05 | 0,09
Gesundheitswesen

\Y 65 070501001 [Miihlenkreiskliniken 1,00 | -0,01

1l 80 080101001 |Sportstatten

1] 80 080201001 |Sportforderung 1,00

1] 80 090101001 |Kreisentwicklung 0,80 | 1,00 | 1,00 | 1,00 0,40

v 64 090102001 [Planungsangelegenheiten 1,70 | 2,00 | 0,02 0,63

v 62 090201001 [Geodatischer Raumbezug 0,15 | 0,20 | -0,02 0,17

v 62 090202001 [Flhrung des Liegenschaftskatasters 0,90 | 3,05 | 5,80 | -0,04 18,68 | 0,55 1,00




11. Beschiftigte

Stelleniibersicht 2027
- Teil A: Aufteilung nach der Gliederung -

Dez | Amt Produkt Bezeichnung EG15| EG14 | EG13 | EG12 | EG11 | EG10 | EG9c | EG9b | EG9a | EG8 | EG7 | EG6 | EG5 | EG4 | EG3 | EG2 | StVG
v 62 090204001 [Vermessungsdienstleistungen 1,70 | -0,02 4,00 4,00
Iv | 62 | 000301001 |Bereitstellung und Abgabe von 010 | 0,80 0,02 2,66

Geobasisdaten
v 62 090302001 [Kartographische Produkte und Reprographie -0,01 1,10 | 1,00
v 62 090303001 (Geodatenmanagement / GIS 1,00 | 1,00 | -0,02 1,00
v | 62 | 090401001 |/Vertgutachten und -auskdnfte 0,23 | 1,30 | -0,02 0,34
(Gutachterausschuss)
W 62 090402001 Bodenrichtwerte und Marktanalysen 053 | 1,70 | -0.02 3,06
(Gutachterausschuss)
v 64 100101001 |Bauaufsicht und Denkmalschutz 1,00 2,10 | 5,65 | 0,04 0,80 | 0,63 | 1,35 0,07
v 64 100201001 |Wohnraumférderung 0,25 | 0,61 0,20 | 0,07 | 1,00
v 68 110101001 |Uberwachung der Abfallentsorgung 1,20 | 0,98 0,42 | 0,10
v 68 110201001 [Abwasser 0,25 2,17 | -0,02 0,20 | 1,80 | 0,20 | 0,30
v | 64 | 120101001 |F'aNung und Durchftihrung von 1,00 1,00 | 1,00 | 0,02 4,00 0,40
Baumalinahmen an Kreisstrallen
W 64 120102001 Unterhaltung o6ffentlicher Verkehrsflachen / - 1,00 2,02 210 | 545 | 46,50
anlagen
1] 80 120201001 |OPNV
v 68 130201001 [Naturschutz 2,30 | 945 [ 0,96 | 1,00 0,50 | 2,20 | 0,10
v 68 130301001 [Gewasser / Gewasserschutz 0,40 3,82 | -0,02 1,60 | 0,20 | 0,20 | 0,20
v 68 140101001 (Umweltschutz 0,95 | 2,24 | -0,04 0,30 | 0,16 | 0,10
v 68 140102001 (Bodenschutz 0,30 3,63 | -0,02 0,20 | 0,10
v 68 140103001 |Immissionsschutz und Anlageniiberwachung 0,05 0,90 | 6,16 | -0,03 0,20 | 0,70 | 0,20 | 0,10 | 1,00
1Y 65 140104001 |Energieberatung
1Y 68 140105001 |Umweltzentrum
1] 80 150101001 |Wirtschaftsférderung 1,56 | 2,15 2,60




11. Beschaftigte

Stelleniibersicht 2027

- Teil A: Aufteilung nach der Gliederung -

Dez | Amt Produkt Bezeichnung EG15 | EG14 | EG13 | EG12 | EG11 | EG10 | EG9c | EG9b | EG9a| EG8 | EG7 | EG6 | EG5 | EG4 | EG3 | EG2 | StVG
1] 80 150201001 [Tourismus / Marketing 0,24 1,10 | 1,00
1l 20 160101001 [Allgemeine Finanzwirtschaft

Stellenplan 2027 - Produktverteilung( 16,45 | 20,25 | 21,40 | 27,70 |122,10| 84,55 |236,60| 23,60 |153,15| 85,25 | 55,40 |162,10| 4,40 | 31,60 ( 7,25 | 47,65 | 25,00




11. Beschiftigte

Stelleniibersicht 2027
- Teil A: Aufteilung nach der Gliederung -

Dez Amt Produkt Bezeichnung S18 | S17 [ S16 | S15 | S14 | S13 | S12 | S8a | S8b S4 Summe
LR 01 010101001 |Politische Gremien 0,80
VL 00 010201001 |Verwaltungsleitung 5,55
LR 10 010202001 |Organisations- und Personalentwicklung 3,40
I 16 010301001 [Gleichstellung von Frau und Mann 2,60
PR PR | 010401001 [Beschéftigtenvertretung 3,00
I 14 010501001 |Priifung und Beratung 3,80
LR 10 010601001 |Zentrale Dienste 20,91
1 20 010603001 |Zentrale Submissionsstelle 6,21
| 14 010604001 [Datenschutz
LR 01 010701001 I;;e;rzz-;rjl?adﬁc')Or:f;anntlichkeitsarbeit, 3,56
LR 10 010703001 |Partnerschaften / Patenschaften 0,24
LR 11 010801001 |Personalverwaltung 0,60 14,75
1 20 010901001 [Haushaltssteuerung / - ausfiihrung 5,26
1] 20 010902001 |Kasse 6,01
1 20 | 010903001 |Vollstreckung 8,56
1 20 010904001 |(Beteiligungs- und Vermoégenswirtschaft 3,66
I 12 | 011001001 |Informationstechnik 24,10
I 32 011101001 [Rechts- und Versicherungsangelegenheiten 2,95
v 65 | 011204001 |Landschaftspflegedienst 5,50
v 65 011205001 |Infrastrukturelles Gebdudemanagement 94,29
1l 20 011305001 [Verwaltungsgebaude




11. Beschiftigte

Stelleniibersicht 2027
- Teil A: Aufteilung nach der Gliederung -

Dez Amt Produkt Bezeichnung S18 | S17 [ S16 | S15 | S14 | S13 | S12 | S8a | S8b S4 Summe
v 65 | 011306001 |Kaufménnisches Gebdudemanagement 3,79
v 65 | 011401001 |Technisches Gebdudemanagement 21,58
LR 31 011601001 |Kreispolizeibehdrde - Polizeiverwaltung 15,15

I 32 | 020101001 |Ordnungs- und Gewerbeangelegenheiten 1,00
I 32 | 020102001 |Jagd- und Fischereiangelegenheiten 0,80
Veterinarrechtliche Aufgaben nach EU (VO)
1] 39 020202001 882/2004 19,65
1 39 | 020301001 |Schlachttier- und Fleischuntersuchungen 28,02
m 39 020503001 Veter_inérrec_htliche Aufgaben im Nicht- 1,29
Nutztierbereich
| 36 020601001 Verkehr_ssmherung / Verkehrslenkung / 4,19
gewerblicher Kraftverkehr
| 36 020602001 Ver_kehrsordnungsmdrlgkeltenanzelgen der 8,63
Polizei
I 36 | 020603001 |Eigene Geschwindigkeitsiiberwachung 8,13
I 36 | 020604001 |Fahrerlaubnisse 9,76
I 36 | 020605001 |Fahrzeugzulassungen 24,76
I 36 | 020606001 |Uberwachung von Halterpflichten 6,43
| 32 020701001 Personensta[\d_s-, Namens- und _ 4,40
Staatsangehdrigkeitsangelegenheiten
I 32 | 020801001 |Aufenthalts- und Asylangelegenheiten 21,84
LR 01 021001001 |Wahlen -0,05
I 32 | 021101001 |Gefahrenabwehr / -vorbeugung 6,99
W 64 021102001 Br_an_dschutztechnische Stellungnahmen, 1,80
Mitwirkung und Beratung
v 64 | 021103001 |Brandverhiitungsschauen 1,00
I 32 | 021104001 |Kreisleitstelle 7,00




11. Beschiftigte

Stelleniibersicht 2027

- Teil A: Aufteilung nach der Gliederung -

Dez | Amt Produkt Bezeichnung S18 | S17 | S16 | S15 | S14 | S13 | S12 | S8a | S8b S4 N [Summe
| 32 021201001 [Rettungsdienst 66,00 | 101,14
\Y 40 030101001 [Forderschulen, Schule fir Kranke 1,45 | 2,20 0,75 8,13
\% 40 030102001 ([Freiherr-vom-Stein-Berufskolleg 0,50 | 0,80 5,25
\% 40 030103001 [Leo-Sympher-Berufskolleg 3,00 7,54
\Y 40 030104001 |Berufskolleg Libbecke 1,00 0,75 4,49
\Y 40 030105001 |Schul-IT 9,35
v 40 030202001 :_?;g:::gﬁa\;?n Schulen in anderer 0.15
Vv 40 030301001 |Schulamt fiir den Kreis Minden-Liibbecke 0,50 8,39
\Y 40 030401001 |Bildungsbiiro 0,23 3,07
\Y 40 | 030402001 [Kommunale Koordinierung 3,64
1 80 | 040101001 |Kulturangelegenheiten 3,60
LR 10 040201001 |Mdihlen 2,49
1l 80 040301001 [Museum fiir Bergbau und Erdgeschichte
\% 40 040401001 [Kommunalarchiv 0,05
I 50 | 050101001 |Hilfe zum Lebensunterhalt 3,64
I 50 050102001 Grundsich_erung im Alter und bei 1,50
Erwerbsminderung
I 51 050103001 |Eingliederungshilfe fiir behinderte Menschen 8,13
| s [ osrooon [ e e e e
I 50 | 050105001 |Sonstige Hilfeleistungen 4,14
\% 57 050203001 |[Eingliederungsleistungen Bund
\% 57 050204001 [Kommunale Eingliederungsleistungen




11. Beschiftigte

Stelleniibersicht 2027
- Teil A: Aufteilung nach der Gliederung -

Dez | Amt Produkt Bezeichnung S18 | S17 | S16 | S15 | S14 | S13 | S12 | S8a | S8b S4 Summe

\% 57 050205001 |[Arbeitslosengeld I1/Sozialgeld

\% 57 050206001 [Kosten der Unterkunft

\Y 57 | 050207001 |Administration des Systems SGB Il 257,45

\% 57 050208001 (Leistungen fiir Bildung und Teilhabe SGB I

Il 50 050301001 [Sozialplanung und Behindertenkoordination 1,60
T UTTATYUTTg S SCITUTZ UTTU DEYTETETTaE TTTETTTOT

I 50 | 050303001 |Menschen mit Behinderungen im 1,00
Aeboitnlob

I 50 | 050304001 |Ausbildungsférderung 5,05

1 50 | 050305001 |BereUUNg 5,60 | 1,00 0,75 8,88

I 50 | 050307001 |Heim- und Versicherungsaufsicht 8,00

1| 50| ososonnor [ Eelmemrapve e

V| osovon [gttmne Tl e

| 16 050311001 [Frauenunterstiitzende Einrichtungen

Il 51 060101001 [Platze in Tageseinrichtungen 0,75 2,46

Il 51 060102001 |Tagespflege 1,50 | 0,80 4,57

Il 51 060103001 [Tageseinrichtungen in eigener Tragerschaft 1,00 | 1,75 16,15 3,25 23,23

Il 51 060201001 (Kinder- und Jugendférderung 0,60 1,90 3,49

1l 20 060203001 (BgA-Jugendheime

Il 56 060301001 [Familien- und Erziehungsberatung 1,50 1,60 9,39

Il 51 060302001 |Gerichtliche Verfahren 1,20 5,08 | 6,02 13,73

I 51 060303001 Amtsvormundschaﬂen, Pflegschaften, 5.90 1,00 12,18
Beistandschaften

I 51 060304001 |Unterhaltsvorschuss, Beurkundungen 5,92




11. Beschiftigte

Stelleniibersicht 2027
- Teil A: Aufteilung nach der Gliederung -

Dez | Amt Produkt Bezeichnung S18 | S17 | S16 | S15 | S14 | S13 | S12 | S8a | S8b S4 Summe
Il 51 060305001 [Ambulante / teilstationare Hilfen 1,20 7,43 | 6,62 19,63
I 51 060306001 |Eltern- und Betreuungsgeld 4,40
I 56 | 060307001 [Regionale Schulberatungsstelle 5,21
Il 51 060401001 [Stationare erzieherische Hilfen 0,60 3,14 | 3,61 9,26
I 51 060402001 Kinder und Jugendliche in Vollzeitpflege, 505 | 0,90 425 12,74
Adoptionen
NUTTITuriare mneyraturisarveit ar vicTisUIrieTT

| 16 060501001 |mit 5,58 6,72
LW.H 'H hint =

| 16 060502001 [KIM (Kommunales Integrationsmanagement) 1,05 8,80 11,34
Koordination und Planung im

. 53 070101001 Gesundheitsbereich 4,39
rTavelnive OToUTiuricisSiurucrurly uria

I 53 | 070102001 |gesundheitliche Hilfen fiir 16,42
\ind o 1 dlink
Sozialpsychiatrische Hilfen fur psychisch

Il 53 070103001 Kranke und Suchtkranke 8,20 1,00 12,81

I 53 070201001 Amtsarztliche Gutachten und 16,19
Stellungnahmen

1l 51 070301001 [Drogenberatungsstelle 1,00 4,05 | 1,10 2,05 9,58
TTITTAUUTISSUTIULL, VETTIUtUTly uriu

Il 53 070401001 (Bekampfung tbertragbarer 20,49
V4 Lot

I 53 070402001 Aufsicht ut_Jer Berufe und Einrichtungen im 6.16
Gesundheitswesen

v 65 | 070501001 |Miihlenkreiskliniken 0,99

1 80 080101001 |Sportstatten

1 80 080201001 |Sportférderung 1,00

1 80 | 090101001 |Kreisentwicklung 4,20

v 64 | 090102001 |Planungsangelegenheiten 4,35

v 62 | 090201001 |Geodatischer Raumbezug 0,50

v 62 | 090202001 |Fiihrung des Liegenschaftskatasters 29,84




11. Beschiftigte

Stelleniibersicht 2027
- Teil A: Aufteilung nach der Gliederung -

Dez Amt Produkt Bezeichnung S18 | S17 [ S16 | S15 | S14 | S13 | S12 | S8a | S8b S4 Summe
v 62 | 090204001 |Vermessungsdienstleistungen 9,69
W 62 090301001 Bereitstgllung und Abgabe von 3,54

Geobasisdaten
\Y 62 090302001 |Kartographische Produkte und Reprographie 2,09
v 62 | 090303001 |Geodatenmanagement / GIS 2,98
W 62 090401001 Wertgutachten und -auskunfte 1,84
(Gutachterausschuss)
W 62 090402001 Bodenrichtwerte und Marktanalysen 5,27
(Gutachterausschuss)
v 64 100101001 |Bauaufsicht und Denkmalschutz 11,64
v 64 100201001 |Wohnraumférderung 2,13
v 68 110101001 |Uberwachung der Abfallentsorgung 2,70
v 68 110201001 |Abwasser 4,89
W 64 120101001 Planung und Durchfi]hru_ng von 7.42
Baumalinahmen an Kreisstrallen
W 64 120102001 Unterhaltung o6ffentlicher Verkehrsflachen / - 57,07
anlagen
1] 80 120201001 |OPNV
v 68 130201001 |Naturschutz 16,50
v 68 130301001 |Gewasser / Gewésserschutz 6,39
v 68 140101001 |Umweltschutz 3,70
v 68 140102001 |Bodenschutz 4,20
\Y, 68 140103001 |Immissionsschutz und Anlageniiberwachung 9,27
1Y 65 140104001 |Energieberatung
1Y 68 140105001 |Umweltzentrum
1 80 150101001 |Wirtschaftsférderung 6,31




11. Beschaftigte

Stelleniibersicht 2027

- Teil A: Aufteilung nach der Gliederung -

Dez | Amt Produkt Bezeichnung S18 | S17 | S16 | S15 | S14 | S13 | S12 | S8a | S8b S4 N [Summe
1 80 150201001 [Tourismus / Marketing 2,34
1l 20 160101001 [Allgemeine Finanzwirtschaft

Stellenplan 2027 - Produktverteilung 6,55 | 1,00 | 57,20 | 23,55 26,05 16,15 | 1,00 | 3,25 | 66,00 | 1325,20




UTERIIL
Vi'e,

]
Miihlenkreis
MINDEN-LUBBECKE

Anlage IlI

Haushaltsquerschnitt: Ergebnisplanung 2027 — Entwurf (in Euro)

Ortriche | pcpieire | Ortemeres | pranaguns | Egetriederienen | et | Ergeis e e
01 - Innere Verwaltung 4.757.339 78.073.514 -73.316.175 1.511.000 -71.805.175 -71.805.175
0101 - Politische Gremien 15.000 1.356.739 -1.341.739 -1.341.739 -1.341.739
0102 - Steuerungsunterstiitzung / Verwaltungsleitung 2.475.253 -2.475.253 -2.475.253 -2.475.253
0103 - Gleichstellung von Frau und Mann 0 253.805 -253.805 -253.805 -253.805
0104 - Beschéftigtenvertretung 295.085 -295.085 -295.085 -295.085
0105 - Priifung und Beratung 250.181 1.019.383 -769.202 -769.202 -769.202
0106 - Zentrale Dienste 938.700 3.998.540 -3.059.840 -3.059.840 -3.059.840
0107 - Presse- und Offentlichkeitsarbeit 42.900 414631 -371.731 -371.731 -371.731
0108 - Personalverwaltung 792.000 29.040.318 -28.248.318 -28.248.318 -28.248.318
0109 - Finanzmanagement und Rechnungswesen 382.846 3.328.529 -2.945.683 1.511.000 -1.434.683 -1.434.683
0110 - Technikunterstiitzte Informationsverarbeitungen 106.972 10.647.847 -10.540.875 -10.540.875 -10.540.875
0111 - Recht 336.000 1.605.486 -1.269.486 -1.269.486 -1.269.486
0112 - Infrastrukturelles Inmobilienmanagement 457.145 10.418.223 -9.961.078 -9.961.078 -9.961.078
0113 - Kaufmé&nnisches Immobilienmanagement 289.880 5.246.113 -4,956.233 -4.956.233 -4.956.233
0114 - Technisches Immobilienmanagement 1.025.215 6.475.391 -5.450.176 -5.450.176 -5.450.176
0116 - Kreispolizeibehdrde - Polizeiverwaltung 120.500 1.498.171 -1.377.671 -1.377.671 -1.377.671
02 - Sicherheit und Ordnung 33.707.292 36.730.321 -3.023.029 -3.023.029 -3.023.029
gigﬁe-iélrl]gemeine Sicherheit und Ordnung, Gewerbeangele- 152.600 317.843 165243 165243 165243
0202 - Lebensmittel- und Bedarfsgegensténdetiberwachung 188.500 3.076.498 -2.887.998 -2.887.998 -2.887.998
0203 - Schlachttier- und Fleischuntersuchung 1.985.556 1.989.246 -3.690 -3.690 -3.690
0205 - Tiergesundheit / Tierschutz 93.500 292.492 -198.992 -198.992 -198.992
0206 - Verkehrsangelegenheiten 10.637.501 5.637.154 5.000.347 5.000.347 5.000.347
gﬁg;lé;’:r:;(;ﬂ:gstands—, Namens- und Staatsangehdrigkeits- 308.000 391.005 -83.005 -83.005 -83.005
0208 - Aufenthalts- und Asylangelegenheiten 300.000 2.240.749 -1.940.749 -1.940.749 -1.940.749
0210 - Wahlen 350.000 384.783 -34.783 -34.783 -34.783
0211 - Brandschutz und Bevélkerungsschutz 2.312.526 6.441.875 -4.129.349 -4.129.349 -4.129.349
0212 - Rettungsdienst 17.379.109 15.958.676 1.420.433 1.420.433 1.420.433
03 - Schultrégeraufgaben 4.092.383 18.560.444 -14.468.061 -14.468.061 -14.468.061




UTERIIL
Vi'e,

]
Miihlenkreis
MINDEN-LUBBECKE

Haushaltsquerschnitt: Ergebnisplanung 2027 — Entwurf (in Euro)

o[ it | ot g | e ntedn | Auserdntces [ Exes ds o
0301 - Kreiseigene Schulen 3.303.926 14.759.234 -11.455.308 -11.455.308 -11.455.308
0302 - Zentrale schulbezogene Leistungen des Schultragers 18.812 1.730.720 -1.711.908 -1.711.908 -1.711.908
0303 - Schulamt fir den Kreis Minden-Liibbecke 620.773 1.389.888 -769.115 -769.115 -769.115
0304 - Bildungsmanagement 148.872 680.602 -531.730 -531.730 -531.730
04 - Kultur und Wissenschaft 704.612 2.469.041 -1.764.429 -1.764.429 -1.764.429
0401 - Kulturangelegenheiten 437.507 928.991 -491.484 -491.484 -491.484
0402 - Miihlen 15.005 558.982 -543.977 -543.977 -543.977
0403 - Museum fiir Bergbau und Erdgeschichte 72.159 483.040 -410.881 -410.881 -410.881
0404 - Kommunalarchiv 179.941 498.028 -318.087 -318.087 -318.087
05 - Soziale Leistungen 286.893.021 368.782.064 -81.889.043 -81.889.043 -81.889.043
0501 - Sozialhilfeangelegenheiten 52.496.576 112.697.895 -60.201.319 -60.201.319 -60.201.319
0502 - Grundsicherung fiir Arbeitssuchende 227.362.762 245.048.489 -17.685.727 -17.685.727 -17.685.727
0503 - Ubrige soziale Angelegenheiten 7.033.683 11.035.680 -4,001.997 -4,001.997 -4,001.997
06 - Kinder-, Jugend- und Familienhilfe 67.787.017 143.941.392 -76.154.375 -3.600 -76.157.975 -76.157.975
0601 - Férderung von Kindern in Tageseinrichtungen 49.076.814 77.337.089 -28.260.275 -3.600 -28.263.875 -28.263.875
0602 - Kinder- und Jugendarbeit, Kinder- und Jugendschutz 267.890 2.287.567 -2.019.677 -2.019.677 -2.019.677
%$S3F;i;fi’l’izir':e”erganze”de Hilfen fur junge Menschen und 6.514.903 28.855.002 22.340.099 22340099 -22.340.009
0604 - Familenersetzende Hien firjunge Menschen und 10,534,185 33,519,013 22.984.828 22.984.828 22.984.828
0605 - Integration 1.393.225 1.942.721 -549.496 -549.496 -549.496
07 - Gesundheitsdienste 991.100 12.854.939 -11.863.839 -11.863.839 -11.863.839
g;(islh—”gﬁsundheitsplanung, Gesundheitsforderung, Gesund- 407.500 4.126.146 3.718.646 3.718.646 3.718.646
0702 - Gutachten und Stellungnahmen 273.000 1.617.727 -1.344.727 -1.344.727 -1.344.727
0703 - Drogenberatungsstelle 67.000 1.246.577 -1.179.577 -1.179.577 -1.179.577
0704 - Gesundheitsschutz 243.600 2.757.656 -2.514.056 -2.514.056 -2.514.056
0705 - Gesundheitseinrichtungen 3.106.833 -3.106.833 -3.106.833 -3.106.833
08 - Sportférderung 702.308 1.973.639 -1.271.331 479.657 -791.674 -791.674
0801 - Sportstatten 679.308 1.644.992 -965.684 479.657 -486.027 -486.027
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Haushaltsquerschnitt: Ergebnisplanung 2027 — Entwurf (in Euro)

o[ it | ot g | e ntedn | Auserdntces [ Exes ds o
0802 - Sportférderung 23.000 328.647 -305.647 -305.647 -305.647
pl 10,050,008 16.086.096 6.036.088 6,036,088 6,036,088
0901 - Raumliche Planung und Entwicklung 9.017.708 10.297.883 -1.280.175 -1.280.175 -1.280.175
2?3%2 t'e\rfermessung' Erhebung von und Fulhrung von Geoba- 905.000 4349.734 3444734 3444734 3444734
0903 - Geoinformationsdienste, Geodatenmanagement 101.300 835.165 -733.865 -733.865 -733.865
0904 - Grundsttickswertermittlung 26.000 603.314 -577.314 -577.314 -577.314
10 - Bauen und Wohnen 674.600 1.747.371 -1.072.771 -1.072.771 -1.072.771
1001 - Manahmen der Bauaufsicht, Denkmalschutz 632.000 1.414.221 -782.221 -782.221 -782.221
1002 - Wohnungsbauférderung 42.600 333.150 -290.550 -290.550 -290.550
11 - Ver- und Entsorgung 328.040 1.266.341 -938.301 -938.301 -938.301
1101 - Ver- und Entsorgung 185.040 608.384 -423.344 -423.344 -423.344
1102 - Abwasser 143.000 657.957 -514.957 -514.957 -514.957
12 - Verkehrsflachen und -anlagen, OPNV 1.938.772 14.344.281 -12.405.509 -12.405.509 -12.405.509
1201 - Offentliche Verkehrsflachen, Verkehrsanlagen 1.938.772 14.144.281 -12.205.509 -12.205.509 -12.205.509
1202 - OPNV 200.000 -200.000 -200.000 -200.000
13 - Natur- und Landschaftspflege 3.691.207 6.819.719 -3.128.512 -3.128.512 -3.128.512
1302 - Naturschutz 1.336.358 3.597.112 -2.260.754 -2.260.754 -2.260.754
1303 - Gewasser / Gewésserschutz 2.354.849 3.222.607 -867.758 -867.758 -867.758
14 - Umweltschutz 749.031 2.274.380 -1.525.349 -1.525.349 -1.525.349
1401 - Umwelt und Boden 749.031 2.274.380 -1.525.349 -1.525.349 -1.525.349
15 - Wirtschaft und Tourismus 412.319 2.222.878 -1.810.559 -1.810.559 -1.810.559
1501 - Wirtschaftsférderung 389.766 1.668.752 -1.278.986 -1.278.986 -1.278.986
1502 - Tourismus / Marketing 22.553 554.126 -531.573 -531.573 -531.573
16 - Allgemeine Finanzwirtschaft 422.471.907 134.359.532 288.112.375 -3.804.600 284.307.775 284.307.775
1601 - Allgemeine Finanzwirtschaft 422.471.907 134.359.532 288.112.375 -3.804.600 284.307.775 284.307.775
GH - Summe: Gesamthaushalt 839.950.956 842.505.952 -2.554.996 -1.817.543 -4.372.539 -4.372.539
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Haushaltsquerschnitt: Finanzplanung 2027 - Entwurf (in Euro)
Einzahlungen | Auszahlun- Saldo aus Einzahlun- | Auszahlun- | o\ Finanzmittel- Einz. Ausz. Saldo aus
PB/PG aus Ifd. Ver- gen aus Ifd. Ifd. Verw_al- genaus In- genaus In- Investitions- | tiberschuss /- aus Finan- aus Finan- Finanzie- VE
waltungstatig- | Verwaltungs- tungstétig- vestitionsta- | vestitionsta- tatiakeit P zierungsta- zierungsta- rungstéatig-
Keit tatigkeit Keit tigkeit tigkeit 9 9 tigkeit tigkeit Keit
01 - Innere Verwaltung 4.865.149 65.558.821 -60.693.672 506.545 7.961.108 -7.454.563 -68.148.235 5.000.000
0101 - Politische Gremien 15.000 1.356.739 -1.341.739 -1.341.739
0102 - Steuerungsunterstii 2.475.253 -2.475.253 2.475.253
zung / Verwaltungsleitung
0103 - Gleichstellung von 253805 253.805 253.805
Frau und Mann
0104 - Beschaftigtenvertre- 295,085 295,085 295,085
tung
0105 - Priifung und Beratung 283.511 1.019.383 -735.872 -735.872
0106 - Zentrale Dienste 1.056.100 3.999.882 -2.943.782 22,000 -22.000 -2.965.782
0107 - Presse- und Offentlich- 42.900 414,631 371731 371731
keitsarbeit
0108 - Personalverwaltung 809.100 19.496.304 -18.687.204 -18.687.204
0109 - Finanzmanagement 1864.966 2.920.202 -1.055.236 120545 120545 934,601
und Rechnungswesen
0110 - Technikunterstitzte In- 9.760.688 -9.760.688 1.084.108 11084108 -10.844.79
formationsverarbeitungen
0111 - Recht 336.000 1.604.002 -1.268.002 -1.268.002
0112 - Infrastrukturelles Im- 244,640 10.190.491 -9.945.851 386.000 1.555.000 -1.169.000 -11.114.851
mobilienmanagement
0113 - Kaufmannisches Im- 64.411 3.771.556 -3.707.145 5.235.000 -5.235.000 -8.942.145 5.000.000
mobilienmanagement
0114 - Technisches Immobili 28.021 6.502.629 -6.474.608 65.000 -65.000 -6.530.608
enmanagement
0116 - Kreispolizeibehorde - 120,500 1498.171 -1.377.671 -1.377.671
Polizeiverwaltung
?}ﬁ r']g'Cherhe't e Sz 33.611.401 34513.895 -902.494 20.000 7.793.000 7.773.000 -8.675.494 2.100.000
0201 - Allgemeine Sicherheit
und Ordnung, Gewerbeange- 152.600 317.760 -165.160 -165.160

legenheiten
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Haushaltsquerschnitt: Finanzplanung 2027 - Entwurf (in Euro)
Einzahlungen | Auszahlun- Saldo aus Einzahlun- | Auszahlun- | o\ Finanzmittel- Einz. Ausz. Saldo aus
PB/PG aus Ifd. Ver- gen aus Ifd. Ifd. Verw_al- genaus In- genaus In- Investitions- | tiberschuss /- aus Finan- aus Finan- Finanzie- VE
waltungstatig- | Verwaltungs- tungstétig- vestitionsta- | vestitionsta- tatiakeit P zierungsta- zierungsta- rungstéatig-
Keit tatigkeit Keit tigkeit tigkeit 9 9 tigkeit tigkeit Keit
0202 - Lebensmittel- und Be-
darfsgegenstandeiiberwa- 188.500 3.070.665 -2.882.165 70.000 -70.000 -2.952.165
chung
0203 - Schlachttier- und Flei-
schuntersuchung 1.985.556 1.989.246 -3.690 3,690
0205 - Tiergesundheit / Tier- 93,500 292.492 -198.992 -198.992
schutz
giggn Verkehrsangelegen- 10.654.601 5373.973 5.280.628 200,000 200,000 5.080.628
0207 - Personenstands-, Na-
mens- und Staatsangehdrig- 308.000 391.005 -83.005 -83.005
keitsangelegenheiten
0208 - Aufenthalts- und 300.000 2237.008 -1.937.008 -1.937.008
Asylangelegenheiten
0210 - Wahlen 350.000 384.783 -34.783 -34.783
0211 - Brandschutz und Be- 2.233.644 5.164.810 2931166 20000 3.665.000 3,645,000 6,576,166
volkerungsschutz
0212 - Rettungsdienst 17.345.000 15.292.153 2.052.847 3.858.000 -3.858.000 -1.805.153 2.100.000
03 - Schultrageraufgaben 1.378.509 15.117.825 -13.739.316 1.600.000 5.984.140 -4.384.140 -18.123.456 43.150.000
0301 - Kreiseigene Schulen 606.200 11.246.187 -10.639.987 1.600.000 5.984.140 -4.384.140 -15.024.127 43.150.000
0302 - Zentrale schulbezo-
gene Leistungen des Schul- 3.000 1.802.363 -1.799.363 -1.799.363
tragers
0303 - Schulamt fr den Kreis 620.773 1.389.888 -769.115 -769.115
Minden-Liibbecke
0304 - Bildungsmanagement 148.536 679.387 -530.851 -530.851
22%?”““ e EEEE 610.138 2.259.976 -1.649.838 4.560.000 5.752.800 -1.192.800 -2.842.638
0401 - Kulturangelegenheiten 427.870 919.353 -491.483 -491.483
0402 - Mithlen 15.005 532.037 -517.032 -517.032
0403 - Museum fir Bergbau 387.000 -387.000 4.560.000 5.740.000 -1.180.000 -1.567.000

und Erdgeschichte
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Haushaltsquerschnitt: Finanzplanung 2027 - Entwurf (in Euro)
Einzahlungen | Auszahlun- Saldo aus Einzahlun- | Auszahlun- | o\ Finanzmittel- Einz. Ausz. Saldo aus
PB/PG aus Ifd. Ver- gen aus Ifd. Ifd. Verw_al- genaus In- genaus In- Investitions- | tiberschuss /- aus Finan- aus Finan- Finanzie- VE
waltungstatig- | Verwaltungs- tungstétig- vestitionsta- | vestitionsta- tatiakeit P zierungsta- zierungsta- rungstéatig-
Keit tatigkeit Keit tigkeit tigkeit 9 9 tigkeit tigkeit Keit
0404 - Kommunalarchiv 167.263 421.586 -254.323 12.800 -12.800 -267.123
05 - Soziale Leistungen 286.893.021 368.678.151 -81.785.130 -81.785.130
gggiﬂ Sozialhilfeangelegen- 52.496.576 112.697.895 -60.201.319 460.201.319
0502 - Grundsicherung fir Ar- 227.362.762 244,944,613 -17.581.851 -17.581.851
beitssuchende
0503 - Ubrige soziale Angele- 7.033.683 11.035.643 -4.001.960 -4.001.960
genheiten
06 - Kinder-, Jugend- und 67.112.266 142.568.421 75.456.155 1.170.000 1.363.000 -193.000 75.649.155 28.700 28700
Familienhilfe
0601 - Forderung von Kindern 48.438.280 76.504.989 -28.066.709 1.170.000 1.338.000 -168.000 28.234.709 28.700 28.700
in Tageseinrichtungen
0602 - Kinder- und Jugendar-
beit, Kinder- und Jugend- 231.673 2.189.591 -1.957.918 25.000 -25.000 -1.982.918
schutz
0603 - Familienergénzende
Hilfen flir junge Menschen 6.514.903 28.531.985 -22.017.082 -22.017.082
und ihre Familien
0604 - Familienersetzende
Hilfen fiir junge Menschen 10.534.185 33.399.135 -22.864.950 -22.864.950
und ihre Familien
0605 - Integration 1.393.225 1.942.721 -549.496 -549.496
07 - Gesundheitsdienste 991.100 12.827.070 -11.835.970 2.056.600 -2.056.600 -13.892.570
0701 - Gesundheitsplanung,
Gesundheitsforderung, Ge- 407.500 4.109.706 -3.702.206 206.600 -206.600 -3.908.806
sundheitshilfen
0702 - Gutachten und Stel- 273.000 1.617.384 -1.344.384 -1.344.384
lungnahmen
0703 - Drogenberatungsstelle 67.000 1.235.491 -1.168.491 1.500.000 -1.500.000 -2.668.491
0704 - Gesundheitsschutz 243.600 2.757.656 -2.514.056 -2.514.056
2225 - Gesundheitseinrichtun- 3.106.833 -3.106.833 350.000 -350.000 -3.456.833
08 - Sportférderung 904.145 461.248 442.897 85.000 -85.000 357.897
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Haushaltsquerschnitt: Finanzplanung 2027 - Entwurf (in Euro)
Einzahlungen | Auszahlun- Saldo aus Einzahlun- | Auszahlun- | o\ Finanzmittel- Einz. Ausz. Saldo aus
PB/PG aus Ifd. Ver- gen aus Ifd. Ifd. Verw_al- genaus In- genaus In- Investitions- | tiberschuss /- aus Finan- aus Finan- Finanzie- VE
waltungstatig- | Verwaltungs- tungstétig- vestitionsta- | vestitionsta- tatiakeit P zierungsta- zierungsta- rungstéatig-
Keit tatigkeit Keit tigkeit tigkeit 9 9 tigkeit tigkeit Keit
0801 - Sportstatten 881.145 132.601 748544 85.000 -85.000 663.544
0802 - Sportfrderung 23.000 328.647 -305.647 -305.647
09 - Raumliche Planung und
Entwicklung, Geoinformati- 1.329.294 7.178.958 -5.849.664 100.000 -100.000 -5.949.664
onen
0901 - Réumliche Planung 180.904 1.460.830 -1.279.926 -1.279.926
und Entwicklung
0902 - Vermessung, Erhe-
bung von und Fiihrung von 1.016.150 4.290.640 -3.274.490 40.000 -40.000 -3.314.490
Geobasisdaten
0903 - Geoinformations-
dienste, Geodatenmanage- 101.490 824.174 -722.684 60.000 -60.000 -782.684
ment
0904 - Grundstiickswerter- 30.750 603.314 572,564 572564
mittlung
10 - Bauen und Wohnen 674.600 1.747.371 -1.072.771 -1.072.771
1001 - MaBnahmen der Bau- 632.000 1414221 -782.221 782221
aufsicht, Denkmalschutz
rll?r?; - Wohnungsbauforde- 42,600 333.150 290550 290550
11 - Ver- und Entsorgung 201.320 979.681 -778.361 -778.361
1101 - Ver- und Entsorgung 58.320 321.724 -263.404 -263.404
1102 - Abwasser 143.000 657.957 -514.957 -514.957
LSRRI 136.750 8.385.445 -8.248.695 1.202.000 7.585.500 -6.383.500 -14.632.195
anlagen, OPNV
1201 - Offentliche Verkehrs- 136.750 8.185.445 -8.048.695 1.202.000 7.585.500 -6.383.500 -14.432.195
flachen, Verkehrsanlagen
1202 - OPNV 200.000 -200.000 -200.000
25 [ e [LEme 3.794.525 6.648.259 -2.853.734 93.500 448,000 -354,500 -3.208.234
schaftspflege
1302 - Naturschutz 1.552.025 3.560.833 -2.008.808 83.500 438.000 -354.500 -2.363.308
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1303 - Gewasser / Gewasser-

Haushaltsquerschnitt: Finanzplanung 2027 - Entwurf (in Euro)

2.242.500 3.087.426 -844.926 10.000 10.000 -844.926
schutz

14 - Umweltschutz 746.348 2.255.534 -1.500.186 - 30.000 -30.000 -1.539.186

1401 - Umwelt und Boden 746.348 2.255.534 -1.500.186 30.000 -30.000 -1.539.186

1m5u-sWI B TRUTE- 428.984 2.282.890 -1.853.906 - - - -1.853.906

1501 - Wirtschaftsforderung 405.806 1.706.968 -1.301.162 - -1.301.162

1502 - Tourismus / Marketing 23178 575.922 552,744 - 552,744

igh a’?t' IEEmENE CIRrliE 416.681.167 138.164.432 278516.735 5.791.040 - 5.791.040 284.307.775 92.000.000 78.864.400 13.135.600

ifg;ﬁ Allgemeine Finanzwirt- 416,681,167 138.164.432 278,516,735 5.791.040 - 5,791,040 284.307.775 92.000.000 78.864.400 13.135.600

CF - Suiiie: Szl 820.358.717 809.627.977 10.730.740 14.943.085 39.150.148 -24.216.063 -13.485.323 92.000.000 78.893.100 13.106.900 | 50.250.000

halt




Ubersicht

Anlage IV

uber den voraussichtlichen Stand der Verbindlichkeiten

Stand Voraussichtl. Voraussichtl.
am Ende Stand Stand
des zu Beginn d. zum Ende d.
Art Vorvorjahres Haushalts- Haushalts-
jahres jahres
31.12.2025 01.01.2027 31.12.2027
TEUR TEUR TEUR
1 2 4
1. Anleihen
1.1 flr Investitionen
1.2 zur Liquiditatssicherung
2. \{erblndllghkenen aus Krediten 76.500 107.971 120.656
fur Investitionen
2.1 von verbundenen Unternehmen
2.2 von Beteiligungen
2.3 von Sondervermégen
2.4 vom offentlichen Bereich 0 0
2.5 von Kreditinstituten 76.500 107.971 120.656
3. \{erblpd!lchkelten aus Krediten zur 24,355 15.000 15378
Liquiditatssicherung
4. Verbindlichkeiten aus Vorgangen, die
Kreditaufnahmen wirtschaftlich gleich- 2.278 2.297 1.774
kommen
5. Ve.rb|ndl|chke|ten aus Lieferungen und 3.818 4683 4683
Leistungen
6. Verbindlichkeiten aus Transferleistungen 10.882 12.144 12.144
7. Sonstige Verbindlichkeiten 2.929 7.337 7.337
8. Erhaltene Anzahlungen 16.595 12.795 12.795
9. Summe aller Verbindlichkeiten 137.358 162.227 174.768
Nachrichtlich anzugeben:
Haftungsverhéltnisse aus der Bestellung 0 0
von Sicherheiten
Burgschaften 3.865 3.538 3.043
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Ubersicht tGiber die Entwicklung des Eigenkapitals 1)

Vorauss. Ist 2025 Plan 2026 Plan 2027 Plan 2028 Plan 2029 Plan 2030
Allgemeine Riicklage 87.292.989,46 87.292.989,46 85.792.989,46 85.594.479,30 83.541.099,30 83.056.188,30
Sonderriicklagen =
Ausgleichsriicklage 29.712.736,21 8.638.387,84 1.952.638,84 0,00 0,00 0,00
Bilanzieller Verlustvortrag
Jahresergebnis -21.074.348,37 -6.685.749,00 -2.151.149,00 -2.053.380,00 -484.911,00 0,00
Summe Eigenkapital 95.931.377,30 89.245.628,30 85.594.479,30 83.541.099,30 83.056.188,30 83.056.188,30

Nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag

1) Zum Stand 31.12. des Haushaltsjahres vor Ergebnisverrechnung




Anlage VI

Ubersicht
Uber die aus Verpflichtungsermachtigungen
voraussichtlich fallig werdenden Auszahlungen

Verpflichtungs- Voraussichtlich fallige Auszahlungen?
erméchtigungen
im Haushaltsplan
des Jahres: V)
2027 2028 2029 2030 Folgejahre
TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR
1 2 3 4 5 6
2027 0 35.250 15.000 0 0
2026 45.268 0 0
Summe 0 35.250 15.000 0 0

GemadR § 1 Abs. 2 Nr. 6 KomHVO ist hier die voraussichtliche Deckung des Zahlungsmittelbedarfs der Folgejahre (Spalte 6) zu erldutern.

Fulnoten:

Y In Spalte 1 sind das Haushaltsjahr und alle friiheren Jahre aufzufiihren, in denen Verpflichtungsermachtigungen veranschlagt waren, aus deren Inanspruchnahme noch Auszahlungen fallig werden.

2 |n der Spalte 2 ist das Haushaltsjahr einzusetzen. In den Spalten 3 ff. sind die dem Haushaltsjahr folgenden Jahre einzusetzen.
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1 Ergebnisrechnung 2025 - Entwurf

Anlage VII 1.

davon .
Ergebnisrechnung _ Ergebnis 2024 :r?:agtz gﬁ;’;:ﬁtte'r Ist-Ergebnis V(::rg:;?h gEl:;a;fl'tl)t;r
Ertrags- und Aufwandsarten in € 2025 fragungen 2025 Ansatzllst tragungen
aus 2024 nach 2026

01 | Steuern und ahnliche Abgaben 31.457.143,79 31.611.600,00 - 32.790.505,07 1.178.905,07

02 | +Zuwendungen und allgemeine Umlagen 397.272.157,04 | 416.239.450,00 - 427.453.848,02 | 11.214.398,02

03 | + Sonstige Transferertrage 8.637.815,39 6.741.100,00 - 8.835.018,85 2.093.918,85 A

04 | + Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 28.652.744,13 28.656.310,00 - 30.492.850,03 1.836.540,03 A

05 | + Privatrechtliche Leistungsentgelte 2.303.601,53 2.142.429,00 - 2.388.522,92 246.093,92 A

06 | + Kostenerstattungen und -umlagen 261.525.819,78 254.293.209,00 - 257.843.113,48 3.549.904,48

07 | + Sonstige ordentliche Ertrage 11.395.046,00 7.638.008,00 - 10.409.750,75 277174275 A

08 | + Aktivierte Eigenleistungen 828.756,01 1.156.991,00 - 998.674,74 -158.316,26 M

09 | +/- Bestandsveranderungen - - - -

10 | =Ordentliche Ertrage 742.073.083,67 748.479.097,00 - 771.212.283,86 | 22.733.186,86

11 | - Personalaufwendungen 109.528.919,67 109.131.193,00 - 121.908.182,01 | 12.776.989,01 A

12 | - Versorgungsaufwendungen 17.866.235,91 17.272.580,00 - 19.269.626,93 1.997.046,93 A

13 ;;Q:f‘”e”d“r‘ge” fiir Sach- und Dienstleistun- | 55 455 7586 | 36.768.613,69 21576760 |  35.130.839,37 | -1.637.774,32 142.476,35

14 | - Bilanzielle Abschreibungen 15.257.837,04 16.072.978,00 - 15.374.060,96 -698.917,04

15 | - Transferaufwendungen 571.288.542,29 568.754.565,45 20.038,45 584.233.712,80 | 15.479.147,35

16 | - Sonstige ordentliche Aufwendungen 17.261.314,91 14.270.332,35 99.676,35 16.804.954,60 2.534.622,25 A 103.231,91

17 | =Ordentliche Aufwendungen 763.227.925,68 762.270.262,49 335.482,49 792.721.376,67 | 30.451.114,18 245.708,26

18 :7?rdentliches Ergebnis (= Zeilen 10 und -21.154.842,01 -13.791.165,49 -335.482,49 -21.509.092,81 | -7.717.927,32 N -245.708,26

19 | + Finanzertrage 3.282.679,86 2.387.653,00 - 2.130.254,21 -257.398,79 M

20 | - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 961.285,91 2.145.500,00 - 1.695.509,77 -449.990,23 M

21 | =Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 2.321.393,95 242.153,00 - 434.744,44 192.591,44 7

2 :gEkr(gft():IZseTIL;T\ ';’;'f::g;;’erw""““gsw' 18.833.448,06 | -13.549.012,49 33548249 |  -21.074.34837 | 752533588 N |  -245.708,26

23 | + AuBerordentliche Ertrage - - - -

24 | - AuBerordentliche Aufwendungen - - - -

25 = AuBerordentliches Ergebnis (= Zeilen . . . .
23 und 24)

26 | =Jahresergebnis (=Zeilen 22 und 25) -18.833.448,06 -13.549.012,49 -335.482,49 -21.074.348,37 | -7.525.335,88 -245.708,26

27 | - Globaler Minderaufwand - - - -

28 | - Jahresergebnis nach Abzug globaler -18.833.448,06 | -13.549.012,49 -335.48249 |  -21.074.348,37 | -7.525.335,88 N -245.708,26
Minderaufwand (= Zeilen 26 und 27) ’ ’ ’ ’ ’ ’

29 ;g;g:sr g’:;g’stm; ohnete S,’;’ Age be/ g‘f’ - 143.941,73 - 25446385 | 25446385 -

30 ;a'xigm‘jé’r’fr’; ver Zgﬁ;?ﬁki’;fge ber Fi- 0,00 - 5.066.578,20 | 5.066.578,20 -
- Nachrichtlich: Verrechnete Aufwendungen

31 | bei Vermbgensgegensténden m. d. allg. 293.316,06 - 53.210,25 53.210,25 -
Riicklage

| s Voo o | s I --

33 | = Verrechnungssaldo (= Zeilen 29 bis 32) -5.164.768,53 - - 5.267.830,86 5.267.830,86 -




|I|| |||||
\'l'l

Y4
-

Miihlenkreis
MINDEN-LUBBECKE

2 Finanzrechnung 2025 - Entwurf

LA Ermachti-
Finanzrechnung Ergebnis i Ermac_:lhtl- Ist-Ergebnis | Vergleich Fortg. | gungsiiber-
; . Ansatz gungsiiber-
Ein- und Auszahlungsarten in € 2024 2025 Ansatz/Ist tragungen
2025 tragungen nach 2026
aus 2024
01 | Steuern und ahnliche Abgaben 31.457.143,79 31.611.600,00 - 32.790.505,07 1.178.905,07
02 | + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 381.562.705,99 396.046.797,00 - 405.347.045,37 9.300.248,37
03 | + Sonstige Transfereinzahlungen 7.870.026,89 6.741.100,00 - 8.643.919,55 1.902.819,55 A
04 | + Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 26.955.645,77 28.656.310,00 - 30.284.169,56 1.627.859,56 7
05 | + Privatrechtliche Leistungsentgelte 2.249.395,18 2.142.429,00 - 2.434.461,24 202.032,24 A
06 | + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 259.273.785,46 254.293.209,00 - 256.883.769,12 2.590.560,12
07 | + Sonstige Einzahlungen 9.324.749,29 7.178.946,00 - 8.751.553,79 1.572.607,79 A
08 | + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen 2.052.128,74 2.388.653,00 - 2.159.573,84 -229.079,16 N
= Einzahlungen aus laufender Verwal-
09 tungstitigkeit 720.745.581,11 729.059.044,00 - 747.294.997,54 18.235.953,54
10 | - Personalauszahlungen 110.268.135,27 109.131.193,00 - 116.375.250,44 7.244.057,44 A
11 | - Versorgungsauszahlungen 8.841.028,96 17.272.580,00 - 11.462.864,59 -5.809.715,41 N
12 ;;Q:szah'“r‘ge” flir Sach- und Dienstieistun- | ) 435 145,70 36.430.657,69 215.767,69 3522000112 |  -1.210.656,57 142.476,35
13 | - Zinsen und Sonstige Finanzauszahlungen 863.303,28 2.145.500,00 - 1.677.109,52 -468.390,48 N
14 | - Transferauszahlungen 568.324.328,03 558.095.999,45 20.038,45 592.317.752,62 34.221.753,17 A
15 | - Sonstige Auszahlungen 17.286.912,76 15.437.917,35 99.676,35 18.329.425,58 2.891.508,23 A 103.231,91
= Auszahlungen aus laufender Verwal-
16 tungstitigkeit 738.018.854,00 738.513.847,49 335.482,49 775.382.403,87 36.868.556,38 245.708,26
17 | = Saldo aus laufender Verwaltungstatig- | 4727357989 | 045480349 |  -335.48249 | -28.087.40633 | -18.632.602,84 N |  -245.708,26
keit (= Zeilen 9 und 16) e U B DR T R
18 | + Zuwendungen fiir InvestitionsmaBnahmen 13.042.717,01 26.685.397,00 - 12.139.110,04 -14.546.286,96 N
+ Einzahlungen aus der VerauRerung von B B A
19 | sachanlagen 5269941 314.264,12 314.264,12
20 + Einzahlungen aus der VerauRerung von 36.760.367 41 6.600.000.00 B B 6.600.000.00 N
Finanzanlagen R DR R
22 | + Sonstige Investitionseinzahlungen - 2.000,00 - 1.771,92 -228,08 N
23 | =Einzahlungen aus Investitionstatigkeit 49.855.783,83 33.287.397,00 - 12.455.146,08 | -20.832.250,92 M
- Auszahlungen fiir den Erwerb von Grund- y
24 stiicken und Gebauden 18.645,65 1.360.000,00 - 630.406,14 -729.593,86
25 | - Auszahlungen fiir BaumaBnahmen 20.792.463,88 52.949.000,00 531.000,00 26.060.340,66 -26.888.659,34 M 11.769.105,13
26 | - Auszahlungen fr den Erwerb von bewegli- 4.952.010,24 5.100.658,36 454.359,36 367473195 | 142592641 N 647.281,90
chem Anlagevermdgen
27 ;ﬁ:;i;h'“”ge” flr den Erwerb von Finanz- 16.057.700,00 1.011.000,00 - 11.000,00 |  -1.000.000,00 M
28 ;juA:ggsh'“"ge” von aklivierbaren Zuwen- 2.249.566,97 10.813.756,00 - 223402198 | -8579.734,02 M 5.853,39
29 | - Sonstige Investitionsauszahlungen - 500,00 - 1.771,92 1.2711,92 A
30 | = Auszahlungen aus Investitionstatigkeit 44.070.386,74 71.234.914,36 985.359,36 32.612.272,65 | -38.622.641,71 M 12.422.240,42
3 ;333:]?3‘;';5 Investitionstatigkeit (= Zeilen | 579539709 |  .37.047.517,36 | 98535936 | -20.157.12657 | 17.790.390,79 A | -12.422.240,42
32 | 5 Finanzmitteliberschuss/-fehlbetrag (= | 14 43787580 |  .47.402.32085 | -1.320841,85 | -48.24453290 |  -842.212,05 12.667.948,68
Zeilen 17 und 31)
+ Einzahlungen aus der Aufnahme und
durch Rickflisse von Krediten fir Investitio-
33 nen und diesen wirtschaftich gleichkom- 13.000.000,00 41.700.000,00 - 36.500.000,00 -5.200.000,00 ™
menden Rechtsverhaltnissen
+ Einzahlungen aus der Aufnahme und
34 | durch Rickfliisse von Krediten zur Liquidi- - 55.000.000,00 - - | -55.000.000,00 M

tatssicherung
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Jahresabschluss

- Auszahlungen fiir die Tilgung und Gewah-
rung von Krediten fir Investitionen und die-
35 sen wirtschaftiich gleichkommenden Rechts- 2.208.308,64 12.255.300,00 - 11.820.520,71 -434.779,29
verhaltnissen
- Auszahlungen fiir die Tilgung und Gewéh- 3 B a
% rung von Krediten zur Liquiditatssicherung 36.000.000,00 36.000.000,00 ¥
37 | = Saldo aus Finanzierungstétigkeit 10.791.691,36 48.444.700,00 - 24.679.479,29 | -23.765.220,71 N -
= Anderung des Bestandes an eigenen Fi- } } y }
38 nanzmitteln (= Zeilen 32 und 37) 696.184,44 1.042.379,15 1.320.841,85 23.565.053,61 | -24.607.432,76 N 12.667.948,68
39 | + Anfangsbestand an Finanzmitteln -219.235,81 -3.000.000,00 - -3.320.974,37 -320.974,37 N
+ Anderung des Bestandes an fremden Fi-
40 nanzmitteln -2.405.554,12 - - 2.531.431,85 2.531.431,85 A
41 | =Liquide Mittel (= Zeilen 38, 39 und 40) -3.320.974,37 -1.957.620,85 -1.320.841,85 -24.354.596,13 | -22.396.975,28 -12.667.948,68




AKTIVA

0. Aufwendungen zur Erhaltung der gemeindl. Leistungsfahigkeit
1. Anlagevermogen
1.1 Immaterielle Vermogensgegenstande

1.2 Sachanlagen
1.2.1 Unbebaute Grundstiicke und grundgleiche Rechte
1.2.1.1 Griinflichen
1.2.1.2 Ackerland
1.2.1.3 Wald, Forsten
1.2.1.4 Sonst. unbebaute Grundstiicke

1.2.2 Bebaute Grundstiicke und grundstiicksgleiche Rechte
1.2.2.1 Kinder- und Jugendeinrichtungen
1.2.2.2 Schulen
1.2.2.3 Wohnbauten
1.2.2.4 Sonstige Dienst- , Geschéfts- und
Betriebsgebaude

1.2.3  Infrastrukturvermégen

1.2.3.1 Grund und Boden des Infrastruktur-
vermogens

1.2.3.2 Briicken und Tunnel

1.2.3.3 Gleisanlagen mit Streckenausriistung
und Sicherungsanlagen

1.2.3.4 Entwasserungs- und Abwasser-
beseitungsanlagen

1.2.3.5 StraRennetz mit Wegen, Platzen
und Verkehrslenkungsanlagen

1.2.3.6 Sonstige Bauten des Infrastruktur-
vermogens

1.2.4  Bauten auf fremdem Grund und Boden

1.2.5 Kunstgegenstidnde, Kulturdenkmaler

1.2.6  Maschinen und technische Anlagen, Fahrzeuge
1.2.7 Betriebs- und Geschaftsausstattung

1.2.8 Geleistete Anzahlungen, Anlagen im Bau

1.3 Finanzanlagen
1.3.1 Anteile an verbundenen Unternehmen
1.3.2 Beteiligungen
1.3.3  Sondervermégen
1.3.4 Wertpapiere des Anlagevermogens
1.3.5 Ausleihungen
1.3.5.1 an verbundene Unternehmen
1.3.5.2 an Beteiligungen
1.3.5.3 an Sondervermégen
1.3.5.4 Sonstige Ausleihungen

2. Umlaufvermégen

2.1 Vorréte
2.1.1  Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe, Waren
2.1.2  Geleistete Anzahlungen

2.2 Forderungen und sonstige Vermogens-
gegenstande

2.2.1  Offentlich-rechtliche Forderungen und
Forderungen aus Transferleistungen

2.2.2  Privatrechtliche Forderungen

2.2.3  Sonstige Vermodgensgegenstande
2.3 Wertpapiere des Umlaufvermégens

2.4 Liquide Mittel

3. Aktive Rechnungsabgrenzung

SUMME AKTIVA

Entwurf der Schlussbilanz zum 31.12.2025 des Kreises Minden-Liibbecke

Vorjahr
in Tsd
1.500.000,00 € 1.500.000,00 € 1.500€
583.158,80 € 466 €
9.611.250,87 € 9.618 €
5.271.490,82 € 4.637 €
1.645.135,79 € 1.645€
571.408,01 € 17.099.285,49 € 655 €
1.164.273,60 € 1.206 €
48.855.962,89 € 39.466 €
0,00 € 0€
84.374.630,68 € 87.658 €
134.394.867,17 €
14.387.293,94 € 14.386 €
9.918.976,85 € 6.941 €
0,00 € 0€
0,00 € 0€
69.748.220,56 € 70.038€
2.728.940,04 € 2.825€
96.783.431,39 €
2.475.666,25 € 2.308 €
66.375,69 € 66 €
13.484.503,32 € 12.733 €
7.821.413,84 € 8442 €
29.873.047,91 € 53.721.007,01 € 24.600 €
97.757.106,94 € 97.757 €
2.792.308,77 € 2.764 €
13.366.351,05 € 13.366 €
15.940.445,08 € 10.891 €
0,00 € 0€
0,00 € 0€
0,00 € 0€
1.437.690,75 € 131.293.902,59 € 433.875.652,45 € 1.406 €
0,00 € 0€
0,00 € 0,00 € 0€
70.710.362,68 € 64.410 €
3.699.205,61 € 4.363 €
1.990.541,88 € 96.141 €
34.337,68 € 35€
0,00 € 76.434.447,85 € 76.434.447,85 € 0€
119.935.394,05 € 119.935.394,05 € 27.639€

631.745.494,35€ 607.962 €

1. Eigenkapital

1.1 Allgemeine Riicklage

1.2 Sonderriicklagen

1.3 Ausgleichsriicklage

1.4 Bilanzieller Verlustvortrag

1.5 Jahresiiberschuss / Jahresfehlbetrag

2. Sonderposten

2.1 fir Zuwendungen

2.2 fiir Beitrage

2.3 fiir den Gebiihrenausgleich

2.4 Sonstige Sonderposten

3. Riickstellungen

3.1 Pensionsriickstellungen

3.2 Ruckstellungen fir Deponien und Altlasten
3.3 Instandhaltungsriickstellungen

3.4 Sonstige Ruckstellungen

4. Verbindlichkeiten

4.1 Anleihen

4.2 Verbindlichkeiten aus Krediten fur
Investitionen
4.2.1  von verbundenen Unternehmen
4.2.2  von Beteiligungen
4.2.3  von Sondervermégen
4.2.4  vom offentlichen Bereich
4.2.5 von Kreditinstituten

4.3 Verbindlichkeiten aus Krediten zur
Liquiditatssicherung

4.4 Verbindlichkeiten aus Vorgangen, die
Kreditaufnahmen wirtschaftlich gleichkommen

4.5 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
4.6 Verbindlichkeiten aus Transferleistungen

4.7 Sonstige Verbindlichkeiten

4.8. Erhaltene Anzahlungen

5. Passive Rechnungsabgrenzung

SUMME PASSIVA

0,00 €
0,00 €
0,00 €
0,00 €

76.500.243,42 €

87.292.989,46 €
0,00€
29.712.736,21 €
0,00€

-21.074.348,37 €

77.567.114,65 €
0,00€

0,00€

6.796.300,12 €

207.657.156,46 €

0,00€

941.000,00 €

10.559.445,59 €

0,00 €

76.500.243,42 €

24.354.596,13 €

2.278.183,25€

3.818.443,69 €
10.881.510,23 €

2.929.431,25 €

16.595.314,58 €

94.935.377,68 € 94.935.377,68 €

Anlage VII 2.

95.931.377,30 €

84.363.414,77 €

219.157.602,05 €

137.357.722,55 €

631.745.494,35 €

PASSIVA

Vorjahr
in Tsd

82.025 €
0€
48.546 €
0€

-18.833 €

66.656 €
0€
0€

7.320€

193.991€
0€
569 €

11.802 €

0€

0€
0€
0€
0€
52.200 €

3.321€

1.350€

9.091 €
20.183 €

5.038€

119.733 €

4.970 €

607.962 €



Anlage VIl

Ubersicht
Uber die Zuwendungen
an die Fraktionen, Gruppen und
einzelne Kreistagsmitglieder

Teil A: Geldleistungen
Teil B: Geldwerte Leistungen



Zuwendungen an Fraktionen, Gruppen

Teil A: Geldleistungen

Nr. Fraktion Im Haushalts- | Im Haushaltsplan | Ergebnis der Erlauterung
plan enthalten enthalten Jahresrech-
(Haushaltsan- | (Haushaltsansatz) nung
satz)
2027 2026 2025 zum Haushaltsansatz 2027
in € in € in €
1 2 5 6
1 CDU-Fraktion 64.005,41 62.750,40 66.710,00 20 Kreistagsmitglieder
2 SPD-Fraktion 52.519,39 51.489,60 53.760,00 16 Kreistagsmitglieder
3 Fraktion AfD 41.002,16 40.198,20 14.840,00 11 Kreistagsmitglieder
4 Fraktion DIE GRUNEN 19.216,19 18.839,40 34.790,00 5 Kreistagsmitglieder
5 FDP-FWG-Fraktion (ab 01.11.2025) 19.216,19 18.839,40 5 Kreistagsmitglieder
6 Fraktion Die Linke (ab 01.11.2025) 16.199,03 15.881,40 - 3 Kreistagsmitglieder
4 FDP-Fraktion (bis 31.10.2025) - - 14.840,00
6 Gruppe FWG Muhlenkreis (bis - - 7.940,00
31.10.2025)
7 Gruppe DIE LINKE (bis 31.10.2025) - - 7.940,00
Summe Geldleistungen 218.375,27 212.030,00 200.820,00




Beschluss des Kreistages vom 24.11.2025:

Alle Fraktionen erhalten einen Sockelbetrag in Héhe von 260,- € monatlich = 3.120,- € jahrlich.

Darlber hinaus erhalten die Fraktionen pro Kopf ihrer gewahlten Kreistagsabgeordneten einen Satz von monatlich 260,- € = 3.120,- € jahrlich. Der jahrli-
che pro-Kopf-Satz einer Fraktion wird dabei um die zehnfache Anzahl der Fraktionsmitglieder (in Euro) reduziert.

Die Gesamtzuwendungen an die Fraktionen erhéhen sich zu Beginn eines Kalenderjahres um 2 Prozent.

Wie in der Kreisordnung festgeschrieben, erhalten Gruppen mindestens 80 Prozent der Ausstattung, die eine Fraktion dieser GrofRe erhalten wiirde
(proportionale Ausstattung).

Mail von Hr. Dogan vom 03.12.2025:

Sofern Sie auf die Bereitstellung eines Fraktionsraumes verzichten, wirden wir lhnen den Betrag Uberweisen, welchen der Kreis Minden-Lubbecke
dafur einspart. Hierzu setzen wir einen ortsangemessenen Mietzins sowie die Aufwendungen fur Unterhaltung und Bewirtschaftung an. Eine solch fiktive
Miete inkl. Nebenkosten belauft sich aktuell auf monatlich 15,90 €/gm. Als Referenz wirden wir die durchschnittliche Grundflache der bisher vorhande-
nen Fraktionsraume annehmen. Diese betragt 17 gm. Dies deckt sich im Wesentlichen mit der durchschnittlichen Grundflache der im Kreishaus verfiig-
baren Blroraume.

Fur den Fall, dass Sie auf einen Fraktionsraum verzichten, stande Ihnen mithin ein folgender Betrag zu: 17 gm * 15,9 € * 12 Monate = 3.243,60 £.



Zuwendungen an Fraktionen
Teil B: Geldwerte Leistungen

Fraktion: CDU

Zweckbestimmung

Haushaltsjahr
2027
€

Geldwert
Vorjahr
2026
€

mehr (+)
weniger (-)
€

Erlauterungen

1

2

3

4

1. Gestellung von Personal der kommunalen Kdrperschaft fur

die Fraktionsarbeit
1.1 fur die Sicherung des Informationsaustauschs, organisatori-
sche Arbeiten und sonstige Dienste (Geschéftsstellenbetrieb)
1.2 fur Sachgebiete der Fraktionsarbeit (Fraktionsassistenten)
1.3 fur Fahrer von Dienstfahrzeugen

2. Bereitstellung von Fahrzeugen

3. Bereitstellung von Raumen
3.1 fir die Fraktionsgeschéaftsstelle

3.2 dauernd oder bedarfsweise fiir die Durchfiihrung von Fraktions-

sitzungen

4. Bereitstellung einer Blroausstattung
4.1 Buromobel und Maschinen
4.2 sonstiges Buromaterial

5. Ubernahme laufender oder einmaliger Kosten fiir

5.1 bereitgestellte Raume (Heizung, Reinigung, Beleuchtung)
5.2 Fachliteratur und -zeitschriften

5.3 Telefon, Telefax, Datenlibertragungsleitungen

5.4 Rechnerzeiten auf zentraler ADV-Anlage

6. Sonstiges

in 3. Bereitstellung
von Raumen enthal-
ten




Zuwendungen an Fraktionen
Teil B: Geldwerte Leistungen

Fraktion: SPD

Geldwert
Zweckbestimmung Haushaltsjahr Vorjahr mehr (+) Erlduterungen
2027 2026 weniger (-)
€ € €
1 2 3 4 5
1. Gestellung von Personal der kommunalen Kérperschaft flr - -
die Fraktionsarbeit
1.1 fur die Sicherung des Informationsaustauschs, organisatori-
sche Arbeiten und sonstige Dienste (Geschéftsstellenbetrieb)
1.2 fur Sachgebiete der Fraktionsarbeit (Fraktionsassistenten)
1.3 fur Fahrer von Dienstfahrzeugen
2. Bereitstellung von Fahrzeugen
3. Bereitstellung von Raumen
3.1 fir die Fraktionsgeschéaftsstelle
3.2 dauernd oder bedarfsweise fiir die Durchfiihrung von Fraktions- 2.082,- 2.041,- +41,-
sitzungen
4. Bereitstellung einer Blroausstattung in 3. Bereitstellung
4.1 Buromobel und Maschinen von Raumen enthal-
4.2 sonstiges Buromaterial ten
5. Ubernahme laufender oder einmaliger Kosten fiir
5.1 bereitgestellte Raume (Heizung, Reinigung, Beleuchtung) 1.228,- 1.204,- +24,-
5.2 Fachliteratur und -zeitschriften
5.3 Telefon, Telefax, Dateniibertragungsleitungen
5.4 Rechnerzeiten auf zentraler ADV-Anlage
6. Sonstiges




Zuwendungen an Fraktionen
Teil B: Geldwerte Leistungen

Fraktion: Biindnis 90/DIE GRUNEN

Geldwert
Zweckbestimmung Haushaltsjahr Vorjahr mehr (+) Erlduterungen
2027 2026 weniger (-)
€ €
1 2 3 4 5
1. Gestellung von Personal der kommunalen Kérperschaft flr - -
die Fraktionsarbeit
1.1 fur die Sicherung des Informationsaustauschs, organisatori-
sche Arbeiten und sonstige Dienste (Geschéftsstellenbetrieb)
1.2 fur Sachgebiete der Fraktionsarbeit (Fraktionsassistenten)
1.3 fur Fahrer von Dienstfahrzeugen
2. Bereitstellung von Fahrzeugen
3. Bereitstellung von Raumen
3.1 fir die Fraktionsgeschéaftsstelle
3.2 dauernd oder bedarfsweise fiir die Durchfiihrung von Fraktions- 2.362,- 2.316,- +46,-
sitzungen
4. Bereitstellung einer Blroausstattung in 3. Bereitstellung
4.1 Buromobel und Maschinen von Raumen enthal-
4.2 sonstiges Buromaterial ten
5. Ubernahme laufender oder einmaliger Kosten fiir
5.1 bereitgestellte Raume (Heizung, Reinigung, Beleuchtung) 1.393,- 1.366,- +27,-
5.2 Fachliteratur und -zeitschriften
5.3 Telefon, Telefax, Dateniibertragungsleitungen
5.4 Rechnerzeiten auf zentraler ADV-Anlage
6. Sonstiges




Zuwendungen an Fraktionen
Teil B: Geldwerte Leistungen

Fraktion: FDP-FWG

Zweckbestimmung

Haushaltsjahr

2027
€

Geldwert
Vorjahr
2026
€

mehr (+)
weniger (-)
€

Erlauterungen

1

2

3

4

1. Gestellung von Personal der kommunalen Kdrperschaft
fur die Fraktionsarbeit

1.1 fur die Sicherung des Informationsaustauschs, organisatori-
sche Arbeiten und sonstige Dienste (Geschéftsstellenbetrieb)

1.2 fur Sachgebiete der Fraktionsarbeit (Fraktionsassistenten)

1.3 fur Fahrer von Dienstfahrzeugen

2. Bereitstellung von Fahrzeugen

3. Bereitstellung von Raumen

3.1 fir die Fraktionsgeschéaftsstelle

3.2 dauernd oder bedarfsweise fir die Durchfiihrung von Frakti-
onssitzungen

4. Bereitstellung einer Blroausstattung
4.1 Buromobel und Maschinen
4.2 sonstiges Buromaterial

5. Ubernahme laufender oder einmaliger Kosten fiir

5.1 bereitgestellte Raume (Heizung, Reinigung, Beleuchtung)
5.2 Fachliteratur und -zeitschriften

5.3 Telefon, Telefax, Dateniibertragungsleitungen

5.4 Rechnerzeiten auf zentraler ADV-Anlage

6. Sonstiges

in 3. Bereitstellung
von Raumen enthal-
ten




Anlage IX

Ubersicht Uber die Wirtschaftslage und die voraussichtliche
Entwicklung der Sondervermogen sowie der Unternehmen
und Einrichtungen, an denen der Kreis Minden-Llbbecke
mit mehr als 20 % unmittelbar oder mittelbar beteiligt ist

Teil A: a.
b.

gem. 8 1 Abs. 2 Nr. 8 und 9 KomHVO NRW

Beteiligungsiibersicht des Kreises Minden-Liibbecke zum 31.12.2025
Beteiligungsuibersicht des Kreises Minden-Liibbecke zum 30.06.2026

Teil B: Ubersicht der Finanzbeziehungen zwischen Kreishaushalt und Sondervermégen sowie
Unternehmen und Einrichtungen, an denen der Kreis Minden-Libbecke mit mehr als 20 %
unmittelbar oder mittelbar beteiligt ist

Teil C: Wirtschaftsplane und neueste Jahresabschliisse der Sondervermdgen und der Unternehmen
und Einrichtungen, an denen der Kreis Minden-Lubbecke mit mehr als 20 % unmittelbar
oder mittelbar beteiligt ist:

a.
b.
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Abfallentsorgungsbetrieb des Kreises Minden-Libbecke (AML) bis 31.12.2025
EMIL Entsorgungswirtschaft Minden-Lubbecke A6R ab 01.01.2026
EMiL-vor-A6R vom 01.07.2025 bis 31.12.2025 (vormals Kreisabfallverwertungs-
gesellschaft mbH Minden-Lubbecke (KAVG))

Gesellschaft zur Verwertung von Abfallen im Kreis Minden-Lubbecke mbH (GVA)
Miuhlenkreiskliniken AGR (MKK)

Mdhlenkreis Service GmbH

Auguste-Viktoria-Klinik Bad Oeynhausen GmbH

MVZ Muhlenkreiskliniken GmbH (MVZ)

Mindener Kreisbahnen GmbH (MKB)

MKB-MuhlenkreisBus GmbH

Besucher-Bergwerk und Museum Kleinenbremen gGmbH

Zweckverband Erholungsbereich GroRe Aue

Wochenend- und Ferienerholungsanlage GroRer Weserbogen GmbH
Flugplatzbetriebsgesellschaft Porta Westfalica mbH (FBG)

Minden-Herforder Verkehrsgesellschaft mbH (MHV)

Teil D: Ubersicht tiber die Wirtschaftslage und die voraussichtliche Entwicklung der
Sondervermdgen, Unternehmen und Einrichtungen, an denen der Kreis Minden-Libbecke
mit mehr als 20 % unmittelbar oder mittelbar beteiligt ist

Teil E: Ubersicht Uber die betriebsbezogenen Leistungsbeziehungen



Teil A:
a. Beteiligungstbersicht des Kreises Minden-Lubbecke zum 31.12.2025

100% EMiL-vor-AR * * Ab 01.07.2025 (vormals KAVG)
100% GVA Gesellschaft zur Verwertung von
Abféllen im Kreis Minden-Liibbecke mbH
- 3,85% ) 49,9% OWL
100% Abfallentsorgungsbetrieb des ——— Klarschlammverwertung OWL GmbH . Ressourcen
Kreises Minden-Libbecke GmbH
1%
Interargem GmbH
100% Miihlenkreiskliniken AGR g
100% . . Verband Klinikum der Ruhr-
Mindener Kreisbahnen GmbH | Universitit Bochum GbR
83,33% Besucher-Bergwerk und Museum 100% ; ;
19970 - 9 Muhlenkreis Service GmbH
Kleinenbremen gGmbH
100% ——
50% Zweckverband Erholungsbereich Auguste-Viktoria-Klinik
GroRe Aue Bad Oeynhausen GmbH
50% GROSSER WESERBOGEN 100% | Mvz Mhlenkreiskliniken GmbH
Kommunale Gesellschaft mbH
100% j ]
49% | Sparkassenzweckverband kreis Minden- | MKB-MhlenkreisBus GmbH
Liibbecke und Stadte Minden und Petershagen E
31,74% Flugplatzbetriebsgesellschaft - Sparkasse Minden-Liibbecke 3,29%
Porta Westfalica mbH
25% Minden-Herforder 10,18%
Verkehrsgesellschaft mbH OWL Verkehr GmbH
20% Zweckverband Verkehrsverbund
Ostwestfalen-Lippe
22,22% kverband Nahverkeh 9
12,5% Radio Minden-Liibbecke Zwecv\\//:;tg:en'_\f_? v:r enr 20%
TTRIRTIL GmbH & Co. KG bp
v 11,11% 20%
', Wege durch das Land gGmbH - WestfalenTarif GmbH
Miihlenkreis
MINDEN-LUBBECKE 8,33% Zweckverband Studieninstitut fur
kommunale Verwaltung Westfalen-Lippe
0,
7.14% OstWesfalenLippe GmbH
7,14% Chemisches und Veterindrunter-
suchungsamt Ostwestfalen-Lippe ASR
6,73% VLO Verkehrsgesellschaft
Landkreis Osnabriick GmbH
0,
6% GAZ Technik GmbH
5,82% Genossenschaft fur Siedlungsbau
und Wohnen Minden eG
4,26% Zweckverband
Ostwestfalen-Lippe-IT
0,42% Verband der kommunalen
RWE-Aktiondre GmbH
0,15% GBSL Bau- und Siedlungs-
genossenschaft Lubbecke eG
0,
0,07% d-NRW AGR
0,
0,056% RWE AG
0,0001% Volksbank PLUS €G




Teil A:
b. Beteiligungsiibersicht des Kreises Minden-Liibbecke zum 30.06.2026

100% GVA Gesellschaft zur Verwertung von
Abféllen im Kreis Minden-Liibbecke mbH
- - 3,85% ) 49,9% OWL
100% EMIL Entsorgungswirtschaft - Klarschlammverwertung OWL GmbH . Ressourcen
Minden-Liubbecke ASR GmbH
1%
Interargem GmbH
100% Miihlenkreiskliniken AGR g
100% . . Verband Klinikum der Ruhr-
Mindener Kreisbahnen GmbH | Universitit Bochum GbR
83,33% Besucher-Bergwerk und Museum 100% ; ;
9970 - 9 Muhlenkreis Service GmbH
Kleinenbremen gGmbH
100% ——
50% Zweckverband Erholungsbereich Auguste-Viktoria-Klinik
GroRe Aue Bad Oeynhausen GmbH
50% GROSSER WESERBOGEN 100% | vz Mihlenkreiskliniken GmbH
Kommunale Gesellschaft mbH
100% j ]
49% | Sparkassenzweckverband kreis Minden- | MKB-MiihlenkreisBus GmbH
Liibbecke und Stadte Minden und Petershagen E
31,74% Flugplatzbetriebsgesellschaft - Sparkasse Minden-Libbecke 3,29%
Porta Westfalica mbH
25% Minden-Herforder 10,18%
Verkehrsgesellschaft mbH OWL Verkehr GmbH
20% Zweckverband Verkehrsverbund
Ostwestfalen-Lippe
22,22% kverband Nahverkeh 9
12,5% Radio Minden-Liibbecke Zwecv\\llzgtgllen,-\ﬁp;:r enr 20%
“'ll | ]“|| GmbH & Co. KG
vy 11,11% 20%
‘, Wege durch das Land gGmbH - WestfalenTarif GmbH
Mihlenkreis
MINDEN-LUBBECKE 8,33% Zweckverband Studieninstitut fur
kommunale Verwaltung Westfalen-Lippe
0,
714% OstWesfalenLippe GmbH
7,14% Chemisches und Veterindrunter-
suchungsamt Ostwestfalen-Lippe ASR
6,73% VLO Verkehrsgesellschaft
Landkreis Osnabriick GmbH
0,
6% GAZ Technik GmbH
5,82% Genossenschaft fir Siedlungsbau
und Wohnen Minden eG
4,26% Zweckverband
Ostwestfalen-Lippe-IT
0,42% K4K Kompetenz fiir kommunale
Innovation und Digitalisierung eG
0,42% Verband der kommunalen
RWE-Aktiondre GmbH
0,15% GBSL Bau- und Siedlungs-
genossenschaft Lubbecke eG
0,
0.07% d-NRW AGR
0,
0,056% RWE AG
0,0001%
Volksbank PLUS eG




Teil B:

Ubersicht der Finanzbeziehungen zwischen Kreishaushalt und Sondervermaégen
sowie Unternehmen und Einrichtungen, an denen der Kreis Minden-Libbecke
mit mehr als 20 % unmittelbar oder mittelbar beteiligt ist

Anteile des Kreises

zum Stichtag
31.12.2025
Betri
etrieb St;inr:m- Ergebnis Ergebnis Ergebnis Plan Plan
Kapital in % 2023 2024 2025 2026 2027
(inEUR) (in EUR) (in EUR) (in EUR) (in EUR) (in EUR)
A. Sondervermdgen
Abfallentsorgungsbetrieb (AML) (bis 31.12.2025) 7.158.086 100% 365.484 362.596( 359.250 | |
B. Kommunalunternehmen
(Eg\él)lgfr;tlsgggzusr;gswwtschaft Minden-Liibbecke AGR 7158.086 100% -344.696 -236.300
Miuhlenkreiskliniken AGR (MKK) 5.000.000 100%| -28.616.121| -21.713.698| -16.063.759| -8.524.086| -4.859.028
C. Gesellschaften
C. 1 unmittelbare Gesellschaften
Mindener Kreisbahnen GmbH (MKB) 4.000.000 100% -149.274 -150.300 -150.739 -151.500 -151.500
Sgi‘q’ggerﬁergwerk und Museum Kleinenbremen 128.000{  8333%| -200.000] -177.197| -218963| -402.000|  -397.000
GroBRer Weserbogen GmbH 25.565 50% -75.000 -99.582 -40.000 -66.000 -67.100
Flugplatzbetriebsgesellschaft Porta Westfalica mbH 434.610 31,75% -11.841 -11.841 -11.841 -11.841 -11.841
Minden-Herforder Verkehrsgesellschaft mbH 10.850 25% 241.231 -79.433 -78.433 -100.000 -100.000
C. 2 mittelbare Gesellschaften
EMiL-vor-A6R ab 01.07.2027 (vormals .
KreisAbfallVerwertungsGesellschaft mbH (KAVG)) 25.000 100%f ~ -995.711} -1.149.756| -1.582.452
Gesellschaft zur Verwertung von Abféllen im Kreis 0
Minden-Libbecke mbH (GVA) 21.450 100% 0 0 0 0 0
Muhlenkreis Service GmbH 50.000 100% 0 0 0 0 0
Auguste-Viktoria-Klinik Bad Oeynhausen GmbH 100.000 100% 0 0 0 0 0
MVZ Mihlenkreiskliniken GmbH 25.000 100% 0 0 0 0 0
MKB-MihlenkreisBus GmbH 1.000.000 100% -945.145 -559.774 -260 -625.399 0
D. Zweckverbande
Zweckverband Erholungsbereich Grof3e Aue 149.726 50% -34.478 -28.328 28.478 -32.000 -39.325
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Teil C;

Wirtschaftsplane und neueste Jahresabschltisse
der Sondervermo6gen und der Unternehmen
und Einrichtungen, an denen der Kreis
mit mehr als 20 % unmittelbar oder
mittelbar beteiligt ist

Abfallentsorgungsbetrieb des Kreises Minden-Liibbecke (AML) bis 31.12.2025
EMIL Entsorgungswirtschaft Minden-Lubbecke AGR ab 01.01.2026

EMiL-vor-AGR vom 01.07.2025 bis 31.12.2025 (vormals Kreisabfallverwertungs-
gesellschaft mbH Minden-Lubbecke (KAVG))Gesellschaft zur Verwertung von
Abfallen im Kreis Minden-Libbecke mbH (GVA)

Muhlenkreiskliniken AGR (MKK)

Mduhlenkreis Service GmbH

Auguste-Viktoria-Klinik Bad Oeynhausen GmbH

MVZ Muhlenkreiskliniken GmbH (MVZ)

Mindener Kreisbahnen GmbH (MKB)
MKB-MuhlenkreisBus GmbH

Besucher-Bergwerk und Museum Kleinenbremen gGmbH
Zweckverband Erholungsbereich GroRe Aue

Wochenend- und Ferienerholungsanlage GroRer Weserbogen GmbH
Flugplatzbetriebsgesellschaft Porta Westfalica mbH (FBG)
Minden-Herforder Verkehrsgesellschaft mbH (MHV)



a. Abfallentsorgungsbetrieb des Kreises Minden-Liibbecke (AML)

Bilanz zum 31. Dezember 2023
Abfallentsorgungsbetrieb des Kreises Minden-Lubbecke (AML)

Anlagevermoégen

Immaterielle Vermdgensgegenstande
Sachanlagen

Finanzanlagevermdgen

Umlaufvermégen
Vorrate
Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe

Forderungen und sonstige Vermdgensgegenstande
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
2. Forderungen gegen Gesellschafter

3. Forderungen gegen verbundene Unternehmen
4. sonstige Vermdgensgegenstande

Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben
bei Kreditinstituten und Schecks

Rechnungsabgrenzungsposten

Bilanzsumme

Stand Stand
31.12.2023 31.12.2022
€ €
0,00 775,19

12.000.741,67
31.960.637,07

10.248.624,76
34.965.977,87

43.961.378,74

45.215.377,82

91.796,90 91.796,90
1.615.882,61 1.760.303,99
0,00 330,50
1.097.805,39 1.179.187,98
503.702,58 395.406,50
3.217.390,58 3.335.228,97

36.407.982,23

34.449.304,46

76.691,90

76.597,67

83.755.240,35

83.168.305,82

. Eigenkapital

I.  Gezeichnetes Kapital
Il. Rucklagen

1. Aligemeine Rucklage

2. Gebuhrenausgleichsriicklage
11l. Bilanzgewinn

. Riickstellungen

1. Steuerriickstellungen
2. sonstige Ruckstellungen

. Verbindlichkeiten

1. Verbindlicheiten aus Lieferungen und Leistungen

2. Verbindlichkeiten gegenuber Gesellschaftern

3. Verbindlichkeiten gegentiber verbundenen Unternehmen
4. sonstige Verbindlichkeiten

. Rechnungsabgrenzungsposten

Bilanzsumme

Stand Stand
31.12.2023 31.12.2022
€ €
7.158.086,34 7.158.086,34
5.850.360,39 5.850.360,39
1.176.987,92 1.139.915,92
1.527.620,43 394.976,32
15.713.055,08 14.543.338,97
350.619,98 270.700,00

66.588.326,28

67.408.942,05

66.938.946,26

67.679.642,05

722.143,18 588.184,82
53.481,36 46.609,13
313.031,26 280.862,73
12.859,53 27.328,18
1.101.515,33 942.984,86
1.723,68 2.339,94

83.755.240,35

83.168.305,82

L/l ebejuy


Berg, Veronique (Kreis Mi-Lk)
Textfeld
a. Abfallentsorgungsbetrieb des Kreises Minden-Lübbecke (AML)


10.
11.

12.
13.
14.

Gewinn- und Verlustrechnung

fur die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2023

Abfallentsorgungsbetrieb des Kreises Minden-Liibbecke (AML)

. Umsatzerlose
. sonstige betriebliche Ertrage

. Materialaufwand:

a) Aufwendungen fir Roh-, Hilfs- und Betriebs-
stoffe und fir bezogene Waren
b) Aufwendungen fir bezogene Leistungen

. Personalaufwand:

a) Lohne und Gehalter

b) soziale Abgaben und Aufwendungen fir
Altersversorgung und Unterstiitzung
davon fur Altersversorgung: T€ 39 (i.V. T€ 45)

. Abschreibungen auf immaterielle Vermdgens-

gegenstande des Anlagevermogens und Sachanlagen

. sonstige betriebliche Aufwendungen
. Ertrédge aus Beteiligungen
. sonstige Zinsen und ahnliche Ertrage

davon verbundene Unternehmen: T€ 889 (i.V. T€ 942)

. Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf Wertpapiere

des Umlaufvermogens
sonstige Zinsen und ahnliche Aufwendungen
Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

Ergebnis nach Steuern
sonstige Steuern

Jahresuberschuss = Bilanzgewinn

Eigenkapitalverzinsung
Jahrestliberschuss nach Eigenkapitalverzinsung

Anlage 1/2

Vorjahr
€ € €
18.154.576,86 16.946.975,28
142.853,17 140.065,67
18.297.430,03 17.087.040,95
-657.181,23 -601.536,06

-13.875.621,68

-734.197,45

-185.789,29

-14.532.802,91

-13.561.139,30

-715.916,08

-919.986,74 -190.248,17
-507.480,23 -444.539,39
-791.665,83 -905.597,70
120.000,00 120.000,00
1.719.999,90 962.147,73
-1.600.000,00 -900.000,00
-3.060,98 -82.802,69
-210.758,26 -328.546,36
1.571.674,98 438.862,93
-44.054,55 -43.886,61
1.527.620,43 394.976,32
-357.904,32 -357.902,32
1.169.716,11 37.074,00
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Lagebericht
fur das Wirtschaftsjahr 2023
des
Abfallentsorgungsbetriebes
des Kreises Minden-Lubbecke (AML)

l. Grundlagen des Unternehmens

Der Abfallentsorgungsbetrieb -AML- ist eine eigenbetriebsahnliche Einrichtung des Kreises Min-
den-Libbecke, die nach der Eigenbetriebsverordnung fir das Land Nordrhein-Westfalen
(EigVO NRW) gefuhrt wird. Aufgabe des AML ist die Durchfihrung der Abfallentsorgung im
Kreis Minden-Libbecke. Als 6ffentlich-rechtlicher Entsorgungstrager -6rE- ist der AML verant-
wortlich fur die Verwertung, Behandlung und Beseitigung, im Sinne des Gesetzes zur Férderung
der Kreislaufwirtschaft und Sicherung der umweltvertraglichen Bewirtschaftung von Abfallen in
der jeweils geltenden Fassung und des Kreislaufwirtschaftsgesetzes flir das Land Nordrhein-
Westfalen in der jeweils geltenden Fassung. Der AML hat unter dieser Mal3gabe kostende-
ckende Einnahmen zu erwirtschaften.

Das Gesetz zur Forderung der Kreislaufwirtschaft und Sicherung der umweltvertraglichen Be-
wirtschaftung von Abfallen (Kreislaufwirtschaftsgesetz — KriWG) ist seit 1. Juni 2012 in Kraft und
bildet gemeinsam mit den auf diesem Gesetz basierenden Rechtsverordnungen die rechtliche
Grundlage der Abfallwirtschaft in Deutschland. Es richtet sich an Erzeuger, Besitzer und Ent-
sorger von Abféllen sowie an die o6ffentlich-rechtlichen Entsorgungstrager -6rE-, denen die
Pflicht zur Entsorgung ihnen Uberlassener Abfalle obliegt. Zur Umsetzung der 2018 erfolgten
Anderungen an der europaischen Abfallrahmenrichtlinie wurde das Kreislaufwirtschaftsgesetz
im Jahr 2020 novelliert, die Novelle ist zum 01.10.2020 in Kraft getreten. Flr die Tatigkeit des
Kreises als offentlich-rechtlicher Entsorgungstrager -6rE- sind vor allem der Umfang seiner Ent-
sorgungspflicht und die Uberlassungspflichten des § 17 KrWG von Bedeutung, hier gab es aber
im Zuge der Novelle keine Anderungen.

Das bisherige Abfallgesetz fir das Land Nordrhein-Westfalen (LAbfG, vom 21.06.1988, zuletzt
geandert am 07.04.2017) wurde am 26.1.2022 novelliert und in Kreislaufwirtschaftsgesetz fur
das Land Nordrhein-Westfalen (Landeskreislaufwirtschaftsgesetz - LKrWG) umbenannt. Ziel
der jingsten Anderung ist die forcierte Umsetzung der im Bundes-Kreislaufwirtschaftsgesetz
vorgezeichneten flinfstufigen Hierarchie abfallwirtschaftlicher MalRnahmen. Neben der Imple-
mentierung der funfstufigen Abfallhierarchie lag der Schwerpunkt:

- bei der Forderung der Vermeidung von Abfallen: Hierzu sollten auch auf kommunaler
Ebene Anreize geschaffen werden, die Finanzierung entsprechender Mal3nahmen sollte
sichergestellt werden.

- Zudem sollte durch eine Erweiterung der Regelungen zur 6ffentlichen Beschaffung das
Ressourcenmanagement verbessert und die Ressourceneffizienz gesteigert werden.
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Il Wirtschaftsbericht
1. Gesamtwirtschaftliche branchenbezogene Rahmenbedingungen

Das Wirtschaftsjahr 2023 wurde im Wesentlichen durch die Umsetzung der Kreistagsbe-
schllisse und der weitergehenden strategischen Ausrichtung des Abfallentsorgungsbetriebes
gepragt. Die Abfallbranche wurde in erster Linie von den rechtlichen Rahmenbedingungen be-
stimmt. Im Wesentlichen wird durch das Kreislaufwirtschaftsgesetz die Rangfolge der Verwer-
tungswege vorgegeben und regelt die zu nutzenden Entsorgungswege. Ziel des Kreislaufwirt-
schaftsgesetzes (KrWG) ist es, eine nachhaltige Verbesserung des Umwelt- und Klimaschutzes
sowie der Ressourceneffizienz in der Abfallwirtschaft durch Starkung der Abfallvermeidung und
des Recyclings von Abféllen zu erreichen, mit einer weitgehenden Entfrachtung des Hausmdll-
bereichs um die wertstoffhaltigen Abfalle.

Um die gesetzlichen Rahmenbedingungen zusammen mit den umweltpolitischen Anstrengun-
gen moglichst vollumfénglich zu erflllen, legt der Kreis Minden-Lubbecke das Abfallwirtschafts-
konzept zu Grunde. Ein wesentlicher Baustein im Abfallwirtschaftskonzept war das Ziel der fla-
chendeckenden Einfuhrung der Wertstofftonne im Kreis Minden-LUbbecke, um ein entsprechen-
des Sammelsystem mit der Verwertung der Wertstoffe in Kombination mit der Einsammlung der
Leichtverpackungen -LVP- zu installieren. Da die Einfuhrung einer Wertstofftonne mangels ein-
heitlicher positiver Entscheidung aller kreisweiten Kommunen gescheitert ist, wurden in 2018
und 2019 weitere Schritte unternommen, um mit den jeweiligen Ausschreibungsfihrern Abstim-
mungsvereinbarungen zu schlielfen und fur die Einfuhrung einer gelben Tonne in der nahen
Zukunft Weichen zu stellen. Die Verhandlungen waren erfolgreich und fiihrten dazu, dass zum
01.01.2021 die gelbe Tonne eingefihrt wurde, die fir die Birger im Kreis Minden-Libbecke
kostenneutral ist. Weitere Ziele sind im aktuellen Abfallwirtschaftskonzept verankert und lauten:

- Foérderung Abfallvermeidung und —wiederverwendung
- Intensivierung des Recyclings,

- Ausrichtung und Finanzierung der Wertstoffhofe,

- Attraktivere Sperrmdllerfassung der Kommunen,

- Lenkung Uberlassungspflichtiger Restabfallstrome,

- Fortentwicklung der Entsorgungsanlagen.

Die Wirtschaftsleistung in Deutschland ist im Jahr 2023 zuriickgegangen. Das Bruttoinlandspro-
dukt (BIP) sank laut Statistischem Bundesamt um 0,3 % zum Vorjahr. Ein Jahr zuvor hatte es
noch 1,9 % Wachstum gegeben. Experten zufolge ist vor allem die lahmende Weltkonjunktur
aber auch die Konsumzuriickhaltung der Verbraucher infolge hoher Inflationsraten fir die
schwache deutsche Konjunktur verantwortlich. "Die deutsche Wirtschaft bewegt sich seit fast
vier Jahren in einem nahezu andauernden Krisenmodus", halt das Hamburgische Weltwirt-
schaftsinstitut (HWWI1) fest. Auf die Corona-Krise folgte im Februar 2022 der russische Angriff
auf die Ukraine, der die Preise fir Energie und Nahrungsmittel zeitweise extrem steigen liel3.
Der Nahostkonflikt sorgt fir neue Unsicherheiten.

Die Entwicklung der Bruttowertschopfung verlief im Jahr 2023 in den einzelnen Wirtschaftsbe-
reichen unterschiedlich: Die Wirtschaftsleistung im Produzierenden Gewerbe (ohne Bauge-
werbe) ging insgesamt deutlich um 2,0 % zuriick. Entscheidend daflr war eine sehr viel niedri-
gere Produktion im Bereich Energieversorgung. Das Verarbeitende Gewerbe, das fast 85 % des
Produzierenden Gewerbes (ohne Bau) ausmacht, war im Jahr 2023 preisbereinigt ebenfalls im
Minus (-0,4 %).
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Positive Impulse kamen hier vorrangig aus der Automobilindustrie und dem sonstigen Fahr-
zeugbau. Dagegen sanken Produktion und Wertschépfung in den energieintensiven Industrie-
zweigen wie der Chemie- und Metallindustrie erneut, nachdem die Wirtschaftsleistung in diesen
Branchen bereits 2022 besonders stark auf die steigenden Energiepreise reagiert hatte.

Die Europaische Zentralbank hat nach einer langen Negativ-, bzw. Nullzinsphase die Leitzinsen
wieder angehoben. Von Juli 2022 bis Februar 2023 erfolgte die Erhdhung in funf Zinsschritten
von null auf drei Prozent. Von Méarz bis September 2023 folgten weitere 5 Zinserhéhungen, die
die Zinsen auf 4,5 % ansteigen liellen. Im Dezember 2023 hatte die Europaische Zentralbank
(EZB) den Leitzins dann zum zweiten Mal in Folge unverandert bei 4,5 Prozent belassen. Ho-
here Zinsen bedeuten héhere Finanzierungskosten fir die Unternehmen, die die Investitionen
dampfen. Auch die Bauwirtschaft wird angesichts gestiegener Bauzinsen ausgebremst.

Der private Konsum nahm im Jahr 2023 preisbereinigt um 0,8 % gegenuber dem Vorjahr ab
und entfernte sich damit wieder vom Vorkrisenniveau des Jahres 2019 (-1,5 %). Dies durfte vor
allem auf die hohen Verbraucherpreise zurtckzufuhren sein. Von Rickgangen waren vor allem
die Bereiche betroffen, in denen die Preise im Jahresverlauf entweder auf dem hohen Niveau
des Vorjahres verharrten oder sogar noch weiter anstiegen. Besonders stark sanken die preis-
bereinigten Ausgaben fir langlebige Giter wie Einrichtungsgegenstande und Haushaltsgerate
(-6,2 %). Auch der Staat reduzierte im Jahr 2023 erstmals seit fast 20 Jahren seine preisberei-
nigten Konsumausgaben (-1,7 %). Das lag vor allem am Wegfall staatlich finanzierter Corona-
Maflinahmen wie Impfungen und Ausgleichszahlungen fir freie Bettenkapazitaten in Kranken-
hausern. Durch solche MaRnahmen hatte der Staatskonsum in den Jahren ab 2020 die Wirt-
schaftsleistung gestutzt.

Im Jahr 2023 ist das Aufkommen an Haushaltsabfallen in Deutschland im Vergleich zu 2022 um
rund 0,3 Millionen Tonnen oder 0,7 % auf 36,7 Millionen Tonnen gesunken. Damit verringerte
sich das Haushaltsabfallaufkommen im zweiten Jahr in Folge. Nach vorlaufigen Ergebnissen
des Statistischen Bundesamtes (Destatis) war die Menge an Haushaltsabfallen 2023 um
1,3 Millionen Tonnen oder 3,6 % geringer als vor der Corona-Pandemie im Jahr 2019 (38,0 Mil-
lionen Tonnen), nachdem sie zwischenzeitlich auf den Héchststand von 40,3 Millionen Tonnen
im Jahr 2021 gestiegen war. Der Riickgang ist auch deshalb bemerkenswert, weil die Bevdlke-
rung Deutschlands im Jahr 2023 um mehr als 0,3 Millionen Menschen wuchs. Pro Kopf wurden
im Jahr 2023 rund 433 Kilogramm Haushaltsabfalle eingesammelt, das waren 51 Kilogramm
weniger als im stark von der Pandemie beeinflussten Jahr 2021 (484 Kilogramm) und 24 Kilo-
gramm weniger als im Vor-Corona-Jahr 2019 (457 Kilogramm). Das Pro-Kopf-Aufkommen an
Haushaltsabfallen sank damit auf einen neuen Tiefststand.

Das Sperrmillaufkommen verzeichnete im Jahr 2023 mit -6,2 % den starksten prozentualen
Ruckgang gegenuber dem Vorjahr unter den Haushaltsabfallarten. Die Menge der 2023 ge-
trennt eingesammelten Wertstoffe (u. a. Papier, Pappe, Plastik- und Metallverpackungen oder
Glas) sank im Vorjahresvergleich um insgesamt 3,3 % oder 5 Kilogramm pro Kopf auf ein Pro-
Kopf-Aufkommen von 132 Kilogramm. Damit wurden bei den Wertstoffen sowohl hinsichtlich
der Gesamtmenge als auch des Pro-Kopf-Aufkommens die tiefsten Werte seit dem Beginn der
Erhebung im Jahr 2004 erreicht.

Demgegenuber stieg das Aufkommen an Bioabfallen, also organischen Abféllen aus der Bio-
tonne sowie Garten- und Parkabfallen, 2023 gegenliber dem Vorjahr um insgesamt 2,4 %. Pro
Kopf entsprach dies einem Anstieg um 3 Kilogramm auf 120 Kilogramm. Das Aufkommen an
Hausmill stieg unterdessen um 0,4 % oder 45 000 Tonnen gegenuber dem Vorjahresniveau
an. Zum Hausmdill zahlt alles, was nicht in die Wertstoffsammlung, die Gelbe Tonne oder die
Biotonne geworfen werden soll oder speziell entsorgt werden muss.
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2. Geschaftsverlauf

Das Wirtschaftsjahr 2023 war das siebte Jahr nach der Umorganisation der Abfallwirtschaft im
Kreis Minden-Libbecke zum 01.01.2017. Vorgange von besonderer Bedeutung lagen in diesem
Wirtschaftsjahr nicht vor, allerdings wurden weitere Optimierungsmafnahmen in der Zusam-
menarbeit mit der KAVG vorgenommen und Verbesserungsvorschlage erarbeitet. Die Abfall-
mengen blieben in 2023 weitestgehend stabil, so dass die wirtschaftliche Lage des Abfallent-
sorgungsbetriebes als robust bezeichnet werden kann.

Die Bevdlkerung im Kreis Minden-Libbecke blieb gegentiber dem Vorjahr stabil. Im Hausm{ll-
bereich war in 2023 ein leichter Mengenzuwachs von 1,5 % (545 Mg) und bei Bioabféllen von
3,3 % (1.254 Mg) zu verzeichnen. Die Mengenschwankungen im Bioabfall korrespondieren im

Wesentlichen mit dem klimatischen Jahresverlauf.

Aktiver Bereich:

Bei den Umsatzerlésen kam es zu folgenden Mehr- bzw. Mindereinahmen gegentber dem Plan-

ansatz fur das Wirtschaftsjahr 2023:

Ab-
Umsatzerlsse in € 2023 2023 AT hen
gen

aktiv IST PLAN
Organische Abfalle (Biotonne) 4.406.099 4.520.000 B -113.901
Kommunale Schlamme, stichfest 28.134 37.200 E -9.066
Kommunaler Klarschlamm 814.062 882.000 E -67.938
Massenabfalle 260.432 263.200 E -2.768
Schlacke, Rost- und Kesselasche DH 982.913 875.182 107.731
Hausmll Stadte/Gemeinden 7.551.429 7.565.800 J -14.371
Sperrmull Stadte/Gemeinden 46.914 50.000 K -3.087
Elektroschrotterldose 8.336 0 8.336
Schadstoffsammlung 595.830 560.000 35.830
Laborleistungen 22.668 11.000 11.668
Direktdeponierung aus HF, BI, LIP 568.429 310.000 258.429
PPK - Ertrag 749.140 736.000 13.140
Deponieraumverbrauch Abfalle allgemein 953.207 842.000 111.207
Deponieraumverbrauch Abfalle MBA 8.953 118.800 -109.847
Pacht Grund und Boden & Bauten 78.518 96.930 -18.412
Erlése aus Vermietung 16.318 3.880 12.438
Sonstige Ertrage 14.150 0 14.150
Grundstucksertrage 4.232 5.600 -1.368

17.109.763 16.877.592 232171

Tabelle 1 -aktiv-
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Altdeponien:

Die Ertrage im passiven Bereich basieren bis auf Sonstige auf vertraglichen Vereinbarungen
und sind deshalb wiederkehrend. Diese lassen sich relativ genau planen.

Ab-
Umsatzerlése in € 2023 2023 ranif- - wei-
gruppe chun-
gen
passiv (ohne BgA) IST PLAN
Erlése aus Vermietung Heisterholz 44.996 44.996 0
Sonstige Ertrage 4.486 0 4.486
Grundstucksertrage 5.192 5.767 -575
54.674 50.763 3.911

Tabelle 2 -passiv (ohne BgA)

Im Bereich der Altdeponien wurde mit Beschluss vom 5. Juni 2012 die Errichtung einer Photo-
voltaik-Freiflachenanlage auf den Altdeponien Heisterholz und Varlheide beschlossen. Dafur
wurde ein steuerlich eigenstandiger Solarpark BgA -Betrieb gewerblicher Art - gegriindet, der
umsatzsteuerrechtlich dem Kreis Minden-Libbecke zugeordnet und handelsrechtlich im passi-
ven Bereich der Altdeponien angesiedelt ist. Das vorher in Festgeld angelegte Rickstellungs-
kapital fur Altdeponien wurde damit in das eigene Projekt der erneuerbaren Energien investiert.

Ab-
Umsatzerlse in € 2023 2023  ranf-  wei-
gruppe chun-
gen
passiv (BgA) IST PLAN
Umsatzerldse Photovoltaikanlagen BgA 990.139 995.000 -4.861
990.139 995.000 -4.861
Summe passiver Bereich 1.044.813 1.045.763 -950
Gesamtsumme 18.154.576 17.923.355 231.221

Tabelle 3 -passiv (BgA)-

Es zeigt sich im Ergebnis, dass diese Investition eine grundlegend richtige Entscheidung dar-
stellt, auch in Bezug auf die zukiinftigen energiepolitischen Entscheidungen wie eine Anderung
des EEG. Die Photovoltaikanlagen tragen auch zur Werterhaltung der Rlckstellung der Altde-
ponien bei, die noch voraussichtlich einige Jahrzehnte der Nachsorge bedurfen.
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3. Lage: Darstellung, Analyse, Beurteilung
a) Analyse der Gewinn- und Verlustsituation

Die Entwicklung der Umsatzerlése im aktiven Bereich in 2023 ist gegeniber dem Vorjahr mit
einem Zuwachs von T€ 1.822 positiv. Die um T€ 611 gestiegenen Umsatzerldse fur Hausmull
ist das Ergebnis der Gebuhrenanpassung zum 01.01.2023 um 7%. Diese Gebuhr musste auf-
grund von geanderten Bestimmungen im Brennstoffemissionshandelsgesetz (BEHG) ange-
passt werden. Das hat mit den Ersatzbrennstoffen zu tun, die als Nebenprodukt vom Hausmdill
im Heizkraftwerk Minden verarbeitet und durch den gestiegenen CO.-Preis teurer werden.

Die Bioabfallmengen erfuhren in 2023 lediglich einen leichten Zuwachs. Der Anstieg der Um-
satzerlése zum Vorjahr um T€ 783 resultierte aus der Geblihrenanpassung zum 01.01.2023 um
17,7 %. Die Notwendigkeit der Gebuhrenanpassung ergab sich aus der Planung der KAVG als
operativer Gesellschaft, die einen Kostenanstieg signalisierte. Da die Kosten auf der Grundlage
der Leitsatze fur die Preisermittlung auf Grund von Selbstkosten (LSP) im Erstattungspreismo-
dell kalkuliert werden, mussten hier zusatzliche Risiken der weiter ansteigenden Belastungen
berucksichtigt werden.

Im Deponiebereich werden zur Schonung des Deponieraumes nicht alle Mengen angenommen,
so dass es hier zu rucklaufigen Umsatzerlésen von T€ 36 kommt. Durch die gestiegene Men-
genannahme der Abfélle zur Direktdeponierung durch die KAVG sind die Umsatzerlése fur die
Inanspruchnahme des Deponievolumens (allgemein und MBA) um T€ 258 gestiegen. Bei den
Schlacke-, Rost- und Kesselascheerl6sen wurde ein Umsatzriickgang von T€ 96 festgestellt.
Der Bereich der Schadstoffsammlung legte geringfiigig um T€ 6 zu. Beim PPK-Ertrag stellt man
einen Anstieg von T€ 239 fest, der sich allerdings durch den entsprechend héheren Aufwand
neutralisiert. Somit hat die PPK-Sparte fiir sich betrachtet lediglich einen optischen Charakter.

Umsatzerlose 2023 2022 Abweichung
aktiv IST IST

Organische Abfalle (Biotonne) 4.406.099 3.622.872 783.227
Kommunale Schlamme, stichfest 28.134 29.693 -1.559
Kommunaler Klarschlamm 814.062 829.597 -15.535
Massenabfalle aus kommunaler Reinigung 260.432 206.904 53.528
Schlacke, Rost- und Kesselasche DH 982.913 1.078.563 -95.650
Haus- und Sperrmiill Stadte/Gemeinden 7.598.343 6.987.115 611.228
Elektroschrotterlose 8.336 8.148 188
Schadstoffsammlung 595.830 589.935 5.895
Laborleistungen 22.668 16.381 6.287
Direktdeponierung aus HF, BI, LIP 568.429 604.037 -35.608
PPK - Ertrag 749.140 510.178 238.962
Deponieraumverbrauch Abfélle allgemein 953.207 606.602 346.605
Deponieraumverbrauch Abfalle MBA 8.953 97.211 -88.258
Pacht Grund und Boden & Bauten 78.518 78.518 0
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Erldse aus Vermietung 16.318 3.886 12.432
Sonstige Ertrage 14.150 77.634 -63.484
Grundstlicksertrage 4.232 4.232 0
Summe aktiver Bereich 17.109.763 15.351.506 1.758.258

Der passive Bereich wird mafigeblich durch den Solarpark BgA beeinflusst und brachte einen
saisonal bedingten Rickgang der Umsatzerlése von T€ 550.

Umsatzerlose 2023 2022 Abweichung
passiv (ohne BgA) IST IST

Vermietung Gebaude Heisterholz 44.996 44.996 0

Sonstige Ertrage 4.486 3.000 1.486

Grundstucksertrage 5.192 5.767 -575

54.674 53.763 911

Umsatzerlose 2023 2022 Abweichung
passiv (BgA) IST IST

Photovoltaikanlagen 990.139 1.541.705 -551.566

990.139 1.541.705 -551.566

Summe passiver Bereich 1.044.813 1.595.468 -550.655

Tabelle 4 — Gesamtiibersicht —

Die Aufwendungen fiir Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe sowie fir bezogene Leistungen erfuhren
im aktiven Bereich in 2023 im Vergleich zum Vorjahr einen Anstieg um T€ 508. Ein Kostenan-
stieg von T€ 987 ergibt sich aus dem EBS-Bereich. Der EBS-Preis erfuhr in 2023 eine Erhéhung
von knapp 27%. Hinzu kommt eine um 24 % hdhere EBS-Menge, die in 2023 zusatzlich verar-
beitet wurde. Fur einen weiteren Kostenanstieg sorgte der PPK-Aufwand, der entsprechend den
bereits erlauterten Umsatzerldsen hier fir héheren Aufwand von T€ 241 sorgte und im Ergebnis
lediglich héhere Umsatzerldse neutralisiert. Ein gemal LSP-Festmengenpreis berechneter Auf-
wand der KAVG flr den Betrieb der MBA brachte in 2023 eine Entlastung um T€ 795. Das ergibt
sich aus der Kurzarbeit-Regelung der KAVG im laufenden Wirtschaftsjahr, wo hohe Personal-
kosten eingespart werden konnten.

Im passiven Bereich (ohne BgA) gab es einen um T€ 99 geringeren Aufwand als im Vorjahr.
Die Kostenentlastung von T€ 540 stammt aus der Verbuchung der Rickstellungsinanspruch-
nahme. Demgegenlber stehen einige Kostenbelastungen. Diese wurden durch starke Regen-
ereignisse Ende der Jahres 2023 hervorgerufen. Zu Beginn wurden alle dafiir geeignete Aus-
gleichsbecken geflllt, um die auldergewdhnlich hohe Menge an Sickerwasser temporar abfan-
gen zu kdnnen, doch die Lage wurde nicht besser und setzte sich in 2024 fort. Fur die in 2023
verursachten Kosten wurden Rickstellungen in Hohe von T€ 407 fir Sickerwasserreinigungs-,
Transportkosten sowie fir Entsorgung vom Klarschlamm gebildet.
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Bei der LSP-Abrechnung auf Festpreisbasis seitens der KAVG fir Klaranlagenbetrieb und De-
poniebewirtschaftung gab es einen Kostenzuwachs von T€ 46. Dieser ist auf die jeweilige Zu-
ordnung der Kosten zur Klaranlage zurlickzuflhren, die aufgrund von angefallenen Sickerwas-
sermengen des Jahres jeweils dem aktiven und passiven Bereich zugeordnet werden.

Im Bereich des Solarparks BgA wirkten sich die korrelierend zu den riicklaufigen Umsatzerlésen
geringeren Entgelte fur die Stromeinspeisung mit T€ 38 positiv aus.

Die Personalaufwendungen gesamt stiegen im Vergleich zum Vorjahr leicht um T€ 14. Die im
TVOD verankerten regelmafligen Gehaltsanpassungen wurden umgesetzt. Zur Entlastung
fUhrte eine Mitarbeiterin, die Ende Januar 2023 aus dem geférderten Bereich SRF ausgeschie-
den war.

Die Abschreibungen gesamt nahmen aufgrund von Investitionstatigkeiten um T€ 63 zu. Die
sonstigen betrieblichen Aufwendungen gesamt sanken insbesondere aufgrund von héherer In-
anspruchnahme der Ruckstellung fur Altdeponien um T€ 114.

Der AML beteiligt sich seit dem 01.01.2018 an der Interargem GmbH und verbuchte in 2023
eine Gewinnausschuttung flr das Wirtschaftsjahr 2022 in Héhe von T€ 120 vor Steuern. Da
diese Beteiligung aus dem Kapital der Riickstellung fir Altdeponien getatigt wurde, tragt diese
zur Entlastung der Rickstellung bei.

Bei den sonstigen Zinsen und ahnlichen Ertragen liegt ein Ertragszuwachs gesamt von T€ 758
vor. Dieser resultiert aus der grundlegend veranderten Zinspolitik der EZB, die von Nullverzin-
sung zum Zeitpunkt der Planung zu hohen Zinsen Ende 2023 fiihrte und hohe Zinseinnahmen
fur die Festgeldanlagen brachte.

b) Ertragslage

Im Berichtsjahr 2023 erwirtschaftete AML einen Jahresgewinn von € 1.527.620,43 und
€1.169.716,11 nach Eigenkapitalverzinsung. Die Eigenkapitalverzinsung entspricht
€ 357.904,32, wurde im Wirtschaftsjahr 2023 erwirtschaftet und kann nach den erforderlichen
Beschlissen dem Kreishaushalt zugefiihrt werden.

Finanzlage

Die Finanzlage ist in 2023 als gesichert zu beurteilen. Das Finanzmanagement des Abfallent-
sorgungsbetriebes des Kreises Minden-Libbecke ist darauf orientiert, Verbindlichkeiten inner-
halb der Zahlungsfrist zu begleichen und Forderungen innerhalb der Zahlungsziele zu verein-
nahmen. Eine eingeraumte Kreditlinie wurde nicht in Anspruch genommen.

Von den geplanten Investitionen von insgesamt T€ 7.676 wurden Investitionen in Hoéhe von
T€ 3.570 getatigt. Aufgrund vom veranderten Zahlungsplan im Zusammenhang mit dem Bau
der Klarschlammverbrennungsanlage der KSV OWL GmbH wurde die geplante Tranche von T€
578 tatsachlich in Hohe von T€ 117 abgerufen. Die Deponiezwischenabdeckungen Pohlsche
Heide (T€ 400) und Varl-Haldlage (T€ 1.200) sind aufgrund der technischen Ausfiihrung noch
einer Prufung mit den Genehmigungsbehorden zu unterziehen, um hier die wirtschaftlichste
Lésung der Zwischenabdeckung mit einer genehmigungsfahigen Ausfihrung zu erzielen. Aus
diesem Grund wurden die Investitionen ins nachste Wirtschaftsjahr verschoben. Bei der Depo-
nieerweiterung Pohlsche Heide wurde zunachst ein Betrag von T€ 141 fir Ingenieurleistungen,
Bauuberwachung und Artenschutz abgerufen, der im Bereich der Anlagen im Bau zu finden ist.
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Weitere T€ 1.235 der unter Anlagen im Bau ausgewiesenen Investitionen betreffen das Projekt
Smart Recycling Factory. Weitere Projekte, die in 2023 noch nicht abgeschlossen werden konn-
ten, sind das Sickerwasserbecken-Projekt (T€ 313), Glasfilter (T€ 25) und die Einleiter-Statio-
nen auf der Pohlschen Heide und in Heisterholz (T€ 109). Im Rahmen des Projektes Deponie-
erweiterung wurden zusatzliche Grundstickskaufe fir Ausgleichszwecke geplant, davon konnte
in 2023 ein Teil realisiert werden (T€ 115). Die fur das Umweltlabor geplante Investitionen flr
ein Autosampler IC (T€ 30), fur ein CFA Stickstoffanalytikgerat (T€ 66) sowie weitere Kleinge-
rate wurden in Anspruch genommen.

Das Schulerlabor und das Deponie-Klassenzimmer wurden zu Beginn 2023 in Betrieb genom-
men und dementsprechend aktiviert (T€ 527). Das Einweihungsfest fand auf der Pohlschen
Heide im August 2023 statt. Der bereits in Vorjahren geplante Schadstoff-Abrollcontainer wurde
im Laufe des Jahres angeschafft (T€ 120).

c) Vermogenslage
Die Bilanzsumme nahm gegeniber dem Vorjahr um T€ 587 zu.
Aktivseite:

Das Anlagevermoégen erfuhr einen Riickgang von T€ 1.254. Das immaterielle Vermbgen nahm
nur geringfligig zu und die Sachanlagen nahmen aufgrund von Investitionen um T€ 1.752 zu.
Das Finanzanlagevermdgen verringerte sich insgesamt um T€ 3.005. Die Ausleihungen an ver-
bundene Unternehmen sanken durch planmaRige Tilgung der KAVG um T€ 2.713. AuRerdem
erfolgte eine zusatzliche Darlehensaufnahme von T€ 1.171. Gleichzeitig sanken die Anteile an
verbundenen Unternehmen um T€ 1.600 aufgrund von erfolgter Abwertung der Beteiligung an
der KAVG. In die Beteiligung an der KSV OWL wurden T€ 19 investiert. Zudem wurde die erste
Tranche von T€ 117 des gewahrten Darlehens ausgezahlt.

Gleichzeitig erhohte sich das Umlaufvermdégen um T€ 1.959. Das lag an leicht rtcklaufigen For-
derungsbestanden und ordentlich zugenommenem Kassenbestand.

Passivseite:

Die Steuerriickstellungen nahmen um T€ 80 zu. Im Rahmen der sonstigen Riickstellungen ist
die Rickstellung fir Nachsorge der aktiven Deponie Pohlsche Heide und der Altdeponien mal3-
geblich. Die Inanspruchnahme der Rickstellung fir Altdeponien belief sich in 2023 auf T€ 1.438.
Diese fiel aufgrund von gestiegenen Zinseinnahmen und gleichzeitig héherer Belastungen fir
Sickerwasserbeseitigung aufgrund von Starkregen-Ereignissen Ende 2023 etwas héher aus als
geplant. Der Ruckstellung fir die Nachsorge im aktiven Bereich wurde entsprechend den abge-
lagerten Abfallmengen ein Betrag von T€ 315 zugeflhrt. Insgesamt nahmen die Rickstellungen
um T€ 741 ab. Die Verbindlichkeiten nahmen um rund T€ 159 zu.

Die Kapitalstruktur des Eigenbetriebes ist angemessen. Die Eigenkapitalquote verbesserte sich
gegeniber dem Vorjahr und liegt bei 19 %. Da es keine Verbindlichkeiten gegeniber Kreditin-
stituten gibt und die Risikovorsorge in vollem Umfang durch die langfristigen Rekultivierungs-
ruckstellungen gesichert ist, werden mogliche Finanzierungsprobleme als gering angesehen.
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d) Gesamtbeurteilung

Die Ertrags-, Finanz- und Vermdégenslage des Abfallentsorgungsbetriebes ist geordnet. Die
Zahlungsfahigkeit war im Wirtschaftsjahr 2023 jederzeit gegeben.

ll. Chancen-, Risiko- und Prognosebericht
In der zukUnftigen Entwicklung ergeben sich Risiken und Chancen.

Hier werden durch das neue Gesetz zur Forderung der Kreislaufwirtschaft und Sicherung und
umweltvertraglichen Bewirtschaftung von Abféllen (Kreislaufwirtschaftsgesetz —KrWG) vom
24.02.2012 die gesetzlich vorgegebenen, getrennt zu erfassenden Wertstoffe (nicht stoffgleiche
Verpackungen) zu einer Minderung der Hausmullmengen fihren. Dem gegeniber steht nicht
zwangslaufig im gleichen Umfang eine Verringerung der Aufwendungen.

Durch eine anzustrebende Umgestaltung der GeblUhrensatzung, wie z. B. die Einfihrung eines
Sockelbetrages / -gebuhr Uber die Einwohnerzahl, wirde ein Teil der notwendigen Fixkosten
abdeckt. Daraus resultierend bildet sich ein entsprechend niedriger Variablenkostenanteil an
der Gebihr, der dann der Mengenabhangigkeit unterliegt. Damit kdnnten die demographischen
und gesetzlichen Einflisse (u. a. Einfluss auf den Mengenriickgang) moderat im Variablenkos-
tenanteil der Gebuhr aufgefangen werden.

Ebenso ist die Aufwandsoptimierung, wie bereits bis jetzt standig durchgefihrt, fortzufiihren.
Eine mittelfristige wirtschaftliche Betrachtung sollte unter den vorgenannten Gestaltungen eine
Gebuhrenstabilitat gewahrleisten. Allerdings missen weitere Preisanstiege beim Thema CO.-
Ausstol} beachtet werden, die aufgrund von gesetzlichen Regelungen zu héheren Abgaben fur
EBS und insgesamt Hausmdill fiihren.

Ein bereits seit Jahren — vor einer rechtlichen Verpflichtung — freiwillig erstelltes Risikomanage-
ment-Handbuch wird aktualisiert und weiterentwickelt.

Durch die vorhandenen Kapazitaten in der MBA -mechanisch-biologischen Abfallbehandlungs-
anlage- und der dazugehdrigen Peripherie ergeben sich weitere Chancen, um auf den sich
durch das neue KrWG verandernden Markt der Abfallwirtschaft reagieren zu kénnen. Das vor-
handene Deponievolumen kann eine exponierte Stellung gerade im Hinblick auf den sich ver-
andernden Markt, sich massiv verringernde Deponiekapazitaten deutschlandweit einnehmen.
Gerade vor diesem Hintergrund wird die vorangetriebene Deponieerweiterung als strategisch
notwendig erachtet und umgesetzt.

Gleichzeitig machen es die gesetzlichen Rahmenbedingungen und der gesellschaftliche Be-
wusstseinswandel umso wichtiger, die weitere Zukunft der Abfallwirtschaft grundsatzlich neu zu
denken. Weil morgen viele Ressourcen knapp oder sogar verschwunden sein werden, bedarf
es der Notwendigkeit, eine neue Perspektive einzunehmen und das Bewusstsein dafur zu
scharfen, dass Deponien Wertstofflager mit enormem Potenzial fir die Zukunft darstellen.

Vor diesem Hintergrund avisiert der Kreis Minden-Lubbecke mit seinem kreiseigenen Abfallent-
sorgungsbetrieb (AML) und der Kreisabfallverwertungsgesellschaft mbH Minden-Liibbecke
(KAVG) eine zukunftsfahige Neuausrichtung des heutigen Entsorgungszentrums Pohlsche
Heide. Ziel des ambitionierten Projektes ,Smart Recycling Factory” ist es, eine Deponie der
Zukunft in Verbindung mit einem regionalen Kompetenz- und Innovationsstandort flir Recycling
und Kreislaufwirtschaft zu entwickeln und das Thema zirkulare Wertschopfung in den Blick zu
nehmen.
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Die Umstrukturierung der Abfallwirtschaft im Kreis Minden-Liibbecke hat weitreichende Bedeu-
tung. Die seit dem 01.01.2017 gesammelten Erfahrungen und Auswertungen werden aktuell im
Rahmen eines Evaluierungsprozesses Uberprift. Es wird daran gearbeitet die beiden Gesell-
schaften der Abfallwirtschaft im Kreis Minden-Liibbecke AML und KAVG zu einer A6R zusam-
menzufiihren, um so die Schnittstellen zu minimieren und das Organisationkonstrukt insgesamt
zu optimieren.

Die Investitionen orientieren sich an der Notwendigkeit zur Erfillung der Genehmigungsaufla-
gen, Aufrechthaltung sowie der strategisch wichtigen zuktnftigen Ausrichtung des Betriebes.
Fir 2024 sind im aktiven Bereich Investitionen in Hohe von T€ 4.372 vorgesehen. Ein Teil ent-
fallt auf die Planungsleistungen im Bereich von Smart Recycling und Factory von T€ 315 und
fiir die Deponieerweiterung von T€ 543. Aul3erdem ist fur die Deponieabdeckung ein Betrag von
T€ 400 vorgesehen. Es ist auRerdem geplant weitere Grundstlicke im Wert von T€ 2.134 zu
erwerben. Im passiven Bereich sind Investitionen in Héhe von T€ 3.226 geplant. So wurden
insbesondere fiir die Erstellung der Deponieabdeckung in Varl-HaRlage T€ 1.200, fir Ertlichti-

“gung der Gasfackel in Heisterholz T€ 500 sowie fur Erneuerung von Absorberkesseln T€ 357
Mittel eingeplant. Diese wurden aus Vorjahren Gbernommen. Flr die Pumpenschachtsanierung
in Isenstedt wurden flr Planungs- und Ingenieurleistungen T€ 238 und flr die Begutachtung der
Klaranlage in Heisterholz T€ 179 vorgesehen.

Die Mengen bei den Umsatzerlésen wurden unter dem 2023 Niveau geplant. Eine Ausnahme
gab es beim Sperrmiill. Da die Mengen ziemlich stabil sind, wurde hier das Vorjahresniveau
angenommen. Auch im Bereich von Hausmill bevorzugte man eine geringfugig hohere Menge
flir 2024. Die Einwohnerzahl im Kreis Minden-Libbecke bleibt zwar relativ konstant, so dass
das Abfallaufkommen voraussichtlich insbesondere im Hausmiill- und Bioabfallbereich als
gleichbleibend angesehen werden kann, aber die Sondereffekte, wie eingangs erlautert, lassen
eher riicklaufige Mengen vermuten.

Aufbauend auf der Finanzplanung flir das Wirtschaftsjahr 2024 wird nach der Eigenkapitalver-
zinsung in Hohe von T€ 358 an den Kreishaushalt ein Uberschuss von T€ 12 erwartet.

Die seit 2022 aufgetretene Ukrainekrise und deren problematische Folgen, die sich in allen ge-
sellschaftlichen Bereichen und im Alltag niederschlagen, fihren zu umfassenden staatlichen
Interventionen, die die zahlreichen Facetten der Krise zu mildern versuchen. Als Folge geht es
um die gravierenden Auswirkungen auf die Wirtschaft und Biirger. Wie unter veranderten Be-
dingungen das Abfallaufkommen im Einzelnen beeinflusst wird, ist ungewiss.

Bestandsgefahrdende Risiken lassen sich derzeit jedoch nicht erkennen.

Minden, 4. April 2025

AML Abfallentsorgungsbetrieb
des Kreises Minden-Lubbecke

Betriebsleiter




Wirtschaftsplan 2025

A. Erfolgsplan
AML | alle Betrage in €
Entsorgl:mgsze_ntrum PLAN IST | Hada Hochrechnung PLAN
des Kreises Minden- 2024 2024 2024 2025
Libbecke
Umsatzerlése 16.392.050 8.490.833 17.011.541 18.975.820

Ubrige Umsatzerlése

1 Umsatzerlése gesamt 16.392.050 8.490.833 17.011.541 18.975.820

2 sonstige betriebliche Ertrége 37.816 32.074 65.180 63.180

g e Ml 16.429.866 8.522.908 17.076.721 19.039.000
betriebliche Ertrage

2y (Rl i L - 124000 - 138265 -  292.000 -  269.000
Betriebskosten

op Autwendungen flr - 15.094.004 - 8.062.481 - 17.242.842 - 17.713.616
bezogene Leistungen

g (Gl Al e - 15.218.004 - 8.200.746 - 17.534.842 - 17.982.616
bezogene Leistungen

Personalaufwendungen

3a | oo o Gohsltr 529.600 - 227983 - 516920 -  603.220
ap, OB 153300 - 59.987 - 164500 -  172.000
soziale Abgaben
3 Gesamt Personal - 682.900 - 287.970 - 681.420 - 775.220
4 Abschreibungen - 246100 - 110422 - 224000 -  221.700
5 EoE Db - 1459465 - 475344 - 1.104.186 - 1.078.290
Aufwendungen
6 Zinsen und ahnliche Ertrage 1.631.700 924.604 1.699.790 1.467.120
7 Zinsen und ahnliche ) ) ) )
Aufwendungen
AP U el s 455.097 373.029 -  767.937 448.294
Geschaftstatigkeit
VS o EemuEn 42200 - 21100 - 42200 - 42200
und Ertrag
9 sonstige Steuern - 42.700 - 18.816 - 43.500 - 40.700

Jahresergebnis vor
Eigenkapitalverzinsung, 370.197 333.113 - 853.637 365.394
vor Gewinnvortrag

Gev_vmnvortrage aus 1.215.000
Vorjahren

Jahresergebnis vor

Eigenkapitalverzinsung, 370.197 333.113 361.363 365.394
nach Gewinnvortrag

Eigenkapitalverzinsung v.
357.904 €

B — 357.904 - 178952 - 357.904 -  357.904
7.158.086 €
Sl LS LA 12.293 154.160 3.459 7.490

Eigenkapitalverzinsung



AML
Gesamt (aktiv)

Umsatzerldse und
betriebliche Ertréage

Roh-, Hilfs- und
Betriebskosten
Aufwendungen fir
bezogene Leistungen
Gesamt RHB und
bezogene Leistungen

2a

2b

Personalaufwendungen
Léhne und Gehalter
Personalaufwendungen
soziale Abgaben

3a

3b

3 Gesamt Personal

4 Abschreibungen
sonstige betriebl.
Aufwendungen
Zinsen und ahnliche
Ertrage

Ergebnis der gewohnlichen
Geschaftstatigkeit

Steuern vom Einkommen
und Ertrag

8 sonstige Steuern

Jahresergebnis vor
Eigenkapitalverzinsung

Gewinnvortrage aus Vorjahren

Jahresergebnis vor
Eigenkapitalverzinsung
nach Gewinnvortrag

Eigenkapitalverzinsung i. H. v.
357.904 € vom
Stammkapital 7.158.086 €

Jahresergebnis nach
Eigenkapitalverzinsung

A. Erfolgsplan 2025 - 2029

PLAN
2025
€

19.039.000

269.000

17.713.616

17.982.616

603.220

172.000

775.220

221.700
1.078.290

1.467.120

448.294

42.200

40.700

365.394

365.394

357.904

7.490

PLAN
2026
€

19.039.000

141.380

17.945.248

18.086.628

615.284

175.440

790.724

181.554
916.806

1.394.384

457.670

42.200

40.700

374.770

115.032

489.803

357.904

131.898

PLAN
2027
€

18.981.250

144.208

18.254.153

18.398.361

627.590

178.949

806.539

174.965
931.217

848.509

481.322

42.200

40.700

564.222

131.898

432.324

357.904

790.228

Wirtschaftsplan 2025

PLAN PLAN
2028 2029
€ €

18.976.000 18.976.000
147.092 = 150.034
18.619.236 - 18.991.621
18.766.328 - 19.141.655
640.142 ° 652.945
182.528 - 186.178
822.670 - 839.123
147.720 ° 137.730
958.839 - 901.206
701.013 652.896
1.018.544 - 1.390.817
42.200 ° 42.200
40.700 - 40.700
1.101.444 - 1.473.718
1.101.444 - 1.473.718
357.904 - 357.904
1.459.349 - 1.831.621



b. EMIL Entsorgungswirtschaft Minden-Libbecke AGR (EMiL A6R)

vorlaufige Eroffnungsbilanz zum 1. Januar 2026

EMIL Entsorgungswirtschaft Minden-Lubbecke - Anstalt des offentlichen Rechts

Aktivseite Passivseite
vorl. vorl.
01.01.2026 01.01.2026
€ €
A Anlagevermogen A. Eigenkapital
I.  Immaterielle Vermbgensgegenstande 346.087,63 I. Gezeichnetes Kapital 7.158.086,34
Il.  Sachanlagen 37.080.420,03 Il. Ricklagen
lll.  Finanzanlagevermdgen 3.085.989,31 1. Alilgemeine Ricklage 5.850.360,39
40.512.496,97 2. Geblhrenausgleichsriicklage 2.346.704,03
Ill. Verlustvortrag -3.396.353,91
IV. Jahresuberschuss/Jahresfehlbetrag 0,00

Umlaufvermégen

Vorrate

1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe
2. fertige Erzeugnisse und Waren

Forderungen und sonstige Vermdgensgegenstande
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
2. Forderungen gegen Gesellschafter

3. Forderungen gegen verbundene Unternehmen
4. sonstige Vermdgensgegenstande

Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben
bei Kreditinstituten und Schecks

Rechnungsabgrenzungsposten

Bilanzsumme

718.329,55
12.534,86

2.518.578,36
122.247 14
0,00
1.071.113,50

3.711.939,00

38.040.511,73

577.838,06

83.573.650,17

B. Riickstellungen
1. Steuerrlickstellungen
2. sonstige Riickstellungen

C. Verbindlichkeiten
1. Verbindlicheiten aus Lieferungen und Leistungen
2. Verbindlichkeiten gegeniiber Gesellschaftern
3. Verbindlichkeiten gegenuber verbundenen Unternehmen
4. sonstige Verbindlichkeiten

D. Rechnungsabgrenzungsposten

Bilanzsumme

11.958.796,85

418.807,98
67.965.703,67

68.384.511,65

2.503.080.65
37.349.36
0,00
688.573,30

3.229.003,31

1.338,36

83.573.650,17




b. EMIL Entsorgungswirtschaft Minden-Liubbecke AGR (EMiL ASR)

EMIL

Entsorgungswirtschaft I Fiir eine zukunftsfahige Ressourcenwirtschaft.
Minden-Liibbecke AGR

TOP 10b. Wirtschaftsplan 2026 EMiL-A6R (vorlaufig)

Gegenstand Liegenschaften MBA Energiezentr. HKW Deponie SRF/BdZ Umweltiabor GS/BA/KW Logistik Wertstoffhofe | Dienstleistungen Gesamt
Eritse 1.371.837 10.110.100 0 0 3.744.287 0 14.000 4.021.512 0 0 2907.725 22.169.460
Erlgse LSP 0 4.677.894 2.812.130 5.511.873 817.600 0 0 2876350 450 1.988.809 1.057.335 19.742.441
Summe Eriése 1.371.837 14.787.994 2.812.130) 5.511.873 4.561.887 0 14.000 6.897.862 450 1.988.809 3.965.060 41.911.902
ofi-Hills-u Belnebssione, i
\Waren -168.030 -1.146.656 -1.626.310 -1.401.655 -133.130 -10.650 -121.000 -1.193.721 -116.865 -83.970 -1.285.478 -7.297.464
Fremdleistungen -101.500 -7.857 566 -377.000 -1.987.608 -7098.745 97.041 623.179 -2.034 765 1.092.569 -1.876.143 -1.394.668| -14.526.207
Summe Materialaufwand -269.530 -9.004.222 -2.003.310 -3.389.263 -842.874 86.391 502.179 -3.228 486 975.704 -1.970.113 -2.680.147 -21.823.671
Operatives Ergebnis | 1.102.307 5.783.772 808.820 2.122.610 3.718.013 86.391 516.179 3.669.376 976.154 18.696 1.284.913| 20.088.231
Lohne und Gehalter 0 -1.566.051 -189.525 -865.522 -500.583 -26.950 -161.115 -584 440 -498.653 -506.896 -700.274 -5.600.009
soziale Abgaben und Altlersvorsorge 0 -513.648 -60.761 -272.066 -160.997 -8.050 -48.125 -192.045 -145.916 -152.231 -222.057 -1.775.898
Summe Personalkosten 0 -2.079.698 -250.287) -1.137.588 -661.581 -35.000 -209.240 -T765.485 -644.569 -659.127 -822.331 -7.3?5.9'DG|
Abschrelbungen -351.950 -876.221 -150.031 -276.622 -166.336 -20.000 -63.039 -790.030 -69.551 -193.714 -598.903 -3.556.397
sonsl. betriebl. Aufwand -103.580 -556.736 -73.172 -247.349 -1.551.715 -6.000 -93.900 407.956 -18.660 -138.800 -584.017 -3.781.885
Zinsen u.ahnlicher Aufwand -305.000 -37.000 -65.000 0 -3.300 0 0 -131.050 0 0 1.430.300 888.950
sonstige Steuemn -26.200 -5.538 -40 - -12.100 0 0 -20 457 -4.400 -3.070 -72.258| -144.107
Operatives Ergebnis Il 315.577 2228577 270.280 461.007 1.323.981 25391 150.000 1.543.398 238974 -976.014 537.704 6.118.886
Summe Umlagen -276.696) -1.813.682] -147.920 -332.820 -641.550 -30.742 -135.880 -721.012 -224.999| -493.127 -555.581 -5.374.030
nis nach Umlagen 38.881 414.895 122.370 128.187 £82.430 -5.351 14.110 822 386 13.975] -1.469.141 -17.887] 744.856|
Zinsen allg. Kredit -5.477 -102_29§|_ -10333_ : ‘23_252_ -3&1?5_[ ‘2.14? -0.488 -45.994 : -15.726 : -26.656 -38.33_2 : -311.400|
i ' ( 112.032| 776.392| A.751 -1.495.797| -ac.mu m]

www.emil-hille.de




Anlage 1
c. Kreisabfallverwertungsgesellschaft mbH Minden-Libbecke (KAVG)

KAVG Kreisabfallverwertungsgesellschaft mbH Minden-Liibbecke, Hille

Bilanz zum 31.12.2024

AKTIVA PASSIVA
31.12.2024 31.12.2023 31.12.2024 31.12.2023
€ € € €
A. ANLAGEVERMOGEN EIGENKAPITAL
I.  Immaterielle Vermogensgegenstiande I.  Gezeichnetes Kapital 25.000,00 25.000,00
1. Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche II. Kapitalriicklage 9.912.365,61 9.912.365,61
Schutzrechte und dhnliche Rechte und Werte 1L Verlustvortra -5.867.118.97 -5.192.958 59
sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten 288.688,00 304.659,00 ' hresiib f fehlb '1 2'2 ’1 ' 4'1 ’
288.688,00 304.659.00 IV. Jahresiiberschuss/-fehlbetrag 32.209,10 -674.160,38
420245574 ... 4.070.246,64
II. Sachanlagen ..
1. Grundstiicke, grundstiicksgleiche Rechte und RUCKST['?LLUNGEN
Bauten einschlieflich der Bauten auf fremden 1. Sonstige Riickstellungen 2.095.343,27 1.482.786,96
Grundstiicken 18.572.896,66 20.189.54366 2:095.343.27 ... 1:482.786,90
2. Technische Anlagen und Maschinen 4.017.196,13 3.895.750,13 VERBINDLICHKEITEN
3. Anderfa Anlagen, Betriebs- und 1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 1.932.028,41 2.025.124,85
Geschaftsausstattung 16324’13,00 1759595,52 2. Verbindlichkeiten gegenﬁber verbundenen
4. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 2.152.814,83 2.456.615,48 Unternehmen 22.302.781,68 23.838.248,38
26.375.320,62 28.301.504,79 3. Verbindlichkeiten gegeniiber Gesellschaftern 0,00 64.522,55
| 26.664.008,62 28.606.163,79 4. Sonstige Verbindlichkeiten 825.573,60 753.298,27
25.060.383,69 26.681.194,05

B. UMLAUFVERMOGEN

[. Vorrate
1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe
2. Fertige Erzeugnisse und Waren

II. Forderungen und sonstige Vermogensgegenstinde
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen
3. Forderungen gegen Gesellschafter
4. Sonstige Vermogensgegenstinde

III. Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben bei
Kreditinstituten und Schecks

C. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN

679.255,70 655.276,84
1.817,38 9.349,87
681.073,08 664.626,71

1.237.655,48 1.468.434,60
1.651.111,32 0,00
76.172,33 0,00
231.505,81 596.744,18
3.196.444,94 2.065.178,78

734.392,54 809.254,06

L A011010.56 L 3:239:029:52

82.263,52 89.004,31

31.358.182,70 32.234.227,65

31.358.182,70

32.234.227,65
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Anlage 2

KAVG Kreisabfallverwertungsgesellschaft mbH Minden-Liibbecke, Hille

Gewinn- und Verlustrechnung vom 01.01.2024 bis 31.12.2024

Umsatzerldse
Sonstige betriebliche Ertrage

Materialaufwand

a) Aufwendungen fiir Roh-, Hilfs-
und Betriebsstoffe und fiir
bezogene Waren

b) Aufwendungen fiir bezogene
Leistungen

Personalaufwand
a) Lohne und Gehalter

b) Soziale Abgaben und
Aufwendungen fiir
Altersversorgung und fiir
Unterstiitzung

Abschreibungen
Sonstige betriebliche Aufwendungen
Sonstige Zinsen und dhnliche Ertrige

Zinsen und ahnliche Aufwendungen
Ergebnis nach Steuern

10. Sonstige Steuern

11. Jahresiiberschuss/-fehlbetrag

2024

2023

32.294.230,09

27.232.244,44

455.193,95 1.216.970,02
7.070.375,61 7.987.790,55
8.741.288,65 6.536.142,87

15.811.664,26 14.523.933,42

6.900.474,40 5.608.788,49
1.878.589,51 1.665.179,66
8.779.063,91 7.273.968,15

3.373.534,34 3.551.469,63

3.666.930,89 2.786.799,99

3.136,00 8.238,95

870.002,73 888.614,30

251.363,91 -567.332,08

119.154,81 106.828,30

132.209,10 -674.160,38
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Lagebericht
der
Kreisabfallverwertungsgesellschaft mbH Minden-Lubbecke
Hille

fiir das Geschaftsjahr 2024

L. Grundlagen des Unternehmens

Die KreisAbfallVerwertungsGesellschaft mbH Minden-Libbecke (KAVG) ist eine
Tochtergesellschaft des Kreises Minden-Libbecke. Gegenstand des Unternehmens
ist der Betrieb der Abfallentsorgungseinrichtungen einschliellich der Planung,
Entwicklung und Verwaltung der Liegenschaften des Abfallentsorgungsbetriebes des
Kreises Minden-Lubbecke (AML).

Hinsichtlich der Berichterstattung zur Erfullung der 6ffentlichen Zwecksetzung gemaf
§ 108 Abs. 3 Nr. 2 der Gemeindeordnung des Landes Nordrhein-Westfalen wird
Folgendes festgestellt: Die KAVG ist im Berichtsjahr 2024 ihrer Ubertragenen Aufgabe
nachgekommen. Die Geschafte der Gesellschaft wurden im Sinne der glltigen
Satzung durchgefihrt. Das Vermoégen und die Einnahmen der Gesellschaft sind nur
fur Zwecke, die Gegenstand des Unternehmens sind, verwendet worden.

Il Wirtschaftsbericht
2.1 Gesamtwirtschaftliche branchenbezogene Rahmenbedingungen

Im Geschaftsjahr 2024 war die kommunale Abfallwirtschaft in Deutschland von einem
herausfordernden gesamtwirtschaftlichen Umfeld gepragt. Die deutsche Wirtschaft
verzeichnete im zweiten Jahr in Folge einen RuUckgang des preisbereinigten
Bruttoinlandsprodukts (BIP) um 0,2%. Fur das Jahr 2025 prognostiziert die
Bundesregierung lediglich ein geringes Wachstum von 0,3 %, was auf anhaltende
strukturelle Belastungen wie hohe Energiekosten, ein nach wie vor erhdhtes
Zinsniveau und zunehmende internationale Konkurrenz zurtickzufuhren ist.

Trotz dieser wirtschaftlichen Herausforderungen zeigte sich die Abfallwirtschaft stabil.
Im Jahr 2023 stieg das Pro-Kopf-Aufkommen an Bioabfallen um 2,4 % auf 120 kg,
wahrend das Aufkommen an Hausmill um 0,4 % zunahm. Diese Entwicklungen
deuten auf eine konstante oder leicht steigende Abfallmenge hin, was fur die
kommunale Abfallwirtschaft eine verlassliche Planungsgrundlage bietet (Quelle:
Statistisches Bundesamt).

Die Rohstoffmarkte blieben volatil, was sich auf die Erl6se aus der Verwertung von
Sekundarrohstoffen auswirkte. Gleichzeitig fUhrten gestiegene Energiepreise und
allgemeine Kostensteigerungen zu einer erhdhten finanziellen Belastung fir die
Entsorgungsunternehmen. Insbesondere die hohen Standortkosten in Deutschland
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stellen eine Herausforderung dar, da sie die Wettbewerbsfahigkeit beeintrachtigen und
Investitionen hemmen.

Trotz dieser Herausforderungen bleibt die kommunale Abfallwirtschaft ein stabiler
Sektor mit langfristigem Wachstumspotenzial. Die zunehmende Bedeutung von
Kreislaufwirtschaft, Ressourcenschonung und Klimaschutz eréffnet neue Chancen fir
Innovationen und Effizienzsteigerungen. Um diese Potenziale zu nutzen, sind jedoch
gezielte Investitionen und politische Unterstitzung erforderlich, um die
Wettbewerbsfahigkeit und Nachhaltigkeit der Branche zu sichern.

2.2 Geschiftsverlauf

Die KAVG wurde per 01.01.2017 seitens des AML als dem offentlich-rechtlichen
Entsorgungstrager (OrE) mit dem Betrieb der Abfallentsorgungseinrichtungen des
Kreises als sogenannter Dritter i. S. d. § 2 Absatz 7 Landesabfallgesetz NRW
beauftragt. Dieser Vertrag umschlief3t auch die Durchfihrung von MaRnahmen zur
Vermeidung, Verwertung und Behandlung der jeweils seiner Entsorgungspflicht unter-
liegenden Abfalle einschliellich der Vermarktung der gewonnenen Sekundarstoffe
sowie der Restabfallentsorgung. Einbezogen ist auch die Bewirtschaftung der
Deponien des Kreises einschliel3lich der Verwertung, ggf. auch der Gewinnung von
Deponiegas. Die KAVG verpflichtet sich in diesem Vertrag dazu, die Vermeidung,
Behandlung, Verwertung und sonstige Entsorgung von Abfallen eigenverantwortlich
unter Wahrung des Vorsorgeprinzips sicherzustellen. Dieser Vertrag lauft zunachst bis
Ende 2026 und verlangert sich um jeweils weitere funf Jahre, wenn er nicht spatestens
zwei Jahre vor Ablauf gekiindigt wird.

Die Versorgung mit geeigneten Qualitdten und Mengen an Abféllen beurteilt die
Geschaftsfuhrung fir den kommunalen Bereich als konstant. Ausnahme bildet nach
wie vor der Bereich der Gewerbeabfélle. Bei der im Jahr 2018 in Kraft getretenen
Novellierung der Gewerbe-Abfallverordnung mangelt es noch immer am Vollzug,
wodurch die Gewerbeabfallsortieranlage der KAVG in direktem Wettbewerb mit der
thermischen Verwertung steht.

Die Ergebnisse der Sparten BA, MBA (hoheitlicher Bereich) und Service AML werden
durch die Abrechnung mit dem AML auf Basis der LSP bestimmt. Die Sparte Service
AML und, basierend auf einem Preis pro Tonne, die Sparte MBA werden zu einem
Selbstkostenfestpreis abgerechnet. Fiur die Sparte BA bildet ein Selbstkostener-
stattungspreis die Abrechnungsgrundlage.

Im Einzelnen stellen sich die Ergebnisse der Sparten im Berichtsjahr folgendermafien
dar:

a) Biologische Abfallbehandlungsanlage (BA)

Die Biologische Abfallbehandlungsanlage setzt sich aus den Untersparten
Kompostwerk (inkl. Vergarungsanlage) und der Biomethananlage zusammen. Der
Einsatzstoff in der BA besteht aus dem Inhalt der sog. ,Braunen Tonne®. Diese im Kreis
Minden-LUbbecke seit Jahrzehnten getrennt gesammelten Bioabfalle werden in einem
qualitatsgesicherten Prozess der Aufbereitung zu Humusprodukten verarbeitet. Das in
der zwischengeschalteten Biogasanlage aus den Bioabfallen produzierte Biomethan
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wird auf Erdgasqualitat aufbereitet und ins Ooffentliche Netz eingespeist. Als
Kostentreiber bei der BA ist weiterhin die duRerst schlechte Qualitat der Bioabfalle zu
sehen, welche erheblichen Aufwand in der Aufbereitung nach sich zieht, um die
Qualitat der Produkte sicher zu stellen.

Die angelieferte Bioabfalltonnage lag im Jahr 2024 im langjahrigen Durchschnitt, stieg
jedoch aufgrund der feuchteren Witterung gegentiber dem Vorjahr um Mg 778. Der
operative Betrieb bei der Biogasgewinnung verlief weitgehend stoérungsfrei. Die
ungeplante Stilllegung des BHKW der Kampahalle sowie groere Reparaturen mit
entsprechenden Ausfallen beim BHKW im Kreishaus fuhrten jedoch zu ungeplantem
zusatzlichem Aufwand.

Waren im Vorjahr aufgrund des Selbstkostenerstattungspreises noch T€ 673 an den
AML gutzuschreiben, ergibt sich fir das Jahr 2024 eine Nachbelastung in Hohe von
netto T€ 1.239. Im Wesentlichen ist dies auf Wertberichtigungen (T€ 850) infolge der
Insolvenz der Firma Landwarme zurickzufiihren, welche bundesweit fir Aufsehen
sorgte. Seit dem Jahr 2016 wurde Uber diese Firma die Biogasvermarktung und die
damit zusammenhangenden Aktivitidten abgewickelt. Nach einer Ubergangsphase
wurde die Vermarktung im Oktober 2024 von der KAVG selbst Glbernommen.

Bioabfallaufbereitungsanlage
Wirtschaftsplan 2024 IST 2024
155.553 € 180.382 €

b) Griinabfallkompostierung

In der Anlage erfolgt die Aufbereitung von Grinabfallen, die sich in der Hauptsache
aus von privaten Haushalten sowie von Stadten und Gemeinden und von den eigenen
Wertstoffhofen Lubbecke und Hdullhorst angeliefertem Grinschnitt, Baum- und
Strauchschnitt und ahnlichem zusammensetzt. Die Grinabfalle werden zu Kompost
und Hackschnitzeln verarbeitet. In die Sparte Grinschnitt integriert ist die Verwertung
von holzigen Grunabfallen in Zusammenarbeit mit einigen Gemeinden sowie die
Bewirtschaftung der Kurzumtriebsplantagen.

Die beiden noch bestehenden Flachen der Kurzumtriebsplantagen konnten aufgrund
der feuchten Bodenverhaltnisse nicht wie geplant abgeerntet werden. Die Ernte wurde
auf das Folgejahr verschoben. Da die Erlésentwicklung bei den Hackschnitzeln nicht
den ursprunglichen Annahmen entspricht, wurde der dartUber hinaus erwartete
Aufwand fur Ernte und Rekultivierung der Flachen durch eine Drohverlustriickstellung
abgedeckt.

Das Gesamtergebnis beim Grinabfall lag um T€ 27 Uber der Planung, jedoch um T€
58 unter dem Vorjahr. Die Umsatzerlése stiegen gegeniiber dem sehr trockenen
Vorjahr um T€ 29. Zusammen mit den internen Anlieferungen der Wertstoffhofe
Libbecke und Hdillhorst lagen die Erlése um T€ 33 lber Plan. Der sonstige
Materialverbrauch lag um T€ 26 unter Plan, doch die Riuckstellung fir die
nachlaufende Verarbeitung betrug T€ 23 (im Vorjahr Auflésung um T€ 24) und die
Umlagen lagen um T€ 11 Uber der Planung.
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Grinschnittkompostanlage
Wirtschaftsplan 2024 IST 2024
52.783 € 79.402 €

c) Liegenschaften

Diese Sparte speist sich aus den Vermietungsobjekten Schinkelbau und Ausbildungs-
akademie. Das Jahresergebnis lag um T€ 25 Uber dem Vorjahr und um T€ 105 Uber
der Planung. Allerdings werden einige geplante Renovierungsarbeiten an der Fassade
der Akademie und an den Fenstern im Schinkelbau erst im Jahr 2025 umgesetzt.
Durch die langfristig angelegte vollstandige Fremdfinanzierung konnte diese
kapitalintensive Sparte nicht von der zwischenzeitlich gunstigen Entwicklung am
Kapitalmarkt profitieren. Die Zinsbelastung sinkt allerdings jahrlich aufgrund der
zunehmenden Tilgung der Kredite.

Liegenschaften (Ausbildungsakademie, Schinkelbau)
Wirtschaftsplan 2024 IST 2024
66.643 € 171.501 €

d) Heizkraftwerk (HKW)

Das Heizkraftwerk Minden im Industriehafen Minden versorgt das benachbarte
Pharmaunternehmen Siegfried Pharmachemikalien GmbH mit Prozessdampf. Hierzu
werden so genannte Ersatzbrennstoffe (EBS) in der einlinigen Rostfeuerungsanlage
eingesetzt. Die Ersatzbrennstoffe stammen aus eigener Produktion im Entsorgungs-
zentrum Pohlsche Heide, Hille. Hier werden hauptsachlich hochkalorische Rickstande
aus Siedlungs- und Gewerbeabfallen des Kreises Minden-Libbecke zu einem
homogenen Brennstoff fur das Heizkraftwerk aufbereitet und Uber eine Distanz von
rund 15 Kilometern nach Minden transportiert.

Das Heizkraftwerk wird rund um die Uhr betrieben und nach Abstimmung mit dem
Dampfabnehmer zweimal pro Jahr planmaRig in Revision genommen. Dieses war
auch im Jahr 2024 der Fall. Es hat sich als produktionstechnisch sinnvoll
herausgestellt, dass dariber hinaus einige Kurzstillstande zu Wartungszwecken
eingelegt werden. Durch die Konfiguration der Anlage ist keine Redundanz vorhanden,
was naturgemalfd dazu fuhrt, dass in Stillstandzeiten weder Brennstoffe gegen Entgelt
angenommen noch Dampf erzeugt werden kann.

Im Berichtszeitraum konnten mit Hilfe von rund 28.515 Tonnen EBS (VJ 28.805 t)
insgesamt rund 80.974 MWh (VJ 75.147 MWh) Dampf erzeugt werden. Die
Verfligbarkeit der Anlage lag Uber den Vorjahreswerten. Im Vorjahresvergleich stieg
der Umsatz um T€ 1.100. Die Planung wurde jedoch um T€ 742 unterschritten, da
weniger Dampf geliefert wurde, als bei den Umsatzerldsen fur die Dampferzeugung
angesetzt waren. Auf Basis der im Vorjahr geschlossenen Erganzungsvereinbarung
zum bestehenden Vertrag mit dem Abnehmer wurde fur das Jahr 2023 noch eine
Nachzahlung in Hohe von T€ 100 fallig. Der Materialaufwand lag um T€ 587 unter
Plan, insbesondere aufgrund geringerer Instandhaltungsaufwendungen. Wahrend die
Abschreibungen T€ 159 geringer ausfielen, lagen die Personalkosten um T€ 69 Uber
der Planung.
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Das Heizkraftwerk stammt aus dem Jahr 2002 und wurde urspringlich far einen
anderen Brennstoff konzipiert. Die alters- und brennstoffbedingten Verschleif3-
erscheinungen fiihren zu tendenziell stetig steigenden Reparatur- und Instandhalt-
ungsaufwendungen. Der aus diesen Grinden fur August 2024 geplante Start des
Anlagenumbaus zur Sicherung der Wirtschaftlichkeit des Heizkraftwerks fur die
Zukunft wurde jedoch vorlaufig ausgesetzt. Hohe Preissteigerungen beim Baumaterial
kennzeichnen aktuell immer noch den Markt fir Bauvorhaben und eine gegenteilige
Entwicklung ist nicht absehbar. Zwischenzeitlich wurden verschiedene Malinahmen
ergriffen, die die Fahrweise wesentlich verbesserten. Damit konnte ein kontinuierlicher
Anlagenbetrieb sichergestellt werden.

Heizkraftwerk Minden
Wirtschaftsplan 2024 IST 2024
166.675 € 197.308 €

e) Energiezentrale am Johannes-Wesling-Klinikum Minden (EZK),
Photovoltaikanlage und Feuerwehrtechnisches Zentrum (FTZ)

Energiezentrale am Johannes-Wesling-Klinikum Minden (EZK) / Photovoltaikanlage
und Feuerwehrtechnisches Zentrum (FTZ2)

Wirtschaftsplan 2024 IST 2024

104.774 € 322.775 €

Davon entfallt auf

1. die Energiezentrale am Johannes-Wesling-Klinikum Minden (EZK)

Wirtschaftsplan 2024 IST 2024
82.102 € 291.868 €

2. die Photovoltaikanlage am EZK
Wirtschaftsplan 2024 IST 2024
3.733 € 965 €

3. das Feuerwehrtechnische Zentrum (FTZ)
Wirtschaftsplan 2024 IST 2024
18.939 € 29.942 €

Energiezentrale am Johannes-Wesling-Klinikum Minden (EZK)

In der Sparte EZK wird im Wesentlichen das Johannes-Wesling-Klinikum Minden mit
Dampf und Wéarme beliefert und mit Notstrom versorgt. Die Warme wird teilweise mit
Holzhackschnitzeln erzeugt, die von einem Brennstoffproduzenten per langfristigem
Vertrag mit Preisgleitklausel geliefert werden. Neben den Hackschnitzeln wurde
aufgrund technischer Probleme mit dem entsprechenden Kessel verstarkt auch Heizdl
und Gas zur Warmeerzeugung eingesetzt.

Die Abrechnung mit dem Klinikum erfolgt Uber eine LSP-Kalkulation zum
Selbstkostenerstattungspreis. Wie im Vorjahr fihrten die gesunkenen bilanziellen
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Abschreibungen zu einem zeitlich begrenzten positiven Ergebniseffekt, da die in der
LSP zugrunde gelegten kalkulatorischen Nutzungsdauern der Anlageguter Uber den
in der Anlagenbuchhaltung angesetzten liegen. Fur Teile der Anlage sind bilanziell im
Jahr 2024 keine Abschreibungen mehr angefallen.

Der Energieaufwand insbesondere flir Gas und Heiz6l wurde in der durch fortdauernde
allgemeine Energiepreisunsicherheit gekennzeichneten Planung zu niedrig angesetzt.
Die RHB lagen daher um T€ 485 (ber Plan. Aus kaufmannischer Vorsicht war im Jahr
2023 eine Ruckstellung in Héhe von T€ 150 gebildet worden, um Nachbelastungen
aus dem Gasbezug wie im Jahr 2023 fur das Jahr 2022 gegebenenfalls abzufedern.
Die Rickstellung floss im Jahr 2023 nicht in die LSP-Abrechnung. Die Nachbelastung
Uber T€ 156 wurde erst im Jahr 2024 verrechnet, was zu dem guten Ergebnis beitrug,
da buchhalterisch die Rilckstellungen zu belasten waren. Die Personalkosten,
Abschreibungen und Sonstiges wichen nur unwesentlich von der Planung ab.
Insgesamt ergab sich nach Endabrechnung des Selbstkostenerstattungspreises eine
Nachzahlung fiir die MKK in Hohe von netto T€ 269.

Photovoltaikanlage

Das Betriebsergebnis der KAVG-eigenen Photovoltaikanlage auf dem Dach des EZK
lag mit rund T€ 1 um rund T€ 2 unter dem Vorjahreswert und T€ 3 unter Plan. Die
Erlése waren entsprechend rucklaufig.

Feuerwehrtechnisches Zentrum (FTZ)

In die Sparte EZK flief3t aktuell die Abrechnung fir das FTZ. Seit August 2022 hat die
KAVG den Bereitschaftsdienst fur das FTZ Gbernommen. Das Jahresergebnis 2024
fur dieses Tatigkeitsfeld lag mit T€ 30 rund T€ 11 Uber der Planung und T€ 14 Uber
Vorjahr.

f) Deponie

Dieses Geschaftsfeld teilt sich auf in die Dienstleistungen, welche die KAVG flr den
Inhaber der Deponie, den Abfallentsorgungsbetrieb des Kreises Minden-Libbecke
(AML), erbringt und in eigene Geschéaftsaktivitaten.

Im Rahmen der Beauftragung nimmt die KAVG in eigener Regie Abfélle aus dem
Kreisgebiet an. Im Rahmen der 6ffentlich-rechtlichen Entsorgungsvereinbarungen des
AML nimmt die KAVG flir den AML Abfalle zum Einbau auf der Deponie an. Die
Tatigkeit der Annahme und des Einbaus dieser Abfélle wird der KAVG durch den AML
vergutet.

Das dritte Teilgebiet beinhaltet die Annahme von Abfallen zur Verwertung fir einen
geordneten Deponiebetrieb.

Deponie
Wirtschaftsplan 2024 IST 2024
313.773 € 518.653 €
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Der Umsatz lag (im Berichtszeitraum bereinigt um Weiterberechnungen) um T€ 227
Uber dem Vorjahr und um T€ 318 Uber der Planung. Die angelieferte Tonnage lag um
10.248 t Uber dem Vorjahresniveau. Wahrend die Anlieferungen aus dem Landkreis
Diepholz im Auftrag des AML um 1.619 t gegenuber dem Vorjahr zurlickgingen,
wurden aus Minden-Lubbecke 3.382 t mehr feste Massenabfélle und 10.353 t mehr
Deponiebaustoffe als im Vorjahr angeliefert. Deutlich zeigte sich hier wieder die
Baustellenabhangigkeit des Deponiebetriebes. Die Personalkosten stiegen durch
Tariferhdhungen und die Wiederbesetzung offener Stellen um T€ 178 gegentber dem
Vorjahr und die Umlagen erhdhten sich um T€ 251. Damit lag das Betriebsergebnis
der Deponie insgesamt um T€ 131 unter dem Uberaus erfolgreichen Vorjahr.

g) Mechanisch-Biologische Abfallbehandlungsanlage (MBA)

Die Mechanisch-Biologische Abfallbehandlungsanlage (MBA) ist funktional in zwei
Einheiten aufgeteilt. In der sogenannten Linie 1 werden die Restsiedlungsabfalle
(Hausmill) aus dem Kreis Minden-Libbecke behandelt. Im Berichtsjahr waren dies
rund 37.274 Tonnen, und damit 1.143 Tonnen mehr als im Vorjahr. Auftraggeber ist in
diesem Fall der AML.

In der Linie 2 werden Gewerbeabfalle aufbereitet, die von Industrie- und Gewerbe-
betrieben aus der Region stammen. Angeliefert werden diese in der Regel von
Abfallentsorgungsunternehmen (,Containerdiensten®).

Die beiden Linien zur Abfallbehandlung sind strikt voneinander getrennt, was allein
schon aufgrund des Abrechnungsprocederes gegeniber dem AML flr den Hausmdill
(Linie 1) in Abgrenzung zu den Gewerbeabfallen (Linie 2) erforderlich ist. Der Hausmdill
wird Uber einen Selbstkostenfestpreis pro Tonne abgerechnet.

Die Sparte MBA erzielte im Berichtszeitraum 2024 mit T€ 9.136 einen um T€ 2.303
héheren Umsatz als im Vorjahr. Der Gewerbemillumsatz lag um T€ 553 Uber der
Planung und um T€ 1.035 Uber dem schlechten Vorjahr. Zwar mangelt es immer noch
an der Umsetzung der Gewerbeabfallverordnung, doch flihrte die Revision in
verschiedenen Verbrennungsanlagen zu erhdhter Anliefertonnage in der MBA. Der auf
€/t-Basis ermittelte Selbstkostenfestpreis (Linie 1) lag mit T€ 4.809 um T€ 1.234 ber
dem Vorjahr und aufgrund der héheren Anlieferungstonnage um T€ 93 Uber der
Planung.

MBA
Wirtschaftsplan 2024 IST 2024
-543.367 € -192.761 €

Insgesamt wurde in der MBA ein um T€ 351 besseres Ergebnis erzielt als geplant (T€
476 besser als Vorjahr). Ergebnissteigernd wirkte neben dem héheren Umsatz auch
der im Vergleich zum Plan um T€ 101 niedrigere Personalaufwand und die um T€ 247
geringeren Abschreibungen. Demgegeniber lagen der Materialaufwand um T€ 392,
der sonstige Aufwand um T€ 93 und die Umlagen um T€ 145 ber den Planwerten.
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h) Wertstoffhofe Pohische Heide, Lubbecke und Hiillhorst

Die KAVG betreibt am Standort des Entsorgungszentrums Pohlsche Heide zwei
Wertstoffhofe. Dieses Angebot richtet sich vornehmlich an die Einwohner der
Gemeinde Hille, wird aber auch von Bulrgerinnen kreisweit genutzt. Der Wertstoffhof Il
ist insbesondere fur Kleingewerbetreibende konzipiert, die mittels Klein-LKW, PKW mit
Anhangern usw. in deren Betrieb anfallende Abfélle kostenglinstig und bequem
entsorgen kénnen. Besonders in Anspruch genommen wird dieses Angebot bei
Handwerkern, Hausmeisterdiensten, oder auch Haushaltsauflosern. Die Wertstoffhofe
entlasten so die Anlieferungshalle der MBA.

Im Jahr 2024 betrug der Verlust der Wertstoffhdfe auf der Pohlschen Heide T€ 284,
(Planverlust T€ 239). Die Umsatzerldse lagen um T€ 27 leicht Uber dem Vorjahr,
jedoch um T€ 49 unter Plan. Der Materialaufwand lag entsprechend um T€ 24 unter
der Planung. Die Umlagen insbesondere fir die allgemeine Verwaltung und die
Container, deren Reparatur im Jahr 2024 forciert angegangen wurde, stiegen jedoch
gegenuber dem Vorjahr (T€ 48) und der Planung (T€ 38).

Im Rahmen des Abfallwirtschaftskonzeptes des Kreises Minden-Libbecke tGibernahm
die KAVG im Juli 2019 das operative Geschéaft eines Wertstoffhofes in Liibbecke. Im
Jahr 2024 betrug der Verlust des Wertstoffhofes T€ 487. Durch gestiegene Umsatzer-
I6se verbesserte sich das Ergebnis um T€ 35 gegenulber der Planung und um T€ 48
gegenlber dem Vorjahr.

Derim Jahr 2021 in Betrieb gegangene neu errichtete Wertstoffhof in Hlllhorst hat sich
gut etabliert. Die Umsatzerl6se lagen um T€ 79 Uber dem Vorjahr. Allerdings stieg der
Materialaufwand um T€ 76 und die Personalkosten durch verlangerte Offnungszeiten
um T€ 33, so dass im Ergebnis der Verlust in Hohe von T€ 270 um T€ 40 Uber dem
Vorjahr und um T€ 70 Uber der Planung liegt.

Wertstoffhéfe
Wirtschaftsplan 2024 IST 2023
-962.921 € - 1.041.742€
i) Service AML

In der Sparte Service AML wird die operative Abwicklung des Betriebs der Klaranlagen,
der Schadstoffsammlung und die Pflege der Altdeponien zusammengefasst und auf
Basis der LSP zum Selbstkostenfestpreis abgerechnet.

Die Klaranlage schloss mit einem negativen Ergebnis in Héhe von T€ -90. Dieses um
T€ -112 unter der Planung liegende Ergebnis resultiert im Wesentlichen aus erhéhtem
Aufwand bei den Ubrigen Betriebsstoffen. Aufgrund der gegenlber den Vorjahren
witterungsbedingt gréReren Sickerwassermenge wurden wesentlich mehr Betriebs-
stoffe bei zudem gestiegenen Preisen bendtigt. Das Ergebnis der Schadstoffsamm-
lung betrug T€ -22, und lag damit um T€ -45 unter der Planung. Die Ursachen fiir das
negative Ergebnis lagen vorwiegend bei hdheren Personalkosten (T€ 27) und
Umlagen (T€ 11) als in der Planung fir den Selbstkostenfestpreis zugrunde gelegt
wurde. Bei der Bewirtschaftung der Altdeponien wurde ein positives Ergebnis in Hohe
von T€ 8 erzielt.
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Service AML
Wirtschaftsplan 2024 IST 2024
48.227 € -103.309 €

2.3 Lage: Darstellung, Analyse und Beurteilung
a) Ertragslage

Der Jahresgewinn der KAVG belauft sich im Jahr 2024 auf rund T€ 132. Dieser verteilt
sich auf die Sparten Deponie mit einem Gewinn von rund T€ 519, die Biologische
Abfallbehandlungsanlage mit T€ 180, die Grinschnittkompostierung mit T€ 79, die
Energiezentrale inklusive FTZ mit T€ 322, die Liegenschaften mit T€ 172 und das HKW
mit T€ 197. Auf die Mechanisch-Biologische-Behandlungsanlage entfallt ein Verlust
in Hohe von T€ 193, auf die Sparte Wertstoffhofe ein Verlust in Hohe von T€ 1.042
und auf die Servicesparte AML ein Verlust in Hohe von T€ 103.

Die Umsatzerlése lagen im Jahr 2024 um T€ 5.062 Gber dem Vorjahr, und um T€ 2.137
Uber der Planung. In den Umsatzerlésen sind die Weiterbelastungen fur die CO?-
Abgabe an unsere Kunden enthalten.

Die Aufwendungen fiir Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe (RHB), flir bezogene Waren und
Leistungen lagen um T€ 1.288 Uber dem Vorjahr. Wahrend die Aufwendungen fur
Heizdl (-T€ 272), Gas (- T€ 590) und Biomethan (-T€ 140) niedriger waren als im
Vorjahr, lagen die Fremdentsorgungskosten inklusive der Fremdtransporte aufgrund
der erhdhten Anliefertonnage um T€ 691 Uber dem Vorjahr. Ebenfalls Gber dem
Vorjahr lagen die Instandhaltungs- und Reparaturaufwendungen fir Maschinen und
Anlagen (+ T€ 391) sowie die Reparatur- und Wartungsaufwendungen fir den
Fuhrpark (+T€ 117). Die wesentliche Ursache fur den gestiegenen Materialaufwand
liegt in der Einfihrung des CO? Zertifikatehandels. Fir das HKW wurden Zertifikate in
Héhe von T€ 609 bendtigt. Zusammen mit den Emissionszuschlagen, die seitens der
KAVG fir extern verwertete Materialien fallig wurden, ergibt dies um T€ 932 Uber dem
Vorjahr liegende Aufwendungen.

Im Personalbereich ist die Sondersituation zu beachten, dass flr den Grofteil der
Beschaftigten der KAVG die Tarifbestimmungen des BDE (Bundesverband der
Deutschen Entsorgungs-, Wasser- und Rohstoffwirtschaft) umgerechnet auf eine 39 -
Stunden-Woche (laut Tarifvertrag 38) zur Anwendung gelangen. Zum Stichtag
31.12.2024 waren dies von den insgesamt 142 Beschaftigten 133 Beschaftigte. Der
Entgelttarifvertrag lief zum 31.12.2016 aus und die Tarifparteien hatten bis zum
Stichtag 30.04.2024 keine Anschlussvereinbarung getroffen. Nach einer Entgelt-
erhdéhung im Vorjahr war mit dem Betriebsrat wiederum im Rahmen einer sogenannten
Regelabrede flir das Jahr 2024 eine Erhéhung um 200 € auf das Grundentgelt sowie
darauf 6% ab dem 01.05.2024 vereinbart worden. Im Bereich TV6D sind zum Stichtag
31.12.2024 noch 9 Mitarbeiterinnen beschaftigt.

Der Aufwand fur Abschreibungen lag mit T€ 3.374 um T€ 178 unter Vorjahr und um
T€ 368 unter Plan. Einige geplante Investitionen verzdégerten sich. Ursachlich waren
in der Regel verlangerte Lieferzeiten bei Materiallieferungen und der
Facharbeitermangel.
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b) Finanzlage

Die Finanzlage 2024 war als gesichert zu beurteilen. Das Finanzmanagement ist
darauf ausgerichtet, entstandene finanzielle Verpflichtungen stets punktlich zu erfillen
und Forderungen innerhalb der Zahlungsziele zu vereinnahmen. Unsere Darlehen
wurden vereinbarungsgeman bedient. Das Geschaftskonto bei der Sparkasse Minden-
Libbecke wird auf Guthabenbasis geflihrt.

In diesem Geschéaftsjahr wurden Investitionen in Héhe von T€ 1.454 getatigt. GroRRere
Investitionen erfolgten in Hohe von T€ 293 in eine neue Emissionstechnik flr das
HKW, in einen Radlader fiir die Deponie mit T€ 227 und eine Fahrzeugwaage fur T€
68. Fertiggestellt wurde der Waschplatz mit T€ 132, sowie die PV-Anlage auf dem
Dach der MBA T€ 656, und die Hofbefestigung auf dem Wertstoffhof Hullhorst T€ 54.
Die Anlagen im Bau verringerten sich infolge dieser abgeschlossenen MaRnahmen um
T€ 1.142.

Die Investitionen und Tilgungen konnten nicht vollstdndig aus den Zahlungsmitteliber-
schissen des Berichtsjahres erbracht werden. Daher wurde das allgemeine
Abrufdarlehen AML um T€ 1.200 aufgestockt.

Die liquiden Mittel verminderten sich um T€ 75 auf T€ 734.
c) Vermogenslage

Die Bilanzsumme ist gegenliber dem Vorjahr um rund T€ 876 gesunken. Diese
Entwicklung resultiert aus einer Verminderung der Darlehen und des
Anlagevermdgens. Wahrend die Forderungen aus Lieferung und Leistung einen
Anstieg verzeichneten, waren die entsprechenden Verbindlichkeiten rucklaufig.
Rucklaufig waren auch die liquiden Mittel in den Aktiva sowie in den Passiva die
sonstigen Ruckstellungen. Der Anteil des Anlagevermdgens an der Bilanzsumme ist
um 3,7 Prozentpunkte auf 85 % (VJ 88,7%) gesunken.

2.4 Finanzielle Leistungsindikatoren

Der Umsatz stieg gegenuber dem Vorjahr um T€ 5.062 auf T€ 32.294, was einer
Steigerung um 18,6% entspricht. Ursachlich hierflir waren neue vertragliche
Vereinbarungen zur Dampfabnahme beim HKW sowie héhere Abfallmengen auf der
Deponie und in der MBA. Die erhdhten Mengen flhrten im Vorjahresvergleich zu
einem um T€ 721 gestiegenen Fremdentsorgungsaufwand (22,7%). Die
Aufwendungen fur Reparatur und Wartung lagen um T€ 600 oder 26,5% Uber dem
Vorjahr. Hierdurch wurde ein weitgehend stérungsfreier Betriebsablauf auch
langerfristig sichergestellt.

lll. Prognosebericht

Sofern unser Lagebericht in die Zukunft gerichtete Annahmen und Einschatzungen
enthalt, besteht gerade flr unsere schwerpunktmafRig auf die Durchfuhrung von
Investitionen bezogene Tatigkeit grundsatzlich Unsicherheit von Prognosen in Bezug
auf die tatsachlichen Ergebnisse.
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Weiterhin liegt das Bestreben der Gesellschaft darin, die Anlagen in technischer,
betriebswirtschaftlicher und innovativer Hinsicht zu verbessern.

Grundsatzlich geht die Geschaftsleitung der KAVG fir das Geschéaftsjahr 2025 von
einer weitgehend stabilen Entwicklung ihrer abfallwirtschaftlichen Tatigkeiten im
kommunalen Bereich aus. Angesichts der verlasslichen Abfallanlieferungsmengen aus
Haushalten wird mit einer Fortflhrung der bisherigen Auslastung der Anlagen
gerechnet. Auch wenn die allgemeine konjunkturelle Entwicklung in Deutschland
weiterhin von Unsicherheiten gepragt ist — bei einer von der Bundesregierung
prognostizierten BIP-Wachstumsrate von lediglich 0,3 % — erwartet die Geschafts-
fuhrung keine wesentlichen negativen Auswirkungen auf das Kerngeschaft der
Gesellschaft.

Im Hinblick auf die Hausmuillabfallmengen ist fir 2025 von einer Fortsetzung der leicht
steigenden Tendenz auszugehen. Lediglich die bei Berichtserstellung vorherrschen-
den klimatischen Rahmenbedingungen — das Fruhjahr 2025 ist gepragt durch langan-
haltende Trockenheit — konnte im Bereich der Bioabfall- und Grinschnittmengen zu
einem leichten Rickgang fuhren.

Die Entwicklung auf den Rohstoffmarkten bleibt weiterhin volatil, was die Erléssituation
aus der Vermarktung von Sekundarstoffen beeinflussen kdnnte. Zugleich ist durch
politische MalRnahmen — insbesondere im Kontext der CO,-Bepreisung — mit weiter
steigenden Kosten fiir Energie und Emissionszertifikate zu rechnen. Auch die
allgemeinen Preissteigerungen im Bau- und Dienstleistungsbereich durften sich auf
die Kostenstruktur der Gesellschaft auswirken.

Die Investitionstatigkeit der KAVG wird sich im Prognosezeitraum 2025 weiter auf die
Optimierung und Modernisierung der technischen Infrastruktur konzentrieren. Im
Fokus stehen hierbei Effizienzsteigerungen sowie Mallnahmen zur Verbesserung der
Umweltstandards und der Betriebssicherheit. Verzégerungen bei Materiallieferungen
und Fachkraftemangel stellen jedoch auch weiterhin ein wesentliches Risiko fur die
rechtzeitige Umsetzung geplanter Projekte dar.

Im gewerblichen Bereich bleibt die unzureichende Durchsetzung der Gewerbeab-
fallverordnung ein wirtschaftliches Risiko, insbesondere fiir die Auslastung der
Sortieranlage. Hier ist keine kurzfristige Verbesserung absehbar, wodurch die KAVG
auch 2025 einem intensiven Wettbewerb mit der thermischen Verwertung ausgesetzt
sein wird.

Auf Grundlage der derzeitigen Erkenntnisse wird flir das Geschéaftsjahr 2025 mit einem
weiterhin positiven Gesamtergebnis gerechnet. Aufgrund der wirtschaftlichen und
regulatorischen Rahmenbedingungen ist jedoch von anhaltendem Kostendruck
auszugehen. Die finanzielle Leistungsfahigkeit der Gesellschaft bleibt dennoch
gesichert; durch ein umsichtiges Finanzmanagement und gezielte Investitionen soll die
Wettbewerbsfahigkeit der KAVG im kommunalen Umfeld weiter gestarkt werden.

Trotz der bestehenden Herausforderungen sieht die Geschéaftsfuhrung mittelfristig
positive Entwicklungsperspektiven fir die kommunale Abfallwirtschaft. Die steigende
gesellschaftliche und politische Relevanz der Kreislaufwirtschaft, insbesondere vor
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dem Hintergrund von Klimaschutz und Ressourceneffizienz, bietet Chancen fir die
KAVG, sich zukunftsorientiert weiterzuentwickeln.

Iv. Chancen und Risiken

Die KreisAbfallVerwertungsGesellschaft mbH Minden-LUbbecke (KAVG) sieht sich im
Geschéaftsbetrieb sowohl vielfaltigen Chancen als auch strukturellen und
betriebswirtschaftlichen Risiken gegenuber.

Chancen

Ein wesentliches Potenzial ergibt sich aus der zunehmenden politischen und
gesellschaftlichen Relevanz der Kreislaufwirtschaft. Durch gesetzliche Vorgaben zur
Abfallvermeidung, getrennten Sammlung und stofflichen Verwertung erdffnen sich der
KAVG neue Modglichkeiten, insbesondere im Hinblick auf die Erweiterung der
Behandlungs- und Sortierkapazitdten sowie die energetische Nutzung organischer
Abfélle. Die Erzeugung von Strom aus Deponiegas und die Nutzung von Photovoltaik-
Anlagen (z.B. auf dem Dach der MBA) tragen dariber hinaus zur nachhaltigen
Energieversorgung bei und starken das umweltpolitische Profil der Gesellschaft.

Mit dem Ansatz der SmartRecyclingFactory soll aus dem Entsorgungszentrum der
Gegenwart ein technologischer Hub flir neue Denkanséatze der Circular Economy
werden — gemeinsam mit Wissenschaft und Wirtschaft. Die bauliche MaRnahme wird
voraussichtlich im Herbst/Winter 2025 starten.

Zusatzliche Chancen liegen in der zunehmenden Digitalisierung betrieblicher Ablaufe
sowie in der technischen Modernisierung der Anlagen. Effizienzsteigerungen in der
Betriebsflihrung — etwa durch Automatisierung und verbesserte Instandhaltungsstrate-
gien — kénnten mittelfristig zu Kostensenkungen und einer héheren Anlagenverfiigbar-
keit fihren. Auch die laufende ErschlieBung innovativer Technologien zur
Abfallverwertung und Emissionsminderung birgt Entwicklungsspielraum flr die
Weiterentwicklung des Anlagenparks.

Risiken

Auf der Risikoseite stellen die Volatilitdt der Rohstoffmarkte und die unsichere
Erldssituation bei der Vermarktung von Sekundarrohstoffen eine bedeutende
wirtschaftliche Herausforderung dar. Schwankende Preise flr Papier, Metalle und
Kunststoffe kdnnen die Einnahmen aus dem Wertstoffbereich erheblich beeinflussen.
Hinzu kommen steigende Kosten durch die CO,-Bepreisung, insbesondere flir den
Betrieb des Heizkraftwerks (HKW), sowie allgemeine Kostensteigerungen im Energie-
und Transportbereich.

Ein weiteres Risiko liegt im gewerblichen Abfallsegment, insbesondere im anhaltend
unzureichenden Vollzug der Gewerbeabfallverordnung. Die daraus resultierende
Wettbewerbsverzerrung zugunsten thermischer Entsorgungswege erschwert die
wirtschaftliche Auslastung der Gewerbeabfallsortieranlage. Auch regulatorische
Unsicherheiten in Bezug auf kinftige Anforderungen im Klima-, Umwelt- und
Abfallrecht kénnten finanzielle und operative Auswirkungen auf die Gesellschaft
haben.
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Intern stellen Fachkraftemangel, tarifliche Unsicherheiten und Lieferverzégerungen bei
Investitionsgutern potenzielle Risiken fir den reibungslosen Anlagenbetrieb sowie die
zeitgerechte Umsetzung geplanter MalRnahmen dar. Darlber hinaus besteht ein
Finanzierungsrisiko insofern, als Investitionen in gréRerem Umfang kuinftig
gegebenenfalls durch eine Ausweitung der Darlehensaufnahme zu finanzieren sind.

Zu den wesentlichen Unternehmensbereichen im Einzelnen:

MBA/Gewerbeabfallsortierung

Wahrend die Mengen aus der kommunalen Sammlung fur die Hausmulllinie der MBA
eine fest kalkulierbare Gréle darstellen, liegen nach wie vor die wesentlichen Risiken
beim Betrieb der Gewerbelinie. Gewerbeabfallsortieranlagen stehen auch 2025 noch
vor einem Systemkonflikt zwischen gesetzlicher Anforderung und wirtschaftlicher
Realitat. Ohne konsequente Kontrolle, wirtschaftliche Anreize zur stofflichen
Verwertung und verlassliche Vermarktungswege ist der Betrieb solcher Anlagen nur
schwer nachhaltig darstellbar. Es bedarf dringend einer politischen Nachsteuerung —
insbesondere im Vollzug und in der Marktstarkung fir Recyclingprodukte.

BA

Die Behandlung von Bioabféallen steht im Jahr 2025 vor mehreren wesentlichen
Herausforderungen, die sowohl technologische, regulatorische als auch wirtschaftliche
Aspekte Dbetreffen. Verunreinigungen in der Biotonne (v.a. Kunststoffe und
~kompostierbare* Plastiktiten) bleiben ein erhebliches Problem. Neue oder verscharfte
Vorgaben zur Storstoffquote (z.B. < 3 %) erhdhen den Druck auf Kommunen und
Anlagenbetreiber, Malknahmen zur Sensibilisierung und Kontrolle umzusetzen. Die
Behandlung von Bioabféllen steht unter dem zunehmenden Druck, technisch effizient,
Okologisch nachhaltig und wirtschaftlich tragfahig zu sein. Kommunale
Entsorgungsunternehmen wie die KAVG mussen in Aufklarung, Anlagentechnik und
Stoffstromoptimierung investieren, um gesetzliche Anforderungen zu erflllen und das
Potenzial der Bioabfallverwertung fir den Klimaschutz voll auszuschépfen.
Gleichzeitig mussen die Kommunen starker Einfluss nehmen auf die Qualitat der
Sammelware. Anlieferungen werden durch die KAVG bereits systematisch kontrolliert,
bewertet und bei schlechter Qualitdt umdeklariert und als Restabfall in Rechnung
gestellt.

Wertstoffhofe

Im Rahmen der Fortschreibung des Abfallwirtschaftskonzeptes ist festgelegt, dass
mittelfristig die Uberfilhrung der Wertstoffhéfe in den hoheitlichen Bereich umgesetzt
wird. Somit wird eine anteilige Gebulhrenfinanzierung realisiert werden. Der Betrieb
kann dadurch tber LSP-Abrechnung weiterhin durch die KAVG dargestellt werden.
Eine Umsetzung ist in den Jahren 2025/2026 zu erwarten

Heizkraftwerk

Um den zentralen Baustein der Abfallwirtschaft im Kreis langfristig sicher und
wirtschaftlich zu betreiben, wird das Konzept der Modernisierung weiterverfolgt. Die
Genehmigung fur die Modernisierung des Heizkraftwerkes liegt vor bzw. ist nunmehr
verlangert; die weiteren Planungen sind allerdings weiterhin auf ,Halt“ gesetzt. Die
Wirtschaftlichkeit der geplanten Modernisierung und Erweiterung soll kurzfristig durch
entsprechende Vertrage abgesichert werden. Wesentlich sind hier die Konditionen fir
die Abgabe von Prozessdampf an mégliche Abnehmer auf der rechten Weserseite.
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Verwaltung
Die Modernisierung der IT-Infrastruktur ist weiterhin ein laufendes Projekt. Netzwerke,

Server, Software und die Anbindung der Standorte wurden im Laufe des Jahres 2024
weiter optimiert. Diese Optimierung wird im Jahre 2025 fortgefuhrt. Zudem gilt es, die
Anforderungen an die Informationssicherheit, insbesondere mit Blick auf die als
kritische Infrastrukturen eingestuften Anlagen, umzusetzen. Die Einflhrung eines
entsprechenden Managementsystems wird angestrebt.

Deponie
Die Planungen flr einen Weiterbau der Deponie sind im Jahr 2021 angelaufen und

werden im Jahr 2025 fortgeflhrt. Die Annahme von Abfallen zur Deponierung wird
auch im Jahr 2025 von einzelnen grolen Malinahmen gepragt werden. Die
Bewirtschaftung der noch zur Verfugung stehenden Flachen ist bereits in den
Planungsprozess mit aufgenommen worden, insbesondere, um bei etwaigen
Verzdégerungen im aktuellen Genehmigungsverfahren den vorhandenen Deponieraum
optimal zu nutzen.

Gesamteinschatzung

Die KAVG verfugt Uber ein stabiles, kommunal getragenes Geschaftsmodell mit
verlasslicher Grundauslastung im hoheitlichen Bereich. Die Geschaftsfuhrung beurteilt
die identifizierten Risiken als beherrschbar und begegnet diesen mit einem aktiven
Chancen- und Risikomanagement. Die bestehenden Marktchancen im Kontext von
Nachhaltigkeit, Energiewende und Digitalisierung sollen konsequent genutzt werden,
um die Wettbewerbsfahigkeit und Zukunftsfahigkeit des Unternehmens zu sichern.

V. Going-Concern

Die Unternehmensfortfiihrung ist in allen Bereichen gegeben. Nachfolgend néher
beschriebene Faktoren auf operativer und strategischer Ebene werden von der
Geschéftsleitung als wesentliche Treiber flr eine langfristig positive Geschéafts-
entwicklung gesehen:

Als wesentlicher Baustein des wirtschaftlichen Erfolges der Gesellschaft ist der
Weiterbetrieb der Deponie zu sehen. Auch wenn langfristig von einem Rickgang von
zu deponierenden Stoffen auszugehen ist, so spielt in den nachsten Jahrzehnten die
Deponie als Bruckentechnologie eine wichtige Rolle. Umso wichtiger ist die Erlangung
der erneuten Planfeststellung fir den Ill. Deponieabschnitt. Das groRe Verfahren
wurde erforderlich durch massive Veranderungen im Natur- und Artenschutz. Um die
behordlich geforderte Entsorgungssicherheit von 10 Jahren sicherzustellen, ist das
Verfahren ohne weiteren zeitlichen Verzug voranzutreiben.

Die Uberfiilhrung der Wertstoffhéfe in den hoheitlichen Abrechnungsbereich ist
weiterhin ein Kernziel der Geschéftsleitung. Diese wichtige Aufgabe der Daseins-
vorsorge mit hohem Wert fir das Allgemeinwohl kann schwerlich als Betrieb
gewerblicher Art weitergefiihrt werden, da die Belastung fir die Gesellschaft kaum
mehr durch andere Sparten ausgeglichen werden kann. Erste Schritte zur
Vorbereitung des Prozesses wurden im Berichtsjahr bereits unternommen.
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Auf strategischer Ebene sind flr die Gesellschaft zwei wesentliche Bausteine zu
nennen, welche den Handlungsspielraum fur die Zukunft deutlich beeinflussen. Zum
einen die Realisierung der SmartRecyclingFactory sowie ein breit getragenes
Verstandnis daflr, dass viele Themen der Ressourcenwirtschaft einer dringenden
Weiterentwicklung bedurfen — unter Einbeziehung aller wesentlichen Player aus
Wirtschaft, Wissenschaft, Gesellschaft und kommunaler Abfallwirtschaft. Nur so kann
die Pohlsche Heide als innovativer Standort der Circular Economy langfristig seinen
Bestand sichern.

Zum anderen die konsequente Uberfiihrung der abfallwirtschaftlichen Aufgaben in den
Rechtsmantel einer Anstalt offentlichen Rechts, um die erforderlichen Aktivitaten
rechtssicher und unter einem Dach abbilden zu kdnnen. Die Vorbereitungen dazu
befinden sich bereits auf der Zielgeraden, die Umsetzung bedarf noch der finalen
Zustimmung der Politik des Kreises Minden-Lubbecke (Grundsatzbeschluss).

Risikomanagement

Als Kontrollinstrument fir das Risikomanagement setzt die Gesellschaft ein
spartenbezogenes, monatliches Berichtswesen ein, welches kontinuierlich Plan-, Ist
und Vorjahreszahlen ins Verhaltnis setzt. Zukinftig soll vermehrt Gber mengen-
bezogene Kennzahlen die Wirtschaftlichkeit verschiedener Tatigkeitsfelder
transparent gemacht werden. Die Liquiditatsplanung unterliegt ebenso einer laufenden
Kontrolle durch die Geschaftsfiihrung. Betriebliche Risiken sind durch einen
hinreichenden Versicherungsschutz abgedeckt.

Minden, 30.05.2025

KAVG KreisAbfallVerwertungsGesellschaft mbH Minden-Libbecke

/%"’

Henning Schreiber
Geschaftsfuhrer



KAVG mbH Minden-Liibbecke Wirtschaftsplan 2025

Gegenstand Liegenschaften Heizkraftwerk Energiezentr. FTZ Deponie Griinschnitt BA/KW MBA Wertstoffhofe Service AML Gesamt
Erl6se 1.270.513 5.541.256 3.344.650 60.336 3.335.850 533.600 1.851.890 4.018.645 1.791.053 9.337 21.757.130
Erlse LSP 0 3.237.901 5.434.787 1.478.652 10.151.340
Summe Erl6se 1.270.513 5.541.256 3.344.650 60.336 3.335.850 533.600 5.089.791 9.453.432 1.791.053 1.487.989 31.908.469
Roh-Hilfs-u.Betriebsstoffe, bezog.

Waren -156.138 -1.496.650 -2.353.730 0 -135.400 -98.500 -1.138.195 -1.117.548 -69.940 -541.230 -7.107.331
Fremdleistungen -83.700 -1.881.432 -293.250 -18.000 -600.500 -19.374 -1.520.258 -2.743.098 -1.545.878 -103.140 -8.808.630
Summe Materialaufwand -239.838 -3.378.082 -2.646.980 -18.000 -735.900 -117.874] -2.658.453 -3.860.646 -1.615.818 -644.370 -15.915.961
Operatives Ergebnis | 1.030.675 2.163.174 697.670 42.336 2.599.950 415.726 2.431.338 5.592.786 175.235 843.619 15.992.509
Loéhne und Gehélter -826.786 -173.855 -11.398 -451.159 -75.480 -497.895 -1.951.423 -532.780 -396.578 -4.917.354
soziale Abgaben und Altersvorsorge -260.473 -54.388 -3.902 -131.738 -24.991 -160.338 -628.816 -166.781 -125.221 ~-1.556.649
Summe Personalkosten 0 -1.087.259 -228.243 -15.301 -582.897 -100.471 -658.233 -2.580.239 -699.561 -521.799 ~6.474.003
Abschreibungen -352.946 -285.432 -164.464 0 -120.328 -90.902 -722.773 -907.768 -148.293 -8.285 -2.801.191
sonst. betriebl. Aufwand -85.858 -209.179 -76.640 -560 -76.800 -4.492 -126.610 -326.890 -138.146 -85.422 ~-1.130.597
Zinsen u.ahnlicher Aufwand -318.499 0 -51.559 0 -10.800 -798 -121.339 -217.666 -31.654 0 -752.315
sonstige Steuern -34.546 -44 -103 0 -2.700 0 -30.176 -10.800 -5.239 -1.332 -84.940
Operatives Ergebnis 11 238.826 581.260 176.661 26.475 1.806.425 219.063 772.208 1.549.423 -847.658 226.780 4.749.462
Summe Umlagen -135.021 -345.688 -78.066 0 -1.053.163 -136.689 -619.351 -1.883.654 -392.260 -156.886 -4.800.778
Ergebnis nach Umlagen 103.805 235.571 98.595 26.475 753.262 82.374 152.858 -334.231 -1.239.918 69.894 -51.315
Zinsen allg. Kredit -3.519 -43.636 -9.384 0 -58.259 -8.367 -42.736 -163.399 -42.228 -19.472 -391.000
JahresﬁberschuB/fehIbetrag 100.286 191.936 89.211 26.475 695.003 74.007 110.121 -497.630 -1.282.146 50.422 -442.315
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d. Gesellschaft zur Verwertung von Abfallen im Kreis Minden-Lubbecke mbH (GVA)

GVA GESELLSCHAFT ZUR VERWERTUNG VON ABFALLEN IM KREIS MINDEN-LUBBECKE MBH, MINDEN

AKTIVA

A. UMLAUFVERMOGEN

|. Forderungen und sonstige Vermdgensgegenstande

1. Sonstige Vermbgensgegenstande

Il.  Schecks, Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben bei

Kreditinstituten

BILANZ ZUM 31. DEZEMBER 2024

31.12.2024 31.12.2023
EUR EUR
3.955,54 5.672,29
3.95554 5.672.29
349.766 .11 379.736,80
353.721,65 385.409,09

EIGENKAPITAL

I Gezeichnetes Kapital
Il.  Kapitalriicklage

IIl. Gewinn-/Verlustvortrag
IV. Jahresfehlbetrag

RUCKSTELLUNGEN
1. Sonstige Ruckstellungen

. VERBINDLICHKEITEN

1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
2. Sonstige Verbindlichkeiten

ANLAGE 1

PASSIVA

31.12.2024 31.12.2023

EUR EUR

27.450,00 27.450,00
333.350,00 333.350,00
-21.264,37 7.249,05
-9.223 98 -28.513.42
330.311,65 339.535,63
13.810,00 8.141,30
13.810,00 8.141.30
9.520,00 37.652,16
80,00 80,00
9.600,00 37.732.16
353.721,65 385.409,09
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GVA GESELLSCHAFT ZUR VERWERTUNG VON ABFALLEN IM KREIS MINDEN-

LUBBECKE MBH, 32423 MINDEN

GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG

FUR DAS GESCHAFTSJAHR 2024

Sonstige betriebliche Ertrage

Personalaufwand

a) Loéhne und Gehalter

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen fur
Altersversorgung und fur Unterstitzung

Sonstige betriebliche Aufwendungen
Sonstige Zinsen und ahnliche Ertréage
Ergebnis nach Steuern

Jahresuberschuss/-fehlbetrag

2024 2023

EUR EUR
2.964,77 350,47
-6.120,00 -6.120,00
-1.376.00 -1.376.00
-7.496,00 -7.496,00
-15.663,00 -21.556,14
10.970,25 188,25
-9.223.98 -28.513,42
-9.223.98 -28.513.42
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Lagebericht

Grundlagen des Unternehmens

Der satzungsgemaBe Auftrag der Gesellschaft umfasst im Berichtsjahr die Vermakelung,
Projektierung und das Stoffstrommanagement fremder Abfalle unter Nutzung der Abfallentsor-
gungsanlagen der KreisAbfallVerwertungsGesellschaft (KAVG) am Entsorgungszentrum
Pohische Heide in Hille.

Die GVA hat den operativen Geschéftsbetrieb aus diesem Auftrag zum 31.12.2020 ruhend
gestellt, da die KAVG seit November 2020 die Aufgaben in Eigenregie weiterfuhrt.

Zum 01.01.2026 fand eine strategisch wichtige Umgestaltung in der Gesellschafterstruktur statt.
Der Abfallentsorgungsbetrieb des Kreises Minden-Lubbecke als Geselischafter der GVA wurde
mit der Kreisabfallverwertungsgesellschaft mbH Minden-Lubbecke zu einer Entsorgungswirt-
schaft Minden-Liibbecke ASR (EMiL) zusammengefihrt. Im Ergebnis fungiert die neu geschaffene
Anstalt als Muttergesellschaft fir die GVA. Die neue gesellschaftliche Struktur wird fir die GVA
neue Entwicklungsméglichkeiten ergeben. Es gibt Ideen zur Fortentwicklung der
Kreislaufwirtschaft und der Standortentwicklung im Kreis Minden-Liibbecke.

Gesamtwirtschaftliche Entwicklung und branchenbezogene Rahmenbedingungen 2024

Aufgrund der Ruhendstellung der operativen Téatigkeit sind die gesamtwirtschattlichen und
branchenbezogenen Rahmenbedingungen fur unsere Gesellschaft derzeit chne Relevanz.

Allerdings stehen die Themen nachhaltiger Ressourcenverbrauch und Kreislaufwirtschaft
weiterhin im Fokus der Offentlichkeit, so dass sich unsere zukiinftige Ausrichtung hieran messen
lassen muss.

Geschiftsverlauf

Nach Entscheidung der Gesellschafter wurde das operative Geschaft der GVA Ende 2020 ruhend
gestelit. Die Beurteilung neuer Geschéftsfelder und deren Projektierungsméglichkeiten sind im
Rahmen der Neuausrichtung der Abfallwirtschaft des Kreises Minden-Lubbecke aufgenommen
worden und wurden auch in 2024 weiter diskutiert. Die eigenen Raumlichkeiten wurden aufgrund
der ruhenden Betriebsphase aufgegeben. Die Belange der Gesellschaft wurden vom
Geselischafter in die eigene vorhandene Infrastruktur integriert. Der Umfang der Tétigkeit
erstreckt sich auch in 2024 nur noch auf die Erfullung gesetzlicher und &ffentlicher
Verpflichtungen.

Ertragslage

Die GVA erzielte im Geschaftsjahr keine Umsatzerlése. Da die angedachten Uberlegungen im
Projektmanagement noch nicht umgesetzt werden konnten, wurden abweichend vom
Wirtschaftsplan (TEUR 45) keine Umsatzerlose erwirtschaftet. Korrespondierend zu fehlenden
Umsaétzen belief sich der Materialaufwand auf 0 € (Planansatz TEUR 19).

Bereits mit der Ruhendstellung des operativen Geschaftsbetriebs wurde das Personal abgebaut.
In 2024 wurde Gehalt im Rahmen einer geringfiigigen Beschaftigung an den Geschéftsfihrer und

1



Anlage 4

an eine Verwaltungsangestellte gezahlt. Die Personalaufwendungen liegen um — 13 T€ unter dem
Planansatz. Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen weichen um 9 T€ vom Planansatz ab.
Dabei fielen die Kostenumlagen fur Verwaltungsdienstleistungen durch den Gesellschafter sowie
- fur externe Beratungsleistungen geringer als geplant an.

Der Jahresfehlbetrag (vor Steuern) fur das Geschaéftsjahr liegt bei -9 T€ und fallt um 7 T€ geringer
aus, als in unserer Vorjahresprognose fiir 2024 erwartet. Die Abweichung zum urspriinglichen
Wirtschaftsplan (Jahresfehlbetrag — 19 T€) belauft sich auf 10 T€. Das Ergebnis wurde durch
Zinsertrage von 11 T€ moglich, da die Kapitalriicklage des Gesellschafters vorteilhatft als Festgeld
angelegt werden konnte.

Finanzlage

Aufgrund der vorhandenen Kapitalausstattung war die Finanzlage der Gesellschaft trotz eines
Verlustausweises fur das abgelaufene Geschaftsjahr gesichert. Es bestehen keine Verbindlich-
keiten gegeniber Kreditinstituten. Die zum Bilanzstichtag bestehenden Verpflichtungen kénnen
aus der vorhandenen Liquiditat trotz der Mittelabflisse bedient werden.

Vermogenslage

Die Vermdgenslage der Gesellschaft ist vom kurzfristigen Vermégen, insbesondere liquider Mittel
gepragt. Die Liquiditat verringerte sich aufgrund von Auszahlungen fur den laufenden
Geschaftsbetrieb ohne nennenswerte Einzahlungen.

Die Bilanzsumme betragt zum Stichtag 31.12.2024 354 T€ (i. Vj. 385 T€). Die Eigenkapitalquote
betragt 93 % und hat sich zum Vorjahreswert aufgrund der Reduzierung der Bilanzsumme erhéht.

Finanzielle Leistungsindikatoren

Als finanzielle Leistungsindikatoren haben wir die Umsatzerlése und das Ergebnis vor Steuern
definiert.

Da die Gesellschaft die operative Tatigkeit noch nicht wieder aufgenommen hat, ergeben sich die
oben dargestellten Plan-Ist-Abweichungen fiir das Berichtsjahr.

Gesamtaussage

Unsere Vermdgens- und Finanzlage beurteilen wird als gesichert. Die Béurteilung Uber die
Nutzung der Gesellschaft im Rahmen der Kreislaufwirtschaft des Kreises Minden-Libbecke ist
noch nicht final abgeschlossen.

Risiken und Chancen

Durch die aktuelle Ruhendstellung der Geschéftstatigkeit sind die operativen Verlustrisiken
begrenzt.

Eine weitere Risiko- und Chancenbeurteilung wird von der weiteren Ausrichtung der Gesellschaft
abhéngig sein. Hierzu hat der Gesellschafter im Zeitpunkt der Berichterstattung dieses
Lageberichts noch keine abschlieBenden Entscheidungen getroffen.
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Bestandsgefahrdende Risiken sind aufgrund der Liquiditatsreserven und der kapitalmaRigen
Ausstattung der Gesellschaft nicht erkennbar.

Prognose — Ausblick

Fur das Kalenderjahr 2025 sind insbesondere Kosten fiir die Aufrechterhaltung der Gesellschaft
entsprechend den gesetzlichen Vorgaben angefallen, da ein angepasstes Unternehmenskonzept
im Zeitpunkt der Berichterstattung dieses Lageberichts noch nicht vorliegt.

Danach ergibt sich ohne Umsatzerlése ein Jahresfehlbetrag von rd. 18 T€.
Far 2026 gehen wir bei Umsatzerlésen i.H.v. 20 T€ von einem Jahresfehlbetrag von 12 T€ aus.

Die vorhandenen liquiden Mittel reichen unter Berlicksichtigung des aktuellen Planungsstands zur
Begleichung zukiinftiger Verpflichtungen im Rahmen eines Prognosehorizonts von einem Jahr
aus.

Minden, den 7. April 2026
GVA Geselischaft zur Verwertung von Abfillen im Kreis Minden-Liibbecke mbH

vertreten durch den Geschaftsfuhrer
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Entsorgungszentrum
GVA des Kreises Minden - Lilbbecke
Pohlsche Heide

www.gva-hille.de

GVA Gesellschaft zur Verwertung von
Abféllen im Kreis Minden Liibbecke mbH

Wirtschaftsplan 2026

Umsatzerlése 20.000,00 €
Materialaufwand 0,00 €
Fremdleistungen, -arbeiten (Projektentwicklung) -18.000,00 €
Personalaufwand -7.500,00 €
Beratungskosten -2.000,00 €
Abschreibungen -120,00 €
Sonstige betriebliche Aufwendungen -12.510,00 €

davon:

Nutzung Buroinfrastruktur -4.200,00 €

Wartung fiir Hard- und Software -1.000,00 €

Beitrdge / Mitgliedschaften AsA, CReED, IHK -300,00 €

Bankgeblhren -150,00 €

Bewirtungskosten -60,00 €

Finanzbuchhaltung -400,00 €

Prufung Jahresabschluss, Steuererklarungen -6.300,00 €

Reisekosten -100,00 €
Sonstige Zinsen und ahnliche Ertrage 8.000,00 €
Jahresergebnis -12.130,00 €




e. Muhlenkreiskliniken AR (MKK)

Mihlenkreiskliniken Anstalt des 6ffentlichen Rechts, Minden

Bilanz zum 31. Dezember 2025 Anlage 1
BILANZ ZUM 31. DEZEMBER 2025
Passiva
Aktiva
31.12.2025 31.12.2025 31.12.2024 31.12.2024 31.12.2025 31.12.2025 31.12.2024 31.12.2024
€ € € € € € € €

A. Anlagevermiogen: A. Eigenkapital:
. Immaterielle Vermégensgegenstande: I.  Stammkapital 5.000.000,00 5.000.000,00
Il.  Kapitalriicklage 66.009.471,47 66.009.471,47
1. Entgeltlich erworbene Lizenzen 4.573.391,74 4.573.391,74 2.359.216,59 2.359.216,59 . Gewinnriicklagen 514.100,00 514.100,00
IV. Verlustvortrag -25.364.083,66 -25.364,083,66
V. lahresfehlbetrag/-iberschuss 0,00 0,00

Sachanlagen:

1. Grundstiicke und grundstiicksgleiche Rechte und Bauten
einschlieRlich der Bauten auf fremden Grundstiicken

2. Technische Anlagen

3. Einrichtungen und Ausstattungen

189.881.775,06
5.303.177,45
42.789.177,59

194.868.640,00

6.052.134,42
44.516.328,67

B. Sonderposten aus Zuwendungen zur Finanzierung
des Sachanlagevermégens:

46.159.487,81

46.159.487,81

4. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 7.045.176,33 245.019.306,43 7.665.347,97 253.102.451,06 I. Sonderposten aus Fordermitteln nach dem KHG 68.324.811,12 62.983.375,13
Il. Sonderposten aus Zuweisungen und Zuschiissen
lI. Finanzanlagen: der &ffentlichen Hand 20.462.218,48 23.232.531,48
Ill. Sonderposten aus Zuwendungen Dritter 2.339.433,64 91.126.463,24 2.662.047,47 88.877.954,08
1. Beteiligungen 142.593,00 142.593,00
2. Sonstige Finanzanlagen 13.390,34 155.983,34 14.513,46 157.106,46
C. Riickstellungen:
B. Umlaufvermégen:
1. Ruckstellungen fiir Pensionen und &hnliche
I.  Vorréte: Verpflichtungen 6.213.132,00 6.947.611,00
2. sonstige Rickstellungen 53.425.495,97 59.638.627,97 58.747.053,88 65.694.664,88
1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 8.165.744,91 7.572.081,39
2. Unfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen 3.764.389,82 11.930.134,73 5.723.944 96 13.296.026,35

D. Verbindlichkeiten:

1. Verbi i 1] Kr 131.913.612,88 141.934.669,62
Il Forderungen und sonstige Vermégensgegenstande: 2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 14.171.931,94 18.615.783,27
3. Verbindli i tiber dem Kreis Minden-Liibbecke 504.536,64 689.242,16
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 62.666.627,65 48.757.034,61 4. Verbindli i nach dem Kr ungsrecht 15.132.428,48 24.891.418,51
2. Forderungen gegen den Kreis Minden-Liibbecke 3.996.506,81 9.232.210,78 - davon nach der BPflV: € 0,00 (Vj.: €0,00)
3. Forderungen nach dem Krankenhausfinanzierungsrecht 11.898.456,42 40.348.954,07 5. Verbindlichkeiten aus sonstigen Zuwendungen zur Finanzierung
- davon nach der BPfIV: € 9.844.320,21 (Vj.: € 33.233.304,05) des Anlagevermogens 807.460,13 1.933.825,51
4. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 371.897,89 911.719,88 6. Verbindli i i ver Unternehmen 32.449,74 72.270,2%
5. sonstige Vermogensgegenstinde 3.754.552,55 82,688.041,32 1.314.983,27 100.564.902,61 7. Sonstige Verbindlichkeiten 10.361.522,90 172.923.942,71 7.957.494,38 196.094.703,74
- davon aus Steuern: € 5.073.876,52 (Vj.: €4.581.017,63)
- davon im Rahmen der sozialen Sicherheit: € 19.980,43 (Vj.: € 134.457,25)
Hn. K k ] k bei Kreditinstituten und Schecks: 20.985.947,23 26.051.185,36
E. Rechnungsabgrenzungsposten: 0,00 0,00 517.357,25 517.357,25

C. Rechnungsabgrenzungsposten

4.495.716,94

369.848.521,73

1.813.279,33

397.344.167,76

369.848.521,73

397.344.167,76



Miuhlenkreiskliniken Anstalt des 6ffentlichen Rechts, Minden

GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG FUR DAS GESCHAFTSIAHR
VOM 1. JANUAR BIS 31. DEZEMBER 2025

2025

2024

B WM R

10.

11.

12.

13.

14.

15.

16.

17.

18.

19.

20.

Erl6se aus Krankenhausleistungen

Erl6se aus Wahlleistungen

Erl6se aus ambulanten Leistungen des Krankenhauses

Nutzungsentgelte der Arzte

Umsatzerlése nach § 277 Absatz 1 des Handelsgesetzbuches,

soweit nicht in den Nummern 1 bis 4 enthalten

- davon Ausgleichsbetrage friiherer Geschaftsjahre € 607.383,87 (Vj.: € 3.016.762,57)
Erhéhung oder Verminderung des Bestands an fertigen und unfertigen Leistungen
Zuweisungen und Zuschusse der 6ffentlichen Hand soweit nicht unter Nr. 10
Sonstige betriebliche Ertrage

Personalaufwand

a) Loéhne und Gehélter

b) soziale Abgaben und Aufwendungen fir Altersversorgung und Unterstlitzung
davon fur Altersversorgung: € 16.170.362,29 (i. Vj.: € 15.471.226,50)

Materialaufwand
a) Aufwendungen fir Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe
b) Aufwendungen fiir bezogene Leistungen

Zwischenergebnis

Ertrége aus Zuwendungen zur Finanzierung von Investitionen
davon Fordermittel nach dem KHG: € 12.580.557,90 (i. Vj.: € 12.481.797,68)
Ertrage aus der Auflésung von Sonderposten / Verbindlichkeiten
nach dem KHG und aufgrund sonstiger Zuwendungen zur
Finanzierung des Sachanlagevermégens
Aufwendungen aus der Zufiihrung zu Sonderposten / Verbindlichkeiten
nach dem KHG und aufgrund sonstiger Zuwendungen zur
zur Finanzierung des Anlagevermégens
Aufwendungen fir nach dem KHG geférderte Nutzung von Anlagegegenstanden

Abschreibungen
a) auf immaterielle Vermégensgegenstande des Anlagevermégens und Sachanlagen
sonstige betriebliche Aufwendungen

- davon Ausgleichsbetrage friiherer Geschaftsjahre € 150.177,07 (Vj.: € 687.837,00)

Zwischenergebnis

Ertrdge aus anderen Ausleihungen des Finanzanlagevermégens

sonstige Zinsen und &hnliche Ertrage

Zinsen und &hnliche Aufwendungen

- davon aus der Aufzinsung von Ruckstellungen: € 111.117,72 (Vj.: € 148.878,68 )

- davon fur Betriebsmittelkredite: € 808.430,39 (Vj.: € 760.980,55)

Steuern
- davon vom Einkommen und Ertrag: € -818.244,70 (Vj.: € -14.228.527,19)

Jahresfehlbetrag/-liberschuss

392.447.532,21
14.553.259,01
18.901.532,60
10.057.779,45

66.412.622,90
-1.959.555,14
19.831.171,55

12.368.855,67

532.613.198,25

362.360.287,93
13.866.273,81
15.952.137,60
11.275.070,34

66.879.335,37
268.021,80
26.528.700,08

14.001.176,44

511.131.003,37

289.885.248,27
69.175.171,02

279.341.332,48
64.435.370,63

359.060.419,29

104.439.810,62
15.150.696,69

343.776.703,11

101.287.374,79
11.263.999,58

119.590.507,31

112.551.374,37

53.962.271,65

12.830.869,02

14.004.363,92

13.359.052,01
161.239,20

21.383.828,48
50.927.301,29

54.802.925,89

13.130.683,13

13.338.663,78

14.076.947,48
266.568,54

20.284.866,99
60.126.204,37

-5.033.916,39 -13.482.314,58
64,10 74,97
838.480,70 1.156.815,51
2.263.016,50 2.313.858,75
-6.458.388,09 -14.639.282,85
0,00 0,00

Anlage 2



Anlage 4

Lagebericht fir das Geschaftsjahr
vom 01.01. — 31.12.2025
Muhlenkreiskliniken (AG6R)

|. Grundlagen der Gesellschaft

Geschédftsmodell der Geselischaft

Gemal § 1 Abs. 2 der Anstaltssatzung vom 13. Juni 2006 in der Fassung der 1.
Nachtragssatzung vom 18. Dezember 2006 fuhrt die Anstalt die Bezeichnung
,MUhlenkreiskliniken* mit dem Zusatz , Anstalt des &ffentlichen Rechts®. Nach § 1 Abs.
1 wird die MUhlenkreiskliniken ASR als selbsténdige Einrichtung des Kreises Minden-
Libbecke in der Rechtsform einer rechtsfahigen Anstalt des 6ffentlichen Rechts
geleitet und auf der Grundlage der gesetzlichen Vorschriften und der Bestimmungen
dieser Satzung gefuhrt. Die Satzung wurde zuletzt am 24.11.2025 geéndert. Die
gednderte Satzung trat am 28.11.2025 in Kraft. Davor wurde die Satzung am
24.03.2025 geéandert und trat am 04.04.2025 in Kraft.

Die Muhlenkreiskliniken betreiben drei Krankenhduser an vier Standorten. Weiterhin

wird durch die Muhlenkreiskliniken eine Ausbildungsakademie betrieben.

Zu den Krankenhdusern z&hlen das Johannes Wesling Klinikum Minden — ein
Krankenhaus der Maximalversorgung — mit 978 Soll-Betten und 951 Ist-Betten
ausgewiesen (Basisjahr 2019). Die Betriebsstellen sind das Johannes VWesling
Klinikum Minden in Minden und das Krankenhaus Rahden in Rahden, welches seit
dem 01.01.2025 nicht mehr an der Krankenversorgung teilnimmt. Das Krankenhaus
Bad Oeynhausen — ein Krankenhaus der Regelversorgung — mit 260 Soll-Betten und
245 |st-Betten ausgewiesen (Basisjahr 2019) und das Krankenhaus LUbbecke —
ebenfalls ein Krankenhaus der Regelversorgung — mit 566 Soll-Betten und 542 Ist-
Betten ausgewiesen. Die Bettenzahlen entsprechen den Angaben aus den
Festellungsbescheiden der Bezirksregierung Detmold vom 16.12.2024, gem. den

Einzelaufstellungen je Leistungsbereich.
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Ab Mitte 2016 sind die Muhlenkreiskliniken (MKK) Universitatsklinikum und

Kooperationspartner der Ruhr-Universitat Bochum.

Fur die Ausbildung in den medizinischen Assistenzberufen werden folgende
Ausbildungspléatze bereitgestellt:

- Generalistische Pflege mit der Vertiefung stationére Akutversorgung mit 420
Platzen

- Generalistische Pflegeausbildung mit padiatrischer Vertiefung mit 75 Platzen

- Lehranstalt fir med. techn. Laboratoriums- und Radiologie-Assistenten mit 58
Platzen

- Lehranstalt fur Didtassistenten mit 25 Platzen

- 60 Studienplatze in der angewandten Hebammenwissenschaft in Kooperation
mit der Hochschule Bielefeld (PZHW Minden) ab dem 01.04.2023

- Pflegeassistenz mit 25 Platzen

- Operationstechnische Assistenz (OTA) und Anésthesietechnischen
Assistenz (ATA) mit 75 Platzen

- (pad.) Intensivpflege und Anésthesie mit 30 Platzen (Weiterbildung)

- Operationsdienst mit 15 Platzen (Weiterbildung), ruht zurzeit

- Rettungsdienstschule mit 400 Platzen fir die Rettungsdienstfortbildung der
Bediensteten des Rettungsdienstes

- Rettungsdienstschule mit 160 Platzen flr die spezielle Zusatzfortbildung fur
Noftfallsanitéter*innen des Rettungsdienstes

- Rettungsdienstschule mit 60 Platzen in der dreijahrigen Notfallsanitater-
ausbildung

- Rettungsdienstschule mit 30 Platzen in der dreimonatigen

Rettungssanitaterausbildung

AuRerdem wird die Ausbildung in den Berufen Fachinformatiker/in Systemintegration,
Kauffrau/-mann fur Bldromanagement, Medizinische/-r Angestellte/-r sowie

Pharmazeutisch-kaufmé&nnische/-r Angestellte/-r angeboten.

Die Muhlenkreiskliniken (A6R) halten eine 100 % Beteiligung an der Auguste-Viktoria-
Klinik Bad Oeynhausen GmbH. Die Klinik ist mit ihren 102 Betten eine der groRen
orthopédischen Kliniken Nordrhein-Westfalens. Sie ist alleinige Gesellschafterin der
MVZ Muhlenkreiskliniken GmbH.
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Die Mduhlenkreiskliniken (A6R) halten ebenfalls eine 100 % Beteiligung an der

Mihlenkreis Service GmbH.

Ferner sind die Muhlenkreiskliniken (A6R) an dem Verband Klinikum der Ruhr-
Universitat Bochum GbR mit 12,50 % beteiligt.

Um dem heute schon existenten Fachkraftemangel im &rztlichen Bereich zu
begegnen, gibt es seit Juli 2016 eine Kooperation der Muhlenkreiskliniken A6R mit
der Ruhr-Universitdt Bochum. An dem neuen Campus am Johannes Wesling
Klinikum in Minden erfolgt die Ausbildung der Medizinstudenten, sowie im
medizinischen Zentrum fur seelische Gesundheit am Krankenhaus Libbecke und in
der Auguste- Viktoria- Klinik (AVK) in Bad Oeynhausen.

Die Verbundbildung und Kooperationen, wie sie durch die Muhlenkreiskliniken
nachhaltig verfolgt wird, ist vermutlich einer der ganz wenigen, die einerseits
wohnortnahe und andererseits hochspezialisierte medizinische Versorgung der
Bevdélkerung mit stationdren Leistungsangeboten sicherstellen.

Die Verbundbildung und Kooperationen, wie sie von den Muhlenkreiskliniken verfolgt
werden, gehéren vermutlich zu den wenigen Modellen, die einerseits eine
wohnortnahe und andererseits eine hochspezialisierte medizinische Versorgung der

Bevdélkerung mit stationdren Leistungsangeboten sicherstellen.

Sonstige Wechsel in Leitungsfunktionen und weitere Verdnderungen

Der Verwaltungsrat hatte in seiner Sitzung vom 27.08.2025 die Berufung eines
Interimsvorstandes fur die  Mduahlenkreiskliniken beschlossen, der den
Konsolidierungsprozess steuern und koordinieren soll. Hierfur wurde Herr Frank Ohi
von der Firma Hospital Management Group GmbH ausgewéhlt. Die formelle
Bestellung erfolgte in der Verwaltungsratssitzung vom 24. Februar 2026. Die
Bestellung ist zeitlich befristet bis zum 31.10.2026.
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Fiir das Johannes Wesling Klinikum Minden gab es folgende Verdanderungen:

In der Anasthesie Ubernahm PD Dr. Jansen als kommissarischer Klinikdirektor am
22.03.2025 den Bereich, nach dem Ausscheiden von Prof. Dr. Hinkelbein am
21.03.2025.

Dr. Lang Ubernahm ab 01.07.2025 die Position als stellvertretender Direktor der
Allgemeinchirurgie.

Herr Klok ist zum 28.02.2026 als Geschaftsfuhrender Direktor ausgeschieden, Herr
Dr. Hértemoller Ubernahm zum 01.03.2026 kommissarisch die Funktion des
geschéftsfihrenden Direktors Somatik der Mihlenkreiskliniken AR (néheres hierzu
siehe Prognoseteil).

Seit dem 01.03.2026 ist Herr Muhlenbruch als Pflegedirektion Somatik fur die

Muhlenkreiskliniken AGR berufen.

Fiir das Krankenhaus Libbecke gab es folgende Verdanderungen:

Frau Dr. Lehning (Direktorin der Andasthesie und arztliche Direktorin) ist am
30.06.2025 in den Ruhestand getreten. Dr. Tiesmeier hat den Bereich der Anédsthesie
ab 01.07.2025 (ibernommen und Herr Dr. Wejda die Position als Arztlicher Direktor.
Ab 01.05.2025 wurde Herr Dr. Halbert als Direktor der Urologie berufen, nach Prof.
Piechota, der diese Position bis zum 30.04.2025 besetzte.

Fiur das Krankenhaus Bad Oeynhausen gab es folgende Veranderungen:

Prof. Dr. Hinkelbein Ubernahm die Anésthesie zum 01.01.2025 bis zu seinem
Ausscheiden am 21.03.2025. Ab dem 22.03.2025 Ubernahm PD Dr. Jansen als
kommissarischer Klinikdirektor die Anadsthesie.

Herr Klok ist als kommissarischer geschaftsfuhrender Direktor zum 28.02.2026
abberufen worden. Herr Dr. Hortemdller ist ab dem 01.03.2026 geschéaftsfUhrender
Direktor Somatische Klinik der MKK A8R.

In der Allgemeinchirurgie hat es einen Wechsel zum 31.03.2026 gegeben. Herr Dr.
Frommhold ist zum 31.03.2026 ausgeschieden und Prof. Dr. Gerdes Ubernimmt die
Allgemeinchirurgie zum 01.04.2026.

Ab 01.07.2026 wird Herr Prof. Dr. Orth die Unfallchirurgie von Herrn Dr. Schneider
Ubernehmen.

Herr Dr. Emmerich wird als arztlicher Direktor das Krankenhaus Bad Oeynhausen

voraussichtlich am 30.06.2026 verlassen.
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II. Wirtschaftsbericht

Gesamtwirtschaftliche und branchenbezogene Rahmenbedingungen

Das preisbereinigte Bruttoinlandsprodukt war im Jahr 2025 um 0,2 %" héher, nach
einem Ruckgang von 0,2 %2 in 2024. Der Arbeitsmarkt in Deutschland ist weiterhin
von der Corona-Krise gekennzeichnet, die Arbeitslosenquote stieg auf 6,3 %> nach
6,0 % im Jahr 2024.

Seitens des Bundesgesundheitsministeriums wurden flr den Zeitraum 2019 bis 2021
zahlreiche Gesetze mit finanziellen Auswirkungen fir die Krankenhduser

verabschiedet.

Das im Rahmen des Pflegestarkungsgesetzes (PpSG) verabschiedete Pflegebudget
wurde im Plan 2025 umgesetzt und beinhaltet alle Pflegepersonalkosten der
unmittelbaren Patientenversorgung auf bettenfiihrenden Stationen. Dartber hinaus
wurden ab dem Jahr 2025 weitere Verénderungen beschlossen.Personal ,ohne
Berufsabschluss” und ,mit sonstigem Berufsabschluss® wurden ab 2025 wieder in die
DRG Vergltung Uberfuhrt und somit nicht mehr Gber das Pflegebudget finanziert.

Hinzugekommen ist die Refinanzierung der Hebammen durch das Pflegebudget.

Die Pflegepersonaluntergrenzenverordnung (PpuGYV) ist bereits am 01.01.2019 fur
die Bereiche Kardiologie, Intensivmedizin, Unfallchirurgie und Geriatrie in Kraft
getreten. Seit 2020 gelten auch Untergrenzen flir die Herzchirurgie, Neurologie,
Stroke-Unit und neurologische Frihrehabilitation. Fur 2021 sind die Bereiche der
allgemeinen Chirurgie, der inneren Medizin, der Padiatrie sowie der péadiatrischen
Intensivmedizin und fur 2022 die Bereiche der speziellen Padiatrie, der
neonatologischen Padiatrie, der Orthopadie sowie die Gynékologie und Geburtshilfe
hinzugekommen. In 2023 sind die Bereiche Hals-, Nasen- und Ohrenheilkunde, die
Urologie und die Rheumatologie sowie in 2024 die Neurochirurgie hinzugekommen.
Der Erfullungsgrad betrug in 2024 80,89 % (ohne AVK) und im Jahr 2025 81,63 %.

' Bruttoinlandsprodukt 2025 - Statistisches Bundesamt
2 Bruttoinlandsprodukt 2024 - Statistisches Bundesamt | Statista
° Arbeitslosenquote Deutschland 2025
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Zur PPP-RL Richtlinie (Personalausstattung Psychiatrie und Psychosomatik-
Richtlinie) missen Mindestvorgaben zur Personalausstattung fur (a) Arztinnen und
Arzte, (b) Pflegefachpersonen, (c) Psychologinnen und Psychologen, (d)
Spezialtherapeutinnen und Spezialtherapeuten, (e) Bewegungstherapeutinnen und
Bewegungstherapeuten, Physiotherapeutinnen und Physiotherapeuten und (f)
Sozialarbeiterinnen und Sozialarbeiter, Sozialpddagoginnen und Sozialpddagogen
eingehalten werden. Ansonsten werden erhebliche Sanktionszahlungen féllig. Die
Meldeverpflichtung besteht ab dem 01.01.2020.

Durch das Digitale-Versorgungsgesetz (DVG) mussten die Krankenhduser bis zum
01.01.2021 den Anschluss an die Telematik-Infrastruktur sicherstellen. Die hierflr
anfallenden Kosten fur Ausstattungs- und Betriebskosten wurden durch die
Kostentrager finanziert.

Der Anschluss der Telematik-Infrastruktur ist in den MKK incl. der AVK
flachendeckend durchgefiihrt worden, d. h. die erste Stufe der Online-Prifung des
Versicherungsdatenmanagements ist umgesetzt und wurde fir alle MKK-H&auser laut
KHZW-Rundschreiben angepasst und gemeldet, sodass keine Sanktionen zu

erwarten sind.

Mit der am 20.08.2024 in Kraft getretenen Digitalisierungsabschlags-Vereinbarung
mussen die Krankenhduser digitale Dienste, wie Patientenportale, die digitale
Dokumentation von Pflege- und Behandlungsleistungen, digitale
Entscheidungsunterstitzungssysteme, ein digitales Medikationsmanagement und
Systeme zur digitalen Anforderung von Leistungen bereitstellen und nutzen. Die
Nachweise mussen nach verschiedenen Kriterien von 2025 bis 2031 erbracht
werden, ansonsten droht im jeweiligen Jahr ein Abschlag in Hohe von bis zu 2 % des
Rechnungsbetrages fir jeden voll- und teilstationdren Fall. Die MKK und AVK

konnten fur 2025 die Nachweise erbringen.

Die Landesmittel zur Investitionsférderung sind unzureichend. Dies bedeutet, dass,
wie in den Vorjahren, getétigte Investitionen in nicht unerheblichem Male aus
Eigenmitteln finanziert werden mussen.

Mit der am 15. April 2025 in Kraft getretenen Transformationsfondsverordnung im
Krankenhausbereich soll die Modemisierung der Krankenhauser mit insgesamt bis
zu 50 Milliarden Euro im Zeitraum von 2026 bis 2035 geférdert werden. Geférdert

werden Vorhaben zur:;
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e Umstrukturierung von Standorten, mit dem Ziel sektorentbergreifende
Versorgungseinrichtungen zu bilden,

e Bildung telemedizinischer Netzwerkstrukturen, einschliel3lich
robotergestitzter Telechirurgie,

e Bildung bzw. Ausbau von Zentren zur Behandlung von seltenen, komplexen
oder schwerwiegenden Erkrankungen,

e Bildung bzw. Fortentwicklung von regional begrenzten
Krankenhausverblinden (mit mindestens zwei  Krankenh&usern),
insbesondere durch Standortzusammenlegungen,

e Bildung integrierter Notfallstrukturen,

e SchlieBung von Krankenhausstandorten bzw. Teilen davon in Gebieten mit
einer hohen Dichte an Krankenhdusern bzw. Krankenhausbetten,

e Schaffung von zusétzlichen Ausbildungskapazitaten.

Mit dem Ende 2024 in Kraft getretenen Krankenhausversorgungs-
verbesserungsgesetz (KHVVG) wurde eine umfassende Krankenhausreform
begonnen, um eine auf Dauer qualitativ hochwertige, flachendeckende und
gleichzeitig effiziente medizinische Versorgung fur die Menschen in Deutschland
sicherzustellen. Das Gesetz trat zum 1. Januar 2025 in Kraft und wurde am 8. Oktober
2025 angepasst, um die praktische Umsetzbarkeit der mit dem KHVVG
beschlossenen Mallnahmen zu erhéhen.

Mit der Krankenhausreform werden drei zentrale Ziele verfolgt: die
Entdékonomisierung, die Sicherung und Steigerung der Behandlungsqualitat sowie die

Entburokratisierung des Systems.

Dardber hinaus ist die Gewahrleistung der Versorgungssicherheit (Daseinsvorsorge)
ein zentrales Anliegen. Das System der Fallpauschalen hat die Krankenhduser zu
stark 6konomischen Zwéngen ausgesetzt. In 2025 haben Krankenhauser durch die
Reform Vorhaltepauschalen erhalten. Das heil’t, dass sie eine Art Existenzgarantie
bekommen haben, selbst wenn sie vergleichsweise wenige Behandlungen anbieten.

Somit sollen die Qualitét und nicht mehr die Quantitat die Versorgung bestimmen.

Der Landesbasisfallwert (ohne Ausgleiche, ohne Tarifrate) in Nordrhein-VWestfalen
stieg von 2024 nach 2025 um 4,36 % von 4.201,95 Euro auf 4.385,26 Euro.
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Geschaftsverlauf

Fur alle H&user der Mduhlenkreiskliniken A6R (Johannes-Wesling-Klinikum,
Krankenhaus LUbbecke (Somatik und Medizinisches Zentrum fir seelische
Gesundheit) und das Krankenhaus Bad Oeynhausen) konnten im Jahr 2025
Budgetvereinbarungen fur das laufende Jahr 2025 mit den Kostentradgern nach dem

KHENtgG geschlossen werden.

Fur den Bereich der Psychiatrie erfolgte im Jahr 2025 die ganzjahrige Abrechnung
nach PEPP. Im Geschéftsjahr 2025 wurden 2.995 Patienten mit 72.734
Bewertungseinheiten und 79.575 Berechnungstagen stationar und teilstationar

behandelt. Dies entspricht einem DMI in Héhe von 0,914.

Wahrend im Bereich der Somatik die Fallzahlen im Jahr 2025 um 0,36 % im Vergleich
zum Vorjahr auf 59.655 sinken, erhéhen sich die Leistungszahlen um 3,35 % auf
52.278 CMP.

Auch der Case-Mix-Index (CMI) erhdht sich im Ganzjahresvergleich um 3,78 % auf
0,876.

Die nachfolgenden Ausflhrungen stellen die Abweichungen der tatsachlichen

Entwicklung gegenlber der urspringlichen Planung dar:

Die Erlése aus allgemeinen Krankenhausleistungen der Muhlenkreiskliniken A6R
sind gegenuber der Planung um rd. 20,1 Mio. Euro gestiegen (davon 8 Mio. € aus
dem PEPP-Bereich), die Wahlleistungserldse um rd. 0,2 Mio. Euro und die
Nutzungsentgelte um rd. 2,03 Mio. Euro gesunken.

In den Erlésen sind 3,8 Mio. € aus der Aufldsung von Ruckstellungen gebucht.

Der Personalaufwand ist gegeniber dem Planansatz um 5,0 Mio. Euro gesunken,
hauptséchlich im Bereich Funktionsdienste (-4,8 Mio. Euro) und des Pflegedienstes
(-3,7 Mio. €, dem stehen aber gesunkene Erlése im Pflegebudget gegenulber), der
arztliche Dienst ist dagegen um 4.2 Mio. € gestiegen.
Demgegeniber stehen aber die Mehraufwendungen fir die Vergitung von externen
Pflegekréften, Arzten und Funktionsdiensten, Verwaltungsdiensten sowie externen

Medizin-Technischen-Diensten in Héhe von 7,7 Mio. Euro, die nicht geplant waren.
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Die Kosten im Materialaufwand flr den medizinischen Sachbedarf von 83,6 Mio. €
sind mit 2,95 Mio. € Uber dem Planwert 2025 von 80,7 Mio. € gestiegen.

Der Aufwand der bezogenen Leistungen hat sich gegenlUber der Planung erhéht,

hauptséchlich durch die Kosten von externem Personal (+7,7 Mio. Euro).

Die sonstigen ordentlichen Aufwendungen ohne Miete sind um Mio. € 2,5 zum Plan
auf Mio. € 5,5 gestiegen. Unter den periodenfremden Aufwendungen wurden 893 T€
Retaxierungen der Apotheke aus den Vorjahren gebucht, sowie eine Rickstellung fiir
noch nicht verjéhrte Quarantdnezahlungen in Héhe von 420 T€. Die Wartungs- und

Instandhaltungskosten liegen mit 1,2 Mio. Euro Uber Plan.

Ertrags-, Finanz- und Vermégenslage

Ertragslage

Das Geschéftsjahr 2025 schlieRt mit einem Jahresfehlbetrag in Hohe von 16.154 T€
vor Zuweisungen flur Verlustausgleiche des Tragers, dem Kreis Minden-LUbbecke,
nach einem Jahresverlust in 2024 in H6he von 19.639 T€ ab. Der im Vorjahr fur das
Jahr 2025 prognostizierte Jahresfehlbetrag wurde um 2.191 T€ Uberschritten.

Mit Zuwendungsbescheid vom 16.12.2024 gewdahrte der Tréger den
Muhlenkreiskliniken ASR fur 2025 einen maximalen Verlustausgleich in Héhe von
17.447.900 Euro. Unter Berucksichtigung des Verlustausgleiches ergibt sich ein

Jahresergebnis in Héhe von 0 €.

Das aus den Einzelabschlissen abgeleitete Jahresergebnis der Muhlenkreiskliniken

AOR setzt sich, ohne Berlcksichtigung des Verlustausgleiches, wie folgt zusammen:

2025 2024
a) Johannes Wesling Klinikum Minden - 109716 T€ - 16.2639T€
b) Krankenhaus Bad Oeynhausen - 71374T€ - 76036T€
¢) Krankenhaus Lubbecke + 19546 T€ _+ 4.2288T€

- 16.1544T€ _- 19.638,7 T€
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Unter Berucksichtigung des Verlustausgleichs stellen sich die Jahresergebnisse wie

folgt dar:
2025 2024
a) Johannes Wesling Klinikum Minden - 11842T€ - 28816TE
b) Krankenhaus Bad Oeynhausen - 7704T€ - 1.347,2T€
¢) Krankenhaus Lubbecke + 19546T€ + 4.2288T€
+ 0 T€ + 0TE

In den MUhlenkreiskliniken erhéhten sich die Erlése aus Krankenhausleistungen um
30 Mio. Euro gegentiber dem Vorjahr auf 392.448 T€ (362.360 T€ in 2024). Die Erlése
aus Wahlleistungen erhéhten sich um 687 T€, hauptsachlich durch die Radiologie
(+154 T€), der Allgemeinchirurgie (+104 T€), der Neurologie (+123 T€) und der
Urologie (+165 T€) auf 14.553 T€.

Die ambulanten Leistungen sind um 2.949 T€ auf 18.902 T€ gestiegen, davon sind
die Erlése aus den Hochschulambulanzen um 1.402 T€, Ambulanzen ASV URO 250
T€ und die Ambulanten Erlése aus Hybrid-DRG um 679 T€ gestiegen.

Die Nutzungsentgelte der Arzte sind um 1.217 T€ gesunken, hauptséchlich durch die
Laborerlése (-1.038 T€).

Die Umsatzerldse sind um 467 T€ Mio. Euro gesunken, bedingt durch die
Apothekenerlése nach § 116 b SGB V und sonstigen Rezeptabrechnungen, die um
686 T€ gestiegen sind, die Ertrdge aus Fremdhausfaktura sind um 769 T€ gestiegen
durch die Belieferung der Apotheke an externe Kliniken. Ebenso stiegen die Erlése
aus Studien u. a. Drittgeschaften um 529 T€. Demgegenuber sind die Erlése aus
Ausgleichsbetragen fur frihere Geschéftsjahre um 2,4 Mio. Euro gesunken.

Die sonstigen betrieblichen Ertrage sind auf Vorjahresniveau geblieben, nur leicht um
um 163 T€ gestiegen, die Mutterschutzgelderstattungen sind im Vergleich zum
Vorjahr um 167 T€ gesunken.

Insgesamt sind die Gesamterlése um 21,5 Mio. Euro gegeniber dem Vorjahr

gestiegen.

Der Personalaufwand ist gegendber dem Vorjahr um 15.284 T€ auf 359.060 T€
gestiegen. Die Materialaufwendungen sind um 7,0 Mio. € auf 120 Mio. € gestiegen,
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hauptsachlich durch hdhere externe Personalkosten (+4,4 Mio. €) zum
Vorjahresvergleich, sowie ein héherer medizinischer Sachbedarf von 1,3 Mio. € und
héhere Fremdleistungen bei der Reinigung und Wéasche in Héhe von 250 T€. Die
Energiekosten dagegen haben sich um 2,4 Mio. € verringert.

Das EBIT (ohne Verlustausgleiche) belauft sich in 2025 auf --21.188 T€ nach -33.121
T€ in 2024. Das EBITDA, berechnet aus dem EBIT zuzlglich dem negativen
Investitionsergebnis, betréagt in 2025 -13.120 T€ (Vorjahr -24.821 T€).

Leistungsentwicklung — DRG-Bereich

In den einzelnen Hausern entwickelten sich die Leistungen im DRG-Bereich wie folgt:

Johannes Wesling Klinikum:

Im abgelaufenen Geschéftsjahr wurden 38.272 Patienten im JWK Minden
vollstationar behandelt. Im KH Rahden fand in 2025 keine Patientenversorgung statt.
Gegenlber dem Vorjahr ist dies ein Anstieg von 134 Patienten im JWK Minden und
ein Ruckgang von 194 Patienten im KH Rahden. Der Case-Mix belduft sich auf 36.035
Case-Mix-Punkte (CMP) fur das JWK nach 34.394 Case-Mix Punkten in 2024 fir das
JWK und 97 fir das KH Rahden (34.491 insgesamt). Der Case-Mix-Index
(CMI=Fallschweregrad) steigt auf 0,942 CMI. Das Vorjahresniveau lag bei 0,900
CMP.

Krankenhaus Liubbecke:

Im abgelaufenen Geschéftsjahr wurden 12.096 Patienten stationar behandelt. Im
Vorjahr waren es 11.685 Patienten. Im Vergleich zum Vorjahr ist ein Anstieg von 411
Patienten zu verzeichnen. Die Case-Mix-Punkte sind auf 9.069 gestiegen nach 8.679
Case-Mix-Punkten in 2024. Dies bedeutet einen Anstieg in Héhe von 390 Punkten.
Der Case-Mix-Index (Fallschweregrad) steigt auf 0,750 nach 0,743 im Vorjahr.

Krankenhaus Bad Oeynhausen:

Im abgelaufenen Geschéftsjahr wurden 9.287 Patienten (Vorjahr 9.853 Patienten)
stationar behandelt. Gegenlber dem Vorjahr sind 566 stationdre Behandlungsfélle
weniger zu verzeichnen. Der Case-Mix belauft sich auf 7.174 (nach 7.412 im Jahr
2024). Die Fallschwere (der Case-Mix-Index) steigt auf 0,772 nach 0,752 im Vorjahr.
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Personalbereich

a) Tarifliche Entwicklung

In den Muhlenkreiskliniken finden in allen Hausern die Tarife TV8D, TV-Arzte und

Marburger Bund Anwendung.

Am 13. Januar 2025 kam es zu einer neuen Einigung fir den Marburger Bund und
die Entgelte wurden ab dem 01. August 2025 um 2,0 % erhéht, ab dem 01.06.2026
erfolgt eine weitere Erhéhung um 2,0 %.Neben den linearen Steigerungen wurden
die Nachtarbeitszuschlage, die Samstagszuschldge und die Schicht-/
Wechselschichtzulagen erhéht. Die Laufzeit des Tarifvertrages wurde bis zum
31.12.2026.

Die Tarifsteigerungen des Marburger Bundes TV-Arzte beinhalten eine Steigerung ab
dem 01.06.2026 in H6he von +2,0 %. In dieser Tarifeinigung wurde darltber hinaus
eine Tarifsteigerung ab dem 01.08.2025 in H8he von 2 % vereinbart. Diese wirkt sich
ebenfalls noch auf das Jahr 2026 mit ca. 1,2 % aus. Neben den linearen Steigerungen
wurden die Nachtarbeitszuschlédge, die Samstagszuschldge und die Schicht-/
Wechselschichtzulagen erhéht. Die Laufzeit des Tarifvertrages wurde bis zum
31.12.2026 festgeschrieben.

b) Personaleinsatz

Der Personaleinsatz hat sich gegenuber dem Vorjahr um 52,33 VK erhdht. Die
Vollkrafte belaufen sich fur 2025 auf 3.891,15 nach 3.838,82 VK im Vorjahr. Allerdings
gab es grolRe Verschiebungen innerhalb der Dienstarten, der arztliche Dienst erhdhte
sich um 11,83 VK, der Wirtschafts- und Versorgungsdienst +45,36 VK und das
sonstige Personal erhdhte sich um 14,66 VK. Im Pflegedienst (-14,29 VK),
Medizinisch-Technischen Dienst (-5,52 VK) und beim Funktionsdienst (-12,39 VK)
fand eine Minderung des Personaleinsatzes statt.

Im JWK gab es einen Gesamtaufbau von 40,39 VK auf 2.750,59 zu 2.710,20 VK im
Jahr 2024. Der Aufbau betraf 4 VK im Arztlichen Dienst, 53,67 VK im Wirtschafts- und
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Versorgungsdienst und 12,80 VK im sonstigen Personal. Im Pflegedienst (-19,86 VK),
Medizinisch-Technischen Dienst (-5,27 VK) und im Funktionsdienst (-14,89 VK)
erfolgte ein Abbau von insgesamt (40,03 VK).

Im Krankenhaus Lubbecke gibt es einen Aufbau von 23,67 VK auf 726,85 VK,
hauptséchlich im Arztlichen Dienst mit 9,98 VK und im Pflegebereich mit 19,42 VK.
Ein Abbau erfolgte im Wirtschafts- und Versorgungsdienst mit 7,79 VK.

Im Krankenhaus Bad Oeynhausen belaufen sich die Vollkrafte fir 2025 auf 413,72
VK nach 425,45 VK im Vorjahr. Der Abbau erfolgte vor allem im Pflegedienst mit
13,85 VK.

Der Anstieg der Personalaufwendungen um 15.284 T€ auf 359.060 T€ ist zum einen
auf den gestiegenen Personaleinsatz und zum anderen auf einen Anstieg der

Gehaélter aufgrund der Tariferhéhung zurlickzufiihren.

Sachkosten

Die Materialaufwendungen, ohne bezogene Leistungen, sind gegenuber dem Vorjahr
um 3.152 T€ auf 104.440 T€ gestiegen, insbesondere der medizinische Sachbedarf
ist um 3.336 T€ gestiegen, der Wareneinsatz Fremdhausfaktura um 705 T€, dagegen
sind die Energiekosten um 2.360 T€ gesunken.

Die bezogenen Leistungen sind insgesamt um 3.897 T€ gestiegen, davon sind die
externen Personalkosten um 4.365 T€ und die Fremdleistungen Gebaude und
Waschereinigung um 291 T€ gestiegen, dagegen sind Untersuchungen in fremden
Instituten um 399 T€ und Kosten fiir externe Medizintechnik und Krankentransporte

um 306 T€ gesunken.

Vermdégens- und Finanzlage:

a) Investitionen

Im Geschéftsjahr 2025 wurden Investitionen in Héhe von 16.700 T€
durchgefthrt. Die Investitionen wurden in H6he von 3.132 T€ aus Eigenmittel
bzw. Darlehen, 6.482 T€ mit pauschalen Férdermitteln nach § 18 Abs. 1 Nr. 2
KHGG NRW, 4.704 T€ aus der Baupauschale, 2.173 T€ aus Mitteln der
offentlichen Hand (u. a. Krankenhaus-Zukunftsgesetz (KHZG)) und in Héhe

von 209 T€ aus Spenden bzw. Drittmitteln finanziert.
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Im Johannes Wesling Klinikum Minden wurden Investitionen in Héhe von
10.069 T€ durchgefiihrt. Die Investitionen wurden in Héhe von 2.939 T€ mit
Eigenmitteln, 4.785 T€ mit pauschalen Fdérdermitteln, 2.173 T€ mit Mitteln der
offentlichen Hand (u. a. KHZG) und 172 T€ aus Spenden und Drittmitteln
finanziert.

Fir medizinische Gerate wurden 1.396 T€ investiert, davon 1.117 T€ aus
pauschalen Férdermittel u. a. mit 123 T€ fur ein Sonographiegerét, 75 T€ far
ein Knochendichtemessgerat, 139 T€ fur die Erweiterung des Curve
Navigationssystems, 2 roboterunterstitzende Grundmodelle far OP-
Stehhilfen wurden mit 100 T€ aus Eigenmitteln finanziert. FUr IT-Hardware
sind 4.228 T€ investiert worden, davon 3.001 T€ mit pauschalen Férdermitteln
(Server, Switche, PC), 305 T€ RUB-Férdermittel (Server Radiologie), 99 T€
aus Mitteln der o6ffentlichen Hand und 810 T€ aus Eigenmitteln (Speicher,
Switche). Mit den Mittel aus dem KHZG (Krankenhaus-Zukunfts-Gesetz)
wurden die Unit-Dose Anlage der Apotheke mit 1.407 T€, das Patientenportal
mit 308 T€ sowie das PDMS (Patientendatenmanagementsystem) mit 718 T€

finanziert.

Fir das Krankenhaus Lubbecke wurden Investitionen in Héhe von 5.914 T€
durchgefuhrt. Die Investitionen wurden in Héhe von 1.120 T€ aus pauschalen
Fordermitteln nach § 18 Abs. 1 Nr. 2 KHGG NRW, 4.704 T€ aus der
Baupauschale und in Héhe von 14 T€ aus Spenden bzw. mit Drittmitteln und
Mittel der &ffentlichen Hand finanziert. Der Restbetrag in Héhe von 76 T€
wurde mit Eigenmitteln finanziert. FUr medizinische Gerate wurden 487 T€
investiert davon 180 T€ flr 20 Defibrillatoren, 157 T€ Ultraschallgerat, 39 T€
fur Video-Ureteroskope, alle Gerate wurden mit pauschalen Férdermitteln
finanziert. FUr IT-Hardware wurden 296 T€ investiert, hauptsachlich fur Server
und neue PCs (Umstellung Windows 10 auf Windows 11). Die restlichen
Investitionen waren hauptsachlich fur die Einrichtung und Ausstattung des
Krankenhauses. Die Mittel der Baupauschale wurde fur die Planungskosten

des Neubaus ,Klinikum Lubbecker Land” eingesetzt.

Im Krankenhaus Bad Oeynhausen wurden Neuinvestitionen in Héhe von 717
T€ durchgefuhrt. Die Investitionen wurden in Héhe von 577 T€ aus
Pauschalen Férdermitteln, 23 T€ aus Drittmitteln bzw. Spenden und Mitteln

der éffentlichen Hand und 117 T€ aus Eigenmitteln finanziert.
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FUr medizinische Gerate wurden 412 T€ investiert, davon flr Koloskope 269
T€, fur ein Ultraschallgerat 60 T€ und eine fur Endoskopie-Reinigungsanlage
34 T€. Fur IT-Hardware wurden 102 T€ mit pauschalen Férdermittel investiert
fur Server, Switche und Endgerate. Die restlichen Investitionen waren

hauptséchlich fur die Einrichtung und Ausstattung des Krankenhauses

b) Liquiditatssituation

Gegenlber dem Vorjahresstichtag hat sich die Liquiditat 2. Grades von 75 %
auf 40 % verringert. ([FlUssige Mittel + kurzfriste Forderungen] / kurzfristiges
Fremdkapital). Die Zahlungsfahigkeit im abgelaufenen Geschéftsjahr war

jederzeit gegeben.

c) Finanzlage

Im Berichtsjahr hat sich der Finanzmittelfonds aus laufender Geschéfts-

tatigkeit gegentiber dem Vorjahresstichtag um 5,065 Mio. € verschlechtert.

Das Eigenkapital belauft sich zum 31.12.2025 auf 46.159 T€ nach
46.159 T€ zum Vorjahreszeitpunkt. Die Verédnderung entspricht dem
Jahresergebnis des Geschéftsjahres in Héhe von 0,00 € unter
Bertcksichtigung des Verlustausgleichs des Tragers i H. v. 16.154 T€. Das
Eigenkapital betragt zum 31.12.2025 12,48 % (Vorjahr 11,62 %) an der
Bilanzsumme. Die Eigenkapitalquote Il (Eigenkapital + Sonderposten) belduft
sich auf 37,1 % zum 31.12.2025 nach 34 % zum Vorjahresstichtag.

d) Vermdégenslage

Der Anteil des Sachanlagevermdgens zum 31.12.2025 an der Bilanzsumme
betragt 66,3 % (Vorjahr: 63,7 %). Das Sachanlagevermégen betragt zum
Bilanzstichtag 245.019 T€ (Vorjahr: 253.102 T€).

e) Entschuldung

Ausgehend vom Ausgangspunkt der Gesamtverschuldung per 01.01.2020 .
H. v. rd. 143,4 Mio. € verringerte sich der Schuldenstand (ohne Kassenkredite

und Darlehen fir das Parkhaus, da dieses aulerhalb der Entschuldungs-
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richtlinie gefuhrt wird) per 31.12.2025 um rd. 40,0 Mio. Euro auf rd. 103,3 Mio.
€. Fur Eigenmittelinvestitionen des Jahres 2025 ist noch eine fur die
Entschuldungsberechnung zu bertcksichtigende Darlehensaufnahme i. H. v.
rd. 6,2 Mio. € geplant. Unter Beriucksichtigung dieser weiteren
Darlehensaufnahme und der in diesem Zeitraum vorgenommenen
Entschuldung bei der Auguste-Viktoria-Klinik Bad Oeynhausen GmbH i. H. v.
rd. 2,6 Mio. €, wirde die Entschuldung per 31.12.2025 auf fiktiv rd. 36,4 Mio. €
sinken.

Die Mindestentschuldung fir den Zeitraum 2020 bis 2025 betragt 30 Mio. €.
Insofern wurde die Vorgabe der AusfUhrungsrichtlinie mit dem Trager

eingehalten.
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lll. Prognose-, Chancen- und Risikobericht

Prognosebericht

Das deutsche Krankenhauswesen befindet sich in einem tiefgreifenden
Strukturwandel, der auch die Ara des kontinuierlichen Leistungswachstums und
positiver Ergebnisse fur die Muhlenkreiskliniken beendet hat. Externe Faktoren wie
die laufende Krankenhausreform, der Fachkraftemangel und inflationsbedingte
Kostensteigerungen treffen auf interne Herausforderungen wie Optimierungsbedarf
in Prozessen und Strukturen. Um die Leistungsfahigkeit und Wirtschaftlichkeit
nachhaltig zu sichern, mussen die Kosten konsequent reduziert und Angebote sowie
Betriebsablaufe prazise an die neuen Rahmenbedingungen angepasst werden. Dies
erfordert nicht nur eine gemeinsame Zielorientierung, sondern auch die
Entschlossenheit, notwendige strukturelle und prozessuale Veradnderungen

konsequent umzusetzen.

,Die wirtschaftliche Situation der deutschen Krankenhauser bleibt dramatisch. 2024
haben zwei Drittel der Krankenhauser Verluste geschrieben (66 Prozent). Der Anteil
der Krankenhduser mit einem Jahresfehlbetrag ist damit nochmals um flnf
Prozentpunkte im Vergleich zum Vorjahr gestiegen. Bundesweit beurteilen nur noch
sechs Prozent der Krankenhduser ihre aktuelle wirtschaftliche Situation als eher gut.
Fur 2026 erwarten lediglich 13 Prozent der Hauser, dass sich ihre wirtschaftliche Lage
verbessern wird. Das sind Ergebnisse des aktuellen Krankenhaus-Barometers des
Deutschen Krankenhausinstituts  (DKI), einer  jahrlich  durchgeflhrten
Reprasentativbefragung der Allgemeinkrankenhauser in Deutschland.

Mehr denn je ist auch das Krisenmanagement der Krankenhauser gefragt. Gerade
vor dem Hintergrund auRen- und sicherheitspolitischer Zuspitzungen rickt die Krisen-
und Kriegsfestigkeit der Kliniken zunehmend ins Blickfeld. Krankenh&user nehmen
als Teil der kritischen Infrastruktur eine zentrale Rolle in der Gesundheitsversorgung
ein und muassen eine kontinuierliche Patientenversorgung sichern. Nahezu alle
befragten Einrichtungen verfligen laut DKI-Umfrage mit jeweils 95 Prozent Uber
Alarm- und Einsatzplane fur technische Stérungen, infrastrukturelle Ausfélle sowie
Gesundheitskrisen. Fur Ereignisse wie soziale Unruhen, Naturkatastrophen oder
militarische Konflikte sind sie hingegen weniger resilient.

43 Prozent der Kliniken kénnen einen Stromausfall mindestens drei Tage
Uberbricken. 84 Prozent betrachten erweiterte Treibstoffvorrate als zentrale

Voraussetzung zur Sicherung der Notstromversorgung. Allerdings kann nur jede



18
Anlage 4

zehnte Klinikk die Patientenversorgung bei einem mehrtagigen Ausfall
uneingeschrankt aufrechterhalten, lediglich jede funfte Klinik hat fir den Blackout-Fall
Kooperationsvereinbarungen mit benachbarten Kliniken getroffen.

Die Ergebnisse des Krankenhaus-Barometers 2025 beruhen auf der schriftlichen
Befragung einer représentativen Stichprobe von zugelassenen Allgemein-
krankenh&usern ab 100 Betten in Deutschland, die von Mitte Mai bis Mitte Juli 2025

durchgeflhrt wurde. Beteiligt haben sich insgesamt 376 Krankenh&user* .

Das vom Deutschen Bundestag am 06.03.2026 verabschiedete KHAG sieht in einer
Ubergangsregelung vor, dass die Leistungsgruppenzuweisungen in NRW auch im
Sinne des Bundesrechts bis zum 31.12.2030 rechtlich anerkannt werden (vgl. § 6a
Abs. 1 Satz 8 Nr. 2 KHG neu). Die bestehende Krankenhausplanung in NRW -
einschlieBlich der NRW-Leistungsgruppen, deren Definition und Qualitatskriterien,
mithin der gesamte Krankenhausrahmenplan in NRW — behélt im Rahmen der
Ubergangsphase bis zum 31.12.2030 ihre Guiltigkeit.

Die negative wirtschaftliche Entwicklung betrifft auch die Krankenhduser der

Muhlenkreiskliniken und spiegelt sich im genehmigten Wirtschaftsplan 2026 wider.

Fur 2026 wird ein Jahresfehlbetrag fir die Muhlenkreiskliniken A8R in Héhe von 4,9
Mio. Euro erwartet.

Bei dem prognostizierten Jahresfehlbetrag wird ein EBIT geférdert in Héhe von -1,0
Mio. € und ein EBITDAR nachhaltig in Héhe von 11,28 Mio. € erwartet.

Der Landesbasisfallwert (mit und ohne Ausgleiche) betragt in 2026 4.561,87 €, was
einer Steigerung von 3,20 % gegenlUber dem Landesbasisfallwert von 2025 ohne
Ausgleichen, incl. Tariferhéhungsrate (4.420,36 €) entspricht. Im Wirtschaftsplan
2026 wurde eine Erhéhung von 3,78 % (4.587,6 €) fur die Erlésplanung
berlcksichtigt.

Fur das Jahr 2026 werden 55.455 Case-Mixpunkte (Entlassfélle) erwartet: fur die
Hauser JWK (37.610 CMP), Krankenhaus Lubbecke (10.760 CMP) und Krankenhaus
Bad Oeynhausen (7.085 CMP). Es wird von steigenden Fallzahlen und steigenden

Case-Mix-Punkten, bei leicht steigender Fallschwere und Senkung der Verweildauer

4 Quelle: Deutsche Krankenhausgesellschaft e.V.(dkge.de)
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ausgegangen. Innerhalb der MKK ist die Verlagerung der GefaRchirurgie vom
Krankenhaus Bad Oeynhausen zum JWK berUcksichtigt.

FUr den Bereich des Medizinischen Zentrums fir seelische Gesundheit wird flr das
Jahr 2026 von steigenden Belegungstagen, sowohl im vollstationdren Bereich wie
auch in der tagesklinischen Behandlung, ausgegangen. Im 4. Quartal 2026 ist die
Etablierung einer Psychosomatischen Station am JWK geplant.

Im Jahr 2026 wird mit einem gegenuber dem Plan 2025 steigenden Personaleinsatz
um rd. 77 VK auf 4.115 Vollkrafte gerechnet.

Investitionen sind in H6he von rd. 21,6 Mio. Euro geplant, wovon rd. 10,2 Mio. Euro
aus Eigenmitteln bzw. Darlehen finanziert werden sollen. Die Ubrigen 11,4 Mio. Euro
sollen aus der Baupauschale sowie pauschalen Férdermitteln finanziert werden. Als
groBte Investitionen sind der Neubau des Reinraums der Apotheke mit 2,2 Mio. Euro,
die Containerwaschanlage mit 845 T€ Euro, IT-Sicherheitssysteme mit 740 T€ sowie

die Neubauinvestitionen in Héhe von rd. 7,3 Mio. € geplant.

Die Mduhlenkreiskliniken stehen vor der gréRten Transformation und den
signifikantesten finanziellen Herausforderungen ihrer jlingeren Geschichte. Der
vorliegende Wirtschaftsplan fur das Jahr 2026 sowie die Mittelfristplanung bis 2029
spiegeln diese Dringlichkeit wider und skizzieren einen klaren Kurs zur Sicherung der
Zukunftsfahigkeit und zur Aufrechterhaltung der hochwertigen Patientenversorgung
im Muhlenkreis. Ohne entschlossenes und schnelles Gegensteuern kdnnten die

jahrlichen Verluste auf potenziell Gber 60 Millionen Euro ansteigen.

Die Ergebnisziele der Mittelfristplanung 2027-2029 erfordern daher eine zusatzliche
Anstrengung und neben der Wachstumsrealisierung im Umfang von 8,3 Millionen
Euro in 2026, die Realisierung von Restrukturierungseffekten in Héhe von 3,0
Millionen Euro in 2026, 8,0 Millionen Euro fir 2027, 12,0 Millionen Euro fir 2028 und
17,0 Millionen Euro fur 2029. Den im Wirtschaftsplan bereits berlcksichtigen
Restrukturierungseffekten sind konkrete Malknahmen im Bereich Kodierung und

Kostensenkung des medizinischen Sachbedarfs hinterlegt.

Daneben liegen weitere Méglichkeiten der Restrukturierung u. a. in folgenden

Bereichen, die jedoch noch nicht eingepreist wurden:
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o Verweildauermanagement: Eine konzernweite Optimierung zur Verklrzung der
Liegedauer der Patienten, welche direkt zu einer Kostenreduktion pro Fall fihrt
und die Bettenauslastung optimiert.

e Organisations- und Filihrungsstrukturen: Eine Verschlankung und
Neuausrichtung der FUhrungs- und Verwaltungsebenen zur Steigerung der
Effizienz und zur Reduktion von Overhead-Kosten.

e Zentralisierung und Konsolidierung: Bilndelung von Fachabteilungen und
Services zur Vermeidung von Doppelstrukturen und zur Nutzung von
Synergieeffekten, was einen effizienteren Personaleinsatz ermdglicht.

o Personalentwicklung und -abbau: Gezielte MaBnahmen zur Reduktion von
Personalliberhéngen durch Prozessoptimierung und Fluktuation, wo keine
medizinische oder gesetzliche Notwendigkeit zur Aufrechterhaltung besteht.

e Optimierung des Leistungsportfolios: Eine starkere Fokussierung auf
wirtschaftlich tragfahige und medizinisch notwendige Leistungen, die Starkung
von Schwerpunkten und die konsequente Weiterentwicklung ambulanter und
sektorenUbergreifender Angebote.

o Digitale Transformation: Investitionen in digitale Ldsungen zur
Prozessautomatisierung, Datenanalyse und zur Verbesserung der
Patientenversorgung (z.B. Telemedizin, digitale Patientenakten) kdénnen
langfristig Effizienzpotenziale heben und die Versorgungsqualitét steigern.

» Regionale Vernetzung: Starkere Kooperationen mit niedergelassenen Arzten,
Rehakliniken und anderen Leistungserbringern zur Optimierung der

Patientenpfade und zur Vermeidung unnétiger stationarer Aufenthalte.

In der folgenden Tabelle werden die geplanten Verdnderungen der Jahresergebnisse
2026-2029 gegenuber der Hochrechnung des Jahres 2025 in den drei Bereichen
s1ransformationszuschlag®, ,Wachstum“ und ,Konsolidierung® dargestellt. Diese
Veranderungen sind notwendig, um Kostensteigerungen und andere negative Effekte
zu kompensieren. Die Effekte aus dem Transformationszuschlag sind auf die Zeit
November 2025-2026 begrenzt und entfallen ab 2027. Ab dem Jahr 2027 mussen
bemerkenswert hohe Konsolidierungsmalnahmen zusatzlich zu den bereits in 2025

wirksamen MaRnahmen auf das Jahresergebnis einzahlen.
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Effekt aus Transformationszuschlag WachstumsmaBnahmen | Konsolidierungsmafinahmen

Summe in Mio. Euro

Plan 2026 2027 2028 2029

KH LUE 2,3 -0,4 -0,4 04 49 48 48 47 0,4 1,0 2,0 3,0 7.6 54

KH BOE 1,1 -0,2 -0,2 -02| -28 -28 -56 -82 0,6 1,0 2,0 30 -11 -2,0

2026 2027 2028 2029 | 2026 2027 2028 2029 | 2026 2027 2028

JWK 56 -09 -09 -09] 63 63 63 63 2,0 6,0 80 110 139 113 133

Summe 9,0 -1,6 -1,6 16| 83 83 55 28 3,0 80 12,0 17,00 204 147 159

2029

16,3

7.3

5.4

18,2

Die geplanten Neubauvorhaben in Espelkamp und Bad Oeynhausen (Auguste-
die Zukunft der

MUhlenkreiskliniken, stellen aber auch eine erhebliche finanzielle Belastung dar:

Viktoria-Klinik) sind von strategischer Bedeutung flr

e Die Kosten fur die Projektsteuerung und Planungsleistungen werden aktiviert.
Far 2026 sind Sonderabschreibungen fur Altgebdude und Darlehenszinsen
fur Grundstlckskéufe berlcksichtigt.

e Der Anteil der eigenmittelfinanzierten Neubaukosten betragt rund 5,7
Millionen Euro in 2026, 8,9 Millionen Euro in 2027, 48,3 Millionen Euro in 2028
und 60,2 Millionen Euro in 2029.

o Da die Betriebsergebnisse in den Jahren 2026-2028 voraussichtlich weiterhin
defizitadr sein werden, kann die benétigte Liquiditat nicht aus dem operativen
Geschaft generiert werden. Dies erfordert die Aufnahme ggf. weiterer
Kassenkredite bzw. weitere Verlustibernahmen durch den Tréager.

e Nach dem derzeitigen Finanzierungsmodell fir die Neubauten ist geplant,
dass die Zins- und Tilgungsleistungen fir die Neubaudarlehen durch
Baupauschalen und vorhandene Uberschisse bedient werden. Ein

entstehendes Residuum soll durch den Trager erstattet werden.

Fur die Muhlenkreiskliniken ASR kénnen die im Rahmen der Krankenhausplanung
NRW festgelegten Leistungsgruppen eine Chance sein. Die erste Einschatzung hat
eine Behandlungsweiterfihrung aller bestehenden Leistungsgruppen mit einer
Stérkung der Fallzahlen ergeben. \Weitere Risiken werden bei Folgenden
Sachverhalten gesehen:

e Krankenhausfinanzierung der nachsten Jahre, u. a. Verdnderungen in der

Finanzierung
o Krankenhausplanung NRW und die Finanzierung der Investitionen
e Arbeitsmarktentwicklung insbesondere im Pflegedienst und im Arztlichen Dienst

e Tarifsteigerungen im Arztlichen Dienst
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o Preissteigerungen und Lieferméglichkeiten im  Bereich  Arzneimittel,
medizinischer Sachbedarf, Lebensmittel und Energie

e Eingeschrankte und verzdgerte Besetzung von freien Stellen durch den
Fachkraftemangel im pflegerischen, medizinischen und zunehmend auch im
nicht medizinischen Bereich

e Baukostensteigerungen sowie Planungs- und Umsetzungsmoéglichkeiten von

Bauvorhaben

In Planung ist die bauliche Zusammenlegung der Standorte Krankenhaus Bad

Oeynhausen und Auguste-Viktoria-Klinik.

Ferner ist eine Ldsung flr die steigende unzureichende Finanzierung der
Krankenhausinfrastruktur bundesweit und insbesondere durch das Land Nordrhein-
Westfalen landesweit, aber auch flr die MUhlenkreiskliniken nicht in Sicht. Die Mittel
Uber den Krankenhausstrukturfonds und die Landesférdermittel reichen derzeit nicht

aus.

Mittel- bis langfristig ist geplant, die Struktur der Mduhlenkreiskliniken durch
Zusammenlegung der Krankenhduser an den Standorten Bad Oeynhausen und
Libbecke/Rahden neu aufzustellen. Hierzu laufen die Planungen fir zwei

Neubauprojekte.

Anbau des Krankenhauses Bad Oeynhausen an die Auguste-Viktoria-Klinik

Angesichts der Strukturverédnderungen im deutschen Krankenhauswesen und des
verschérften regionalen sowie Uberregionalen Markt- und Wettbewerbsumfelds
haben die Trager und Vorstdnde des Verbunds in den letzten Jahren intensiv Uber
die strategische Weiterentwicklung des medizinischen Angebots flr die Region
nachgedacht. Als Ergebnis dieser Uberlegungen ist geplant, die medizinischen
Leistungen des Krankenhauses in Bad Oeynhausen an den Standort der Auguste-
Viktoria-Klinik (AVK) zu verlagern. Dazu sollen die bestehenden Strukturen der AVK
erweitert und an die aktuellen technischen sowie baulich-funktionalen Standards
angepasst werden.

Die Auguste-Viktoria-Klinik in Bad Oeynhausen zahlt zu den gréRten orthopadischen
Fachkliniken in Nordrhein-Westfalen und vereint zwei Fachbereiche unter einem
Dach: die Universitatsklinik fur Allgemeine Orthopédie und die Klinik fir

Wirbelsdulenchirurgie. Die Universitatsklinik fur Allgemeine Orthopéadie bietet das
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gesamte Spektrum an operativen und konservativen Behandlungsmethoden fir
Erkrankungen des Bewegungsapparats. Als zertifiziertes Endoprothetik Zentrum der
Maximalversorgung werden alle Arten von kinstlichem Gelenkersatz angeboten. Die
Klinik far Wirbelsaulenchirurgie fihrt samtliche Behandlungen von Bandscheiben-
und Wirbelsaulenerkrankungen, Wirbelsaulenverletzungen und -fehlstellungen durch.
Mit 104 Betten in spezialisierten Abteilungen werden jahrlich etwa 2.600 medizinische
Félle behandelt.

Das Krankenhaus Bad Oeynhausen hat derzeit 240 Betten fur die vollstationére
Versorgung sowie eine Tagesklink mit 20 Psychosomatischen Platzen, die vom
Medizinischen Zentrum flr seelische Gesundheit betrieben wird.

FUr den Anbau des Krankenhauses Bad Oeynhausen an die AVK werden zukinftig
90 Betten fUr die stationare Krankenversorgung geplant. Die 20 Platze der
Psychosomatischen Tagesklinik werden ebenfalls in die BaumaRnahme integriert.
Zum jetzigen Zeitpunkt gehen wir von Gesamtkosten fiir die BaumaRnahme von
159,8 Mio. € aus.

Eine Zeitliche Umsetzung der BaumalRnahme ist bis voraussichtlich 2030 geplant.
Derzeit befindet sich diese MaBnahme in der Leistungsphase 4, Genehmigungs-

planung.

Neubau des Klinikums im Lubbecker Land

Die Mduhlenkreiskliniken sind verantwortlich fur die stationdre medizinische
Versorgung der Menschen im Kreis Minden-Libbecke und dartber hinaus. Das
Leistungsspektrum umfasst Notfallmedizin, Geburtshilfe, teleradiologische Diagnostik
und hochspezialisierte Versorgung von schwerkranken Patienten. Auerdem sind die
Mduhlenkreiskliniken seit Oktober 2016 Partner der Ruhr-Universitdt Bochum fiir die
medizinische Ausbildung, mit Standorten in Minden als Universitatsklinikum und in
Bad Oeynhausen, Libbecke und Rahden als Akademische Lehrkrankenh&user.
Angesichts der Verénderungen im deutschen Krankenhauswesen und des schéarferen
Wetthewerbsumfelds haben die Trager und der Vorstand des Verbunds in den letzten
Jahren intensiv an der strategischen Entwicklung des medizinischen Angebots fur die
Region gearbeitet. Als Ergebnis dieser Arbeit soll eine Zusammenlegung der
Standorte Lubbecke und Rahden erfolgen, die dann am neuen Standort "Neubau
Klinikum im Lubbecker Land" vereint werden sollen.

Die Idee entstand aus dem Wunsch, die akutstationdre Versorgungskapazitat der
beiden Standorte zu blindeln, was schlieBlich zur Entwicklung eines Neubaukonzepts

im Llbbecker Land fuhrte. Dieses Konzept sieht vor, Uber die akutstationare
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Versorgung hinaus weitere Dienstleistungsangebote am zuklnftigen Standort zu
integrieren. Das Projekt "Neubau Klinikum im Libbecker Land" umfasst den Bau
eines Klinikums fir somatische und psychiatrische Versorgung sowie die
erforderliche Parkinfrastruktur und zuséatzliche Nutzungseinheiten auf einem
Grundstuck in Espelkamp.

Das Krankenhaus LUbbecke hat derzeit 231 Betten fir die somatische vollstationare
Versorgung und 200 Betten im Bereich des Medizinischen Zentrums fUr seelische
Gesundheit. Zusatzlich verteilen sich 60 Platze auf drei psychiatrische Tageskliniken
an den Standorten LUbbecke, Minden und Bad Oeynhausen.

Das Krankenhaus Rahden ist nicht mehr in Betrieb.

Durch die Zusammenlegung des Krankenhauses Rahden und des Krankenhauses
Libbecke zu dem Neubau Klinikum Lubbecker Land werden 200 Betten somatisch
und 200 Betten psychosomatisch geplant. Dartber hinaus werden 20 Tagesplatze flr
die Psychiatrie und 16 Tagesplatze fur die Geriatrie vorgehalten.

Zum jetzigen Zeitpunkt gehen wir von Gesamtkosten fiir die BaumaRnahme von
348,5 Mio. € aus.

Eine zeitliche Umsetzung der BaumaRnahme ist bis voraussichtlich 2030 geplant.
Derzeit befindet sich diese MaRnahme in der Leistungsphase 3, Entwurfsplanung.
Die Planungsteams sind bereits gefunden und arbeiten gemeinsam an der
Umsetzung des Projekts.

Beide Malinahmen sollen durch zwei voneinander getrennte Einzelférderungen aus
dem Investitionsprogramm ,,Férderung zur Umsetzung der Krankenhausplanung
NRW 2. Férderperiode” mit insgesamt 178 Mio. € geférdert werden. Der Férdertopf
wurde zwischenzeitlich angepasst und besteht nun zu 100 % aus Landesmitteln. Die
entsprechenden Férderantrage wurden am 27.02.2026 bei der Bezirksregierung
Mdnster und dem Ministerium fur Arbeit,Gesundheit und Soziales (MAGS) in

Dusseldorf eingereicht.

Die nicht Uber die Férdermittel des Landes abgedeckten Kosten sollen zum gréten
Teil durch eine Darlehensaufnahme der MKK A8R erfolgen, den hierfir anfallenden
jahrlichen Kapitaldienst (Zinsen und Tilgung) soll der Trager Gbernehmen. Hierlber
muss dann ein den beihilferechtlichen Anforderungen entsprechender Zuwendungs-
bescheid durch den Trager erlassen werden. Die Muhlenkreiskliniken sollen ca. 30

Mio. Euro Uber (angesparte) Baupauschale beitragen.
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Mit Datum vom 18.12.2023, zuletzt gedndert am 15.12.2025, wurde vom Trager der
MKK A6R, dem Kreis Minden-LUbbecke, ein neuer Betrauungsakt erlassen. Dieser
ersetzt den Betrauungsakt vom 16.03.2020. Auf der Grundlage dieses
Betrauungsaktes wurde ein Bewilligungsbescheid mit Datum 18.12.2023 erteilt, der
neben einer Eigenkapitalverstarkung und Verlustausgleichszahlung fir 2023 (siehe
Ertragslage), auch einen Verlustausgleich fir 2024 in Héhe von bis zu 21.346.560 €
(entspricht 90 % des Wirtschaftsplanergebnisses 2024) vorsieht. Der Verlust des
Jahres 2024 belief sich auf 19.638.666,14 Euro. Dieser wurde in voller Héhe durch
den Tréger ausgeglichen.

Der am 10.12.2024 aufgestellte Wirtschaftsplan 2025 weist einen Verlust in Héhe von
17.447.900 € aus. Mit Bescheid vom 16.12.2024 wurde seitens des Trégers der volle
Betrag als nicht rickzahlbare Fehlbetragsfinanzierung bewilligt. Der Verlust des am
19.12.2025 festgestellten Wirtschaftsplanes 2026 betragt 4.863.000,00 Euro. Der
Verlustausgleich in voller Héhe wurde durch den Trager mit Bescheid vom
15.12.2025 in voller Héhe bewilligt. Insofern ist durch das groRe Engagement des
Tragers far 2026 bei Erreichung bzw. Unterschreitung des
Wirtschaftsplanergebnisses 2026 keine héhere Verschuldung zu erwarten und die
Liquiditat gesichert.

Auch fur die kommenden Jahre ist, um die aktuell nachhaltig defizitdren
Betriebsergebnisse sowie die Investitionen zu finanzieren, die MKK A6R auf die

Unterstutzung des Tr&gers angewiesen.

Die Mdahlenkreiskliniken haben zum 1. Maéarz 2026 ihre FUhrungs- und
Aufbauorganisation neu aufgestellt. Kern der Reform ist die EinfUhrung einer
standortUbergreifenden Betriebsleitung fur alle somatischen Krankenh&user. Ziel ist
es, Verantwortung zu bulindeln, Entscheidungen zu beschleunigen und die
Zusammenarbeit zwischen den Standorten weiter zu verbessern. ,Das ist mehr als
eine organisatorische Anpassung — es ist ein grundlegender Schritt nach vorn®, sagt
der Vorstandsvorsitzende Dr. Olaf Bornemeier. ,Wir schaffen klare Zustandigkeiten
und eine starkere gemeinsame Steuerung. So machen wir die Muhlenkreiskliniken fit
fur die Herausforderungen der kommenden Jahre* Damit setzen die
Mdahlenkreiskliniken einen Grundsatzbeschluss des Verwaltungsrates um. Kinftig
werden die operativen Bereiche aller somatischen Standorte zentral gefihrt.
geschaftsfihrender Direktor der neuen Betriebsleitung ist Dr. Ansgar Hértemdller,
Pflegedirektor ist Bernd Muhlenbruch. Um die medizinischen Perspektive der
einzelnen Standorte in der Betriebsleitung abzubilden, verflugt jeder Standort

weiterhin Uber ein eigenes Arztliches Direktorat. Im Zuge der Neuausrichtung werden
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operative Aufgaben in sechs klar definierte Geschéftsbereiche geblndelt. Die neuen
Geschéaftsbereiche werden fachlich und disziplinarisch dem Geschéftsfiihrenden
Direktor Dr. Ansgar Hértemoller unterstellt. Die ehemaligen Zentralen Dienste und die
bisherige kleingliedrige Abteilungsstruktur werden aufgelést. Dadurch entfallen
Doppelstrukturen, Zusténdigkeiten sind eindeutig geregelt und Entscheidungswege
werden kirzer. Der Vorstand konzentriert sich mit den Stabsstellen sowie der
Akademie fur Gesundheitsberufe kilnftig starker auf strategische Themen wie
Universitatsmedizin, Medizinstrategie, Ausbildung, Neubauprojekte und langfristige
Unternehmensentwicklung. Operative und strategische Aufgaben werden damit

starker voneinander getrennt.

Chancenbericht

Um den dargestellten negativen Entwicklungen entgegenzuwirken, wurden
MaRnahmen identifiziert, die zu einer Verbesserung der Betriebsergebnisse fluhren

sollen.

Zurzeit ist im Rahmen der Restrukturierung ein Potenzial von 91 Mio. Euro
identifiziert. FUr die Planung 2025 sind durch Nutzungsadnderung am Standort Rahden
(keine Patientenversorgung ab 01.01.2025) 3 Mio. Euro Restrukturierungseffekte und
an den anderen Standorten weitere in Héhe von 13 Mio. Euro eingepreist.

In 2025, aber vor allem in der Mittelfristplanung, wurden neben den konkret
benannten und quantifizierten Restrukturierungseffekten die ErschlieRung weiterer
Effekte unterstellt, um die vorgestellten Ergebnisse zu erreichen.

Die Bearbeitung erfolgt in Projektstruktur innerhalb von 12 Projekten (P01-P12). Alle
aufgefihrten MaRnahmen beinhalten jedoch auch teils gréRere Risiken der
Umsetzung der geplanten Ergebniseffekte.

U. a. handelt es sich um folgende Projekte:

1. Medizinstrategie (stationar)

Projektziele: Formulierung einer stationdren medizinischen Strategie Uber alle
Standorte der MKK sowie Zentralisierung des Leistungsportfolios und damit
Verbesserung der Refinanzierung. Ferner soll u. a. die Wahlleistungsquote durch

Mengen-/Preisanpassungen gesteigert werden.
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2. Medizinstrategie (ambulant)

Projektziele: Ganzheitliche Optimierung des ambulanten Leistungsangebotes sowie
Erzielung langfristiger finanzieller Stabilitdt. Es werden verschiedene Akquise-
Projekte (Arztpraxen) untersucht, um die Abrechnung im ambulanten Sektor zu

optimieren.

3. Medizinische Dienstleistungen
Projektziele: Optimierung der Serviceleistungen der medizinischen Dienstleister, um
Einnahmen zu steigern und Kosten zu senken. Hierzu wird die Kostentragerrechnung

eingefuhrt. Erste Ergebnisse werden schon diskutiert.

4. Verweildauer/Bettenmanagement

Projektziele: Verbesserung des Bettenmanagements sowie Reduktion der
Verweildauer durch Reduzierung der praoperativen Verweildauer. Es wurde ein
neues Projektteam eingefihrt mit der Best-Case Untersuchung einer Abteilung im
JWK. Die Ergebnisse sollen auf andere Abteilungen adaptiert werden, um die

Bettenressource zu erhéhen und Sachkosten zu senken.

5. Arztlicher Dienst
Projektziele: Optimierung des Arztlichen Dienstes insbesondere in Hinblick auf die
Vollkréftezahl und die Schnittstellen. Eine weitere Personalbedarfsanalyse wurde

gestartet.

6. Pflegedienst/Funktionsdienst
Projektziele: Optimierung des Pflegedienstes insbesondere in den nicht
gegenfinanzierten bzw. wertschdpfenden Bereichen sowie Optimierung des

Funktionsdienstes.

7. Medizinisch-Technischer Dienst (MTD)

Projektziele: Reduktion der Kosten im MTD durch Anpassung der Personal- und
Kostenstruktur an historisch erreichte Werte bzw. externe Benchmark-Werte. Ferner
soll durch z. B. Digitalisierung techn. Voraussetzungen zur Optimierung der VK-

Struktur geschaffen werden.
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8. Sachkosten/Einkauf

Projektziele: Kostensenkungen in den Bereichen Med. Sachbedarf, Arzneimittel,
Wirtschafts- und Verwaltungsbedarf, Energie und weitere Bereiche. Im Bereich der
Arzneimittel sollen dhnliche Mallnahmen sowie die Erweiterung des Drittgeschafts zu
einer Kostenoptimierung fihren. Es werden Substitutionsprodukte derzeit eruiert, um

die Sachkosten zu senken.

9. Kodierrevision

Projektziele: Optimierung der Kodierung. Ist seit Dezember 2025 umgesetzt.

Als Chance wird weiterhin die Etablierung der Medizinerausbildung gesehen. Die
Medizinerausbildung findet an den Standorten Auguste-Viktoria-Klinik Bad
Oeynhausen GmbH, dem Krankenhaus Libbecke, dem Johannes Wesling Klinikum
Minden und dem Klinikum Herford statt. Die Ausbildung begann mit dem Beginn des
Wintersemesters 2016/2017 im Rahmen des Bochumer Modells. Damit verbunden
gehen wir von einer erheblich vereinfachten Personalgewinnung im arztlichen Bereich
sowie einem positiven Effekt auf die Reputation der Klinik und damit des Zuspruchs

seitens der Bevdlkerung aus.

Als Chance wird auch das Krankenhauszukunftsgesetz KHZG gesehen.

Das KHZG sieht vor, 4,3 Milliarden Euro in die Modernisierung von Krankenhdusern
zu investieren. Im Zentrum stehen dabei Notfallkapazitdten und die digitale
Infrastruktur, wie z. Bsp. Patientenportale, die elektronische Dokumentation von
Pflege- und Behandlungsleistungen, MaRnahmen zur IT-Sicherheit sowie
sektorenlbergreifende telemedizinische Netzwerkstrukturen und digitales
Medikationsmanagement. In diesem Rahmen sind einzelne MaRnahmen flr die
MKK beantragt worden (Bsp. Unit Dose-Einheit, digitales
Patientendokumentationsmanagementsystem (PDMS) und befinden sich in der

Umsetzung bzw. sind umgesetzt.

Risikobericht

Die enormen Kostensteigerungen in allen Bereichen sowie die steigenden Gehélter
kénnen Krankenhduser nicht Uber die Preise an die Patientinnen und Patienten
weitergeben. Erldse je Behandlungsfall sind vom InEK, dem Institut fir das
Entgeltsystem im Krankenhaus, festgelegt. Die Preis- und Lohnsteigerungen der

vergangenen Zeit sind dort nicht abgebildet.
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Auch die Patientenzahlen liegen bundesweit 9,6 % Prozent® unter der Vor-
Coronazeit. In den Mihlenkreiskliniken sind es gegentiber 2019 sogar 18,2 %.
Deutlich steigende Ausgaben bei Erldssteigerungen, die diese Ausgaben nicht
ausgleichen, ergeben im Ergebnis ein negatives Wirtschaftsergebnis.

In der Wirtschaftsplanung 2026 wurden folgende Préamissen zu Grunde gelegt:

Landesbasisfallwert (LBFW): Fir 2026 wird eine Steigerung von 3 % auf 4.587,60
Euro prognostiziert. Dies fuhrt zu einer Erhéhung der Erldse um rund 7,6 Millionen
Euro fur 2026, mit einer vergleichbaren Anpassung fur die Bundespflegeverordnung
(BPfIV) mit einem Effekt von rd. 0,8 Millionen Euro. Fur 2027, 2028 und 2029 werden
ebenfalls 3 % Steigerung unterstellt.

Transformationszuschldage: Der Rechnungsaufschlag wurde ab November 2025 fUr
zwoIf Monate auf 3,25 % festgelegt. Da der Gesetzgeber im Haushaltsbegleitgesetz
pauschal auf den Rechnungsbetrag abstellt, haben sich die Vertragsparteien auf
Bundesebene auf ein Berechnungsschema fur den Zuschlag im Nachtrag vom
24.09.2025 mit Wirkung zum 01.11.2025 versténdigt. Dieses Berechnungsschema
wurde bei der Ermittlung zugrunde gelegt und fuhrt in 2026 fUr 10 Monate zu einem
Ergebniseffekt von 10,6 Millionen Euro und liegt damit um 9,0 Millionen Euro Uber
2025.

Tarifsteigerungen: Neben den linearen Tariferhéhungen von 2 % firr den TV-Arzte
(ab 01.06.2026, ganzjdhrig 1,17 %) und 2,8 % fur den TV6D (ab 01.05.2026,
ganzjahrig 1,87 %) sind in 2026, u. a. noch die Erhdhungen der unstandigen Bezlge
sowie Wechselschicht- und Schichtzulagen zu berticksichtigen. Ebenso kommt durch
die Tarifsteigerungen in 2025 eine Nachwirkung fur 2026 zum Tragen. In Summe
belasten diese Tatbestédnde das Ergebnis um ca. 10,5 Millionen Euro. Fur 2027 sind
weitere Steigerungen von 2,5 % fur TV-Arzte und TV6D kalkuliert in 2028 und 2029
werden jeweils 3 % Steigerung unterstellt.

Inflation und Sachkosten: Eine Steigerung der Sozialversicherungsbeitrage um 0,5
% far 2026 (rd. 1,5 Millionen Euro) und die variablen Sachkostensteigerungen von
0,0 % bis 6,0 % je nach Kontenart (rd. 2,9 Millionen Euro) sind ebenfalls in der
Planung berlcksichtigt und mindern das Ergebnis.

Sanierung MKK: MalRnahmen des seit dem 01.10.2025 in den Muhlenkreiskliniken
tatigen Sanierungsvorstandes im Wesentlichen aus dem Bereich Optimierung der
Kodierung und Kostensenkung des medizinischen Sachbedarfs sind in 2026 in Héhe
von rd. 3 Millionen bertcksichtigt.

8 Quelle: destatis.de
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Unwégbarkeiten betreffen insbesondere:

- Krankenhausfinanzierung der n&chsten Jahre, u. a. Veranderungen in der

Finanzierung

- Die laufende Krankenhausreform der Krankenhausplanung und die Ausweitung
der Hybrid-DRGs und der weiteren Ambulantisierung werden die Leistungs- und

Ertragsentwicklung fundamental beeinflussen.

e Der durchschnittliche Casemix-Index (CMI) der in Zukunft im Krankenhaus
verbleibenden vollstationdren Félle wird tendenziell steigen, da weniger
komplexe Eingriffe zunehmend ambulant oder als Hybrid-DRG abgerechnet
werden.

e Die absolute Anzahl der gesamten Casemix-Punkte im vollstationdren Bereich
kénnte jedoch sinken, wenn die Verlagerung von Féllen zu Hybrid-DRGs oder
rein ambulanten Behandlungen nicht durch eine Kompensation hochkomplexer
Falle ausgeglichen wird.

e Die Madahlenkreiskliniken mussen ihre Strukturen aktiv an diese neuen
Finanzierungsregeln anpassen, um die Position als Anbieter komplexer
stationarer Versorgung zu starken und gleichzeitig als integraler Bestandteil der

ambulanten Versorgung neue Erlésfelder zu erschlielen.

- Finanzierung von Investitionen

- Arbeitsmarktentwicklung insbesondere im Pflegedienst und im Arztlichen Dienst

- Tarifsteigerungen im Arztlichen Dienst und im nicht &rztlichen Bereich

- Preissteigerungen und Liefermdglichkeiten im Bereich Arzneimittel und
medizinischer Sachbedarf

- Eingeschrankte und verzdgerte Besetzung von freien Stellen durch den
Fachkraftemangel im medizinischen und zunehmend auch im nicht medizinischen
Bereich, insbesondere in den Funktionsbereichen OP und Anasthesie, wird zudem
gezielt auf externes Personal zurlickgegriffen werden missen, da die angestrebte
Leistung nicht vollstandig mit eigenem Personal erbracht werden kann

- Baukostensteigerungen und Planungs- und Umsetzungsméglichkeiten von
Bauvorhaben

- Implementierungsrisiken:  Widerstdnde gegen notwendige  strukturelle

Anpassungen und Prozessoptimierungen.
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- Reputationsrisiken: Negative o6ffentliche Wahrnehmung und fehlende politi-
sche/gesellschaftliche Akzeptanz flUr notwendige, aber einschneidende

Entscheidungen.

In folgendem Sachverhalt stellt sich ein sehr hohes Risiko dar:

Im Rahmen der Corona-Pandemie wurde durch einen Kooperationspartner, der auch
gleichzeitig Angestellter der MKK ist, im Zeitraum von 2020 bis Anfang 2023 an
mehreren Standorten Corona-Teststellen betrieben. Im Rahmen dieses
Kooperationsverhaltnisses haben die MKK flr den Betrieb der Corona-Testzentren
Personal und Material zur Verfugung gestellt. Hierfir erhielten die MKK eine

Vergitung vom Kooperationspartner.

Mit Schreiben vom 7. August 2024 wurde durch die Kassenérztliche Vereinigung
Westfalen Lippe (KVWL) ein Anhérungsverfahren nach § 28 VwVfG gegenliber dem
Kooperationspartner eingeleitet. Es besteht das Risiko, dass die bereits ausgezahlte
Vergutung in erheblichem Umfang zurlickgefordert bzw. einbehaltene Vergitungen
nicht ausbezahlt werden. Die bereits ausgezahlte Gesamtvergitung der KVWL
belduft sich auf EUR 116 Mio.

Ein Ruckforderungsbescheid gegen den Kooperationspartner liegt auskunftsgemarn
noch nicht vor. Anspriche der KVWL gegenlber den MKK sind aktuell nicht erhoben
worden. Nach aktuellem Stand der Erkenntnisse ist davon auszugehen, dass die
KVWL nach Ablauf der gesetzten Frist zur NachweisfUhrung einen
Ruckforderungsbescheid gegenltber dem Kooperationspartner erlassen wird. Nach
momentanem Stand der Erkenntnisse ist davon auszugehen, dass der Bescheid tber
eine noch unklare Summe ergehen wird. Im Jahresabschluss sind momentan bereits
Risiken in H6he von TEUR 30.700 abgebildet worden. Davon sind TEUR 14.900 in
den sonstigen Rdickstellungen enthalten und TEUR 15800 Uuber eine

Wertberichtigung auf Forderungen abgebildet.

Da zum jetzigen Zeitpunkt offen ist, wann genau ein Ruckforderungsbescheid
gegenuber dem Kooperationspartner von Seiten der KVWL ergehen wird und ob der
Kooperationspartner gegen diesen Bescheid im Wege eines Klageverfahrens
vorgeht, kann zum jetzigen Zeitpunkt keine valide rechtliche Einschatzung
abgegeben werden, wann und in welchem Umfang die MKK in Anspruch genommen

werden.
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Zum einen ist mdglich, dass der Kooperationspartner die Gesamtsumme der gegen
ihn gerichteten Rulckforderung im Innenverhéltnis von den Muhlenkreiskliniken
erstattet verlangt, zum anderen ist auch nicht auszuschlieBen, dass die KVWL die
MKK selbst im AuBenverhéltnis in Anspruch nimmt, da durch gemeinsame
Erklarungen der MKK und des Kooperations-partners gegenuber der KVWL in der
Vergangenheit ein Rechtsschein des gemeinsamen Auftretens gesetzt worden sein

kann.

Das Risiko einer Inanspruchnahme der MKK entweder im Innen- oder im

AuBenverhaltnis ist insgesamt als sehr hoch einzuschétzen.

Auch bergen die finanziellen Belastungen durch die fir die Planung der Neubauten
anfallenden Kosten ein Risiko. In der derzeitigen Planung werden diese Kosten tlw.
Uber eine Darlehnsaufnahme finanziert. Dies flUhrt wiederum zu einer hdéheren

Verschuldung.

Ein Erlésrisiko wird in der Einhaltung der OPS-Strukturmerkmale nach dem MDK-

Reformgesetz sowie der Anforderungen nach den GBA Qualitatsrichtlinien gesehen.

Ein weiteres Risiko besteht in der Gebaudesubstanz der Kliniken.

Die Standorte Krankenhaus Lubbecke und das Krankenhaus Bad Oeynhausen sind
in die Jahre gekommen. Die Wechselwirkung Warme und Kalte macht sich an der
Bausubstanz bemerkbar. Die Dehnfugen (mussen) arbeiten. Die erhéhte Nutzung
durch Patienten und Personal sowie Luftbelastung haben ihre Auswirkungen. Die
gleichen Abnutzungserscheinungen beobachten wir auch bei maroden
Bruckenbauwerken in Deutschland.

Die Patientenzimmer und ihre Nasszellen entsprechen an diesen Standorten nicht
mehr dem heutigen Standard.Barrierefreiheit und ausreichende Pflegeflachen sind
nicht Uberall gegeben. Moderne medizinische GroRRgerdte, z. B. MRT und OP-
Roboter, kénnen wegen ihres Gewicht bzw. GréRe nicht Gberall aufgestellt werden.
Die technischen Anlagen sind ebenfalls in die Jahre gekommen, teilweise mit tber 40
Betriebsjahre im Dauerbetrieb. Die Ersatzteilversorgung stét an ihre Grenzen.
Zudem werden die gesetzlichen Anforderungen u. a. an Brandschutz,
Trinkwasserhygiene, Arbeitsstattenverordnung und die anerkannten Regeln der
Technik standig fortgeschrieben.

Einzelne Baustoffe und Bauteile zahlen heute zu den Schadstoffen. Ein Austausch ist

nur mit einem erheblichen Aufwand maéglich.
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An den einzelnen Standorten wurden und werden Sanierungsarbeiten laufend
durchgefihrt. Das reicht aber nicht aus. Bei jeder Mallhahme kommt es zu Teil- bzw.
Stilllegungen, Provisorien, Verschlankung der Patientenversorgung sowie immer
wieder zu erheblichen Larmbelastungen flr Patienten, Mitarbeiter und Besucher — bis

an die Toleranzgrenze und darUber hinaus.

Generalsanierungen werden sich Uber viele Jahre hinziehen und I6sen nur bedingt
die Grundrissstruktur und den Bedarf der Prozessverbesserungen. Hierfur liegen die

jeweiligen Kosten an den Standorten im Millionen-Euro-Bereich.

Folgerichtig ist Uber die Zusammenlegung einzelner Klinikstandorte, bei méglicher
Sanierung vorhandener Strukturen und/oder Neubauoption zu entscheiden (siehe
hierzu Prognosebericht).

Sollte es jedoch nicht zu den geplanten Neubauten kommen, missen die derzeit als
Anlagen im Bau gefuhrten Baunebenkosten, zum Stand per 31.12.2025 ca. 10,4
Millionen Euro, in dem Jahr der Entscheidung erfolgswirksam ausgebucht werden.
Gleichzeitig missen die davon mit der Baupauschale finanzierten Kosten wieder der
Baupauschale zugefihrt werden. Hier besteht insofern ein Ergebnis- als auch ein
Liquiditatsrisiko. Dieses Risiko gilt solange keine Neubaubeschllisse getroffen

werden, insofern auch flr 2026.

Beim Krankenhaus Rahden, in dem seit 2025 keine Patienten mehr behandelt
werden, geht man davon aus, dass hier Anfang 2027 Uber eine Nachnutzung
entschieden wird. Fur 2026 wurde eine Drohverlustrickstellung fur die Nichtnutzung
in Héhe von rd. 766 T€ gebildet.

Das Johannes Wesling Klinikum ist seit mehr als 17 Jahren in Betrieb, d. h. der
Verschlei3 der Gebaudeinfrastruktur, wie Technische Anlagen und der Bausubstanz,
schreitet voran, insofern wird das Risiko von nicht geplanten Instandhaltungen

gesehen.

Gesamtwirtschaftliche und konjunkturelle Risiken werden im Bereich der IT-
Sicherheit gesehen, da Krankenhduser zur kritischen Infrastruktur zahlen.

Es kdnnte bei Ausfall oder Stérungen der IT-Systeme zu Versorgungsengpassen und
Beeintrachtigungen der Patientenversorgung kommen. Sollte dies einen langeren

Zeitraum betreffen, waren Erlésausfélle und Liquiditatsprobleme die Folge.
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Durch den Ukraine—Russland Krieg sowie ggf. weiteren geopolitischen Spannungen
ergeben sich auch Auswirkungen auf die Versorgung u. a. im Medizinischen

Sachbedarf, welche sich in Lieferengpassen und Preissteigerungen niederschlagen.

Ein weiteres Risiko wird bei der Kostenentwicklung im Energie-Sektor gesehen. Trotz
derzeit rlcklaufiger Entwicklungen werden sich diese Kosten auf einem hdheren
Niveau einpendeln. Dies steht auch im Zusammenhang mit den weltwirtschaftlichen

Entwicklungen.

Durch die beschriebenen Risiken ist nicht abschlieRend abzuschatzen, ob das
prognostizierte negative Wirtschaftsplanergebnis in Héhe von 4,9 Mio. € ggf. héher

ausfallen wird.

Die Muhlenkreiskliniken stehen vor der gréten finanziellen Herausforderung ihrer
Geschichte. Der eingeschlagene Kurs der Restrukturierung und Konsolidierung, der
bereits 2024 begann, muss mit maximaler Kraftanstrengung und Entschlossenheit
fortgesetzt werden. Es gibt keine einfache Ldsung fur die bundes- und landesweit
unzureichende Infrastrukturfinanzierung. Die durch das Pflegepersonal-
starkungsgesetz und die PPUGV weiter gestiegenen wirtschaftlichen Belastungen
verscharfen die Situation =zusétzlich. Die in dieser Planung festgelegten
wirtschaftlichen Ziele sind ambitioniert und erfordern angemessene Entscheidungen.
Die Balance zwischen der Erwartungshaltung der Bevdlkerung an eine qualitativ
hochwertige und flachendeckende Versorgung und den Winschen und
Erwartungshaltungen der Mitarbeiter auf der einen Seite und den tatsachlich zur
Verflgung stehenden personellen und finanziellen Ressourcen auf der anderen Seite

ist eine zunehmende Herausforderung.

Um die Zukunftsfahigkeit der Muhlenkreiskliniken zu sichern und die hochwertige

Patientenversorgung im Muhlenkreis nachhaltig zu gewéhrleisten, bedarf es:

e Einer unbedingten Priorisierung der finanziellen Gesundung durch
konsequente Kostenreduktion und Effizienzsteigerung.

e Der stringenten Umsetzung der geplanten RestrukturierungsmaRnahmen,
insbesondere im Bereich des Personalmanagements und der Verweildauer.

o Einer proaktiven Anpassung des Leistungsportfolios an die sich dndernden

gesetzlichen und demografischen Rahmenbedingungen.
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o Der Sicherstellung der Investitionsfinanzierung fiir die strategisch wichtigen
Neubauvorhaben.
e Einer kontinuierlichen und transparenten Kommunikation CUber die

Notwendigkeit der MalRhahmen nach innen und auen.

Die Erreichung der in dieser Mittelfristplanung flur 2026-2029 genannten Ziele ist
zweifellos risikobehaftet, aber aus Sicht des Vorstandes notwendig.
Ziel ist es, den eingeschlagenen Weg noch schneller und zielgerichteter zu gehen,

um so die Zukunft der Mdhlenkreiskliniken langfristig zu gestalten.

Minden, 11. Mai 2026

Dr. Olaf Bornemeier Frank Ohi

Vorstandsvorsitzender Vorstandsmitglied
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Wirtschaftsplan 2026
Teil A Erfolgsplan

VORSTAND
Mihlenkreiskliniken A6R
Ist 2024 Plan 2025 Hg§?|25 Plan 2026
Euro Euro Euro Euro
1. Erlése aus allg. Krankenhausleistungen 345.717.156 372.344.900 372.365.000 415.066.900
2. Erlése aus Wabhlleistungen 14.209.122 14.782.100 15.192.300 15.981.700
3. Erlése aus ambulanten Leistungen des KH 16.167.400 20.204.300 20.328.500 22.951.400
4.1 Nutzungsentgelte der Arzte 11.275.070 12.083.700 10.677.200 10.653.800
4.2 Ruckvergitungen, Vergitungen und Sachbeziige 579.029 602.400 566.100 554.300
4.3 Ertrage aus Hilfs- und Nebenbetrieben, 56.473.646 | 57.222.900| 54.756.200|  55.436.800
Notarztdienst
5 Bestand_sveranderungen an fertigen und unfertigen 268.022 0 1.687.400 0
Erzeugnissen
g, Zuwendungen Dritter z. Finanzierung Ifd. 16.786.531 |  22.567.800|  20.367.300 |  21.167.500
Aufwendungen
7. Zuweisungen und Zuschiisse der &ffentlichen Hand 26.528.700 2.061.400 2.371.200 1.780.100
8. Sonstige betriebliche Ertrage 32.112.719 30.856.700 34.391.200 34.675.200
Zwischensumme betriebliche Ertrage 520.117.395 532.726.200 529.327.600 578.267.700
9. Personalaufwand 343.776.793 364.070.800 359.122.200 384.971.700
a. Lohn, Gehalt und sonstige Personalkosten 279.341.422 295.722.204 289.339.500 309.234.100
b. Lohnnebenkosten 64.435.371 68.348.596 69.782.700 75.737.600
10. Sachaufwand 172.136.803 169.766.500 179.271.600 182.019.600
a. Aufwendungen medizinischer, Wirtschafts., - 133.188.167 | 132.097.800 | 139.775.000| 137.954.200
Verwaltungsbedarf, Energie
b. Aufwendungen sonstige betriebliche Leistungen 38.948.636 37.668.700 39.496.600 44.065.400
Zwischensumme betriebliche Aufwendungen 515.913.596 533.837.300 538.393.800 566.991.300
EBITDAR nachhaltig 4.203.799 -1.111.100 -9.066.200 11.276.400
11. Ertrage aus Zuwendungen zur Finanzierung von 13.130.683 12.340.000 12.619.300 |  129.854.800
Investitionen
Ertrage aus der Einstellung von Ausgleichposten
12. aus Darlehensférderung und fir 0 0 0 0
Eigenmittelférderung
Ertrage aus der Auflésung von Sonderposten /
13. Verbindlichkeiten nach KHG und Ausgleichsposten 14.833.972 11.931.400 13.607.100 14.429.400
aus Darlehenstérderung
Auflosung von Ausgleichsposten und Zufiihrung der
14. Fordermittel nach KHG zu Sonderposten oder 14.130.165 12.670.800 13.648.800 130.074.200
Verbindlichkeiten
Zwischensumme Foérdermittel 13.834.490 11.600.600 12.577.600 14.210.000
EBITDAR geférdert 18.038.290 10.489.500 3.511.400 25.486.400
15. Miete, Leasing 3.329.470 2.809.600 3.716.700 3.892.000
EBITDA gefordert 14.708.820 7.679.900 -205.300 21.594.400
16. Abschreibungen 20.692.206 21.300.000 21.740.300 22.632.400
EBIT gefordert -5.983.386 -13.620.100 -21.945.600 -1.038.000
17. Ertrége aus Beteiligungen und anderen 75 0 0 0
Finanzanlagen
18. Sonstige Zinsen und ahnliche Ertrage 595.894 275.800 680.200 261.000
19. Zinsen und ahnliche Aufwendungen 2.511.833 3.224.300 2.697.900 3.192.200
Zwischensumme Finanzergebnis -1.915.864 -2.948.500 -2.017.700 -2.931.200
21. neutrale Aufwendungen 19.716.767 0 2.336.500 0
Zwischensumme neutrales Ergebnis -6.740.033 0 1.683.500 0
EBT gefordert -14.639.283 -16.568.600 -22.279.800 -3.969.200
22. Steuern -14.639.283 879.300 -3.905.900 893.800
EAT geférdert (Jahresergebnis) 0 -17.447.900 -18.373.900 -4.863.000
nachrichtlich 'EBITDA alt’ -5.182.508 -3.407.100 -10.563.800 7.944.200
nachrlchtllch:.EAT gefotdert ohne -19.638.666 0 0 0
Verlustausgleich des Trégers
Stand: 26.11.2025 Teil A - Seite 1
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VORSTAND Teil B Mittelfristiger Erfolgsplan
Mihlenkreiskliniken A6R
Plan 2026 Plan 2027 Plan 2028 Plan 2029
Euro Euro Euro Euro
1. Erldse aus a”g Krankenhaus|eistungen 415.066.900 414.511.400 423.363.000 432.629.800
2. Erlése aus Wahlleistungen 15.981.700 16.101.800 16.222.700 16.345.000
3. Erldse aus ambulanten Leistungen des KH 22.951.400 23.461.300 24.043.500 24.251.100
4.1 Nutzungsentgelte der Arzte 10.653.800 10.706.700 10.759.900 10.813.300
4.2 Ruckvergitungen, Vergiitungen und Sachbezlige 554.300 554.300 554.300 554.300
Ertrage aus Hilfs- und Nebenbetrieben, 55.436.800 | 56.407.500 |  57.401.500|  58.419.400
4.3 Notarztdienst
Bestandsverdnderungen an fertigen und unfertigen
5. . 0 0 0 0
Erzeugnissen
g, Zuwendungen Dritter z. Finanzierung lfd. 21167500 | 21.797.200 | 22445700  23.113.800
Aufwendungen
7. Zuweisungen und Zuschisse der &ffentlichen Hand 1.780.100 2.547.700 4.243.700 6.576.600
8. Sonstige betriebliche Ertrage 34.675.200 35.177.000 35.727.300 36.259.300
Zwischensumme betriebliche Ertrdge 578.267.700 581.264.900 594.761.600 608.962.600
9. Personalaufwand 384.971.700 388.516.200 396.372.500 403.191.300
a. Lohn, Gehalt und sonstige Personalkosten 309.234.100 310.711.900 316.228.200 320.632.400
b. Lohnnebenkosten 75.737.600 77.804.300 80.144.300 82.558.900
10. Sachaufwand 182.019.600 181.356.400 183.612.600 186.584.100
a. Autwendungen medizinischer, Wirtschatts., - 137.954.200 | 138.654.000 | 140.408.200 | 142.257.700
Verwaltungsbedarf, Energie
b. Aufwendungen sonstige betriebliche Leistungen 44.065.400 42.702.400 43.204.400 44.326.400
Zwischensumme betriebliche Aufwendungen 566.991.300 569.872.600 579.985.100 589.775.400
EBITDAR nachhaltig 11.276.400 11.392.300 14.776.500 19.187.200
11, Ertrage aus Zuwendungen zur Finanzierung von 129.854.800 |  12.236.800 | 12.236.800 |  12.236.800
Investitionen
Ertrage aus der Einstellung von Ausgleichposten
12. aus Darlehensférderung und fiir 0 0 0 0
Eigenmittelférderung
Ertrage aus der Auflésung von Sonderposten /
13. Verbindlichkeiten nach KHG und Ausgleichsposten 14.429.400 14.865.700 14.480.600 26.164.600
aus Darlehensférderung
Auflésung von Ausgleichsposten und Zufiihrung der
14. Fordermittel nach KHG zu Sonderposten oder 130.074.200 12.447.400 12.858.200 12.426.700
Verbindlichkeiten
Zwischensumme Fordermittel 14.210.000 14.655.100 13.859.200 25.974.700
EBITDAR gefordert 25.486.400 26.047.400 28.635.700 45.161.900
15. Miete, Leasing 3.892.000 3.645.400 3.369.300 3.370.800
EBITDA gefordert 21.594.400 22.402.000 25.266.400 41.791.100
16. Abschreibungen 22.632.400 21.806.500 20.928.300 32.106.400
EBIT gefordert -1.038.000 595.500 4.338.100 9.684.700
17. Ertrége aus Beteiligungen und anderen 0 0 0 0
Finanzanlagen
18. Sonstige Zinsen und &hnliche Ertrage 261.000 261.000 261.000 261.000
19. Zinsen und &hnliche Aufwendungen 3.192.200 4.294.700 5.933.300 8.205.000
Zwischensumme Finanzergebnis -2.931.200 -4.033.700 -5.672.300 -7.944.000
20. neutrale Ertrige 0 0 0 0
21. neutrale Aufwendungen 0 0 0 0
Zwischensumme neutrales Ergebnis 0 0 0 0
EBT geférdert -3.969.200 -3.438.200 -1.334.200 1.740.700
22. Steuern 893.800 999.800 999.800 999.800
EAT gefordert (Jahresergebnis) -4.863.000 -4.438.000 -2.334.000 740.900
nachrichtlich 'EBITDA alt' 7.944.200 8.306.700 11.567.000 16.376.200
Stand: 26.11.2025 Teil B - Seite 1



f. Muhlenkreis Service GmbH Anlage 1

Mihlenkreis Service GmbH - Minden
Bilanz zum 31. Dezember 2024

BILANZ ZUM 31. DEZEMBER 2024

Passiva
Aktiva
31.12.2024 31.12.2024 31.12.2023 31.12.2023 31.12.2024 31.12.2024 31.12.2023 31.12.2023
€ € € € € € € €
A. Umlaufvermogen A. Eigenkapital:
I. Forderungen und sonstige Vermogensgegenstande: 1. Gezeichnetes Kapital 50.000,00 50.000,00
2. Gewinnvortrag 6.116,93 18.109,50
sonstige Vermogensgegenstdnde 2.784,00 7.547,43 3. Jahresfehlbetrag -3.692,69 -11.992,57
52.424,24 56.116,93
Il.  Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten 55.847,05 65.100,31
B. Riickstellungen
sonstige Riickstellungen 5.100,00 9.300,00
C. Verbindlichkeiten
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 1.106,81 7.230,81
1.106,81 7.230,81

72.647,74 58.631,05 72.647,74
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Mihlenkreis Service GmbH - Minden

GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG FUR DAS GESCHAFTSJAHR
VOM 1. JANUAR BIS 31. DEZEMBER 2024

2024 2023
€ €
1. Sonstige betriebliche Ertrage 1.243,77 0,00
2. Sonstige betriebliche Aufwendungen 4.936,46 11.992,57
-3.692,69 -11.992,57

3. Jahresfehlbetrag
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Lagebericht fir das Geschaftsjahr 2024

Muhlenkreis Service GmbH, Minden

|. Grundlagen der Gesellschaft

Geschaftsmodell der Gesellschaft

Die Muhlenkreis Service GmbH flihrte als Gesellschaft Dienstleistungen fir die
Muhlenkreiskliniken AGR und deren angeschlossenen Kliniken in Minden, Liibbecke,
Bad Oeynhausen und Rahden sowie fiir die Auguste-Viktoria-Klinik Bad Oeynhausen
GmbH durch. Vorrangig war von der Gesellschaft die Speisenversorgung bei den von
den Muhlenkreiskliniken (AGR) betriebenen Krankenhausern sicherzustellen.

Weiterhin  ist Gegenstand des Unternehmens die Erbringung von
Reinigungsleistungen in den genannten Krankenhausern. Strategisch konzentrierten
sich die Gesellschaftsaktivititen deshalb auf die Erbringung der mit der
Speisenversorgung und Gebéaudereinigung notwendigen Dienstleistungen fiir die

Muhlenkreiskliniken (A6R) und deren verbundene Unternehmen.

Seit dem 01. Oktober 2019 ist die Leistungserbringung der Service GmbH wieder in
die Mihlenkreiskliniken ASR reorganisiert worden. Die MKK Speisenversorgung wird
vom Johannes Wesling Klinikum Minden erbracht, die Gebaudereinigung wird durch
jeden Standort der Mduhlenkreiskliniken in Eigenregie organisiert. Die
Mitarbeiter*Innen wurden von der Muhlenkreiskliniken A6R zum 01.10.2019
Uibernommen und werden ihren Aufgaben entsprechend in den einzelnen Standorten
der Mihlenkreiskliniken eingesetzt. Ab diesem Zeitpunkt ist das Geschaftsmodell
beendet und die Mihlenkreis Service GmbH besteht nur noch als Mantelgesellschaft.

Somit erfolgte auch im Geschaftsjahr 2024 keine Leistungserbringung.
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[I.  Wirtschaftsbericht

Gesamtwirtschaftliche und branchenbezogene Rahmenbedingungen

Das preisbereinigte Bruttoinlandsprodukt ging in 2024 um 0,2 %?* zurlick, nach einem
Anstieg von 0,3 %? in 2023. Der Arbeitsmarkt in Deutschland ist weiterhin von der
Corona-Krise gekennzeichnet, die Arbeitslosenquote stieg auf 6,0 %3 nach 5,7 % im
Jahr 2023.

Da die MK Service GmbH in 2024 keiner Geschéftstatigkeit nachgegangen ist, ist ein

Branchenvergleich nicht méglich.

Geschaftsverlauf

Das Jahr 2024 weist ein negatives Jahresergebnisi. H. v. rd. 4 T€ aus. Dies entspricht
in etwa der Prognose, da Umsatzerlése aufgrund der Einstellung des
Geschéftsbetriebs keine mehr erzielt wurden, hingegen aber weiterhin
Aufwendungen u. a. fiir Jahresabschlusskosten entstehen.

Ertrags-. Finanz- und Vermdégenslage

Ertragslage

Das Geschéftsjahr 2024 schliel3t mit einem Jahresfehlbetrag in Hoéhe von 4 T€ nach

einem Jahresfehlbetrag in 2023 von 12 T€ ab.

1Bruttoinlandsprodukt 2024 - Statistisches Bundesamt | Statista
2Bruttoinlandsprodukt 2023 - Statistisches Bundesamt | Statista
3 Arbeitslosenguote in Deutschland 2024 | Statista
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Leistungsentwicklung

Mangels Leistungserbringung entféllt ein Bericht.

Sachkosten

Es fallen nur geringere Verwaltungsaufwendungen fir Prifkosten etc.

aufgrund des Fortbestehens der Gesellschaft an.

Vermdgens- und Finanzlage:

a) Investitionen

- entfallt -

b) Liquiditatssituation

Die liquiden Mittel sind zum Bilanzstichtag zum Vorjahr um 9 T€ gesunken,
dies ist u. a. auf Kosten des Verwaltungsbedarfs zuriickzufilhren. Die
sonstigen Vermdgensgegenstande sind, aufgrund von Steuererstattungen
um 5 T€ gesunken. Die Zahlungsfahigkeit der Gesellschaft war jederzeit

gegeben.

c) Kapitalstruktur

Das Eigenkapital belauft sich zum 31.12.2024 auf 52 T€ nach 56 T€ zum
Vorjahreszeitpunkt. Die Veranderung entspricht dem Jahresfehlbetrag des
Geschiéftsjahres. Die Eigenkapitalquote betragt zum 31.12.2024 89 %

(Vorjahr 77 %) an der Bilanzsumme.

d) Vermoégenslage

Die Bilanzsumme sinkt um 14 T€ gegeniiber dem Vorjahr.
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Die Service GmbH verfiigt Uber kein eigenes Anlagevermoégen. Das
kurzfristige Vermogen bewegt sich zum Bilanzstichtag unter dem des

Vorjahresstichtages.

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen bestehen am Bilanzstichtag
nicht mehr. Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen betragen
1,1 T€ gegentber 7,2 T€ im Vorjahr. Die Ruckstellungen fiir Jahresabschluss

und Beratung sind um 4,2 T€ gesunken.

Insgesamt kann die Vermdgens- und Finanzlage als positiv bewertet werden.



Anlage 4

lll. Prognose-, Chancen- und Risikobericht

Prognosebericht

Zum 01. Oktober 2019 wurden die Vertrage zwischen den Mihlenkreiskliniken AGR
und der Auguste-Viktoria-Klinik Bad Oeynhausen GmbH mit der Miihlenkreis Service
GmbH gekiindigt. Das Personal wurde Ubergeleitet in die Mihlenkreiskliniken AGR.
Die Leistungen der MK Service GmbH werden ab dem 01. Oktober 2019 durch die
Muhlenkreiskliniken AGR erbracht. Die MK Service GmbH bleibt als Gesellschaft ohne
Leistungserbringung bestehen.

Da in der Mihlenkreis Service GmbH keine, oder nur sehr geringe Erlése anfallen,
daflir aber Kosten flir Jahresabschlusserstellung etc., ist mit Verlusten im vierstelligen
Bereich zu rechnen, die aus dem Eigenkapital finanziert werden miissen. Eine

Berichterstattung Uiber Chancen und Risiken kann entfallen.
Risiko- und Chancenbericht

Da die Gesellschaft ab dem 01.10.2019 keinem Geschéftsbetrieb mehr nachgeht,

bestehen zukiinftig keine Chancen und Risiken.

Minden, 22. Juli 2025

Dr. Olaf Bornemeier

Geschaftsfuhrer



g. Auguste-Viktoria-Klinik Bad Oeynhausen GmbH

Auguste-Viktoria-Klinik Bad Oeynhausen GmbH, Bad Oeynhausen

Bilanz zum 31. Dezember 2025 Anlage 1
BILANZ ZUM 31. DEZEMBER 2025
Passiva
Aktiva
31.12.2025 31.12.2025 31.12.2024 31.12.2024 31.12.2025 31.12.2025 31.12.2024 31.12.2024
€ € € € € € € €
A. Anlagevermogen: A. Eigenkapital:
I, Immaterielle Vermdgensgegensténde: I.  Gezeichnetes Kapital 100.000,00 100.000,00
IIl.  Kapitalriicklage 2.195.384,39 2.195.384,39
1. Entgeltlich erworbene Lizenzen 29.686,71 29.686,71 27.896,18 27.896,18 Il Gewinnriicklagen 34.600,00 34.600,00
IV.  Bilanzgewinn 3.390.217,93 3.341.540,91
5.720.202,32 5.671.525,30
Il.  Sachanlagen:
1. Grundstiicke und grundstiicksgleiche Rechte und Bauten B. Sonderposten aus Zuwendungen zur Finanzierung
einschlieRlich der Bauten auf fremden Grundstiicken 8.804.498,33 9.271.865,03 des Sachanlagevermégens:
2. Grundstiicke und grundstiicksgleiche Rechte ohne Bauten 315.986,41 315.986,41
3. Technische Anlagen 671.567,07 756.198,99 I.  Sonderposten aus Fordermitteln nach dem KHG 9.604.810,75 5.891.790,98
4. Einrichtungen und Ausstattungen 2.231.020,70 2.014.330,72 1. Sonderposten aus Zuweisungen und Zuschiissen
5. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 4.104.014,37 16.127.086,88 188.654,86 12.547.036,01 der &ffentlichen Hand 274.935,15 349.723,85
lll. Sonderposten aus Zuwendungen Dritter 4.978,27 9.884.724,17 12.316,92 6.253.831,75
1. Finanzanlagen:
Anteile an verbundenen Unternehmen 25.000,00 25.000,00 25.000,00 25.000,00
C. Ruckstellungen
B. Umlaufvermégen:
1. Steuerriickstellungen 78.928,00 66.600,00
2. sonstige Rlckstellungen 1.160.319,49 1.239.247,49 1.193.979,53 1.260.579,53
I Vorrate:
1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 600.199,04 455.983,03 D. Verbindlichkeiten
2. Unfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen 180.929,00 781.128,04 255.908,34 711.891,37
1. Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten 2.694.500,00 3.067.540,00
2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 568.493,04 537.474,86
Il.  Forderungen und sonstige Vermogensgegenstande: 3. Verbindlichkeiten nach dem Krankenhausfinanzierungsrecht 5.621.150,74 2.603.284,21
- davon nach der BPfIV: € 361.417,59 (Vij.: 0,00)
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 2.925.947,02 2.152.283,95 4. Verbindlichkeiten aus sonstigen Zuwendungen zur Finanzierung
2. Forderungen nach dem Krankenhausfinanzierungsrecht 193.788,27 1.587.274,33 des Anlagevermégens 32.306,05 42.672,10
- davon nach der 0,00 € BPfIV: € (Vj.: € 915.312,27) 5. Verbindlichkeiten gegentiber verbundenen Unternehmen 337.449,20 859.958,05
3. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 32.449,74 72.270,29 6. Sonstige Verbindlichkeiten 244.772,99 9.498.672,02 248.945,71 7.359.874,93
4. sonstige Vermogensgegenstande 86.355,81 3.238.540,84 45.842,05 3.857.670,62 - davon aus Steuern: € 175.477,86 (V|.: € 164.041,18)
- davon im Rahmen der sozialen Sicherheit: € 0,00 (Vj.: € 767,58)
1l Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben bei Kreditinstituten uns Schecks: 5.930.857,44 3.311.428,12
C. Rechnungsabgrenzungsposten: 210.546,09 54.889,21

20.545.811,51




Auguste-Viktoria-Klinik Bad Oeynhausen GmbH, Bad Oeynhausen

GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG FUR DAS GESCHAFTSIAHR

VOM 1. JANUAR BIS 31. DEZEMBER 2025

2025

2024

B WN R

10.

11.

12.

13.

14.

15.

16.

17.

18.

19.

20.

21.

22.

23.

Erl6se aus Krankenhausleistungen

Erl6se aus Wahlleistungen

Erl6se aus ambulanten Leistungen des Krankenhauses

Nutzungsentgelte der Arzte

Umsatzerlése nach § 277 Absatz 1 des Handelsgesetzbuches,

soweit nicht in den Nummern 1 bis 4 enthalten

davon aus Ausgleichsbetragen fiir friihere Geschaftsjahre: 148.708,63 €(i. Vj.: € 1.562,00)
Erhéhung oder Verminderung des Bestands an fertigen und unfertigen Leistungen
Zuweisungen und Zuschusse der 6ffentlichen Hand soweit nicht unter Nr. 10
Sonstige betriebliche Ertrage

21.578.668,07
802.809,02
640.699,33
4.582,10

5.841.130,42
-74.979,34
128.261,87

1.194.825,25

30.115.996,72

20.279.308,81
618.740,32
526.465,12
110.715,43

5.642.786,46
-32.028,66
314.828,38

403.072,89

27.863.888,75

Personalaufwand
a) Loéhne und Gehélter
b) soziale Abgaben und Aufwendungen fiir Altersversorgung und Unterstlitzung

11.151.437,13
2.811.002,35

10.304.678,61
2.651.914,27

davon fiir Altersversorgung: € 824.630,14 (i. Vj. € 833.418,11)

Materialaufwand
a) Aufwendungen fir Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe
b) Aufwendungen fiir bezogene Leistungen

13.962.439,48

6.152.751,32
5.542.355,98

12.956.592,88

6.520.001,39
5.341.352,29

11.695.107,30

11.861.353,68

Zwischenergebnis

Ertrége aus Zuwendungen zur Finanzierung von Investitionen
davon Fordermittel nach dem KHG: 771.434,83 € (i Vj.: € 765.371,11)
Ertrage aus der Auflésung von Sonderposten / Verbindlichkeiten nach dem KHG
und aufgrund sonstiger Zuwendungen zur
Finanzierung des Sachanlagevermégens
Aufwendungen aus der Zufiihrung zu Sonderposten / Verbindlichkeiten
nach dem KHG und aufgrund sonstiger Zuwendungen zur
zur Finanzierung des Anlagevermégens
Aufwendungen fir nach dem KHG geférderte Nutzung von Anlagegegenstanden

Abschreibungen
a) auf immaterielle Vermégensgegenstande des Anlagevermégens und Sachanlagen
sonstige betriebliche Aufwendungen

davon aus Ausgleichsbetrégen fiir friihere Geschaftsjahre: 0,00 €{i. Vj.: € 1.836,00)

Zwischenergebnis

sonstige Zinsen und &hnliche Ertrage

Zinsen und &hnliche Aufwendungen
- davon aus der Aufzinsung von Riickstellungen: € 538,47 (Vj. € 487,32)

Ergebnis der gewdShnlichen Geschéftstatigkeit

Steuern
- davon vom Einkommen und Ertrag: € 68.937,72 (Vj.: € 79.425,89)

Jahresiberschuss/Jahresfehlbetrag

Gewinnvortrag

Ausschittung an den Gesellschafter

Bilanzgewinn

4.458.449,94 3.045.942,19
772.363,22 766.889,74
869.647,76 887.858,80
850.683,71 948.446,80
68.351,97 23.277,98
1.225.429,00 1.223.370,56
3.945.774,70 3.426.472,83
10.221,54 -920.877,44
59.066,98 86.870,26
88.792,26 100.324,22
-19.503,74 -934.331,40
-68.180,76 80.630,29
48.677,02 -1.014.961,69
3.341.540,91 4.356.502,60
0,00 0,00
3.390.217,93 3.341.540,91

Anlage 2
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Lagebericht fiir das Geschaftsjahr
vom 01.01.2025 bis 31.12.2025
Auguste-Viktoria-Klinik

Bad Oeynhausen GmbH, Bad Oeynhausen

|. Grundlagen der Gesellschaft

Geschédftsmodell der Geselischaft

Die Auguste-Viktoria-Klinikk Bad Oeynhausen GmbH st ein Haus der
Versorgungsstufe 2 (Regelversorgung). Die Klinik ist mit ihren 102 Planbetten
(Betten-Soll) ein orthopadisches Akutkrankenhaus in Nordrhein-Westfalen, in dem
auf Grund seiner Grée und Tradition — Grindung 1912 als Kinderheim — nahezu das
gesamte orthopéadische Spektrum und konservative Therapiespektrum inklusive

ambulanter Operationen durchgefihrt wird.

Die Klinik gliedert sich in die Bereiche Allgemeine Orthopédie und Wirbelséulen-

chirurgie.

Das medizinische Spektrum, das die neuesten Techniken der Diagnostik und
Therapie, sowie die OP-Navigation umfasst, ist breit gefachert.: Rheumaorthopéadie,
Rheumatologie, Kinderorthopadische Behandlungen, Therapie von
Sportverletzungen und Endoprothetik, Hand- und FuBchirurgie. In einer speziellen
Abteilung flar Wirbelsaulenchirurgie werden in der Klinik schwerpunktméRig
Bandscheiben-Operationen  (auch  minimal invasiv), Hals-, Brust- und
Lendenwirbelsduleneingriffe einschlieBlich der Tumor- und Skoliose Operationen
durchgefihrt.
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Ein weiterer Bereich der Auguste-Viktoria-Klinik Bad Oeynhausen GmbH ist die
Technische Orthopédie. Die Technische Orthopéadie ist als klinikeigene Werkstatt seit
mehr als 40 Jahren fester Bestandteil der Auguste-Viktoria-Klinik.
Das Aufgabengebiet der Technischen Orthopédie umfasst die Herstellung
individueller Prothesen (Kérperteil ersetzende Hilfsmittel) und Orthesen (Kérperteil
umgreifende Hilfsmittel zur Stltzung und Entlastung) sowie die Versorgung mit
Rehabilitationshilfsmitteln, wie Einlagen, Kompressionsstrimpfe, Bandagen,

Rollstlihle, Rollatoren, Gehstitzen, etc.

Um dem heute schon existenten Fachkraftemangel im &rztlichen Bereich zu
begegnen, gibt es ab Juli 2016 zwischen den Mduhlenkreiskliniken A6R, von denen
die Auguste-Viktoria-Klinik eine Tochtergesellschaft ist, eine Kooperation mit der
Ruhruniversitdt Bochum. Die Ruhruniversitdt nutzt die Klinik fur allgemeine
Orthopéadie der AVK flur das klinische Medizinstudium. Im Campus am Klinikum

Johannes Wesling in Minden erfolgt die Ausbildung der Studenten.

Die Verbundbildung und Kooperationen, wie sie durch die Muhlenkreiskliniken
nachhaltig verfolgt wird, tragen dazu bei, einerseits eine wohnorthnahe und
andererseits hochspezialisierte medizinische Versorgung der Bevoélkerung mit

stationdren Leistungsangeboten sicherzustellen.

Sonstige Wechsel in Leitungsfunktionen und weitere Verdnderungen

Herr Prof. Patrick Orth ist seit 01.03.2025 Direktor der Allgemeinen Orthopadie.
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Wirtschaftsbericht

Gesamtwirtschaftliche und branchenbezogene Rahmenbedingungen

Das preisbereinigte Bruttoinlandsprodukt war im Jahr 2025 um 0,2 %" héher, nach
einem Ruckgang von 0,2 %2 in 2024. Der Arbeitsmarkt in Deutschland ist weiterhin
von der Corona-Krise gekennzeichnet, die Arbeitslosenquote stieg auf 6,3 %> nach
6,0 % im Jahr 2024.

Die Krankenhausreform (KHVVG) tritt zum 1. Januar 2025 in Kraft und revolutioniert
das deutsche Kliniksystem durch eine Abkehr von reinen Fallpauschalen hin zur
Vorhaltefinanzierung. Kernziele sind eine hoéhere Behandlungsqualitdt durch
Spezialisierung, verbindliche Leistungsgruppen, der Ausbau des Klinik-Atlas flr

Transparenz und die Finanzierung durch einen Transformationsfonds.

Hauptaspekte der Reform 2025:

Vorhaltepauschale: Krankenhauser erhalten Geld dafur, dass sie Strukturen
(Personal, Technik) flur bestimmte Behandlungen bereithalten, unabhéngig von der
exakten Fallzahl.

Leistungsgruppen: Die Zuweisung von Leistungen erfolgt auf Basis neuer,
einheitlicher Qualitats- und Strukturvorgaben.

Transformationsfonds: Ein gemeinsamer Fonds von Bund und Landern (ab 2026
voll wirksam) unterstitzt den Umbau und die Digitalisierung.

Strukturwandel: Ziel ist eine stérkere Spezialisierung und Konzentration, was zu
einer Umwandlung kleinerer Kliniken in Sektor Uibergreifende Versorger (SUV)
fUhren kann.

Kritik & Anpassungen: Aufgrund von Finanzierungssorgen und Klinikdefiziten
wurde im Herbst 2025 eine Nachjustierung der Reform diskutiert.

" Bruttoinlandsprodukt 2025 - Statistisches Bundesamt

2 Bruttoinlandsprodukt 2024 - Statistisches Bundesamt | Statista

3 Arbeitslosenquote Deutschland 2025
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Der Landesbasisfallwert (ohne Ausgleiche, ohne Tarifrate) in Nordrhein-VWestfalen
stieg von 2024 nach 2025 um 5,20 % von 4.201,95 Euro auf 4.420,36 Euro.

Geschaftsverlauf

Fur das Geschéftsjahr 2025 konnten im Jahr 2025 Budgetvereinbarungen mit den

Kostentragern nach dem KHEntgG geschlossen werden.

Im Jahr 2025 sank die Fallzahl stationar behandelter Patienten um 2,5 % auf 2.708
Falle im Vergleich zum Vorjahr (2.778). Die Case-Mix-Punkte sanken um 0,6 % auf
3.785 (Vorjahr 3.807), die Fallschwere (Case-Mix-Index) ist hingegen auf 1,398
gestiegen (Vorjahr 1,370).

Gegendlber der Planung 2025 sind die Fallzahlen um 8,8 % und die Case-Mix-Punkte

um 9,9 % niedriger.

Die Erlése aus allgemeinen Krankenhausleistungen sanken gegenuber der Planung
um rd. 1,231 Mio. €.

Ab dem 01.01.2022 gilt das MD-Reformgesetz, d.h. es wird die quartalshezogene
Anpassung der Prifquote folgendermalRen umgesetzt: entspricht der Anteil
unbeanstandeter MD-Prifungen aus dem vorvergangenen Quartal = 60 % betragt die
Prifquote 5 %, bei einem Anteil von <60 % bis 40 % liegt die Prufquote bei 10 %. Ist
der Anteil bei < 40 % bis 20 % wird einen Prufquote von 15 % angesetzt und bei
einem Anteil von <20 % ist die Hoéhe der festgelegten Prifquote offen. In der AVK
betragt die vom Anteil unbeanstandeter Abrechnungen abhangige quartalsbezogene
erwartete Prifquote flr das Jahr 2025 9,3 %.

Auch die Strafzahlungen sind ab dem 01.01.2022 in Kraft getreten. Fir jede verlorene
MD-Prifung mussen neben der Rickzahlung der zu hoch abgerechneten Erlése ab

dem 12. Dezember 2024 mindestens 400 € gezahlt werden.

Die Ubrigen Ertréage sind gegentiber dem Plan um 133 T€ gestiegen, allerdings sind
die Ertréage der Technischen Orthopadie um 88 T€ gesunken und die Erlése aus der

Hochschulambulanz um rd. 120 T€ niedriger, die Erstattung fur die Honorare der
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Gestellung Verwaltung sind um 180 T€ und fir die Arzte um 103 T€ gestiegen, die
Erstattungen flr das Mutterschutzgesetz sind um 98 T€ héher als geplant. Auch die
Erlése aus Wahlleistungen sind um 106 T€ gestiegen sind, aufgrund der neuen

Zuordnung aus dem Bereich der Nutzungsentgelte.

Die Personalkosten sind 232 T€ niedriger angefallen als im Plan vorausgesagt.
Dagegen sind die betrieblichen Sachkosten rd. 351 T€ hdher als der Plan,
insbesondere die Honorare fur externe Personalkosten lagen mit 848 T€ Uber den
Plan, ebenso die Personalgestellung aus den anderen Hausern mit 52 T€. Allerdings
lag der medizinische Sachbedarf rd. 502 T€ unter dem Plan, aber der Wirtschafts-
und Verwaltungsbedarf mit insgesamt rd. 76 T€ Uber dem Plan. Somit ist das positive
Jahresergebnis 2025 von 49 T€ um rd. 203 T€ schlechter als das geplante Ergebnis

2025, aufgrund der geringeren Erlése.

Ertrags-. Finanz- und Vermdégenslage

Ertragslage

Das Geschéftsjahr 2025 schlie3t mit einem Jahresgewinn in Héhe von 49 T€ (Plan
252 T€ Gewinn) nach einem Jahresverlust in 2024 in Héhe von 1.015 T€ ab.

Hierbei stiegen die Erlése aus Krankenhausleistungen um 1.299 T€ gegenlber dem
Vorjahr auf 21.579 T€ in 2025, davon 813 T€ aus der stationaren Belegung. Der
Erliésanteil Pflege, gem. dem Pflegepersonal-Starkungsgesetz, welches die
Ausgliederung der Personalkosten der Pflege am Bett aus dem DRG-System darstellt

und vollstandig tUber ein Pflegebudget finanziert wird, ist um 44 T€ gestiegen.

Der Personalaufwand ist gegenidber dem Vorjahr um 1.006 T€ auf 13.962 T€
gestiegen. Bei den Materialaufwendungen ist der Aufwand um 166 T€ auf 11.695 T€
gesunken. Der Senkung wird hauptséchlich durch einen niedrigeren Materialaufwand
in der Technischen Orthopadie von 239 T€, einer Senkung der Energiekosten um 100
T€ sowie einem héheren Aufwand im Bereich der externen Vergutung von Personal

um 216 T€ zum Vorjahr verursacht.

Wesentlich beeinflusst wurde das Jahresergebnis durch eine Erstattung von
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Sanierungsgeldern im Rahmen der der Altersvorsorge flr die Jahre 2012 bis 2017 in
Héhe von 866 T€.

Das EBIT bel&uft sich in 2025 auf 10 T€ (Plan: 512 T€) nach -921 T€ in 2024. Das
EBITDA, berechnet aus dem EBIT zuzlglich dem negativen Investitionsergebnis,
betragt in 2025 513 T€ (Plan: 977 T€) nach -381 T€ im Vorjahr.

Leistungsentwicklung

Im abgelaufenen Geschéftsjahr wurden 2.708 Patienten (Vorjahr 2.778 Patienten)
vollstationar behandelt. Der Case-Mix belduft sich auf 3.785 Punkte und ist damit zum
Vorjahr (3.807 CMP) um 22 Punkte gesunken. Der Case-Mix-Index ist auf 1,398 nach
1,370 im Vorjahr gestiegen.

Personalbereich

a) Tarifliche Entwicklung

In den Muhlenkreiskliniken finden in allen Hausern die Tarife TVéD, TV-Arzte und

Marburger Bund Anwendung.

Die Tarifverhandlungen 2025 flr den TV6D (Bund/Kommunen) flhrten zu einem
Abschluss mit einer linearen Entgelterhéhung von 3,0 % (min. 110 €) zum 1. April
2025 und weiteren 2,8 % zum 1. Mai 2026. Die Laufzeit betragt 27 Monate (bis
31.03.2027). Zudem  wurden  Schichtzulagen (auf 100 €) und
Wechselschichtzulagen (auf 200 €, im Pflege-/Krankenhausbereich 250 €) ab
dem 1. Juli 2025 erhéht.

Am 13. Januar 2025 kam es zu einer neuen Einigung fur den Marburger Bund
und die Entgelte wurden ab dem 01. August 2025 um 2,0 % erhéht und ab dem
01. Juni 2026 weitere 2,0 %. Neben den linearen Steigerungen wurden die
Nachtarbeitszuschldge, die  Samstagszuschldge und die  Schicht-/
Wechselschichtzulagen erhéht. Die Laufzeit des Tarifvertrages wurde bis zum
31.12.2026 festgeschrieben
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b) Personaleinsatz

Der Personaleinsatz ist um 1,03 Vollkréfte gestiegen. Die Vollkrafte belaufen sich
fur 2025 auf 146,31 nach 145,28 im Vorjahr. Die Personalaufwendungen sind im
Vergleich zum Vorjahr um 1.006 T€ auf 13.962 T€ gestiegen. Die Steigerung ist

in den Tarifentwicklungen der Vollkréfte begrindet.
Sachkosten

Die Materialaufwendungen verringern sich gegentber dem Vorjahr um
166 T€ bzw. 1,4 %. Der Abbau ist durch niedrigere Aufwendungen im Bereich
Energiekosten (-100 T€) und durch den niedrigeren Materialaufwand der
Technischen Orthopédie (-239 T€) begrliindet, dem stehen allerdings auch
niedrigere Erldse aus dem TO-Bereich gegenutber. Die Vergltung von

externen Personal ist um 216 T€ hdéher als im Vorjahr.

Vermdégens- und Finanzlage:

a) Investitionen

Im Geschéftsjahr 2025 wurden Neuinvestitionen in Héhe von 4.833 T€
durchgefuhrt. Die Investitionen wurden in Héhe von 4.144 T€ mit Mitteln der
Baupauschale, in Hohe von 304 T€ mit Pauschalen Férdermitteln, mit 41 T€
aus Foérdermittel nach dem KHZG, in Héhe von 333 T€ mit Eigenmitteln und
mit 11 T€ aus Spenden und Zuweisungen der &ffentlichen Hand finanziert.
Aus der Baupauschale wurden 3.072 T€ fur die Planung des Anbaus des
Krankenhauses Bad Oeynhausen an der Auguste-Viktoria-Klinik finanziert. .
Ferner wurden 86 T€ fur den Umbau der Blros des Neubauprojektteams aus
der Baupauschale finanziert. Die pauschalen Férdermittel wurden flr ein
Intraoperatives Neuro-Monitoring (59 T€), einen OP-Tisch (27 T€) sowie 2
OP-Leuchtsysteme (95 T€) verwendet. 2 Arthroskopie-Turme (171 T€)
wurden aus Eigenmitteln finanziert. Mit den Mitteln aus dem Krankenhaus-
Zukunfts-Gesetz wurden anteilig das Patientenportal, IT-Server und die Unit-

Dose Anlage der Apotheke finanziert.
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b) Liquiditatssituation

Die Liquiditédt 2. Grades ((Flussige Mittel zzgl. kurzfristige Forderungen) /
kurzfristiges Fremdkapital) ist im Vergleich zum Vorjahr gestiegen. Diese
betragt 450 % gegenlber 267 % im Vorjahr. Die Zahlungsfahigkeit im

abgelaufenen Geschéftsjahr war jederzeit gegeben.

Finanzlage

Eine fristenkongruente Finanzierung zum 31. Dezember 2025 ist gegeben.
Der Finanzmittelfonds am Ende der Periode betrégt 5.931 T€ (Vorjahr:
3.311 T€), davon sind 2.820 T€ aufgrund der pauschalen Férdermittel und der
Baupauschale verfligungsbeschrankt (Vorjahr: 2.415 T€).

Die Verbindlichkeiten gegenlber Kreditinstituten belaufen sich auf 2.695 T€
gegenuber 3.068 T€ im Vorjahr. Diese setzen sich ausschlieBlich aus
Darlehen fur die Finanzierung von Baumalnahmen aus Vorjahren
zusammen. Die Zinssétze fUr diese Darlehen belaufen sich zwischen 0,74 %
und 2,78 %. Die Laufzeitstruktur ergibt sich aus dem Anhang.

Das Eigenkapital belauft sich fur das Jahr 2025 zum 31. Dezember 2025 auf
5.720 T€ nach 5.672 T€ zum Vorjahreszeitpunkt. Dies entspricht einer Quote
von 22% (Vorjahr 28 %) an der Bilanzsumme. Die Eigenkapitalquote Il
(Eigenkapital + Sonderposten) ist mit 59 % zum 31. Dezember 2025 zum

Vorjahresstichtag von 59 % unverandert.

In der Gesellschafterversammlung am 18.06.2025 ist beschlossen worden,
den zum 31. Dezember 2024 ausgewiesenen Jahresfehlbetrag von
1.014.961,69 € auf neue Rechnung vorzutragen.

Der Jahresgewinn des Jahres 2025 betragt 48.677,02 €.
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d) Vermégenslage

Der Anteil des Anlagevermégens zum 31. Dezember 2025 an der
Bilanzsumme ist von 61,1 % auf 61,2 % gestiegen. Das Anlagevermdgen
belduft sich zum Bilanzstichtag auf 16.127 T€ (Vorjahr 12.547 T€).

Der Anteil des Anlagevermdgens, welches Uber Férdermittel finanziert ist,
betragt 51,88 % zum 31. Dezember 2025 gegentber 51,03 % zum

Vorjahresstichtag.

Il. Prognose-, Chancen- und Risikobericht

Prognosebericht

Der Landesbasisfallwert (mit und ohne Ausgleiche) betragt in 2026 4.561,87 €, was
einer Steigerung von 3,20 % gegenlUber dem Landesbasisfallwert von 2025 ohne
Ausgleichen, incl. Tariferhéhungsrate (4.420,36 €) entspricht. Im Wirtschaftsplan
2026 wurde eine Erhéhung von 3,78 % (4.587,6 €) fur die Erlésplanung
bertcksichtigt. Fir das Jahr 2026 werden 4.425 Case-Mix-Punkte erwartet und somit

eine Leistungssteigerung von 16,91 % zu 2025.

Dieser Leistungsanstieg ergibt sich aus dem Ausbau der Leistungsgruppen im Sinne
der Krankenhausplanung. Dieses fuhrt zu einer Verschiebung der
Wirbelséuleneingriffe und Endoprothetikleistungen Hufte und Knie von den MKK-
Hausern in die AVK sowie zu einem erwarteten Uberregionalen Ausbau dieses
Marktsegments. Sowohl Fallanzahl als auch die durchschnittliche Fallschwere

werden in 2026 zunehmen.
Die anderen Erléspositionen sind in Summe auf Vorjahresniveau.

Der Plan-Personaleinsatz wird auf 160 VK gegentber 159 VK im Plan 2025
festgelegt. Dieser entspricht einer Erhéhung gegenltber dem Plan 2025 (159 VK) von
einer Vollkraft.

Dies ist im Arztlichen Dienst u.a. im Rahmen einer geplanten Kooperation mit der

Unfallchirurgie des Krankenhauses Bad Oeynhausen zurlckzufthren.
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Ab dem 1. April 2025 wurden die Tabellenentgelte einschlieRlich der Betrage aus
individuellen Zwischen- und Endstufen um 3,0 %, mindestens aber 110 Euro
gesteigert. Diese Steigerung wirkt ebenfalls noch mit ca. 0,5 % auf das Jahr 2026
nach. Eine weitere Steigerung wird zum 01. Mai 2026 mit 2,8 % wirksam. Neben den
linearen Steigerungen wurden u.a. die Schicht/Wechselschichtzulagen erhéht. Der
Tarifvertrag lauft bis zum 31.03.2027.

Fur das Jahr 2026 gehen wir weiterhin davon aus, dass die Zusatzbeitrage zur KV
und PV angehoben werden. Hierbei planen wir eine Steigerung der
Arbeitgeberanteile (AGA) in Héhe von 0,5 %. Die Annahme der Steigerung der
Arbeitgeberanteile begrindet sich durch die derzeitige finanzielle Situation der
Krankenkassen und Pflegeversicherung, die eine Erhdéhung der Zusatzbeitrdge
regelhaft fordern. Im Arztlichen Dienst (AD) wirkt sich allerdings insbesondere

die Erhéhung der Beitragsbemessungsgrenzen aus, sodass wir dort ebenfalls eine
Steigerung von 0,5 % bertcksichtigen.

In Summe bedeuten die oben beschriebenen Verdnderungen eine zusatzliche

Belastung von ca. 0,47 Millionen Euro fur das Jahr 2026.

Ab dem Jahr 2022 sind neben der Intensivstation auch die Normalstationen 5, 6 und
7 als pflegesensitive Bereiche der Orthopadie samt zugehdriger
Pflegepersonaluntergrenze meldepflichtig. In der Tagschicht sind dies in der
Orthopéadie 10 Patienten pro Pflegekraft und in der Nachtschicht 20 Patienten pro
Pflegekraft. Im Jahr 2024 wurde im Durchschnitt eine Erflllungsquote von tber 98 %
der zu meldenden Schichten erreicht. Im Jahr 2025 wurde im Durchschnitt eine

Erflllungsquote von 89,32 % der zu meldenden Schichten erreicht.

Das im Rahmen des Pflegestarkungsgesetzes (PpSG) verabschiedete Pflegebudget
wurde im Plan 2025 umgesetzt und beinhaltet alle Pflegepersonalkosten der
unmittelbaren Patientenversorgung auf bettenfiihrenden Stationen. Dartber hinaus
wurden ab dem Jahr 2025 weitere Verénderungen beschlossen. Das Personal ,ohne
Berufsabschluss” und ,mit sonstigem Berufsabschluss® werden ab 2025 wieder in die

DRG Vergutung Uberfuhrt und somit nicht mehr Gber das Pflegebudget finanziert

Die Tarifsteigerungen TV-Arzte beinhalten eine Steigerung ab dem 01.06.2026 in
Hbéhe von +2,0 %. In dieser Tarifeinigung wurde dartber hinaus eine Tarifsteigerung

ab dem 01.08.2025 in Héhe von 2 % vereinbart. Diese wirkt sich ebenfalls noch auf
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das Jahr 2026 mit ca. 1,2 % aus. Neben den linearen Steigerungen wurden die
Nachtarbeitszuschlage, die Samstagszuschlage und die Schicht-/
Wechselschichtzulagen erhéht. Die Laufzeit des Tarifvertrages wurde bis zum
31.12.2026 festgeschrieben.

Aufgrund von Preis- und Leistungssteigerungen wird in den Bereichen Medizinischer

Bedarf, sowie Wirtschafts- und Verwaltungsbedarf mit héheren Kosten gerechnet

Aufgrund des Gebaudealters und der schon langen Laufzeit verschiedener
technischer Anlagen werden mittelfristig steigende Ausgaben im Bereich der
Instandhaltung und im Bereich der Medizintechnik erwartet zur ErfUllung der
gesetzlichen Auflage, wie z. Bsp. Austausch Brandmelder, Sanierung OP-

Beleuchtung, Regulierung OP-Liftungstechnik.

Insgesamt wird ein Jahresiberschuss in Héhe von 720 T€ prognostiziert. Fir 2026
sind Investitionen in Héhe von 5.251 T€ geplant, davon 327 T€ aus Eigenmitteln und
430 T€ aus pauschalen Foérdermitteln.Fir Bau-(neben)Kosten des Anbaus des
Krankenhauses Bad Oeynhausen an die AVK sind Kosten i. H. v. 4.494 T€ mit Mitteln

der Baupauschale geplant.

Bei dem prognostizierten Jahresiberschuss wird ein EBIT in H6he von 906 T€ und
ein EBITDA in H8he von 1.436 T€ erwartet.

Chancen und Risiken

Als Chance ist die Etablierung der Medizinerausbildung zu sehen. Insbesondere die
Evaluation des ersten vor Ort studierenden Semesters bescheinigt dem Modell
Bestnoten. Die Zufriedenheit wird sich auf den kinftigen Einsatzort der Mediziner
Ubertragen. Chancen werden weiterhin in der Verbundbildung, wie sie durch die
Muhlenkreiskliniken nachhaltig verfolgt wird, gesehen. Durch die Universitatsklinik fur
Allgemeine Orthopéadie werden eine Vielzahl von Promotionsarbeiten begleitet. Daher
kommt es auch nicht zu einem Nachwuchsmangel junger Stations- und

Assistenzarzte.

Die digitale Modernisierung in dem Bereich der Technischen Orthopadie wird
weitergefthrt, die Effektivitdt und Effizienz steigt stetig. Des Weiteren wird in diesem
Bereich von einer zusatzlichen Umsatzsteigerung durch die Intensivierung der

Kooperationen zu externen Kliniken ausgegangen.
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Seitens des Bundesgesundheitsministeriums wird versucht mit einer neuen
Krankenhausreform der nicht ausreichenden Finanzierung der Krankenh&user

entgegenzusteuemn.

Am 16. Dezember 2024 ist der Feststellungsbescheid Nr. 1 nach dem
Krankenhausplan mit Wirkung ab 1. April 2025 eingegangen. Die Auguste-Viktoria-
Klinik hat den Versorgungsauftrag flr die Allgemeine Chirurgie, der Orthopédie und

der Unfallchirurgie bekommen 98 Betten als Leistungskapazitat.
Die Leistungsgruppen sind

e Allgemeine Chirurgie

e Endoprothetik Hufte

o Endoprothetik Knie

e Revision Huftendoprothese
e Revision Knieendoprothese
o  Wirbelsduleneingriffe

e |ntensivmedizin

Die Zuweisung der Leistungsgruppen zu den Krankenhdusern erfolgte durch die
Bezirksregierung Detmold.

Das vom Deutschen Bundestag am 06.03.2026 verabschiedete KHAG sieht in einer

Ubergangsregelung vor, dass die Leistungsgruppenzuweisungen in NRW auch im
Sinne des Bundesrechts bis zum 31.12.2030 rechtlich anerkannt werden (vgl. § 6a
Abs. 1 Satz 8 Nr. 2 KHG neu). Die bestehende Krankenhausplanung in NRW -
einschlieBlich der NRW-Leistungsgruppen, deren Definition und Qualitatskriterien,
mithin der gesamte Krankenhausrahmenplan in NRW — behélt im Rahmen der
Ubergangsphase bis zum 31.12.2030 ihre Guiltigkeit.

Fur die Auguste-Viktoria-Klinik kénnen die im Rahmen der Krankenhausplanung
NRW festgelegten Leistungsgruppen eine Chance sein. Die erste Einschatzung hat
eine Behandlungsweiterflihrung aller sieben Leistungsgruppen mit einer Stérkung der

Fallzahlen ergeben. Weitere Risiken werden bei Folgenden Sachverhalten gesehen:

. Regulatorische Risiken: Unsicherheiten bezlglich der kinftigen
Krankenhausfinanzierung und der Krankenhausplanung NRW, insbesondere

die unzureichende Investitionsfinanzierung.
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. Arbeitsmarktrisiken: Fortbestehender Fachkréaftemangel, insbesondere im
Pflege- und arztlichen Bereich, sowie die Schwierigkeit, offene Stellen zeitnah

ZU besetzen.

. Kostenrisiken: Unvorhergesehene Tarifsteigerungen sowie

Preisentwicklungen bei medizinischem Sachbedarf und Baukosten.

. Implementierungsrisiken: Widerstdnde gegen notwendige strukturelle

Anpassungen und Prozessoptimierungen.

. Reputationsrisiken: Negative 6ffentliche Wahrnehmung und fehlende
politische/gesellschaftliche Akzeptanz flr notwendige, aber einschneidende

Entscheidungen.

In Planung ist die bauliche Zusammenlegung der Standorte Krankenhaus Bad

Oeynhausen und Auguste-Viktoria-Klinik.

Angesichts der Strukturverédnderungen im deutschen Krankenhauswesen und des
verschérften regionalen sowie Uberregionalen Markt- und Wettbewerbsumfelds
haben die Trager und Vorstdnde des Verbunds in den letzten Jahren intensiv Uber
die strategische Weiterentwicklung des medizinischen Angebots flr die Region
nachgedacht. Als Ergebnis dieser Uberlegungen ist geplant, die medizinischen
Leistungen des Krankenhauses in Bad Oeynhausen an den Standort der Auguste-
Viktoria-Klinik (AVK) zu verlagern. Dazu sollen die bestehenden Strukturen der AVK
erweitert und an die aktuellen technischen sowie baulich-funktionalen Standards

angepasst werden.

Die Auguste-Viktoria-Klinik in Bad Oeynhausen zahlt zu den gréRten orthopadischen
Fachkliniken in Nordrhein-Westfalen und vereint zwei Fachbereiche unter einem
Dach: die Universitatsklinik fur Allgemeine Orthopédie und die Klinik fir
Wirbelsdulenchirurgie. Die Universitatsklinik fur Allgemeine Orthopéadie bietet das
gesamte Spektrum an operativen und konservativen Behandlungsmethoden fir
Erkrankungen des Bewegungsapparats. Als zertifiziertes Endoprothetik Zentrum der
Maximalversorgung werden alle Arten von klnstlichem Gelenkersatz angeboten. Die
Klinik far Wirbelsdulenchirurgie fihrt sémtliche Behandlungen von Bandscheiben-
und Wirbelsaulenerkrankungen, Wirbelsaulenverletzungen und -fehlstellungen durch.
Mit 102 Betten in spezialisierten Abteilungen werden jahrlich etwa 2.600 medizinische
Félle behandelt.
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Das Krankenhaus Bad Oeynhausen weist, It. letztem Feststellungsbescheid vom
16.12.2024 (Basisjahr 2019), 235 Betten im Ist und 244 Betten im Soll aus.
Hinzukommen 16 Erwachsenen-Intensivbetten, sowie eine Tagesklink mit 22
Psychosomatischen Betten im Ist und Soll, die vom Krankenhaus Libbecke betrieben

wird.

FUr den Anbau des Krankenhauses Bad Oeynhausen an die AVK werden zukinftig
90 Betten flr die stationdre Krankenversorgung geplant. Die 16 Betten der

Psychosomatischen Tagesklinik werden ebenfalls in die BaumaRnahme integriert.

Zum jetzigen Zeitpunkt gehen wir von Gesamtkosten fir die BaumaRnahme von
159.852.333 € aus. Eine Zeitliche Umsetzung der BaumaRnahme ist bis
voraussichtlich 2031 geplant.

Derzeit befindet sich diese MaBnahme in der Leistungsphase 4,

Genehmigungsplanung.

Sonstige Wechsel in Leitungsfunktionen und weitere Verdnderungen

Sollten sich fir die Folgejahre keine negativen Auswirkungen ergeben, ist mittelfristig

weiterhin mit positiven Ergebnissen zu rechnen.

Mit Wirkung zum 1. April 2026 ist Herr Olaf Kawalerczyk zum weiteren

Geschaftsflhrer bestellt worden.

Bad Oeynhausen, den 11. Mai 2026

Dr. Olaf Bornemeier Olaf Kawalerczyk

Geschaftsflhrer Geschaftsflhrer
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Bad Oeynhausen Teil A Erfolgsplan b tinik]
Geschéftsfiihrung
Auguste-Viktoria-Klinik
Ist 2024 Plan 2025 H(F}{B?(l)l% Plan 2026
Euro Euro Euro Euro
1. Erlése aus allg. Krankenhausleistungen 20.284.354 22.813.700 21.531.500 25.557.000
2. Erlése aus Wahlleistungen 618.740 696.400 734.300 797.700
3. Erldse aus ambulanten Leistungen des KH 526.465 674.900 746.700 844.700
4.1 Nutzungsentgelte der Arzte 110.715 110.400 4.800 5.200
4.2 Ruickvergitungen, Vergiltungen und Sachbeziige 3.465 3.800 4.400 500
4.3 Ertrage aus Hilfs- und Nebenbetrieben, 4.533.429 4.480.200 4.272.100 4.441.000
Notarztdienst
5 Bestapdsveranderqngen an fertigen und -32.029 0 -35.000 0
unfertigen Erzeugnissen
6 Zuwendungen Dritter z. Finanzierung Ifd. 247 5000 2100 2000
Aufwendungen
7 ﬁ:vr:cejlsungen und Zuschisse der dffentlichen 314.828 91,600 112.000 72,000
8. Sonstige betriebliche Ertrage 1.179.050 1.053.100 1.365.800 1.422.700
Zwischensumme betriebliche Ertrdge 27.539.266 29.929.100 28.738.700 33.142.800
9. Personalaufwand 12.956.593 14.194.300 13.907.700 15.338.000
a. Lohn, Gehalt und sonstige Personalkosten 10.304.679 11.301.616 11.094.400 12.229.900
b. Lohnnebenkosten 2.651.914 2.892.684 2.813.300 3.108.100
10. Sachaufwand 15.132.045 14.834.800 15.179.000 16.363.700
a. Aufwendungen medlzmlscher, Wirtschafts., - 9274216 8.863.800 9269 600 9.827.700
Verwaltungsbedarf, Energie
b. Aufwendungen sonstige betriebliche Leistungen 5.857.829 5.971.000 5.909.400 6.536.000
Zwischensumme betriebliche Aufwendungen 28.088.638 29.029.100 29.086.700 31.701.700
EBITDAR nachhaltig -549.371 900.000 -348.000 1.441.100
11, Ertrég.e. aus Zuwendungen zur Finanzierung von 766.890 761.100 769.000 61.147.000
Investitionen
Ertrédge aus der Einstellung von Ausgleichposten
12. aus Darlehensférderung und fir 0 0 0 0
Eigenmittelférderung
Ertrage aus der Aufldsung von Sonderposten /
13. Verbindlichkeiten nach KHG und 1.079.836 1.001.400 998.900 972.300
Ausgleichsposten aus Darlehensférderung
Auflésung von Ausgleichsposten und Zufithrung
14. der Fordermittel nach KHG zu Sonderposten oder 953.666 869.000 869.000 61.232.400
Verbindlichkeiten
Zwischensumme Férdermittel 893.060 893.500 898.900 886.900
EBITDAR geférdert 343.689 1.793.500 550.900 2.328.000
15. Miete, Leasing 51.563 21.200 75.500 103.400
EBITDA gefordert 292.126 1.772.300 475.400 2.224.600
16. Abschreibungen 1.246.649 1.260.200 1.314.300 1.241.800
EBIT gefordert -954.522 512.100 -838.900 982.800
17. E_rtrége aus Beteiligungen und anderen 0 0 0 0
Finanzanlagen
18. Sonstige Zinsen und ahnliche Ertrage 11.540 4.000 2.700 4.100
19. Zinsen und ahnliche Aufwendungen 100.324 89.700 92.300 81.000
Zwischensumme Finanzergebnis -88.784 -85.700 -89.600 -76.900
20. neutrale Ertrage 207.975 0 976.900 0
21. neutrale Aufwendungen 99.000 0 80.700 0
Zwischensumme neutrales Ergebnis 108.975 0 896.200 0
EBT geférdert -934.331 426.400 -32.300 905.900
22. Steuern 80.630 174.400 52.000 186.200
EAT gefordert (Jahresergebnis) -1.014.962 252.000 -84.300 719.700
nachrichtlich 'EBITDA alt' -380.531 976.900 570.800 1.435.800
Stand: 07.10..2025 Teil A - Seite 1
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Bad Oeynhausen Teil B Mittelfristiger Erfolgsplan me o AT
Geschéftsfiihrung
Auguste-Viktoria-Klinik
Plan 2026 Plan 2027 Plan 2028 Plan 2029
Euro Euro Euro Euro
1. Erldse aus allg. Krankenhausleistungen 25.557.000 25.687.600 26.455.800 27.252.200
2. Erlése aus Wabhlleistungen 797.700 805.100 812.500 820.000
3. Erlése aus ambulanten Leistungen des KH 844.700 864.000 883.800 904.100
4.1 Nutzungsentgelte der Arzte 5.200 5.200 5.200 5.200
4.2 Rickvergiitungen, Vergiitungen und Sachbeziige 500 500 500 500
Ertrage aus Hilfs- und Nebenbetrieben, 4.441.000 4.537.300 4.635.900 4.737.100
4.3 Notarztdienst
Bestandsveranderungen an fertigen und
5. . . 0 0 0 0
unfertigen Erzeugnissen
6. Zuwendungen Dritter z. Finanzierung Ifd. 2000 2000 2000 2000
Aufwendungen
. E:vr\llslsungen und Zuschsse der &ffentlichen 79000 75200 346.400 1.191.700
8. Sonstige betriebliche Ertrdge 1.422.700 1.462.800 1.504.300 1.547.000
Zwischensumme betriebliche Ertrage 33.142.800 33.439.700 34.646.400 36.459.800
9. Personalaufwand 15.338.000 15.708.600 16.163.600 16.639.800
a. Lohn, Gehalt und sonstige Personalkosten 12.229.900 12.516.000 12.889.700 13.266.500
b. Lohnnebenkosten 3.108.100 3.192.600 3.273.900 3.373.300
10. Sachaufwand 16.363.700 16.529.600 16.907.600 17.319.600
a. Aufwendungen medizinischer, Wirtschafts., - 9.827.700 |  10.034.800|  10.249.500|  10.469.600
Verwaltungsbedarf, Energie
b. Aufwendungen sonstige betriebliche Leistungen 6.536.000 6.494.800 6.658.100 6.850.000
Zwischensumme betriebliche Aufwendungen 31.701.700 32.238.200 33.071.200 33.959.400
EBITDAR nachhaltig 1.441.100 1.201.500 1.575.200 2.500.400
11. Eﬁrage aus Zuwendungen zur Finanzierung von 61.147.000 765.000 765.000 765.000
Investitionen
Ertrage aus der Einstellung von Ausgleichposten
12. aus Darlehensforderung und fiir 0 0 0 0
Eigenmittelférderung
Ertrage aus der Auflésung von Sonderposten /
13. Verbindlichkeiten nach KHG und 972.300 971.000 971.000 971.000
Ausgleichsposten aus Darlehensférderung
Auflésung von Ausgleichsposten und Zufiihrung
14. der Fordermittel nach KHG zu Sonderposten oder 61.232.400 850.300 839.400 870.900
Verbindlichkeiten
Zwischensumme Foérdermittel 886.900 885.700 896.600 865.100
EBITDAR geférdert 2.328.000 2.087.200 2.471.800 3.365.500
15. Miete, Leasing 103.400 70.100 32.600 32.700
EBITDA gefordert 2.224.600 2.017.100 2.439.200 3.332.800
16. Abschreibungen 1.241.800 1.240.600 1.251.500 1.220.000
EBIT gefordert 982.800 776.500 1.187.700 2.112.800
17, Eﬁrége aus Beteiligungen und anderen 0 0 0 0
Finanzanlagen
18. Sonstige Zinsen und dhnliche Ertrage 4.100 4.100 4.100 4.100
19. Zinsen und &hnliche Aufwendungen 81.000 75.800 338.100 1.174.200
Zwischensumme Finanzergebnis -76.900 -71.700 -334.000 -1.170.100
20. neutrale Ertrage 0 0 0 0
21. neutrale Aufwendungen 0 0 0 0
Zwischensumme neutrales Ergebnis 0 0 0 0
EBT gefordert 905.900 704.800 853.700 942.700
22. Steuern 186.200 186.200 186.200 186.200
EAT gefoérdert (Jahresergebnis) 719.700 518.600 667.500 756.500
I nachrichtlich 'EBITDA alt’ 1.435.800 1.229.500 1.640.700 2.565.800 I
Stand: 07.10.2025 Teil B - Seite 1



h. MVZ Miihlenkreiskliniken GmbH (MVZ) Anlage 1

MVZ Mihlenkreiskliniken GmbH - Minden
Bilanz zum 31. Dezember 2024

BILANZ ZUM 31. DEZEMBER 2024

Passiva
Aktiva
31.12.2024 31.12.2024 31.12.2023 31.12.2023 31.12.2024 31.12.2024 31.12.2023 31.12.2023
€ € € € € € € €
A. Anlagevermégen: A. Eigenkapital:
I. Sachanlagen I.  Gezeichnetes Kapital 25.000,00 25.000,00
Il.  Gewinnvortrag 383.918,84 278.431,68
1. Betriebs- und Geschaftsausstattung 261,00 261,00 404,00 404,00 Il Jahrestiberschuss 26.593,08 105.487,16
435.511,92 408.918,84
B. Umlaufvermégen:
Il Forderungen und sonstige Vermégensgegenstinde: B. Riickstellungen
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 99.189,63 116.995,94 sonstige Riickstellungen 12.400,00 24.087,49
2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 0,00 30.711,88 12.400,00 24.087,49
3. sonstige Vermogensgegenstande 0,00 99.189,63 170,57 147.878,39
D. Verbindlichkeiten
1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 4.173,01 988,42
2. Verbir verbundene Unternehmen 51.761,83 115.379,48
. K Guthaben bei Kreditinstituten uns Schecks 405.821,13 403.360,49 3. Sonstige Verbindlichkeiten 1.425,00 2.268,65
- davon aus Steuern: € 0,00 (Vj.: € 843,65)
57.359,84 118.636,55
505.271,76 551.642,88

505.271,76 551.642,88



MVZ Mihlenkreiskliniken GmbH - Minden

GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG FUR DAS GESCHAFTSJAHR

VOM 1. JANUAR BIS 31. DEZEMBER 2024

2024 2023

€ €
Umsatzerlose 603.227,27 593.579,05
sonstige Betriebliche Ertrage 1.477,68 46.900,55

604.704,95 640.479,60
Materialaufwand
a) Aufwendungen fiir Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 15.557,67 12.675,00
b) Aufwendungen fiir bezogene Leistungen 522.420,20 420.502,06

537.977,87 433.177,06
Personalaufwand
a) Léhne und Gehdlter 2.570,03 40.045,72
b) soziale Abgaben und Aufwendungen fiir Altersversorgung und Unterstiitzug 546,11 8.669,85

3.116,14 48.715,57

Zwischenergebnis 63.610,94 158.586,97
Abschreibungen
a) auf immaterielle Vermégensgegenstande des Anlagevermégens und Sachanlagen 143,00 142,00
sonstige betriebliche Aufwendungen 46.425,79 56.062,65
Zwischenergebnis 17.042,15 102.382,32
Sonstige Zinsen und dhnliche Ertrage 10.378,00 4.382,50
Zinsen und ahnliche Aufwendungen 827,07 1.277,66
Jahrestiberschuss 26.593,08 105.487,1

Anlage 2



Anlage 4

MVZ Miuhlenkreiskliniken GmbH, Minden
Lagebericht fur das Geschaftsjahr 2024

|. Grundlagen der Gesellschaft

Gegenstand des Unternehmens ist der Betrieb eines Medizinischen Versorgungszentrums mit
den Fachrichtungen Kinderkardiologie, Gastroenterologie, Allgemeinchirurgie und
Neurochirurgie. Zweck des Unternehmens ist die Forderung des 0Offentlichen
Gesundheitswesens und die selbstlose Unterstlitzung hilfsbediirftiger Personen im Sinne von §
53 Abgabenordnung (AO).

[I.  Wirtschaftsbericht

Gesamtwirtschaftliche und branchenbezogene Rahmenbedingungen

Das preisbereinigte Bruttoinlandsprodukt ging in 2024 um 0,2 % zuriick, nach einem Anstieg
von 0,3 %2 in 2023. Der Arbeitsmarkt in Deutschland ist weiterhin von der Corona-Krise

gekennzeichnet, die Arbeitslosenquote stieg auf 6,0 %2 nach 5,7 % im Jahr 2023.

Mit dem am 23. Juli 2015 in Kraft getretenen GKV-Versorgungsstarkungsgesetz wurden die
gesetzlichen Rahmenbedingungen, z. B. fir die Grindung von medizinischen
Versorgungszentren, weiterentwickelt. Auch wurden die Kassendarztlichen Vereinigungen
verpflichtet, die allgemeinmedizinische Weiterbildung u. a. in den medizinischen

Versorgungszentren zu fordern.
Geschéftsverlauf

Die Umsatzerl6se 2024 sind im Vorjahresvergleich um 1,6 % gestiegen. Im Jahr 2024 wurde,
wie im Vorjahr, ein positives Jahresergebnis erwirtschaftet. Das fiir 2024 laut Wirtschaftsplan

erwartete Jahresergebnis wurde um rd. 19 T€ Ubertroffen.

1 Bruttoinlandsprodukt 2024 - Statistisches Bundesamt | Statista
1 Bruttoinlandsprodukt 2023 - Statistisches Bundesamt | Statista
1 Arbeitslosenquote in Deutschland 2024 | Statista
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Ertragslage

Das Geschaftsjahr 2024 schliel3t mit einem Jahresliberschuss in Héhe von 27 T€ nach einem
Jahresiiberschuss in 2023 in Hohe von 105,5 T€ ab. Hierbei erhthte sich die Betriebsleistung
um 7 T€ auf 603 T€.

Die sonstigen betrieblichen Ertrage verringerten sich um 43 T€, dies ist auf die Aufldsung einer

Rickstellung in 2023 zuriick zu fiihren.

Das EBIT belauft sich in 2024 auf 17 T€ nach 102 T€ im Vorjahr.

Das EBITDA 2024 belauft sich auf 17 T€. Damit wurde das fiir das Geschéftsjahr 2024 geplante
EBITDA in Hohe von 4 T€ um 13 T€ Ubertroffen.

Das Geschaftsjahr 2024 schliel3t mit einem Jahresliberschuss in Hohe von 27 T€. Somit wird
das geplante Ergebnis deutlich Ubertroffen. Insgesamt sind wir mit der wirtschaftlichen

Entwicklung zufrieden.
Leistungsentwicklung

Im Geschaftsjahr 2024 hat sich die Zahl der behandelten Patienten um 187 auf 5.288 erhoht.

Die fur das Geschéftsjahr 2024 geplante Fallzahl von 5.000 Fallen wurde erreicht. Wahrend sich
die Fallzahlen der Gastroenterologe, der Allgemeinchirurgie und der Neurochirurgie im
Geschaftsjahr 2024 positiv entwickelt haben und die geplanten Fallzahlen realisiert wurden, ist
die Leistungsentwicklung 2024 der Kinderkardiologie nicht zufriedenstellend. Hier wird durch
Anpassungen der Ablaufe in der Praxis (z. B. Einbestellwesen) eine hdhere Patientenzahl

angestrebt.

Personalbereich

a) Tarifliche Entwicklung

In den Miihlenkreiskliniken finden in allen Hausern die Tarife TV6D, TV-Arzte und Marburger

Bund Anwendung.

Fur den Bereich des TVAD gibt es einen giiltigen Tarifabschluss mit einer Laufzeit bis zum
31.12.2024. Ab dem 1. Mérz 2024 wurden die Tabellenentgelte einschliellich der Betrage
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aus individuellen Zwischen- und Endstufen um 200 € erhdht und anschlieRend um 5,5 %
gesteigert. Soweit dabei keine Erh6hung um 340 € erreicht wurde, ist der betreffende
Erh6hungsbeitrag auf 340 € gesetzt worden. Fir das Jahr 2024 ist das eine prozentuale
Steigerung von 9,67 % uber alle Entgeltgruppen und Stufen. Aufgrund der unterjdhrigen
Umsetzung betragt die ganzjahrige prozentuale Steigerung 11,64 % im Durchschnitt aller
Entgeltgruppen.

Fur den Bereich der Entgelttabellen Pflege liegen wir ganzjahrig im Durchschnitt bei 11,02
% und unterjahrig fir 2024 bei 9,18 %. Zudem wurden im Januar und Februar 2024

Inflationsausgleichszahlungen in H6he von 220 € je VK gezahlt.

Der Tarifabschluss flir den Marburger Bund ergab eine Erhéhung um 4,0 % ab dem
01.04.2024. Die Laufzeit des Tarifvertrages war bis zum 30.06.2024 festgeschrieben. Am
13. Januar 2025 kam es zu einer neuen Einigung und die Entgelte wurden rickwirkend zum
01. Juli 2024 um 4,0 % erhoht.

Zum 01.08.2025 erfolgt eine weitere lineare Gehaltssteigerung um 2,0 % und ab dem
01.06.2026 um weitere 2,0 %.

Die Tarifeinigung hat eine Mindestlaufzeit bis zum 31.12.2026.

b) Personaleinsatz

Die Vollkrafte belaufen sich fir 2024 auf 2,6 VK (2023: 3,4 VK) wovon 2,5 VK
(2023: 2,5 VK) Uber das Mehrarbeitgebermodell im Stellenplan der Miihlenkreiskliniken

abgebildet sind. Die Personalaufwendungen sanken um 46 T€ auf 3 T€.

c) Sonstige Wechsel in Leitungsfunktionen und weitere Veranderungen

Zum 31.12.2024 ist der Arztliche Leiter des MVZ, Herr Jirgen Rolfes, wegen
Renteneintritt ausgeschieden. Ab dem 01.01.2025 ist Frau Dr. med. Carola Hesse
Arztliche Leiterin des MVZ.

Die Nachbesetzung der Stelle von Herrn Rolfes in der MVZ Neurochirurgie befindet sich

aktuell im Verfahren beim Zulassungsausschuss.
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Sachkosten

Der Materialaufwand ist gegeniiber dem Vorjahr um 105 T€ gestiegen und betragt
538 T€ (Vj.: 433 T€). Im Wesentlichen sind Aufwendungen fir die Personalgestellung
von Arzten und dem Medizinisch-Technischen Dienst enthalten. Diese Steigerung
betrug 100 T€.

Vermdgens- und Finanzlage:

a)

b)

Liquiditatssituation

Die Liquiditatssituation hat sich zum Bilanzstichtag 31.12.2024 gegenitber dem
Vorjahreszeitpunkt leicht erhéht. Der Finanzmittelbestand ist im Vergleich zum
31.12.2023 um 3 T€ auf 406 T€ gestiegen. Die Zahlungsfahigkeit der Gesellschaft war

jederzeit gegeben.

Finanzlage

Das Eigenkapital belauft sich auf 436 T€ (Vorjahr 409 T€). Die Verdnderung entspricht
dem Jahresiiberschuss des Geschaftsjahres. Aufgrund der strategischen Bedeutung der
Gesellschaft fur die Muhlenkreiskliniken AGR und die Auguste-Viktoria-Klinik Bad
Oeynhausen GmbH wird der Gesellschafter auch zukinftig am Betrieb des MVZ
festhalten.

Vermogenslage

Das Anlagevermdgen ist zum Bilanzstichtag nahezu vollstandig abgeschrieben. Das
Bankguthaben zum 31.12.2024 belauft sich auf 406 T€.

Der Geschéftsverlauf des Jahres 2024 entwickelte sich positiv.

Prognose-, Chancen- und Risikobericht

Prognosebericht

Fur das Jahr 2025 wird ein positives Jahresergebnis von 9 T€ erwartet.
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Im Wirtschaftsplan fir das Jahr 2025 wird ein Jahrestberschuss in Héhe von 9.222 Euro
ausgewiesen. Gegenliber 2024 wird ein leichter Anstieg bei den Umsatzerlésen erwartet. Bei
den Personalaufwendungen und den Kosten fir die Personalgestellung durch die
Mihlenkreiskliniken AGR wird ein leichter Anstieg der Kosten erwartet.

Es wird mit keinen Liquiditdtsengpassen aufgrund des Finanzmittelbestand in H6he von rd. 406
T€ sowie des erwarteten positiven Jahresergebnis gerechnet. Die Alleingesellschafterin
Auguste-Viktoria-Klinik Bad Oeynhausen GmbH, Bad Oeynhausen, beabsichtigt aufgrund der
strategischen Bedeutung des MVZ fiir die Auguste-Viktoria-Klinik Bad Oeynhausen GmbH und
die Muhlenkreiskliniken AGR am Betrieb des MVZ festzuhalten.

Risikobericht

Ein hohes Risiko wird in den Auswirkungen aus den Effekten des Ukrainekrieges (z. B.

Kostensteigerungen, Energierationierungen, Lieferkettenstérungen) gesehen.

Die Inflation wird auch 2025 in vielen Bereichen zu erhthten Aufwendungen fiihren.

Weitere Risiken bestehen im Fachkraftemangel sowie in der Gastroenterologie in der
Wettbewerbssituation um knappe Ressourcen in der Endoskopie, da die Gastroenterologie in
der Endoskopie des Krankenhauses Liibbecke arbeitet, in der auch die Patient*innen des
Krankenhauses versorgt werden. Es ist moglich, dass wegen Notfallen des Krankenhauses
geplante Untersuchungen und Eingriffe des MVZ wegen dann belegter Séle ausfallen bzw.
terminlich verschoben werden miissen und somit entsprechende Erldse entfallen.

Chancenbericht

Mittelfristig ist die Ubernahme weiterer Versorgungsauftrage (z. B. Rheumatologie, Chirurgie,

Pathologie) geplant, wodurch eine Starkung der Ertragslage erwartet wird.

Es wird auch mittelfristig von positiven Jahresergebnissen ausgegangen.

Minden, 28. Juli 2025

Mario Hartmann Julia Stadter
Geschaéftsfuhrer Geschaéftsfuhrerin



Pos WiPI Wirtschaftsplan 2025
Ist 2020 Ist 2021 Ist 2022 Ist 2023 Plan 2024 QB Il 2024 Plan 2025
1 2 8 9 10 11 12 13 14

34.1 Erldsse MVZ n. GOA 86.166 69.999 68.017 69.346 75.000 68.186 70.000
342 Erlése MVZ nach EBM 430.775 490.399 507.545 524.233 518.000 540.362 565.000
343 Erlose MVZ n. IGL 0 0 0 0 0 0
3. Erlose MVZ 516.940 560.398 575.562 593.579 593.000 608.548 635.000
8.5 Personalkostenerstattung (MKK) 0 130.268 0 0 0 0 0
8.6 Personalkostenerstattung (extern) 0 4.060 0 0 0 0 0
8.10 Sonstige betriebliche Ertrage 22 189 70 404 16.000 12.040 12.000
8.12 MSG-Erstattung 668 -33 727 723 0 0 0
Sonstige Ertrége 690 134.485 797 1.127 16.000 12.040 12.000

1.-8. Betriebliche Ertrage 517.630 694.883 576.359 594.706 609.000 620.588 647.000
9.1.1 Arztlicher Dienst 64.014 0 0 0 0 0
9.1.3 Medizinisch-Technischer Dienst 30.683 32.342 41.929 39.968 51.300 2.570 0
9.1.11 Sonstiges Personal 0 116.498 0 0 0 0
9.1 Lohn und Gehalt 94.697 148.841 41.929 39.968 51.300 2.570 0
9.2.1 Arztlicher Dienst 3.671 -157 0 0 0 0
9.2.3 Medizinisch Technischer Dienst 6.547 7.087 9.245 8.670 11.200 546 0
9.2.11 Sonstiges Personal 0 13.769 0 0 0 0
9.2 Sozialabgaben 10.217 20.699 9.245 8.670 11.200 546 0
9.3.1 Arztlicher Dienst 0 0 0 0 0 0
9.3.3 Medizinisch Technischer Dienst 0 0 0 0 0 0
9.3 Altersversorgung 0 0 0 0 0 0 0
9.4.1 Arztlicher Dienst 0 0 0 0 0 0
9.4.3 Medizinisch Technischer Dienst 0 0 0 0 0 0
9.4 Beihilfen und Unterstiitzungen 0 0 0 0 0 0 0
9.5.1 Arztlicher Dienst 17.342 0 0 0 0 0
9.5.3 Medizinisch Technischer Dienst 0 0 0 0 500 0 0
9.5.12 NZ PK (Riickstellungen f. ATZ, Urlaub, Ustd, BD)) 54 65 114 78 0 0
9.5.13 Sonstige RST, Aufw.(Reorganisation, Abfindungen) 0 0 0 0 0 0
9.5 Sonstige Personalkosten 17.396 65 114 78 500 0 0
9. Personalaufwand 122.310 169.605 51.288 48.716 63.000 3.116 0
10.1 Lebensmittel 0 0 0 0 0 0 0
10.2.1 Arzneien, Heil- u. Hilfsmittel 11.560 13.650 14.138 12.675 16.000 15.600 17.000
10.2.5 Arztl. u. pfleger. Verbrauchsmaterial 0 0 0 0 0 0
10.2.6 Med. Gebrauchsgliter / Instrumente 0 0 0 0 0 0
10.2.7 Narkose- und sonstiger OP-Bedarf 0 0 0 0 0 0
10.2.8 Bedarf fur Radiologie und Nuklearmedizin 0 0 0 0 0 0
10.2.9 Laborbedarf 433 464 0 0 0 0
10.2.10 |Bedarf fir EKG, EEG, Sonographie 0 0 0 0 0 0
10.2.11 |Bedarf der Physikalischen Therapie 0 0 0 0 0 0
10.2.12 |Apothekenbedarf 0 0 0 0 0 0
10.2.13 |Desinfektionsmittel 0 0 0 0 0 0
10.2.14 |Implantate 0 0 0 0 0 0
10.2.15 |Dialysebedarf 0 0 0 0 0 0
10.2.16 |sonst. Med. Bedarf + Sauerstoff 0 0 0 0 0 0
10.2.17 |Wareneinsatz Fremdhausfaktura 0 0 0 0 0 0
10.2.18 |Beschaftigungs- und Ergotherapie 0 0 0 0 0 0
10.2.22 |Untersuchungen in fremden Instituten 0 0 0 0 0 0
10.2.39 |Vergiitung fiir externe Arzte 6.850 8.813 9.981 5.662 12.000 9.158 12.000
10.2.40 |Vergutung f. externen FD 0 0 0 0 0 0
10.2 Medizinischer Bedarf 18.843 22.927 24.118 18.337 28.000 24.758 29.000
1045 Sonst. Material des Wirtschaftsbedarfs 0 0 0 0 0 0
10.4.9 Sonstiger Wirtschaftsbedarf 0 0 0 0 0 0
10.4.13 |Andere Leistungen durch Dritte 0 0 0 0 0 0
10.4 Wirtschaftsbedarf 0 0 0 0 0 0 0
10.5.2 Buromaterial 0 0 0 0 0 0
10.5.2 Zeitungen, Zeitschriften und Fachbiicher 0 0 0 0 0 0
10.5.3 Drucksachen und Formulare 31 0 0 0 0 0
10.5.4 Post- und Bankgebiihren 2.383 2.109 1.428 258 300 373 400
10.5.7 Reisekosten, Fahrgelder und Spesen 0 4.060 0 0 0 0 0
10.5.8 Personalbeschaffungskosten 0 0 0 0 0 5.000 5.000
10.5.9 Beratungs-, Priif-, Gerichts-, und Anwaltsgebiihr 22.084 25.777 30.154 31.237 15.000 28.200 27.000
10.5.10 |Beitrage an Organisationen 102 102 110 110 100 82 110
10.5.11 |Repréasentationsaufwand 0 0 0 0 0 0 0
10.5.12 |EDV- und Organisationsaufwand 201 201 201 201 200 201 201
10.5.13 |Sonstiger Verwaltungsbedarf 242 1.072 372 372 500 500 4.000
10.5.15 |PVS-Gebihren 379 388 391 394 600 427 500
10.5 Verwaltungsbedarf 25.423 33.709 32.655 32.572 16.700 34.782 37.211
10.6.1 Honoare MKK-Gestellung Arzte 189.173 255.836 261.195 262.700 265.640 265.640 295.395
10.6.3 Honorare MKK-Gestellung MTD 2.500 -8.364 10.800 16.450 15.300 74.700 62.380
10.6.4 Honoare MKK-Gestellung FD 126.102 152.400 136.331 135.690 179.500 181.000 185.000
10.6.8 Honoare MKK-Gestellung Verwaltung 4.800 4.800 4.800 4.800 4.800 4.800 4.800
10.6 Zentrale Dienste / Personalkosten MKK 322.575 404.672 413.126 419.640 465.240 526.140 547.575




10.8.1 Instandhaltung Medizintechnik 0 0 0 0 0 0
10.8.4 Instandhaltung Betriebsbauten 0 0 0 0 0 0
10.8 Instandhaltung, Wartung 0 0 0 0 0 0 0
10.9.1.4 |Sachaufwand Fort- und Weiterbildung 0 0 0 0 0 0
10.9.7 Andere sonstige Aufwendungen 22.000 14.000 14.000 14.000 14.000 14.000 14.000
10.9 Fort- und Weiterbildung 22.000 14.000 14.000 14.000 14.000 14.000 14.000
10.10.4 |Vermdgensschadenhaftpflichtversicherung 3.624 3.624 3.624 3.425 3.900 3.760 3.900
10.10.7 |Sonstige Versicherungen 676 724 724 724 800 724 800
10.10 Versicherungen 4.300 4.348 4.348 4.149 4.700 4.484 4.700
10. Betriebliche Sachaufwendungen 393.140 479.656 488.247 488.699 528.640 604.164 632.486
9-10 Betriebliche Aufwendungen 515.450 649.261 539.535 537.415 591.640 607.280 632.486
EBITDAR nachhaltig 2.180 45.622 36.824 57.291 17.360 13.308 14.514
11-14 Fordermittel
EBITDAR geférdert 2.180 45.622 36.824 57.291 17.360 13.308 14.514
15.3 Mieten (MKK) 13.541 13.541 13.541 13.541 13.550 13.541 13.550
15.4 Sonstige Mieten (extern) 0 0 0 0 0 0 0
15 Mieten, Leasing 13.541 13.541 13.541 13.541 13.550 13.541 13.550
EBITDA geférdert -11.360 32.081 23.283 43.751 3.810 -233 964
16.2 Abschreibung 251 142 143 142 143 143 142
16 Abschreibungen 251 142 143 142 143 143 142
EBIT geférdert -11.611 31.939 23.140 43.609 3.667 -375 822
18.1 Zinsen aus Anlagen bei Kreditinstituten 0 0 0 4.383 5.000 9.950 8.400
19.1 Zinsen fur Betriebsmittelkredite 1.878 1.803 1.357 1.278 1.200 827 0
17-19 Finanzergebnis -1.878 -1.803 -1.357 3.105 3.800 9.122 8.400
20.2 Ertrage aus der Auflésung von Riickstellungen 20.716 13.895 351 43.602 0 0 0
204 Periodenfremde Ertrage 77.941 44.520 2.473 2.172 0 0 0
20 neutrale Ertrage 98.657 58.415 2.824 45.774 0 0 0
21.3 Periodenfremder Aufwand 7.675 184 265 0 0 0
21 neutrale Aufwendungen 7.675 184 265 0 0 0 0
20-21 neutrales Ergebnis 90.982 58.231 2.559 45.774 0 0 0
EBT gefordert 77.493 88.367 24.343 92.487 7.467 8.747 9.222
22 Steuern 0 0 0 0 0 0 0
EAT gefordert (Jahresergebnis) 77.493 88.367 24.343 92.487 7.467 8.747 9.222
l Inachrichtlich 'EBITDA alt' 79.622 | 90.313 | 25.842 | 89.524 | 3.810 | 233 964




i. Mindener Kreisbahnen GmbH (MKB)

Bilanz zum 31. Dezember 2025
der
Mindener Kreisbahnen GmbH, Minden

Aktivseite Passivseite
Stand Stand Stand Stand
31.12.2025 31.12.2024 31.12.2025 31.12.2024
£ I€ £ I€
A, _Anlagevermégen A Eigenkapital
I. Immaterielle Yermégensgegenstinde I. Gezeichnetes Kapital 4.000.000,00 4.000
Konzessionen, gewerbhliche Schutzrechte und &hnliche 3.143,00 5
Rechte und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten Il. Kapitalricklage 531.002,16 531
und Werten
lll. Gewinnricklagen
Il. Sachanlagen andere Gewinnriicklagen 8.529.358,03 10.307
1. Grundstiicke, grundstiicksgleiche Rechte und
Bauten, einschl. Bauten auf fremden VI. Jahresiiberschuss / Jahresfehlbetrag 2.190.190,12 -1.778
Grundstiicken 5.609.950,64 5.862
2. Gleisanlagen, Streckenausristung und
Sicherungsanlagen 2.069.609,00 2.200 B. Rickstellungen
3. Fahrzeuge fiir Personen- und Giiterverkehr 846.998,00 7.423 1. Steuerrickstellungen 110.920,00 0
4. Maschinen und maschinelle Anlagen, die nicht
zu Nr. 2 oder Nr. 3 gehéren 83.438,00 N 2. sonstige Ruckstellungen 433.739,92 539
5. andere Anlagen, Betriebs- und Geschéaftsausstattung 116.070,00 188
6. geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 147.120,82 n7
c. - .
lll. Einanzanlagen 1. Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten, 3.431.821,36 7.098
Anteile an verbundenen Unternehmen 1.677.624,60 1.678 davon mit einer Restlaufzeit bis
zu einem Jahr: 680.555,85 €
f .
2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen, 600.220,28 407
B. I. Vorrdte davon mit einer Restlaufzeit bis
1. Roh-, Hilfs- und Betriehsstoffe 21.842,32 31 zu einem Jahr: 600.220,28 € (Vorjahr: 407.045,32 €)
2. geleistete Anzahlungen 314.722,80 210
3. sonstige Verbindlichkeiten, 108.879,13 m
Il. Eorderungen und sonstige Yermogensgegenstdnde davon aus Steuern: 43.466,33 € (Vorjahr 31.698,06 €)
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 808.247,64 829 davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr: 108.879,13 € (Vorjahr 110.653,02 €)
2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 520.460,75 543
3. Forderungen gegen den Gesellschafter 150.059,50 150
4. sonstige Vermogensgegenstinde 1140.533,08 948 D. Rechnungsabgrenzungsposten 103.092,69 233
Ill. Kassenbestand und
Guthahen bei Kreditinstituten 6.473.922,98 1.168
C. Rechnungsabgrenzungsposten 55.480,56 5
20.039.223,69 21.448 20.039.223,69 21.448

l/1 abejuy



10.
1.
12.

Gewinn- und Verlustrechnung

der Mindener Kreishahnen GmbH, Minden

fur die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2025

. Umsatzerldse
. sonstige betriebliche Ertrage

. Materialaufwand:

a) Aufwendungen fiir Roh-, Hilfs- und
Betriebsstoffe und fiir bezogene Waren
b) Aufwendungen fiir bezogene Leistungen

. Personalaufwand:

a) Lohne und Gehalter

b) soziale Abgaben
und Aufwendungen fiir Altersversorgung
und fur Unterstiitzung

. Abschreibungen auf immaterielle

Vermogensgegenstande des Anlage-
vermodgens und Sachanlagen

. sonstige betriebliche Aufwendungen
. sonstige Zinsen und ahnliche Ertrage

. Zinsen und ahnliche Aufwendungen

. Ergebnis aus der gewdhnlichen

Geschaftstatigkeit
Steuern vom Einkommen und vom Ertrag
sonstige Steuern

Jahresiiberschuss / Jahresfehlbetrag

e

12.524.457,41
4.653.177,04

2025

Anlage /2

2024

1.015.640,96
6.132.316,50

3.095.345,58

834.636,48

1€

11.178.179,21

17.177.634,45 673.909,74
1.000.655,86

7.147.957,46 5.510.709,13
2.983.586,26

3.929.982,06 776.244,86
1.245.433,88 1.533.780,99
2.383.100,95 1.675.382,75
13.435,27 11.890,41
122.205,74 142.618,81
2.362.389,63 -1.758.999,30
153.300,30 0,00
18.899,21 18.801,91
2.190.190,12 -1.777.801,21
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Mindener Kreisbahnen GmbH, Minden

Lagebericht 2025

Grundlagen des Unternehmens

Gegenstand des Unternehmens ist die Beftrderung von Personen und Gutern auf
Schiene und Strale. Das Unternehmen ist zu allen Malnahmen und Geschéften - insbe-
sondere auch solche speditioneller Art - berechtigt, die mit dem genannten Gesellschafts-
zweck zusammenhangen oder ihn fordern. Sie kann sich zur Erfillung ihrer Aufgaben
anderer Unternehmen bedienen, sich an anderen Unternehmen beteiligen oder solche
Unternehmen erwerben, errichten oder pachten und Unternehmens- oder Interessenge-
meinschaftsvertrage mit ihnen abschlief3en.

Wirtschaftsbericht

1. Gesamtwirtschaftliche, branchenbezogene Rahmenbedingungen

Der immer weiter zunehmende Austausch von Waren und Dienstleistungen stellt nicht
unerhebliche Anforderungen an alle Anbieter im Transportsektor, die hierfir erforderlichen
Transport- und Dienstleistungen mit einem hohen MaR an Flexibilitédt und hoher Kostenef-
fizienz bereitzustellen. Gleichzeitig ist eine hohe Dynamik hinsichtlich technischer, politi-
scher und prozessualer Verédnderungen festzustellen.

Dies in Einklang zu bringen mit wirtschaftlichem Erfolg, insbesondere in Zeiten von stei-
genden rechtlichen und gesellschaftlichen Anforderungen, stellt Verkehrsunternehmen
wie die Mindener Kreisbahnen GmbH vor zunehmende Herausforderungen.
Insbesondere der Verkehrstrager Schiene wird in Deutschland wie kein anderer Verkehrs-
trager ibermaRig reguliert (Bsp. Larmreduktion, Sicherheitsbescheinigungen) und gleich-
zeitig auf allen féderalen Ebenen in Bezug auf Investitionen in Fahrzeuge, Infrastrukturen
und echter europaischer Harmonisierung absolut nachrangig behandelt.

Die politisch und gesellschaftlich vor dem Hintergrund der Emissionsreduktion vielbe-
schworene ,Verkehrswende“ wirkt sich bestenfalls marginal auf das Geschéftsvolumen
des Schienentransportsektors aus, da eine wirtschaftlich angemessene Bewertung von
externen Effekten bislang nicht erfolgt ist.

Die seit einiger Zeit von Macht- und Sicherheitsinteressen geprégte Wirtschaftspolitik der
wichtigsten Volkswirtschaften hat die gesamtwirtschaftliche Lage global radikal veréndert.
Diese Entwicklungen werden erhebliche Auswirkungen auf Verkehrsunternehmen haben,
wobei diesen Entwicklungen auch Chancen innewohnen.

2. Geschiftsverlauf

Das Geschéftsjahr 2025 begann unter insgesamt schwierigen wirtschaftlichen Rahmen-
bedingungen. Der allgemeine Rickgang der Verkehrsleistungen im Schienengiterver-
kehr, anhaltender Wettbewerbsdruck durch den StraBengiiterverkehr sowie Unsicherhei-
ten infolge verspateter Trassenpreisveréffentlichungen der DB InfraGO erschwerten die
kurzfristige Kalkulation und Angebotsgestaltung erheblich.
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Zusatzlich wirkten sich konjunkturelle Schwachen in mehreren Kundensegmenten sowie
weiterhin bestehende Stérungen und Kostensteigerungen im Bereich der Eisenbahninfra-
struktur belastend auf die operative Entwicklung aus. Insbesondere im klassischen Ein-
zelwagenverkehr zeigte sich ein hoher wirtschaftlicher Anpassungsdruck.

Vor diesem Hintergrund wurden bereits zu Jahresbeginn umfangreiche MaRnahmen zur
Kostenreduzierung, Prozessoptimierung sowie zur strategischen Neuausrichtung des Ei-
senbahnguterverkehrsgeschéftes eingeleitet. Zu diesem Zweck ist im Rahmen der Finan-
zierungsstrategie eine Sale-and-Lease-Back-Transaktion durchgefithrt worden. Dabei
verduBerte die Gesellschaft Vermégensgegensténde und least diese weiterhin fur die be-
triebliche Nutzung zuriick.

Durch die konsequente Weiterentwicklung des Geschiftsmodells sowie die Umsetzung
umfangreicher vertrieblicher und betrieblicher Manahmen konnte die wirtschaftliche Si-
fuation des Eisenbahngiiterverkehrs im Jahresverlauf deutlich stabilisiert werden.

Im Mittelpunkt stand dabei die strategische Fokussierung auf wirtschaftlich tragfahige Ver-
kehre mit starkerem regionalem Bezug sowie auf ausgewahlte Ganzzugverkehre. Gleich-
zeitig wurden bestehende Kundenvertrdge Uberprift, Nachkalkulationen vorgenommen
und notwendige Vertragsanpassungen umgesetzt.

Darliber hinaus konnten insbesondere im Entsorgungs- und Ganzzugsegment zusétzliche
Verkehrsleistungen gewonnen werden. Die Fa. Stork entwickelte sich im Berichtsjahr zum
umsatzstarksten Kunden der MKB. Insgesamt stiegen die Umsatzerlése im Eisenbahngu-
terverkehr gegeniiber dem Vorjahr deutlich an.

Parallel hierzu wurden organisatorische Manahmen zur Flexibilisierung des Personalein-
satzes umgesetzt. Hierzu gehérten inshesondere gezielte Schulungsmafnahmen, der Ab-
bau von Uberstunden und Resturlauben sowie die Reduzierung des Einsatzes externer
Personaldienstieister.

Die eingeleiteten Malnahmen fiihrten insgesamt zu einer deutlichen Verbesserung des
operativen Ergebnisses im Vergleich zum Vorjahr.

Trotz unglinstiger Rahmenbedingungen ist es dem Unternehmen durch konsequente Ent-
wicklung seiner Fahigkeiten sowohl innerhalb als auch auflerhalb der Region gelungen,
bestehende Geschéfte zu halten und neue Marktfelder im Entsorgungsbereich zu erschlie-
Ren.

Uber verschiedene Verkehre rund um die Verwertung von Haus- und Gewerbeabfillen ist
die MKB ein bedeutsamer Akteur bei den Eisenbahnen im Entsorgungssektor. Rost- und
Kesselaschen, Haus- und Gewerbeabfélle von kommunalen Entsorgungsunternehmen
wurden auch in einem eigenen Wagengruppensystem beférdert.

Die Entsorgungsverkehre entwickelten sich im Berichtsjahr weiterhin stabil und bilden in-
zwischen eine wesentliche Grundlage der Geschéftsentwicklung im Schienengiterver-
kehr. Aufgrund der vergleichsweise hohen Krisenresistenz dieses Markisegments sowie
der bestehenden Marktposition der MKB werden hier weiterhin gute Entwicklungsperspek-
tiven gesehen.

Zusétzlich konnten im zweiten Halbjahr 2025 weitere Sonder- und Zusatzverkehre akqui-
riert werden. Diese Leistungen weisen regelméfig hthere Margen als klassische Regel-
verkehre auf und leisten damit einen positiven Beitrag zur Ergebnisverbesserung.
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Da dieser (nationale) Markt erhebliche, seitens der Eisenbahnen bislang weitestgehend
,ungehobene“ Potentiale aufweist, konnte sich die MKB eine wertvolle Position sichern.
Insgesamt kann festgestellt werden, dass mit gezielter Investition sowie Weiterentwicklung
der eigenen Fahigkeiten v. a. im Segment ,kleiner als Ganzzug“ neue Geschéfte und
Markte im Fernverkehrsbereich, aber auch im regionalen Verkehr trotz ungunstiger ge-
samtwirtschaftlicher Rahmenbedingungen erschlossen werden kénnen.

Eine entsprechende Entwicklung im lokalen Segment setzt eine marktgerechtere Neuge-
staltung der Angebotspalette voraus. Dies beinhaltet eine marktgerechtere Ausgestaltung
lokaler (Eisenbahn-)infrastrukturen sowie die Neugestaltung lokaler und regionaler Trans-
portleistungen. Dies ist nur mit erheblichem Kapital- und Zeitaufwand und entsprechender
Tragerschaft auf Gesellschafterseite erreichbar. Die Geschéftsentwicklung wird sich
schwerpunktmdaRig auf den Entsorgungsmarkt sowie ausgewahlte Fernverkehrssegmente
konzentrieren, nach Méglichkeit mit lokalem und/oder regionalem Bezug.

Ein wesentliches Hindernis fir die bisherige Geschéftsentwicklung bestand bislang v. a.
in der Verfugbarkeit von eigenen Betriebspersonalen im Fahrdienst und in der Disposition.
Dabei ist im Schienenguiterverkehr — anders als im Strafengiterverkehr - nicht nur die
Anzahl der Képfe, sondern insbesondere auch die jeweilige Strecken-, Orts- und Baurei-
henkenntnis der Fahrpersonale entscheidend dafiir, ob z. B. ein konkreter Verkehr mit
kurzen Vorlaufzeiten angenommen werden kann oder nicht.

Die Geschéftsfiihrung geht davon aus, auch kinftig den erforderlichen und freigegebenen
Stamm an internen und externen Betriebspersonalen vorhalten zu kénnen. Hierzu werden
verschiedene Wege von der Berufsausbildung ,von der Pike auf* Giber die Umschulung bis
hin zum Abschluss von Werkvertrdgen mit Personaldienstleistern genutzt.

Die Verfugbarkeit von geeigneten Traktionsressourcen hat sich in den vergangenen Jah-
ren deutlich verbessert, insbesondere ist eine vorausschauende Planung bei nicht konti-
nuierlichem Verkehrsaufkommen notwendig.

Das Eisenbahninfrastrukturunternehmen konnte zum Ausgleich nicht gedeckter Vorhalte-
kosten einen Beitrag des Kreises Minden-Liibbecke in Hohe von 150 Tsd. € (Vorjahr 150
Tsd. €) fur 2025 vereinnahmen. Ferner wurden in 2025 erstmals Férdermittel aus
Bundesprogramm im Rahmen der Einzelwagenférderung in Héhe von 508 Tsd. € sowie
aus der Bundes- und Landesforderung SGFFG 238 Tsd. € ausgezahlt. Leider reichen die
Mittelzugange nicht aus, um neben den fur die laufende Pflege und Instandhaltung der
Eisenbahninfrastruktur entstehenden Aufwendungen auch die Folgen der langjahrigen
Unterfinanzierung der Infrastruktur zu decken. Insgesamt hat sich der Zustand der aktiven
Eisenbahninfrastruktur kontinuierlich verbessert, alle aktiven Gleisanschlisse sind (wie-
der) vollumfanglich erreichbar. Jedoch besteht v. a. in Bezug auf Bauwerke wie Briicken
und Durchlasse aktuell noch erheblicher Instandhaltungsbedarf.

Eine Weiterentwicklung der Infrastrukturen der MKB auch im Hinblick auf die Erfordernisse
der Verkehrswende (,Marktgerechtigkeit®) ist ohne stirkeres Engagement der Gebietskor-
perschaften fiir den Schienengiterverkehr schon aus finanziellen Griinden nur sehr ver-
halten realisierbar. Eine finanzielle Gleichstellung von ,Kreisschiene" und ,Kreisstrale*
ware hier wiinschenswert, nicht zuletzt, um eine Tragerschaft fiir den Schienengiterver-
kehr bei den Gemeinden und Kommunen herzustellen.
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3. Lage
a) Ertragslage

Die Ertrige sind - im Wesentlichen durch héhere Umsatzerlése (+ 1.346,3 Tsd. €) - sowie
den Verkauf der Lokomotiven V 22, VE 23 und VE 24 im Jahr 2025 im Vorjahresvergleich
um rund 5.325,6 Tsd. € (Vorjahr — 3.689,6 Tsd. €) gestiegen.

Zum Materialaufwand z&hlen insbesondere die Aufwendungen fir die Instandhaltung der
Eisenbahninfrastruktur sowie die Aufwendungen im Zusammenhang mit den eigenen und
angemieteten Elektro- und Diesellokomotiven sowie den zugehdérigen Fremdpersonalen
und Trassenkosten fiir die Nutzung fremder Infrastruktur.

Innerhalb der sonstigen betrieblichen Aufwendungen sind wesentliche Aufwendungen fiir
Versicherungen sowie fremde Dienstleistungen entstanden.

Es ergibt sich insgesamt ein Jahreslberschuss von 2.190,2 Tsd. € (im Vorjahr
- 1.777,8 Tsd. €). Mageblich waren hier die einmaligen Ertrage aus Anlagenverkaufen.

Zusatzlich wirkten sich Férdermittel aus der Einzelwagenférderung des Bundes sowie For-
dermittel im Rahmen der SGFFG-Férderung positiv auf die Ergebnisentwicklung aus.
Gleichzeitig fuhrten die eingeleiteten MaRnahmen zur Kostenreduzierung, insbesondere
beim Einsatz von Fremdpersonalen und externen Dienstleistungen, zu einer deutlichen
operativen Verbesserung gegeniiber dem Vorjahr.

b) Finanzlage

Unsere Finanzlage ist nunmehr als gesichert zu bezeichnen. Unser Finanzmanagement
ist darauf ausgerichtet, Verbindlichkeiten innerhalb der Zahlungsfrist unter Ausnutzung
von Skontovorteilen zu begleichen und Forderungen innerhalb der Zahlungsziele zu ver-
einnahmen.

Die fiissigen Mittel betragen zum Stichtag 6.473,9 Tsd. €.

Die Verbindlichkeiten bestehen aus kurz-, mittel und langfristigen Verbindlichkeiten; un-
sere Gesellschaft hat eine Kontokorrent-Kreditlinie in Héhe von lediglich 100 Tsd. €.

Unsere Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen betragen zum Stichtag
3,0 % (im Vorjahr 1,9 %) der Bilanzsumme und werden regelmaRig innerhalb der vorge-
gebenen Zahlungsfristen beglichen.

Langfristige Anlagen sind fristenkongruent finanziert. Die kurzfristigen Forderungen tber-
steigen deutlich die kurzfristigen Verbindlichkeiten.

¢) Vermdgenslage

Aufgrund der Verkaufserl6se hat sich das Gesamtvermégen unserer Gesellschaft gegen-
Uber dem Vorjahr nur leicht verringert. Unsere Kapitalstruktur ist ausgewogen. Die Eigen-
kapitalquote betragt 76,1 % (im Vorjahr 60,9 %) und liegt somit iiber dem Branchendurch-
schnitt.
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Die Sachanlagenintensitét ist von 74,9 % auf 44,3 % stark gesunken. Es wurden im Be-
richtsjahr drei Lokomotiven verauBert, dabei wurden Buchgewinne in Héhe von 2.571,4
Tsd. € realisiert. Es wurden zwei Lokomotiven zur Fortfithrung der Transportleistungen im
Rahmen eines ,Sale-and-lease-back” zuriickgemietet. Die zusatzliche Liquiditét aus dem
Anlagenverkauf wurde nach dem Bilanzstichtag mittelfristig professionell Gber eine Ver-
mégensverwaltung angelegt.

Finanzielle Leistungsindikatoren

Nach Bereinigung des Einmaleffekts (Lokverkaufe) betragt die Gesamtkapitalrendite im
Berichtsjahr -1,4 %, die Umsatzrentabilitat belduft sich auf — 3,02 %. Der Cash-Flow aus
laufender Geschéaftstatigkeit betragt 746,0 Tsd. €, wahrend fur Kredittiigungen
3.666,0 Tsd. € geleistet wurden.

e) Gesamtaussage

Unsere wirtschaftliche Lage hat sich im Geschéftsjahr 2025 gegeniiber dem Vorjahr deut-
lich verbessert. Gleichwohl bleibt die nachhaltige Weiterentwicklung des Geschaftsmo-
dells und der Ertragslage weiterhin von hoher Bedeutung.

Prognosebericht

Die im Rahmen des ,Sale-and-Lease-back-Geschéftes” durchgefuhrte Anmietung von
zwei modernen ,Dual-Mode-Lokomotiven” fur den Fernverkehr erdffnet der MKB weiter
verbesserte Moglichkeiten zur Akquisition zusatzlicher Verkehrsleistungen. Die damit ver-
bundenen Prozesskostenvorteile gegeniiber herkdmmlichen Traktionsmitteln verringern
sich durch die zunehmende Verbreitung von Dual-Lokomotiven im Markt.

Die Gesellschaft wird die bereits eingeleitete strategische Neuausrichtung des Eisenbahn-
giterverkehrs im Jahr 2026 konsequent fortfithren. Schwerpunkte bilden hierbei die wei-
tere Konzentration auf wirtschaftlich tragféhige Verkehre mit regionalem Bezug, der Aus-
bau des Entsorgungssegments sowie die verstéarkte Entwicklung margenstérkerer Son-
der- und Projektverkehre.

Dariber hinaus werden weitere Potenziale im Bereich regionaler Einzelwagen- und An-
schlussverkehre geprift. In diesem Zusammenhang bestehen Gesprache Uber mdgliche
Kooperationen im Zusammenhang mit dem Aufbau alternativer Einzelwagenverkehrs-
strukturen auerhalb des DB-Cargo-Netzwerks.

Ferner ist die Optimierung der lokalen Produktionsstrukturen (,Kostensenkung Ortsge-
schaft) ein weiterer geschéftspolitischer Fokus.

Wegen der schwierigen Finanzierungssituation bei der Vorhaltung und deutlich steigender
Aufwendungen bei der Instandhaltung von Eisenbahninfrastruktur ist zudem eine ver-
starkte Konzentration auf solche Infrastrukturbereiche erforderlich, welche langfristig und
im Zusammenwirken mit dem Eisenbahnbetrieb positive Deckungsbeitrage erwirtschaften
kénnen.
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Iv.

Die allgemeine Marktentwicklung im Schienengtterverkehr bleibt jedoch weiterhin von er-
heblichen Unsicherheiten gepragt. Neben dem anhaltenden Preis- und Wettbewerbsdruck
wirken sich insbesondere steigende Infrastrukturkosten, Fachkraftemangel, regulatori-
sche Anforderungen sowie die wirtschaftliche Entwicklung wichtiger Industriekunden auf
die Planungssicherheit aus.

Die Dienstleistungen im OPNV werden sich entsprechend der Auftragslage der MKB-Miih-
lenkreisBus GmbH auf stabilem Niveau bewegen.

Der genehmigte Wirtschaftsplan 2026 weist ein Ergebnis von -195,7 Tsd. € aus; wir wer-
den auch zukiinftig in der Lage sein, unseren Zahlungsverpflichtungen nachzukommen.
Dazu tragen insbesondere die Konsolidierung des Geschéftsbereiches Eisenbahngiter-
verkehr sowie die hohe Liquiditatslage bei.

Chancen- und Risikobericht
1. Risikobericht
Die Gesellschaft hat keine Wahrungsrisiken.

Angebote werden ausschlieflich auf Basis einer sorgféltigen Kalkulation und Betriebskon-
zeption erstellt und am Markt platziert. Auf der Beschaffungsseite greifen wir auf solide,
qualitdtsbewusste Partnerunternehmen und Lieferanten zuriick, mit denen wir méglichst
langfristige Verbindungen anstreben.

Es werden eine Verringerung der Inanspruchnahme von Fremdpersonal sowie Dienstleis-
tungen erfolgen sowie vielschichtige Anstrengungen zur Ausbildung und Einstellung eige-
ner Mitarbeiter verfolgt.

Der Krieg in der Ukraine, weltweite Konflikte, gesellschaftliche Verdnderungen und ge-
setzgeberische Steuerungen mit zu erwartenden Verdnderungen als Ergebnis in den Han-
dels- und Transportstrdmen bergen zahireiche direkte und indirekte Risiken fur Umsatz-
entwicklung und Leistungserbringung.

Die MKB-MiihlenkreisBus GmbH als verbundenes Unternehmen hat einen neuen Offent-
lichen Dienstleistungsauftrag mit einer Laufzeit bis 2033 erhalten. Die gegenseitigen Leis-
tungsbeziehungen wurden im Berichtsjahr auf eine vertragliche Grundlage gestellt, die
langfristig bestehen soll.

2. Chancenbericht

Die selektive Ertiichtigung von Anschiussgleisen, die mit den Kunden vereinbarten Fort-
fihrungen der Getranke- und Kiihicontainer- sowie die Hausmiill-Verkehre bilden eine
Ausgangslage fur den Bestand von Transportleistungen mit logistischem Anspruch.

Die bereits laufenden Entsorgungsverkehre bieten eine gute Basis fiir die Erschliefung
dieses attraktiven und relativ krisensicheren Marktsegmentes. Vor diesem Hintergrund
werden die Chancen der MKB fur eine Konsolidierung der Schienengiterverkehrsaktivita-
ten auf diesem Niveau als gut bewertet.
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Weitere Chancen bestehen in der starkeren regionalen Ausrichtung des Vertriebs sowie
in der Weiterentwicklung logistischer Zusatzleistungen rund um bestehende Kundenbe-
ziehungen. Die MKB verfigt insbesondere im Bereich der Entsorgungslogistik sowie bei
regionalen und flexiblen Eisenbahnverkehren Uber eine gute Marktposition.

Dariber hinaus bestehen Entwicklungsméglichkeiten im Zusammenhang mit maglichen
zukinftigen Kooperationen im Einzelwagenverkehr sowie in der starkeren Nutzung und
Vermarktung vorhandener Werkstatt- und Servicekapazitaten.

Die Geschaftsfihrung sieht zudem Potenziale in der weiteren Optimierung der Produkti-
onsprozesse sowie in der Nutzung moderner Traktionsmittel zur Verbesserung von Effizi-
enz und Flexibilitdt im Eisenbahnbetrieb.

3. Gesamtaussage

Das Jahr 2026 betrachten wir trotz der teilweise sehr schwierigen Rahmenbedingungen
als Moglichkeit fur eine strategische Positionierung der MKB. Vor dem Hintergrund u. a.
der bereits kontrahierten Leistungen werden weitere Entwicklungschancen des Unterneh-
mens daher in Abstimmung mit dem Eigentiimer auf politischer Seite bewertet.

V. Risikoberichterstattung iiber die Verwendung von Finanzinstrumenten

Die Liquiditatslage ist ausreichend, eventuelle Unterdeckungen durch Zeitverschiebungen
der Zahlungsstrome sind als kurzfristig zu bewerten. Die Gesellschaft verfugt Gber ein
effizientes Mahnwesen, Forderungsausfédlle wurden nach dem kaufm&nnischen Vor-
sichtsprinzip bewertet.

Zu den im Unternehmen bestehenden Finanzinstrumenten zdhlen im Wesentlichen das
vorhandene Eigenkapital und die bestehende Kreditlinie bei Kreditinstituten. Es besteht
ein langfristiges Darlehen fiir die Investitionen in das Bahnbetriebswerk 2, welches im Be-
richtsjahr umgeschuldet wurde. Es besteht weiter eine langjahrige Geschéftsbeziehung
zu regionalen Kreditinstituten.

Ziel des Finanz- und Risikomanagements der Gesellschaft ist die Sicherung gegen finan-
zielle Risiken jeglicher Art. Beim Finanzmanagement verfolgt das Unternehmen eine
durchaus konservative Risikopolitik. Derivative Finanzinstrumente werden von der Gesell-
schaft nicht genutzt.

Zur Absicherung gegen das Liquiditatsrisiko und zur Aufrechterhaltung der jederzeitigen
Zahlungsfahigkeit wird ein fortlaufender Liquiditatsstatus erstellt, der fortlaufend aktuali-
siert wird und als Basis fiir die Geldmitteldisposition dient.

Soweit bei finanziellen Vermggenswerten Ausfall- und Bonitéatsrisiken erkennbar sind,
werden entsprechende Wertberichtigungen vorgenommen.

Mindener Kreisbahnen GmbH
vertreten durch die Geschaftsfiihrung
(Dr. Dominik Breitkreutz)
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'm Wirtschaftsplan 2026
Ergebnisplan umulie
2025 2025 2026
Gesamt Erldute- Soll vorl. Ist Soll
rungen Ted. € Tsd. € Ted. €
1.
Umsatzerlise 12.496,6 12.420,2 10.959,0
2.
sonstige betriebliche Ertrage 4840 3.561,6 26428
12.980,6 15.981,8 13.601,8
3.
Materialaufwand:
a)
Aufwendungen fiir Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 3.645,0 3.407.8 8241
und fiir bezogene Waren
b)
Aufwendungen fiir bezogene Leistungen 3.645) 3.407.8 62438
4.
Personalaufwand:
a)
Lahne und Gehalter 3.194,5 3.266,1 31274
b)
soziale Abgaben und Aufwendungen fiir Altersversorgung 828,4 8997 8996
und fiir Unterstiitzungen
5.
Abschreibungen:
auf immaterielle Vermégensgegenstande 15154 1.363,1 734,4
des Anlagevermagens und Sachanlagen
b.
sonstige betriebliche Aufwendungen 1.513,4 2.064,4 1.886,4
7
sonstige Zinsen und 3hnliche Ertrige, 15 0,9 60,0
8.
Zinsen und dhnliche Aufwendungen, 108,2 106,8 121,5
9.
Ergebnis der gewdhnlichen Geschiftstitigkeit -1.4619 1.467,0 -175.4
10.
Steuern vom Einkommen und vem Ertrag 0,0 170,0 0,0
n.
Ergebnis nach Steuern -1.4619 1.297,0 -175.4
12.
sonstige Steuern 15,9 22,7 20,3
13.
Jahresiiberschuss/Jahresfehlbetrag. -1.477.8 1.274.3 -195.7
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mkb Wirtschaftsplan 2026
——=r Stand: Nov. 15
Ergebnisplanung (kumuliert)
2025 2025 2026 2027 2028 2029
Gesamt Erlaute- Soll vorl. Ist Soll Sall Soll Soll
rungen Tsd, € Tsd. € Ted. € Tsd. € Ted. € Ted. €
L
Umsatzerlose 12.4%6,6 12.420,2 10.959,0 11.387.8 n9613 12.558,7
2
sanstige betriebliche Ertrage 4840 35614 26428 27220 28157 2927
12980,6 | 15.981,8 13.601,8 | 141098 | 147770 | 154M.3
3
Materialsufwand:
a)
Aufwendungen fur Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 3.6450 3.4078 B24,1 B4B.B 8850 9229
und fir bezogens Waren
b)
Autwendungen fir bezogene Lsistungen 3.645) 3.4078 62438 64311 67048 6.990,7
4,
Personalaulwand:
a)
Lohne und Gehalter 31945 32661 31274 3z 3.350,0 34843
b)
soziale Abgaben und Aufwendungen fir Altersversorgung 8284 899.7 B99.6 9266 963.2 1.001,4
und fur Unterstitzungen
5,
Abschreibungen:
auf immaterielle Vermégensgegenstande 15154 13631 T34.4 7564 7823 B0%7.0
des Anlagevermo und Sachani
b,
sanstige betriebliche Aufwendungen 1513,4 20644 1.BBb.4 1.943,0 2037 20872
7
sonstige Zinsen und ahnliche Ertrage, 75 0,9 60,0 618 64,9 481
B.
Zinsen und @hnliche Aufwendungen, 108.2 106.8 1215 1251 128.9 1328
9.
Ergebnis der gew@hnlichen Geschafistatigheit -1.661,9 1.467,0 -175,4 -80.7 13,9 m.2
0.
Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 0,0 170,0 0.0 0,0 0,0 0.0
n
Ergebnis nach Steuern -1.4619 1.297.0 -175.4 -807 139 mz
12
sanstige Steuern 15,9 22,7 203 209 21,6 22,4
13.
Jahresiiberschuss/Jahresfehit g -1.477,8 12743 -195,7 -101,6 =17 88,9




j- MKB-MuhlenkreisBus GmbH

MKB-MiihlenkreisBus GmbH, 32423 Minden

Bilanz zum 31. Dezember 2025

AKTIVA PASSIVA
Stand Stand Stand Stand
31.12.2025 31.12.2024 31.12.2025 31.12.2024
EUR EUR EUR EUR
A. Anlagevermdgen A. Eigenkapital
I. Immaterielle Vermdgensgegenstinde
entgeltlich erworbene Konzessionen, I.  Gezeichnetes Kapital 1.000.000,00 1.000.000,00
gewerbliche Schutzrechte und ahnliche
Rechte und Werte sowie Lizenzen an solchen 1. Kapitalriicklage 105.900,32 105.900,32
Rechten und Werten 15.078,00 8.703,00
Ill. Gewinnriicklage 273.389,14 21.033,28
1l. Sachanlagen
1. Streckenausriistung 4,00 4,00 IV. Gewinnvortrag 3.577,93 3.577,93
2. Fahrzeuge fiir Personenverkehr 1.202.529,00 1.628.671,00
3. Betriebs- und Geschaftsausstattung 175.149,00 299.654,00 V. Jahresiberschufi/Jahresfehlbetrag -139.695,09 252.355,86
4. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 0,00 0,00
I1l. Einanzanlagen B. Riickstellungen
Beteiligungen 5.925,00 5.925,00 Steuerriickstellungen 0,00 0,00
sonstige Riickstellungen 1.529.304,33 839.633,92
B. Umlaufvermégen
I. Vorrite C. Verbindlichkeiten
Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 170.503,54 122.185,87 1. Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten 2.54217,48 2.765.851,16
davon mit einer Restlaufzeit bis 1 Jahr: 2.234.188,67 €
Il. Forderungen und sonstige Vermégens-
gegenstande 2. erhaltene Anzahlungen 0,00 0,00
1. Forderungen aus Lieferungen und
Leistungen 571.737,85 885.100,85 3. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und
2. Forderungen gegen verbundene Leistungen 836.908,02 665.622,88
Unternehmen 0,00 0,00 davon mit einer Restlaufzeit bis 1 Jahr: 836.908,02 €
3. Forderungen gegen Unternehmen, mit
denen einen Beteiligungsverhaltnis besteht 25.186,98 48.934,45 4. Verbindlichkeiten gegeniiber verbundenen
4. sonstige Vermdgensgegenstdnde 4.445.767,51 3.360.722,90 Unternehmen 520.460,75 543.147,35
davon mit einer Restlaufzeit bis 1 Jahr: 520.460,75 €
Ill. Kassenbestand
Guthaben bei Kreditinstituten 1556.028,28 452.180,23 5. Verbindlichkeiten gegeniiber Unternehmen, mit 203.377,47 345,63
denen ein Beteiligungsverhaltnis besteht
davon mit einer Restlaufzeit bis 1 Jahr: 203.377,47 €
C. Aktive Rechnungsabgrenzungsposten 8.866,61 9.740,90
6. sonstige Verbindlichkeiten 1.287.871,66 594.595,73
davon aus Steuern: 47.729,97 € (Vorjahr: 21.571,05 €)
davon im Rahmen der sozialen Sicherheit:
17.010,00 € {Vorjahr: 2.520,00 €)
D. Passive Rechnungsabgrenzungsposten 13.509,76 29.758,14
8.176.775,77 6.821.822,20 8.176.775,77 6.821.822,20

l/1 sbejuy



13.

14.

Gewinn- und Verlustrechnung
der

MKB-MiihlenkreisBus GmbH, Minden

fur die Zeit vom 01. Januar bis 31. Dezember 2025

Anlage |/2

€
. Umsatzerlose 22.004.295,78
sonstige betriebliche Ertrage 399.823,60
. Materialaufwand:
a) Aufwendungen fiir Roh-, Hilfs-
und Betriebsstoffe und fiir
bezogene Waren 1.661.125,94
b) Aufwendungen fiir bezogene
Leistungen 12.429.239,38
. Personalaufwand:
a) Lohne und Gehalter 3.642.153,00
b) soziale Abgaben und Aufwendungen
fur Altersversorgung und Unterstiitzung 840.053,02

. Abschreibungen auf immaterielle

Vermogensgegenstande des
Anlagevermodgens und Sachanlagen

. sonstige betriebliche Aufwendungen
. sonstige Zinsen und dhnliche Ertrage
. Ertrage aus Beteiligungen

. Zinsen und ahnliche Aufwendungen

. Ergebnis der gewdhnlichen

Geschaftstatigkeit

. Steuern vom Einkommen und Ertrag

. Ergebnis nach Steuern

sonstige Steuern

Jahresfehlbetrag / Jahresiiberschuss

2025 2024
€ £

21.521.293,00
22.404.119,38 512.494,26
1.713.654,27
14.090.365,32 12.224.342,35
3.482.635,69
4.482.206,02 754.378,69
506.478,15 713.848,34
3.327.495,09 2.759.569,80
1.808,21 0,00
0,00 0,00
143.970,78 132.158,94
-144.587,77 253.199,18
-5.756,53 0,00
-138.831,24 253.199,18
863,85 843,32
-139.695,09 252.355,86




Anlage |l
Seite 1

MKB-MiihlenkreisBus GmbH, Minden

Lagebericht fiir das Geschaftsjahr 2025

I. Grundlagen des Unternehmens
1. Geschiftsmodell

Ihrer 6ffentlichen Zwecksetzung kommt die Gesellschaft in der Gberwiegenden Durch-
fuhrung von Linienverkehren und der Durchfiilhrung von Schilerbeférderungen nach.
Die Gesellschaft ist als Konzessionar im genehmigten Linienverkehr im Kreis Minden-
Lubbecke sowie den angrenzenden Landkreisen tétig. Die eigenen Konzessionen im
Linienverkehr nach PBefG weisen samtlich Laufzeiten bis zum 30.11.2033 aus. Die
Beauftragung fir das Linienbiindel D ,Stadtverkehr Bad Oeynhausen*® soll bis zum
31.07.2036 terminiert werden, also Uber den aktuellen Offentlichen Dienstleistungs-
auftrag hinaus.

ll. Wirtschaftsbericht
1. Gesamtwirtschaftliche, branchenbezogene Rahmenbedingungen

Im Jahr 2025 ist das BIP in Deutschland preisbereinigt im Jahresvergleich leicht um
0,2 % gestiegen. In Deutschland hat sich die Nachfrage in Sozialtransportsystemen
durch die Einfuhrung des Deutschlandtickets etabliert. Die Anzahl beférderter Perso-
nen liegt mit 11,3 Mrd. Personen auf dem Niveau von 2024, dabei sind inzwischen
mehr als 14 Millionen Deutschlandtickets monatlich stabil ausgegeben worden. Aktu-
ell wird kein Kostendeckungsgrad zur Branche gemessen oder angegeben. Aufgrund
der gesamtwirtschaftlichen Rahmenbedingungen wird der Aspekt der Verkehrs- und
Antriebswende zuriickhaltender wahrgenommen.

2. Geschéftsverlauf

Im Berichtsjahr teilen sich die Geschéftsfelder in den Bereich Linienverkehr Minden
mit 45,9 % und Linienverkehr Libbecke mit 53,5 % der Ertrage und auf den Gelegen-
heits- sowie Schiilerspezialverkehr mit 0,6 % der Ertrage.

Im Berichtsjahr entstand ein Jahresfehlbetrag von 139.695,09 € nach einem Jahres-
Uberschuss im Vorjahr. Dieser Fehlbetrag resultierte im Wesentlichen aus der Riick-
forderung einer Zuwendungszahlung aus dem Vorjahr in H6he von 216 T€.

Die Kennzahlen zur Struktur der GuV zeigen zum Vorjahr trotz des Verlustes gleich-
bleibende Werte, da die Geschéftsentwicklung unter den Vorgaben des neuen Of-
fentlichen Dienstleistungsauftrages verlaufen ist.
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3.

Lage des Unternehmens

a) Ertragslage

Die Ertragslage ist gekennzeichnet durch die Entwicklung und Fortfiihrung der Ver-
kehre in den Linienbiindeln A ,Libbecke und Umgebung” und C ,Minden und Umge-
bung". Da die wesentliche Kundengruppe in unserem OPNV die Schillerbeférderung
darstellt, unterliegen die Fahrgastzahlen keinen kurzfristigen gravierenden Schwan-
kungen. Im Berichtsjahr sind durch den Umstieg auf das Deutschland-Ticket die aus-
gewiesenen Fahrgastzahlen weiter um 2,6 % gestiegen, jedoch sind die Einnahmen
nicht im gleichen Malie gestiegen. Das daraus resultierende Defizit aus dem Ver-
kehrsvertrag konnte ertragsseitig aktuell ausgeglichen werden.

b) Finanzlage

Die Kapitalstruktur hat sich durch die Steigerung der Bilanzsumme zu Lasten des
Eigenkapitals entwickelt. Die Eigenkapitalquote betragt 15,2 %, unter Beriicksichti-
gung der Deckungsgrade verbleibt noch ein Investitionsrahmen.

Das Fremdkapital gliedert sich in mittel- und kurzfristige Verbindlichkeiten.
Die Darlehen sind bis zur vollstédndigen Riickzahiung zinsgebunden.

Dariiber hinaus hat unsere Gesellschaft einen Betriebsmittelkredit in der Hohe von
2.000,0 Tsd. € sowie eine Liquiditatshilfe von 1.000 Tsd. € erhalten, damit kurzfris
tige Liquiditdtsengpésse Uberbruckt werden kdnnen.

Unsere Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen betragen zum Stichtag
10,2 % der Bilanzsumme und werden regelmaBig innerhalb der vorgegebenen
Zahlungsfristen beglichen.

Es bestehen keine Anwartschaften auf Pensionen, so dass in den Riickstellungen
keine Pensionsriickstellungen enthalten sind.

Langfristige Anlagen sind fristenkongruent finanziert. Die liquiden Mittel liegen stich-
tagsbedingt unter den kurzfristigen Verbindlichkeiten.

Die Liquiditatslage ist abhangig von den Zahlungsstromen flr die Verkehrsleistungen,
hier sind versetzte Zeitrdume zwischen Einnahmen (insbesondere bei Ausgleichs-
leistungen) und Ausgaben zu berlicksichtigen. Fir die Fortfilhrung der Unterneh-
menstétigkeit auch im Hinblick auf die Anforderungen des geltenden Nahverkehrs-
plans ist die Kapitalausstattung (Innen-/Auenfinanzierung) der Gesellschaft zu ver-
bessern.

¢) Vermdgenslage

Im Berichtsjahr erfolgten lieferungsbedingt keine Investitionen in Fahrzeuge, deren
Beschaffung im Jahr 2023 beschlossen wurde. Insgesamt hat sich die Struktur zu
Gunsten des Umlaufvermégens verandert. Die Anlagenintensitat ist folglich von
28,5 % auf 17,1 % gesunken. Die Finanzlage ist als gesichert zu beurteilen. Das Fi-
nanzmanagement ist darauf ausgerichtet, Verbindlichkeiten innerhalb der Zahlungs-
frist unter Ausnutzung von Skontovorteilen zu begleichen und Forderungen innerhalb
der Zahlungsziele zu vereinnahmen.
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4. Finanzielle Leistungsindikatoren

Die Gesamtkapitalrendite betragt im Berichtsjahr 0,05 % und der Cash-Flow betragt
347.4 Tsd. €, wahrend die Investitionen in das Sachanlagevermégen 8,1 Tsd. € aus-
machen.

5. Gesamtaussage

Der ODA des Kreises Minden-Lubbecke sichert langfristig den Fortbestand der Ge-
sellschaft und soll zur Milderung von Liquiditdtsschwankungen beitragen.

Hierdurch lieBen sich auch die leicht hdher als im Wirtschaftsplan vorgesehenen Kos-
ten fir das Berichtsjahr ausgleichen, jedoch entstand der Verlust aus einer Rickzah-
lung fiir eine Ausschiittung im Vorjahr fur die Endabrechnung des Verkehrsvertrages
fur das Jahr 2021.

lll. Nachtragsbericht

Fur unser Unternehmen erwarten wir im Rahmen des Offentlichen Dienstleistungs-
auftrags den entsprechenden Ausgleich, auch soweit Erlésminderungen und -ausfélle
durch das Deutschlandticket weiter entstehen.

Die Restforderungen aus dem Verkehrsvertrag fur die Jahre 2023 und 2024 sind an
den Auftraggeber fakturiert worden. Fur das Jahr 2025 ergibt sich aus dem Ubertrag
des handelsrechtlichen Ergebnisses in das ODA-Schema keine wesentliche Nachfor-
derung.

Aufgrund der verbesserten Liquiditatssituation sollen die Betriebsmitteldarlehen suk-
zessive zurlickgefiihrt werden, auch um die Gesamtdarlehensbelastung in der Unter-
nehmensgruppe zu senken.

IV. Prognosebericht

Wir beurteilen die Entwicklung des Unternehmens fiir 2026 optimistisch. Die zuséatz-
liche Beauftragung fiir das Linienbundel D ,Stadtverkehr Bad Oeynhausen® zum
01.08.2026 ermdglicht weiteres Wachstum innerhalb des Rahmens des bestehenden
Offentlichen Dienstleistungsauftrages mit einer Laufzeit bis November 2033. Das
Leistungsniveau ist als Teil der 6ffentlichen Daseinsvorsorge sicher zu stellen und der
Ausgleich eventuell entstehender Verluste vorzunehmen. Damit sind die eigenen
Konzessionen und die wirtschaftliche Basis langfristig gesichert. Veranderungen im
Leistungsniveau der Linienverkehre sind im Einvernehmen mit den kommunalen Auf-
gabentragern umsetzbar. Die Leistung basiert auf dem beschlossenen Nahverkehrs-
plan fur die Kreise im Verkehrsgebiet. Die stark gestiegenen Defizitausgleiche fiihren
zu Verzégerungen und Diskussionen auf politischer Seite, jedoch gehen wir hier erst
mittelfristig von moéglichen Leistungsénderungen aus.

Die Debatte Giber Kosten- und Preisentwicklungen haben die Vorhaben der Energie-
und Antriebswende aktuell in den Hintergrund treten lassen, mé'glichen/veise sind
langfristig positive Auswirkungen auf die Inanspruchnahme von OPNV und SPNV
maglich.
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Wir werden alle Anstrengungen unternehmen, unseren Zahlungsverpflichtungen frist-
gerecht nachzukommen.

Bezuglich der Risiken verweisen wir auf unseren Risikobericht.

V. Chancen- und Risikobericht

1. Risikobericht

Die Sicherung der Liquiditat des Unternehmens ist durch die sinkende Nutzerfinan-
zierung der Verkehre permanente Aufgabe. Gleichfalls ist das steigende Kostenni-
veau, insbesondere fir Subunternehmerleistungen, weiter zu beobachten. Verbind-
lichkeiten werden innerhalb vereinbarter Zahlungsfristen unter Ausnutzung von
moglichen Skontoertrdgen beglichen. Das Mahnwesen ist effizient gestaltet, Forde-
rungsausfélle sind daher die Ausnahme.

Zur Absicherung gegen das Liquiditédtsrisiko und zur Aufrechterhaltung der jederzei-
tigen Zahlungsféhigkeit wird ein Liquiditatsstatus erstellt, der fortlaufend aktualisiert
wird und als Basis fir die Geldmitteldisposition dient.

Soweit bei finanziellen Vermdgenswerten Ausfall- und Bonitatsrisiken erkennbar
sind, werden entsprechende Wertberichtigungen vorgenommen.

Fur die Fahrgelderlése sind durch die Ansammlung der Abrechnungen der Einnah-
meaufteilung von 2020 bis 2025 méglicherweise Rickzahlungsbetrdge aufzuwen-
den, die fir eine angemessene Riickstellung bislang nur kalkuliert werden konnten.

Die Qualitatsanforderungen des neuen Offentlichen Dienstleistungsauftrages sind
so umfassend, dass diese mit den vorhandenen Ressourcen nicht geleistet werden
kénnen. Aufgrund der wirtschaftlichen Unsicherheiten in den letzten Jahren sind In-
vestitionen in den Fahrzeugpark in den letzten Jahren nicht ausreichend durchge-
fuhrt worden, so dass die Aufholung der technischen Qualitét nur langfristig méglich
ist.

Die Vorbereitungen zur zur Ubernahme zuséatzlicher Verkehrsleistungen im heimi-
schen Raum sind angelaufen, durch die Betriebsaufnahme zum 01.08.2026 wird
erkennbar, ob und in welcher Form noch Nachsteuerungen notwendig sind. Die be-
triebliche Inanspruchnahme durch die Ressourcen Personal und Fahrzeuge stoft
an den Standorten insbesondere in Minden an ihre Grenzen ohne kurzfristige Ab-
hilfe.

2. Chancenbericht

Die Gesellschaft verfugt Ober langjahrige Bestandskunden, ein Groteil im Linien-
verkehr sind &ffentliche Auftraggeber. Im Rahmen des Offentlichen Dienstleistungs-
auftrages kénnen weitere Verkehrsleistungen nach den Vorgaben und Fristen des
gultigen Nahverkehrsplans beauftragt werden. Der kolportierte Fachkriaftemangel ist
aufgrund der wirtschaftlichen Gesamtsituation aktuell nicht erkennbar.

Im unternehmerischen Bereich gibt es immer Mdglichkeiten, weitere Auftrage zu ge-
nerieren oder sich aktiv am heimischen Markt zu bewerben.
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3. Gesamtaussage

Der Auftragsbestand ist durch die konzessionierten Verkehre langfristig gesichert.
Das Unternehmen ist in der jetzigen vertraglichen Gestaltung der Verkehre fest po-
sitioniert, die im Verkehrsgebiet befindlichen Kommunen als unsere Auftraggeber
sind grundsétzlich in die Situation der Haushaltssicherung einzustufen, die Auswir-
kungen fiir unsere Verkehre hieraus jedoch nicht abzuleiten. Das derzeitige System
der Abrechnungen des Defizitausgleichs und die damit verbundenen Liquiditéts-
schwankungen sind permanent auf die vom Unternehmen angestrebte konservative
Risikopolitik abzustimmen.

VL. Risikoberichterstattung iiber die Verwendung von Finanzinstrumenten

Die Gesellschaft hat keine Wahrungsrisiken, derivative Finanzinstrumente werden nicht ein-
gesetzt.

Langfristig finanziert sich die Gesellschaft iber das vorhandene Eigenkapital, Dispositionsli-
nien werden eingehalten. Es besteht eine langjéhrige Geschéftsbeziehung regionalen Kre-
ditinstituten.

Ziel des Finanz- und Risikomanagements der Gesellschaft ist die Sicherung gegen finanzi-
elle Risiken jeglicher Art.

Minden, 31. Mtz 2026

Dr. Breitkreutz
Geschaftsfahrer
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Wirtschaftsplan 2026

Ergebnisplan ulie
2025 2025 2026
Gesamt Erldute- Soll vorl. Ist Soll
rungen Ted. € Tsd. € Ted. €
1.
Umsatzerlsse 21592 219193 248325
2.
sonstige betriebliche Ertrdge 289,0 268,2 239,1
21.881,1 221875 25.07.6
3.
Materialaufwand:
a)
Aufwendungen fir Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 2.057,0 1.767,5 1.918,1
und fiir bezogene Waren
b)
Aufwendungen fiir bezogene Leistungen 12.030,2 12.337,8 13.808,4
4.
Personalaufwand:
a)
Léhne und Gehalter 3.3695 3.6543 4.412.8
b)
soziale Abgaben und Aufwendungen fiir Altersversorgung 770,2 8594 931,0
und fiir Unterstitzungen
5.
Abschreibungen:
auf immaterielle Vermogensgegenstande 740,4 526,9 7793
des Anlagevermdgens und Sachanlagen
6.
sonstige betriebliche Aufwendungen 2.779,3 2.916,1 29576
7.
sonstige Zinsen und dhnliche Ertrége, 0,0 2,4 0,0
8.
Zinsen und dhnliche Aufwendungen, 81,0 141,6 220,7
9.
Ergebnis der gewidhnlichen Geschaftstatigkeit 53,5 -13,7 43,8
10.
Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 0,0 -14.,6 0,0
1.
Ergebnis nach Steuern 53,5 0,9 438
12.
sonstige Steuern 15 11 1,2
13.
Jahresiiberschuss/Jahresfehlbetrag. 52,0 -0,2 42,6
nachr. Kommunaler Ausgleich/Defizitbedarf 8.682,8 7.805,9 10.929,3
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$mkb Wirtschaftsplan 2026
i Stand: Nov. 15
Ergebnisplanung (kumuliert)
2025 2025 2026 207 2028 2029
Gesaml Eridute- Soll vorl. Ist Soll Soll Soll Soll
rungen Ted. € Tsd. € Ted. € Tsd. € Ted. € Tad. €
LA
Umsatzerlose 215921 219193 24,8325 28.128,0 28.986,2 29874
)
sanstige betriebliche Ertrige 289.0 268,2 2391 2924 imz2 310,2
21.881) | 221875 25.071,6 | 28.420,4 | 292873 30.181,6
|
Materialaufwand:
a)
Aufwendungen fir Roh-, Hilfs- und Betriebsstaffe 20570 17675 19181 23013 23Nns 24438
und fiir bezogene Waran
b)
Autwendungen fiir bezogene Leistungen 120302 | 123378 138084 | 148749 | 153257 | 15.790,4
4,
Personalaufwand:
a)
Lahne und Gehalter 33695 36543 4.4128 51658 53242 54877
b)
soziale Abgaben und Aulwendungen Hir Altersversorgung 7702 8594 9310 1.085,1 (RivA 11512
und fur Unterstiitzungen
5,
Abschreibungen:
aul immaterielle Vermigensgegenstinde T404 526,9 77%.3 11247 11585 1193.2
des Anlag mogens und Sach g
b
sanstige betriebliche Autwendungen 27793 2916 29576 35245 346303 37393
T
sonstige Zinsen und 3hnliche Ertrage, 0.0 24 0.0 0.0 0.0 0.0
B,
Zinsen und dhnliche Aufwendungen, 810 1416 220,71 29577 3046 3138
9.
Ergebnis der gewdhnlichen Geschifistalighsit 53,5 -13,7 438 483 55,0 622
10.
Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 0,0 14,6 0,0 0,0 30 6,0
n
Ergehnis nach Steuern 53,5 0.9 43,8 483 52,0 56,2
12
sonstige Steuarn 15 11 T2 14 14 15
13
Jahresiiberschuss/Jahresfehibetrag, 52,0 -0,2 42,6 469 50,5 54,7

nachr. Kommunaler Ausgleich/Defizitbedarf B.6B2,8 7.805,9 10.9293 | 13.036,0 | 13.4290 | 13.833,8




k. Besucher-Bergwerk und Museum Kleinenbremen gGmbH

Bilanz zum 31. Dezember 2024

Besucher- kund

&

bremen gGmbH

Porta Westfalica

Aktiva Passiva
Stand Stand stand stand
31.12.2024 31.12.2023 31.12.2024 31.12.2023
€ € € €
A. ANLAGEVERMOGEN EIGENKAPITAL
L ielle Ver ind I.  Gezeichnetes Kapital 153.600,00 153.600,00
1. entgeltlich erworbene Konzessionen, Il. Kapitalriicklage 164.859,36 164.859,36
bliche Schutzrechte und
e Fochre i werte | 200 200 1. Bilanzverlust -250.569,46 -213.844,36
’ ’  67.889,90 104.615,00
1l. Sachanlagen
RUCKSTELLUNGEN
1. Grundsticke, grundstiicksgleiche 1 ‘e Riickstell 24.860.00 20.670.00
Rechte und Bauten 23.984,60 23.984,60 - sonstige Ruickstellungen 860, 670,
2. technische Anlagen und 24.860,00 20.670,00
Maschinen 73.575,00 73.575,00 VERBINDLICHKETTEN @ ———
3. andere Anlagen, Betriebs- und . . .
Geschéftsausstattung 29.891,00 36.941,00 1. Verbindlichkeiten gegenber
_____ 127.453,60 134.503,60 gredltlnsltltt.llten b 26.770,73 11.040,00
B. UMLAUFVERMOGEN — avon mit einer Restlaufzeit
biszu 1Jahr: € 18.890,73
I. Vorrite {Vorjahr: € 1.580,00)
1. Roh, Hilfs- und Betriebsstoffe 7.107,93 3.344,86 davon mit einer Restlaufzeit
uber 5 Jahren: € 1.560,00
2. Waren 1.556,51 1.226,80 {Vorjahr: € 3.140,00)
Il.  Forderungen und sonstige 2 xe;b'ndl":hke't:?—a,“'s 5.729.91 8.79427
Vermégensgegenstinde ieferungen un elstungep 729, .794,
davon mit einer Restlaufzeit
1. Forderungen aus biszu 1Jahr: € 5.729,91
Lieferungen und Leistungen 1.728,93 340,00 {Vorjahr: € 8.794,27)
2. sonstige Vermdgensgegenstinde 8.031,28 6.240,15 3. Verbindlichkeiten gegeniiber Gesellschaftern 17.896,62 19.247,21
lll. Kassenbestand, bis zu 1 Jahr: € 17.896,62
Guthaben bei Kreditinstituten 250,00 25.100,77 {Vorjahr: € 19.247,21)
e 18.674,65 36.252,58 4. sonstige Verbindlichkeiten 6.230,79 8.193,64
C.  RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN davon aus Steuern: € 1.743,48 56.628,05 47.275,12
1. sonstige 3.249,70 1.803,94 {Vorjahr: € 1.527,02)
davon Disagio £ 313,00 davon i.R.d. sozialen Sicherheit:€ 50,75
{Vorjahr: € 376,00) {Vorjahr: € 0,00)
davon mit einer Restlaufzeit
bis zu 1 Jahr: € 6.230,79
{Vorjahr: € 8.193,64)
149.377,95 172.560,12 149.377,95 172.560,12

L/l Sbejuy



Anlage 1/2

Gewinn- und Verlustrechnung
fur die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2024

Besucher-Bergwerk und Museum Kleinenbremen gGmbH, Porta Westfalica

2024 2023
€ €
1. Umsatzerlose 151.069,31 157.741,64
2. sonstige betriebliche Ertrage 6.146,15 18.220,61
157.215,46 175.962,25
3. Materialaufwand:
a) Aufwendungen fir Hilfs- und
Betriebsstoffe und fiir bezogene Waren 62.769,44 42.543,18
b) Aufwendungen fir
bezogene Leistungen 16.502,52 10.000,00
4. Personalaufwand:
a) Lohne und Gehilter 216.706,37 213.174,90
b) soziale Abgaben und Aufwendungen
flr Altersversorgung 54.667,54 54.348,17
5. Abschreibungen auf Sachanlagen 11.414,83 18.005,63
6. sonstige betriebliche Aufwendungen 81.733,91 69.839,40
7. Zinsen und dhnliche Aufwendungen 145,95 154,35
8. Ergebnis nach Steuern -286.725,10 -232.103,38
9. Ertrage aus Verlustibernahme 250.000,00 232.103,38
10. Jahresfehlbetrag 36.725,10 0,00
11. Verlustvortrag 213.844,36 213.844,36
12. Bilanzverlust 250.569,46 213.844,36




Anlage |

Lagebericht
fiir das Geschaftsjahr 2024

Besucher-Bergwerk und Museum Kleinenbremen gGmbH Porta Westfalica

A. Darstellung des Geschéftsverlaufs

1. Aktueller Sachstand

Die drei Themenschwerpunkte Erinnerungskultur, Museum als Dritter Ort und Kulturelle Bil-
dung sind im Leitbild des Museums benannt und haben die Arbeit (iber und unter Tage 2024
begleitet. Fir den Bereich Erinnerungskultur wurde der Austausch mit den beiden Koopera-
tionspartnern Gedenkstatte Stalag 326 (VI K) Senne und KZ-Gedenk- und Dokumentations-
statte Porta Westfalica e.V. intensiviert, es wurde ein gemeinsamer Austausch mit polni-
schen Kolleg*innen auf wissenschaftlicher Ebene gesucht und eine gemeinsame Tagung am
29.-30.08. 2024 veranstaltet. Dazu wurde ein neues Filhrungsformat erarbeitet, das ab April
2025 regelméaRig im Veranstaltungskalender angeboten werden soll. Die Umbau- und Siche-
rungsarbeiten im untertagigen Bereich haben dazu im Dezember 2024 begonnen und wurde
mit Hilfe einer Spende der Sparkasse Minden-Liibbecke finanziert.

Im Bereich Kulturelle Bildung wurden auch die ersten Schritte unternommen. Das BBMK ist
Bildungspartner NRW geworden und ist die erste Kooperation mit der Grundschule Kleinen-
bremen eingegangen. Gleichzeitig wird systematisch angestrebt, mit Schulen in einem Ein-
zugsgebiet von 60 Fahrminuten Kooperationsvertrage zu schliel3en, um in einem zweiten
Schritt starker in der schulischen Bildung verankert zu sein. Dazu wurden auch schon die
ersten Recherchen durchgefiihrt, verschiedene Formate passend zum Lehrplan der ver-
schiedenen Schulen angedacht und eine Testveranstaltung mit zwei Klassen der Grund-
schule Kleinenbremen zum Thema Artenschutz am Beispiel der Fledermaus erfolgreich um-

gesetzt.

Fur den Bereich Museum als Dritter Ort gab es viele Gesprache, um gemeinsame Projekte
anzustol3en. Der grof3e Auftakt dazu war der Kunst- und Handwerkermarkt im Herbst 2023,
der in diesem Herbst schon ein bekanntes Highlight war. Er wurde mit dem Dorfmarkt des
Bezirksausschusses und des Heimatvereins gemeinsam veranstaltet und es kamen an die-
sen Wochenenden ca. 500 Besucher ins BBMK. Ein weiteres Hohepunkt war das Osterfeuer
mit mehreren hundert Besucher*innen. Die Organisation wurde von der Freiwilligen Feuer-
wehr Kleinenbremen tibernommen. Da die Zusammenarbeit auf beiden Seiten sehr positiv
wahrgenommen wurde, soll es zukiinftig eine Kooperation geben. Daneben gab es 2024

viele kleinere und groRere Veranstaltungen wie Lesungen unter und lber Tage, Bildhauer-
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kurse im Steinbruch, ein Laternenfest unter Tage mit der Kita Kleinenbremen, die ersten
Veranstaltung mit der Bundeswehr als neuen Kooperationspartner, das Sommerfest der
Kreisverwaltung als GroRveranstaltung sowie die jahrliche Barbarafeier mit einem ékumeni-
schen Gottesdienst unter Tage, die zum Jahresende einen gelungenen Abschluss und eine

feste Netzwerkveranstaltung bildete.

2. Umsatz- und Auftragsentwicklung

Die Besucherzahlen lagen auch im Jahr 2024 bei iber 21.000 Besuchern. Das Niveau vor
Corona wurde stabil gehalten, was zeigt, dass der Ort ungebrochen attraktiv fiir Besu-
cher*innen ist und die Angebote gut angenommen werden. Um die Ticketverkaufe zu stei-
gern, soll das Veranstaltungsangebot zukiinftig ausgebaut werden, angedacht sind neue
Formate wie eine Nostalgiefilhrung unter Tage mit Karbidlampe, eine Geisterbahn im Ma-
schinenpark unter Tage und verschiedene Aktionen mit der Grundschule und der Kita tber
und unter Tage. Wichtig dabei ist, dass die Sicherheit bei allen Aktionen gewahrleistet ist,
was zum einen mit verschiedenen Amtern abzusprechen ist wie bspw. Bergamt, Umweltamt,
Ordnungsamt, zum anderen muss es personell moglich sein. Einen Grof3teil der Beschaftig-
ten im BBMK arbeitet auf der Basis einer geringfligigen Beschaftigung und deckt somit ge-
rade den normalen Tagesbetrieb ab ohne Mdglichkeit aufzustocken. AuRerdem sind viele
Beschaftigte im Rentenalter und/oder nicht padagogisch qualifiziert, um bestimmte Formate
inhaltlich zu vermitteln. Die wenigen sozialversicherungspflichtigen Mitarbeiter sind alle Teil-
zeitkrafte, auch die stellvertretende Museumsleitung, lediglich die Geschéaftsfiihrung hat eine
volle Stelle.

Zudem hat sich die personelle Situation in der zweiten Jahreshélfte zugespitzt. Im Mai 2024
hat ein Mitarbeiter mit einer halben Stelle gekiindigt und im September mussten drei Berg-
werksfiihrer freigestellt werden, im Oktober bis Dezember zwei. Anlass waren grenziiber-
schreitende AuRerungen gegeniiber den Besucher*innen von Mitarbeitern, die z.T. in 6ffent-
lichen Rezensionen nachlesbar waren. Die Stelle als Bergwerksflihrer*in wurde ausge-
schrieben, um den Pool an Guides aufzustocken. Es wurden fur die Bereiche Museumspa-
dagogik, Offentlichkeitsarbeit und Verwaltung Stellen angedacht, aber aufgrund des festge-
legten Budgets noch nicht besetzt bzw. im Bereich Offentlichkeitsarbeit teamintern fiir sechs
Monate aufgestockt. Ein weiterer Punkt, der die Personalentwicklung im Jahr 2024 er-
schwert hat, war die Verglitung. Die Gehélter waren, bis auf die zwei Leitungspositionen,
nicht an Tarif angelehnt, sondern basierten auf dem aktuellen Mindestlohn. Das soll sich in
2025 andern. In einem zweistufigen Verfahren werden in 2025 30.000 Euro und ab 2026
60.000 Euro p.a. mehr fir die Gehalter eingeplant.
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3. Geschaéftsergebnis

Das Besucher-Bergwerk und Museum erzielte im Geschaftsjahr vom 01. Januar bis zum 31.
Dezember 2024 einen Betriebsverlust in Héhe von 286.725,10 €. Aufgrund einer 6ffentlich-
rechtlichen Vereinbarung zum Verlustausgleich zwischen der Stadt Porta Westfalica und
dem Kreis Minden-Libbecke wurde dieser Betriebsverlust ausgeglichen, so dass sich ein
Jahresfehlbetrag von 36.725,10 € ergab.

4. FinanzierungsmalRnahmen bzw. -vorhaben

Die Finanzierung der laufenden Geschafts- und Investitionstatigkeit erfolgt im Berichtsjahr
aufgrund des weiterhin defizitaren Betriebsergebnisses im Wesentlichen durch die Verlust-
Uibernahen der 6ffentlichen Hand /Gesellschafter. Erganzt wird diese Finanzierung durch die
eigenen Einnahmen in Hohe von 152.754,31 €.

5. Personal- und Sozialbereich

Bezlglich auf die Entwicklung der Mitarbeiterzahlen verweisen wir auf die Angaben im
Anhang.

B. Darstellung der Lage

1. Vermodgenslage

Von dem gesamten Vermoégen der Gesellschaft entfallen 85,3 % auf Sachanlagen und
14,7% auf kurzfristig gebundenes Vermdgen. Die Eigenkapitalguote hat sich von 60,7 % auf
45,6 % vermindert.

Das Fremdkapital beinhaltet im Wesentlichen die langerfristigen Verbindlichkeiten gegen-
Uber Kreditinstituten aus einem Darlehen zur Finanzierung einer Photovoltaikanlage und
kurzfristigen Kontokorrentverbindlichkeiten sowie Verbindlichkeiten aus Lieferungen und

Leistungen.

2. Finanzlage
Am Bilanzstichtag betrug das Eigenkapital T€ 68 (Vj T€ 105) bei einem im Vergleich zum
Vorjahr um T€ 13 erhdhten Fremdkapitalbestand von T€ 81 (Vj T€ 68).

3. Ertragslage
Das Rohergebnis des Jahres 2024 liegt mit T€ 78 um T€ 45 niedriger gegenuber dem des
Vorjahres. Unter Berlicksichtigung vorstehender Ausfilhrungen ergibt sich ein negatives Er-

gebnis nach Steuern in Hohe von T€ 287.
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C. Voraussichtliche Entwicklung mit Hinweisen auf wesentliche Chancen und Risiken
der kiinftigen Entwicklung

1. Risiken

Die kunftige Entwicklung der Gesellschaft ist mafligeblich abhangig von der Entwicklung der
Besucherzahlen und damit einhergehend der Entwicklung eines zeitgemafen und attrakti-
ven Erlebnisses fir verschieden Zielgruppen. Dafiir braucht es kompetentes Personal, das
regelmafig fortgebildet wird, um sowohl aktuelle Angebote selbst zu entwickeln als auch
diese als Ideen fir Forderantrage zu formulieren. Es braucht auch Aufbau und Pflege einer
stimmigen Offentlichkeitsarbeit, damit das Museum sichtbar wird und sich als Marke ,BBMK
- Besucher- Bergwerk und Museum Kleinenbremen® am Markt positionieren kann. Das muss
lokal geschehen, auch mit einer besseren Einbindung der 6rtlichen Vereine, das muss aber
auch im GroRBen geschehen, um die Einmaligkeit des Besucherbergwerks touristisch (fir die
ganze Region) zu nutzen. Dazu gehort auch ein intaktes Museumsgebaude. Hier ist der Ort,
an dem die Besucher*innen empfangen werden, Informationen erhalten, die Flihrung bu-
chen und sowohl Wartezeiten tiberbriicken als auch bewusst durch das Museum gehen, um
sich tber Bergbau und Erdgeschichte zu informieren. Aktuell ist das Gebaude in einem de-
solaten Zustand. Es gibt bspw. zwei grof3e Wasserschéaden in der Decke, die dazu fuhren,
dass weder Besucher*innen noch Mitarbeiter*innen eine sichere Umgebung bei Regenwetter
haben, da es hier eine grol3e Sturzgefahr auf der Treppe gibt und sich z.T. schon Schimmel
in einem Raum gebildet hat. Auch wird die Gebaudesubstanz geschwacht, das Archiv mit
den historischen Planen und Schriftstiicken muss deshalb aus Sorge vor Beschadigungen
durch Wassereinwirkung an einem anderen Ort untergebracht werden und die Ausstellung
Erdgeschichte wird kontinuierlich durch einfallendes Regenwasser beschadigt. Alle Stellen
wurden informiert und es wurde 2024 durch den Verpachter ein Férderantrag zur energeti-
schen Sanierung gestellt, der einen Grof3teil der benannten Schaden abdecken wiirde.
Parallel dazu muss das Gebaude nicht nur instandgesetzt werden, sondern auch im Rah-
men einer padagogischen Neukonzeption in der Besucherlenkung neu gedacht werden. Das
geschieht bspw. in dem Konzept ,Weg der Bergleute“. Dies ist die Basis eines EFRE-
Antrages, der 2024 erarbeitet und 2025 eingereicht werden soll. Projektpartner ist TER-
RA.vita, die am Standort Kleinenbremen einen wichtigen Beitrag im Bereich Umweltbildung
leisten und mit dem BBMK zusammen eine Vielzahl an attraktiven und vielseitigen Angebo-

ten aufbauen kénnten.
Zusammengenommen tragt das aktuelle Erscheinungsbild nicht dazu bei, dass das Besu-

cher-Bergwerk und Museum Kleinenbremen als ein attraktives und zeitgeméaRes Museum

wahrgenommen wird. Ohne Anpassungen an eine zeitgemalie Infrastruktur verliert das Mu-
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seum an Attraktivitat und tritt gegeniiber anderen Angeboten in den Hintergrund. Das wiirde

zwangslaufig zu einem Riickgang der Besucherzahlen fuhren.

2. Chancen

Durch das Einreichen zweier EFREs Antrage, den einen erstmalig und den anderen zum
dritten Mal, lag der Fokus im ersten Schritt auf der Sichtbarmachung der aktuellen Situation
des Museums (Bestand und Zustand) und der Behebung der gréf3ten Stérungen, im zweiten
Schritt auf der Herausarbeitung der Potenziale. Da der erste Schritt sehr komplex und auf-
wandig war, konnte der zweite Schritt nur in der Theorie formuliert werden. Aus diesem
Grunde sind die Chancen dieselben wie im Lagebericht 2021, 2022 und 2023 und sollten in

der Zukunft ganzheitlich gedacht, aber schrittweise angegangen werden.

Fur die langfristige Sicherung des Unternehmenserfolges ist es von zentraler Bedeutung,
Chancen friihzeitig zu identifizieren und diese zu bewerten. Neben dem systematischen Ri-
sikomanagement kommt daher dem Chancen-Management eine besondere Bedeutung zu.
Der Untertagebereich des Besucher-Bergwerks ist in der dffentlichen Wahrnehmung das
sichtbarste Tatigkeitsfeld des Museums. Der Untertagebereich besitzt ein tberdurchschnittli-
ches touristisches Attraktionspotenzial mit direkter Nachfragewirkung und bietet aufgrund
seiner Einzigartigkeit und Ausstrahlung auch zukiinftig vor dem Hintergrund einer wachsen-
den Erlebnisorientierung in der Gesellschaft erhebliche Chancen. Vor allem im Bereich des
Tagestourismus werden Marktpotenziale gesehen, die zu einem deutlichen Anstieg der Be-
sucherzahlen fihren kdnnen. Die Erhéhung der Nachfrage kann aber nur gelingen, wenn
sich das Museum mit einer unverwechselbaren “Identity” (Corporate Design) Uberregional
positioniert und eine zeitgemale Vermarktungsstruktur- und Vertriebsstruktur umgesetzt
wird. Gefordert sind hier die Entwicklung, Steuerung und Umsetzung von zielgruppen- und
themenspezifischen MarketingmalRnahmen und deren Monitoring, eine durchgehende Soci-
al-Media-Strategie sowie ein nachhaltiges Kooperationsmarketing. Unter diesen Vorausset-
zungen kann es gelingen, das Besucher-Bergwerk und Museum Kleinenbremen nachhalti-
ger am Markt zu positionieren und damit die Besucherpotenziale nicht nur zu erhalten, son-

dern auch neue fir das Museum zu erschliel3en.

Weitere Chancen werden vor allem im Zusammenhang mit der systematischen Ansprache
neuer Zielgruppen gesehen. Hier gilt es thematische Angebote gezielt auszudifferenzieren,
um die Besucherzahlen zu erhéhen. So steht das Museum als ein wichtiger Teil der Erinne-
rungskultur exemplarisch auch fiir einen Teil der Untertageverlagerungen in der Region. Bis

heute sind die Besucher des Museums allerdings kaum oder gar nicht tiber die Geschichte
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der Untertageverbauungen im Zusammenhang mit der nationalsozialistische Wirtschafts-

und Ristungspolitik informiert worden.

Gleichzeitig bietet das Museum Kindern und Jugendlichen die Méglichkeit, an einem authen-
tischen Ort Bergbau- und Erdgeschichte zu erleben. In einer auf Dauer angelegten Koopera-
tion erganzen sich Museum und Schulen in idealer Weise. Die Potenziale dieser strategi-
schen Partnerschaft sind bislang nur ansatzweise ausgeschopft und bieten mit Blick in die

Zukunft grol3es Potenzial.

GroRes Entwicklungspotenzial zum ErschlieBen neuer Besucherschichten stellt der Aul3en-
bereich dar, der derzeit kaum genutzt wird. So ist der Steinbruch eine geeignete Freiluftku-
lisse fur Musik, Theater und Kunstveranstaltungen. Um eine Identifikationsméglichkeit der
regionalen Bevolkerung mit dem Museum zu schaffen, bietet die Offnung des Museums als
sogenannter Dritten Ort bzw. als ein fiir alle zuganglicher Aufenthaltsort erhebliche Chancen
fur die weitere Entwicklung und Akzeptanz des Besucher Bergwerks und Museums Kleinen-

bremen.

Um die Einnahmeseite des Museums nachhaltig zu starken, wurde in kleinen Schritten der
Sortimentsbereich des Museumsshops und erweitert und ein gastronomisches Angebot ein-
gefuhrt (Eis und Getranke im BBMK, Snackautomat von einem externen Anbieter). Hier gilt
es fir den Museumsshop zeitnah verbindliche strategische Ziele im Rahmen des Marketing-
konzepts zu definieren und Merchandise-Artikel zu entwickeln. Die ersten gibt es schon (Ta-
schenlampe, Tasse) und vier Maskottchen sind beauftragt, um den Bereich zeitnah auszu-

bauen und verschieden Altersgruppen der Kinder und Jugendliche anzusprechen.

3. Gesamtbeurteilung der Chancen und Risiken

Um den Standort nachhaltig zu sichern und weiterzuentwickeln miissen bestandsgefahrden-
de Risiken fiir das Museum friihzeitig erkannt und Chancen gezielt umgesetzt werden. Pro-
grammatische Alleinstellungsmerkmale des Museums miissen im Rahmen einer zu Uberar-
beitenden Marketingstrategie gescharft, neue Zielgruppen durch die Etablierung neuer An-
gebote individuell angesprochen und gewonnen sowie die Service- und Aufenthaltsqualitat
deutlich erhoht werden. Letztendlich bedarf es auch der Weiterentwicklung des bestehenden
Controllingsystems, um die Kosteneffizienz zu verbessern sowie einer dringend bendtigten
umfassenden Investitionsstrategie. Hier geht es primar um Mittel fur Instandhaltungen im
Rahmen der baulichen Ertlichtigung des Museums sowie um die Aktualisierung und Erneue-

rung der Ausstellungen und Sammlungsprasentationen.
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Abschlieend bleibt im Rahmen der voraussichtlichen Entwicklung festzustellen: Die wirt-
schaftliche Situation des Besucher Bergwerks und -Museum Kleinenbremen ist mehr als
angespannt. Die zur Verfiigung stehenden finanziellen Mittel reichen bei weitem nicht aus,
um das vorhandene Potenzial des Besucher Bergwerks und Museums nachhaltig zu starken

sowie die Wetthewerbs- und Zukunftsfahigkeit zu sichern.

Da das Jahr 2024 gepragt war von zeitintensiver Netzwerkarbeit, dem Aufbau eines Tages-
betriebs auf dem Niveau vor Corona, von vielen baulichen Stérungen (defekte Sanitaranla-
gen, mehrere Lécher in den Decken und Wassereinbruch im Museumsgebaude, Probleme
mit der Heizung etc.), konnten inhaltlich nur kleine Schritte gemacht werden, wodurch sich
die Beschreibung des Lageberichts im Teil C im Vergleich zum letzten Jahresbericht kaum

verandert hat.

Porta Westfalica, den 20. November 2025

Daniel Schmidt
- Geschaftsfihrung -
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Entwurf Wirtschaftsplan 2025 D BBMK gGmbH

Plan 2025 Plan 2026
01.01.-31.12.| Summen |01.01.-31.12.| Summen
A. Ertrage
I. Erlése
Verkauf von Tickets a Einfahrt (8300) 125.000 120.000
b Museum (8300) 600 300
¢ Museumspadagogik (8302) 10.500 10.000
136.100 0 130.300 130.300
Il. Sonstige betriebliche Ertrage
Vermietung a Museumsraume 150 100
b Steinbruch 100 100
¢ Flurstick 340 340
d Besucher-Bergwerk 1.200 1.200
Ertrége aus Energieerzeugung e Photovoltaikanlage 5.800 5.800
7.590 0 7.540
Veranstaltungen
f  Konzerte/Offentl. Veranstaltg. 1.500 10.000
1.500 10.000
Verkauf
Artikelverkauf g Souvenirs 2.400 2.400
Spenden h sonstige Einnahmen 1.000 2.000
3.400 0 4.400 21.940
II. Verlustausgleich und a Kreis Minden-Lubbecke 225.000 250.000
Zuschisse b Stadt Porta Westfalica Stadt Porta Westfalice 55.000 60.000
280.000 0 310.000 310.000
Gesamt Einnahmen 428.590 0 462.240
B. Aufwendungen
|. Personalaufwand Léhne und Gehalter (inkl. AG-Anteil)
a Geschaftsfiuhrung 82.000 51.250
b Leitung Mus-Padagogik und Forschung 52.000 60.000
¢ Hausmeister / Griinpflege 12.500 17.000
d Mitarbeiter Museumsservice 62.500 30.000
e Gebaudereinigung 12.500 14.000
f  Bergwerksfihrer 40.000 60.000
g Aushilfen Kasse 15.500 15.500
h MA Bergwerkfiihrung + MPA 20.000 45.500
i MA Verwaltung 9.000 40.500
306.000 0 333.750 333.750
II. Aufwendungen fur
bezogene Leistungen a Finanz- und Rechnungswesen 11.000 11.000
b Technische Betriebsfiihrg + Barbara 12.500 12.500
¢ Neues Erscheinungsbild Internet 1.500 \ 1.500
d Weiterbildung Mitarbeiter 500 500
e Raummiete Lagerflache 3.500
25.500 0 29.000 29.000
Il. Sonstige betriebliche
Aufwendungen/Material Sonstiger betrieblicher Aufwand
a Versicherungen/Beitrage 8.000 9.000
b Wasser/Abwasser 900 900
c Strom 25.000 27.450
d Heizol 8.000 8.000
e Abfallbeseit./Reinigung 1.500 1.500
f Erhalt/ Pflege AuRengeléande 4.000 4.000
g Gebaudesanierung 6.000 6.000
h  Erhalt / Pflege Untertagebereich 1.750 1.750
i Ausgaben Erinnerungskultur 4.500 1.000
j Instandhaltung Betriebsausstattung 5.000 5.000
k  Wartung Sicherungsanlagen 2.200 2.200
| Berufs- und Schutzkleidung 1.000 1.000
m Mattenreinigung 1.300 1.300
n Biromaterial/Miete Kopierer 520 520
o Werbung (Anzeigen, Internet/Deko) 5.000 5.000
p Fahrtkostenerstg. AR/AN 1.500 1.500
g Zinsen 350 350
r  Abschreibung 11.470 13.470
87.990 0 89.940 89.940
Material (Betriebsstoffe, Werkzeuge, Gerate)Material (Betriebsstoffe, Werkzeuge, Gerate)
s Computerausstattung/Software Biiro 1.000 1.000
t  Museumspadagogik (Material) 750 750
u Bewirtung 650 800
v Telefongebihren/Porto 1.600 1.600
w  Putzmittel 800 0 800
x Verschiedene Kosten 2.600 2.600
y Sonstige Materialkosten/Eink. Souven. 1.700 0 2.000
9.100 0 9.550 9.550
Gesamt Ausgaben: 428.590 0 462.240
C. Ergebnis
I. Ertrage 0 462.240
. 1I. Aufwendungen 0 462.240
Jahresuiberschuss/Jahresfehlbetrag 0 0
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I. Zweckverband Erholungsbereich Grof3e Aue

Anlage 2

Schlussbilanz des Zweckverbandes Erholungsbereich GroRBe Aue
zum 31.12.2024
Aktiva Passiva
31.12.2024 31.12.2023 31.12.2024 31.12.2023
1 Anlagevermoégen 662.999,94 € 660.959,41 € 1 Eigenkapital 478.613,45 € 483.168,21 €
1.1 Immaterielle Vermdgensgegenstande 1.1 Allgemeine Rucklage 312.397,64 € 312.397,64 €
1.2 Sachanlagen 662.999,94 € 660.959,41 € 1.2 Sonderriicklagen
1.2.1 Unbebaute Grundstiicke und grundstlicksgleiche Rechte 632.612,85 € 632.721,85 € 1.3 Ausgleichsricklage 170.770,57 € 156.198,82 €
1.4 Bilanzieller Verlustvortrag
1.2.1.1 Grinflachen 221.263,90 € 221.263,90 € 1.5 JahresUlberschuss/Jahresfehlbetrag - 4.554,76 € 14.571,75 €
1.2.1.2 Ackerland 25.028,90 € 25.028,90 € 2 Sonderposten 302.379,10 € 302.433,10 €
1.2.1.3 Wald, Forsten 116.414,00 € 116.414,00 € 2.1 fur Zuwendungen 302.379,10 € 302.433,10 €
1.2.1.4 Sonstige unbebaute Grundstiicke 269.906,05 € 270.015,05 € 2.2 fur Beitrage
1.2.2 Bebaute Grundstiicke und grundstiicksgleiche Rechte 2.3 fur den Gebuhrenausgleich
1.2.2.1 Kinder- und Jugendeinrichtungen 2.4 Sonstige Sonderposten
1.2.2.2 Schulen 3 Riickstellungen 1.750,00 € 1.000,00 €
1.2.2.3 Wohnbauten 3.1 Pensionsruckstellungen
1.2.2.4 Sonstige Dienst-, Geschafts- und Betriebsgebaude 3.2 Ruckstellungen fur Deponien und Altlasten
1.2.3 Infrastrukturvermégen 11.376,00 € 11.376,00 € 3.3 Instandhaltungsrickstellungen
1.2.3.1 Grund und Boden des Infrastrukturvermdgens 11.375,00 € 11.375,00 € 3.4 Sonstige Riickstellungen 1.750,00 € 1.000,00 €
1.2.3.2 Bricken und Tunnel 1,00 € 1,00 € 4 Verbindlichkeiten 154.602,31 € 17.660,91 €
1.2.3.3 Gleisanlagen mit Streckenausristung und Sicherheitsanlagen 4.1 Anleihen
1.2.3.4 Entwasserungs- und Abwasserbeseitigungsanlagen 4.2 Verbindlichkeiten aus Krediten fiir Investitionen
1.2.3.5 StralRennetz mit Wegen, Platzen und Verkehrslenkungsanlagen 4.2.1 von verbundenen Unternehmen
1.2.3.6 Sonstige Bauten des Infrastrukturvermogens 4.2.2 von Beteiligungen
1.2.4 Bauten auf fremden Grund und Boden 4.2.3 von Sondervermégen
1.2.5 Kunstgegensténde, Kulturdenkméler 4.2.4 vom offentlichen Bereich
1.2.6 Maschinen und technische Anlagen, Fahrzeuge 4.2.5 vom privaten Kreditmarkt
1.2.7 Betriebs- und Geschéftsausstattung 4.3 Verbindlichkeiten aus Krediten zur Liquiditatssicherung
1.2.8 Geleistete Anzahlungen, Anlagen im Bau 19.011,09 € 16.861,56 € 4.4 Verbindlichkeiten aus Vorgangen, die Kreditaufnahmen wirtschaftlich gleichkommen
1.3 Finanzanlagen 4.5 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 11.479,91 € 14.660,91 €
1.3.1 Anteile an verbundenen Unternehmen 4.6 Verbindlichkeiten aus Transferleistungen
1.3.2 Beteiligungen 4.7 Sonstige Verbindlichkeiten
1.3.3 Sondervermdégen 4.8 Erhaltene Anzahlungen 143.122,40 € 3.000,00 €
1.3.4 Wertpapiere des Anlagevermdgens 5 Passive Rechnungsabgrenzung
1.3.5 Ausleihungen
1.3.5.1 an verbundene Unternehmen
1.3.5.2 an Beteiligungen
1.3.5.3 an Sondervermégen
1.3.5.4 Sonstige Ausleihungen
2 Umlaufvermogen 274.344,92 € 143.302,81 €
2.1 Vorrate
2.1.1 Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe, Waren
2.1.2 Geleistete Anzahlungen
2.2 Forderungen und sonstige Vermdgensgegenstande 0,00 € 135,58 €
2.2.1 Offentlich-rechtliche Forderungen und Forderungen aus Transferleistungen 0,00 €
2.2.1.1 Gebuhren
2.2.1.2 Beitrage
2.2.1.3 Steuern
2.2.1.4 Forderungen aus Transferleistungen
2.2.1.5 Sonstige 6ffentlich-rechtliche Forderungen
2.2.2 Privatrechtliche Forderungen 0,00 € 135,58 €
2.2.2.1 gegenuber dem privaten Bereich 135,58 €
2.2.2.2 gegenuber dem o6ffentlichen Bereich
2.2.2.3 gegenuber verbundene Unternehmen
2.2.2.4 gegen Beteiligungen
2.2.2.5 gegen Sondervermdgen
2.2.3 Sonstige Vermégensgegenstdnde
2.3 Wertpapiere des Umlaufvermdgens
2.4 Liquide Mittel 274.344,92 € 143.167,23 €
3 Aktive Rechnungsabgrenzung
Summe 937.344,86 € 804.262,22 € Summe 937.344,86 € 804.262,22 €
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Ergebnisrechnung

Erholungsbereich GroRRe Aue

Ertrags- und Aufwandsarten Ergebnis 2023 | Fortgeschrieb. | Ermachtigungs| Ergebnis 2024 |Vergleich Fortg.| Ermachtigungs-
Ansatz 2024 - Ansatz/Ist | Ubertragung ins
Ubertragungen Folgejahr
Steuern und &hnliche Abgaben
+ Zuwendungen und allgemeine Umlagen 69.009,00 56.710,00 56.709,00 -1,00
+ Sonstige Transferertrage
+ Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte
+ Privatrechtliche Leistungsentgelte 1.510,41 1.600,00 859,32 -740,68
+ Kostenerstattungen und Kostenumlagen
+ Sonstige ordentliche Ertrage 3.521,72 198,00 198,00
+ Aktivierte Eigenleistungen
+/-Bestandsveranderungen
= Ordentliche Ertrage 74.041,13 58.310,00 57.766,32 -543,68
- Personalaufwendungen
- Versorgungsaufwendungen
- Aufwendungen fur Sach- und 59.396,27 62.900,00 62.976,77 76,77
Dienstleistungen
- Bilanzielle Abschreibungen 109,00 110,00 109,00 -1,00
- Transferaufwendungen
- Sonstige ordentliche Aufwendungen 1.646,66 1.800,00 1.902,92 102,92
= Ordentliche Aufwendungen 61.151,93 64.810,00 64.988,69 178,69
= ordentliches Ergebnis (= Zeilen 10 und 17) 12.889,20 -6.500,00 -7.222,37 -722,37
+ Finanzertrage 1.682,55 2.667,61 2.667,61
- Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 3.500,00 -3.500,00
= Finanzergebnis (=Zeilen 19 und 20) 1.682,55 -3.500,00 2.667,61 6.167,61
=Ergebnis der laufenden Verwaltungstétigkeit 14.571,75 -10.000,00 -4.554,76 5.445,24
(=Zeilen 18 und 21)
+ Aulerordentliche Ertrage
- AuBerordentliche Aufwendungen
2Z)Aul'serordentliches Ergebnis (=Zeilen 23 und
= Jahresergebnis (=Zeilen 22 und 25) 14.571,75 -10.000,00 -4.554,76 5.445,24
- globaler Minderaufwand
= Jahresergebnis n. Abzug Globaler 14.571,75 -10.000,00 -4.554,76 5.44524

Minderaufwand (=Zeilen 26 und 27)
Nachrichtlich: Verrechnung von Ertragen und
Aufwendungen mit der allg. Riicklage

Verrechnete Ertrage bei
Vermdgensgegenstanden

Verrechnete Ertrage bei Finanzanlagen

Verrechnete Aufwendungen bei
Vermdgensgegenstanden

Verrechnete Aufwendungen bei Finanzanlagen

Verrechnungssaldo (=Zeilen 29 bis 33)
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I. Ausgangslage

Der Zweckverband Erholungsbereich Grof3e Aue hat zum 01.01.2008 sein Rechnungswesen
auf das Neue Kommunale Finanzmanagement (NKF) umgestellt. Somit 16st die sog. Doppik
die bisherige Kameralistik ab. Die NKF-Regelungen gelten gem. § 18 Abs. 1 des Gesetzes
Uber die kommunale Gemeinschaftsarbeit (GkG) auch fur Zweckverbande.

Gemal § 95 Absatz 3 GO NRW i. V. m. § 38 Absatz 2 Satz Kommunalhaushaltsverordnung
Nordrhein-Westfalen (KomHVO NRW) ist der Jahresabschluss um einen Lagebericht zu er-
ganzen.

Der Lagebericht nach § 49 KomHVO NRW soll einen Uberblick tiber die wichtigen Ergebnis-
se des Jahresabschlusses und Rechenschaft Uber die Haushaltswirtschaft im abgelaufenen
Jahr geben. Der Lagebericht ist so zu fassen, dass ein den tatsachlichen Verhaltnissen ent-
sprechendes Bild der Vermdgens-, Schulden-, Ertrags- und Finanzlage des Zweckverbandes
vermittelt wird. Uber Vorgénge von besonderer Bedeutung, auch solcher, die nach Schluss
des Haushaltsjahres eingetreten sind, ist zu berichten. Au’erdem hat der Lagebericht eine
ausgewogene und umfassende, dem Umfang der Aufgabenerfillung entsprechende Analyse
der Vermdgens-, Schulden-, Ertrags- und Finanzlage des Zweckverbandes zu enthalten.
Auch ist auf die Chancen und Risiken fir die kinftige Entwicklung der Gemeinde einzuge-
hen; zu Grunde liegende Annahmen sind anzugeben.

Il. Lagebericht

1. Vermogens- und Schuldenlage

a. Aktiva

Mit der Einfihrung des NKF erfolgt eine vollstiandige Darstellung des Vermdgens des
Zweckverbandes. Es wird abgebildet auf der Aktivseite der Bilanz.

Zum Anlagevermogen zahlen die unbebauten Grundsticke mit einem Gesamtwert von
632.721,85 €. Sie unterteilen sich in Grunflachen (221.263,90 €), Ackerland (25.028,90 €),
Wald und Forst (116.414,00 €) und sonstige unbebaute Grundstlicke (269.906,05 €). Im
letztgenannten Betrag ist ein Wert von 4,00 € fir den See am Kleihtigel enthalten, da er in
2014 ausgenommen des Erinnerungswertes vollstandig abgeschrieben wurde, sowie der
Wert des Toilettenhauschens in Hohe von 1.312,00 €, welcher noch bis zum 31.12.2036
abgeschrieben wird.

Das Infrastrukturvermdgen ist mit insgesamt 11.376,00 € bewertet worden und unterteilt sich
in Grund und Boden (11.375,00 €) und eine Holzbrlcke (1,00 €).

Die Anlagen im Bau weisen einen Wert von 19.011,09 € aus. Hier sind Planungsleistungen
fir die Umbaumaflinahme ,Erneuerung des Briickenbauwerks Fahrensbruch® ausgewiesen.
Das gesamte Anlagevermdgen belduft sich demnach auf 662.999,94 €. Einzelheiten zur
Entwicklung des Anlagevermoégens lassen sich aus dem Anlagenspiegel (Anlage 1 zum An-
hang der Schlussbilanz) entnehmen.

Im Umlaufvermoégen sind die liquiden Mittel zum 31.12.2024 in HOhe von 274.344,92 € aus-
gewiesen. Des Weiteren bestehen zum Bilanzstichtag keinerlei Forderungen.

Insgesamt ergibt sich somit als Summe der Aktiva ein Betrag in Héhe von 937.344,86 €.

b. Passiva

Die Passivseite der Bilanz weist die Finanzierung des Vermdgens des Zweckverbandes aus.
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen entstanden in H6he von 11.479,91 €.
Einzelheiten zur Entwicklung der Verbindlichkeiten lassen sich dem Verbindlichkeitenspiegel
(Anlage 3 zum Anhang der Schlussbilanz) entnehmen.

An Sonderposten fir Zuwendungen ist insgesamt ein Betrag von 302.379,10 € zu veran-
schlagen. Das oben angesprochene Anlagevermdgen ist also noch zu 50,16 % durch Zu-
wendungen finanziert.



Anlage 6

Nach Abzug der sonstigen Passivpositionen von der Bilanzsumme ergibt sich rechnerisch
ein Eigenkapital in Hoéhe von 478.613,45 €. Dieser Betrag unterteilt sich in die allgemeine
Ricklage (312.397,64 €), die Ausgleichsricklage (170.770,57 €) und dem ermittelten Jah-
resfehlbetrag 2024 (- 4.554,76 €).

2. Ertragslage

In der Ergebnisrechnung sind fir die Ertrags- und Aufwandsarten jeweils Jahressummen
auszuweisen, um das tatsachliche Ressourcenaufkommen und den tatsachlichen Ressour-
cenverbrauch im Haushaltsjahr abzubilden. Dazu ist durch die Bildung von Salden wie im
Ergebnisplan das Ergebnis der laufenden Verwaltungstatigkeit und das Finanzergebnis so-
wie aus beiden Ergebnissen das ordentliche Ergebnis festzustellen. Zur Vervollstandigung
des Gesamtbildes Uber die Haushaltswirtschaft des Jahres wird das ordentliche Ergebnis mit
einem etwaigen aul3erordentlichen Ergebnis zu einem Jahresergebnis zusammengefihrt.

Nach § 39 KomHVO NRW sind in der Ergebnisrechnung den Ist-Ergebnissen des Rech-
nungsjahres die fortgeschriebenen Planansatze voranzustellen. Eine Fortschreibung ergibt
sich durch zulassige haushaltswirtschaftliche MalRnahmen und Entscheidungen wie Ermach-
tigungstibertragungen aus vorhergehenden Haushaltsjahren, Sperre von Haushaltsansatzen,
etwaige Nachtragshaushalte oder durch Uber — und aufierplanmaRige Aufwendungen und
Auszahlungen.

Ergebnisrechnung 2024

davon L
Ergebnis Fortges. Erméchtigungs- Ist Vergleich Ermachtigungs
. Ansatz |- iibertragungen
A Vorjahr iibertragungen| HH-Jahr fortg. s
sl 2023 | HHJahr | aus dem 2024 |Ansatzllst| Forgeim
2024 Vorjahr Folgejahr
€ € € € € €

Steuern und ahnliche Abgaben

+ Zuwendungen und allg. Umlagen [69.009,00{ 56.710,00 56.709,00 -1,00

+ Sonst. Transferertrage

+ Off.-rechtl. Leistungsentg.

+ Privatr. Leistungsentgelte 1.510,41] 1.600,00 859,32 -740,68
+ Kostenerstattungen und -umlagen
+ Sonstige ord. Ertrage 3.521,72 198,00 198,00

+ Aktivierte Eigenleistungen

+/- Bestandveradnderungen

= Ordentliche Ertrage 74.041,13| 58.310,00 0,00| 57.766,32 -543,68 0,00

- Personalaufwendungen

- Versorgungsaufwendungen

- Aufw. fir Sach-/Dienstleistungen 59.396,27( 62.900,00 62.976,77 76,77

- Bilanzielle Abschreibungen 109,00 110,00 109,00 -1,00

- Transferaufwendungen

- Sonst. ordentl. Aufwendungen 1.646,66| 1.800,00 1.902,92 102,92

= Ordentliche Aufwendungen 61.151,93| 64.810,00 0,00| 64.988,69 178,69 0,00
= Ordentliches Ergebnis 12.889,20| -6.500,00 0,00| -7.222,37 -722,37 0,00
+ Finanzertrage 1.682,55 2.667,61| 2.667,61

- Zinsen und sonst. Finanzaufw. 3.500,00 -3.500,00

= Finanzergebnis 1.682,55[ -3.500,00 0,000 2.667,61| 6.167,61 0,00
= Ergebnis der Ifd. Verwaltung 14.571,75/-10.000,00 0,00| -4.554,76| 5.445,24 0,00

+ AulRerord. Ertrage

- Aufderord. Aufwendungen

= AuBerord. Ergebnis 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

= Jahresergebnis 14.571,75|-10.000,00 0,00) -4.554,76 5.445,24 0,00
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Zuwendungen und allgemeine Umlagen 56.709,00 €
Die Ertrage aus der Auflésung von Sonderposten erreichen den Planansatz.
Auch die Verbandsumlage in Héhe von 56.655,00 € ist wie festgesetzt gezahlt worden.

Privatrechtliche Leistungsentgelte 859,32 €
Die Miet- und Pachtertrage sind mit 859,32 € um 240,68 € niedriger als geplant ausgewie-
sen. Bei den Ertragen aus dem Verkauf von Holz sind im Jahresabschluss 2024 keine Ertra-
ge erzielt worden.

Sonstige ordentliche Ertrage 198,00 €
Andere sonstige ordentliche Ertrage konnten mit 198,00 € vereinnahmt werden. Dieser Er-
trag resultiert aus einer Rickerstattung vorangegangener Haushaltsjahre.

Ordentliche Ertrage 57.766,32 €
Die Summierung der Mehr- und Minderertrage ergibt einen Minderertrag von 543,68 €.

Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen 62.976,77 €
Die Aufwendungen fir Sach- und Dienstleistungen stellen den gréfiten Posten in den Auf-
wendungen dar. Entgegen dem Planansatz bei den Unterhaltungs- und Bewirtschaftungs-
kosten der Grundstiicke von 62.900,00 € wurden nur 62.450.77 € gebucht. Fur Erstattungen
aus Ifd. Verwaltungstatigkeiten wurden Mittel in Héhe von 200,00 € eingespart. Fur Grund-
besitzabgaben ist ein Betrag in Hohe von 526,73 € entstanden.

Bilanzielle Abschreibungen 109,00 €
Die planmaRigen Abschreibungen belaufen sich fir das Haushaltsjahr auf 109,00 €.

Sonstige ordentliche Aufwendungen 1.902,92 €
Die flr die Verbandsversammlung eingeplanten Aufwendungen in Héhe von 200,00 € wur-
den nicht in Anspruch genommen. Die Geschaftsaufwendungen verringerten sich um

80,20 €. Bei den Versicherungsbeitragen konnten 87,28 € eingespart werden. Fir Mitglied-
beitrage wurden 470,40 € verausgabt. Die Rlckstellungen fir die Uberértliche Prifung durch
die Gemeindeprifungsanstalt NRW wurden fir das Haushaltsjahr 2024 mit 750,00 € gebil-
det.

Ordentliche Aufwendungen 64.998,69 €
Die Summierung der vorgenannten Mehr- und Minderaufwendungen ergibt einen Mehrauf-
wand von 178,69 €.

Ordentliches Ergebnis -7.222,37 €
Die Gegenuberstellung von ordentlichen Ertragen und ordentlichen Aufwendungen ergibt
einen Fehlbetrag der Ertrage in Hohe von 7.222,37 €.

Finanzertrage 2.667,61 €
Fur die Finanzmittel des Verbandes konnten Zinsertrage i. H. v. 2.667,61 € erzielt werden.

Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0,00 €
Zinsaufwendungen sind im Haushaltsjahr 2023 nicht angefallen.

Finanzergebnis 2.667.61 €
Aufgrund der Finanzertrage betragt das Finanzergebnis 2.667,61 €.

Ergebnis der Ifd. Verwaltungstatigkeit und Jahresergebnis -4.554,76 €
Die Jahresrechnung schlieBt mit einem Fehlbetrag in Ho6he von 4.554,76 € ab.
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3. Finanzlage

In der Finanzrechnung sind fir die Einzahlungs- und Auszahlungsarten jeweils Jahressum-
men auszuweisen, um die tatsachlichen Einzahlungen und Auszahlungen im Haushaltsjahr
nach Arten aufzuzeigen und die insgesamt erfolgte Anderung des Bestandes an Finanzmit-
teln nachzuweisen. Dazu ist der Saldo fir die Zahlungen aus laufender Verwaltungstatigkeit,
der Saldo fur die Zahlungen aus der Investitionstatigkeit und aus beiden der Finanzmittel-
Uberschuss oder —fehlbetrag zu ermitteln. Durch die Einbeziehung des Saldos aus der Fi-
nanzierungstatigkeit 1asst sich dann die Anderung des Bestandes an eigenen Finanzmitteln
feststellen und ausweisen.

davon

Ergebnis Fortges. Erméchtigungs Ist Vergleich Erm&chtigungs
. Ansatz - iibertragungen
. Vorjahr iibertragungen| HH-Jahr fortg. h
Bezeichnung 2023 HH-Jahr A0S GEGn 2024 Ansatzilst in de_zs
2024 Vorjahr Folgejahr
€ € € € € €

Steuern und ahnliche Abgaben
+ Zuwendungen und allg. Umlagen 68.955,00 56.655,00 56.655,00 0,00
+ Sonst. Transferertrége

+ Off.-rechtl. Leistungsentgelte

+ Privatr. Leistungsentgelte 1.374,83 1.600,00 994,90 -605,10

+ Kostenerstattungen und -

umlagen

+ Sonstige Einzahlungen 198,00

+ Zinsen und sonst. Finanzeinzahl. 1.682,55 2.667,61 2.667,61

= Einzahl. aus Ifd. Verwaltungst. | 72.012,38| 58.255,00 60.515,51 0,00

- Personalauszahlungen
- Versorgungsauszahlungen

- Ausz. fur Sach-/Dienstleistungen 83.622,14| 62.900,00 66.157,77 3.257,77

- Zinsen und sonst. Finanzauszahl. 3.500,00 0,00

- Transferauszahlungen

- Sonstige Auszahlungen 646,66 1.050,00 1.152,92 102,92

= Auszahl. aus Ifd. Verwaltungst.| 84.268,80| 67.450,00 67.310,69 0,00
= Saldo aus Ifd. Verwaltungst. -12.256,42 -9.195,00 -6.795,18 -2.399,82 0,00
+ Zuwendungen fiur Investionsm. 3.000,00| 143.500,00 140.122,40 -3.377,60

+ Einz. a. d. VerduB. v. Finanzanl.
+ Einz. a. d. VerduB. v. Sachanl.

+ Einz. a. Beitragen und Entgelten
+ Sonstige Investionseinzahlungen

= Einzahlungen a. Investionsta. 3.000,00| 143.500,00 140.122,40 -3.377,60 0,00
- Ausz. Erwerb Grundst.+Gebaude
- Ausz. fur Baumalnahmen 0,00] 220.500,00 2.149,53|-218.350,47

- Ausz. fur bewegl. Anlagevermo.
- Ausz. fur Erwerb Finanzanlagen
- Ausz. Von aktivierbaren Zuwend.
- Sonstige Investionsauszahlungen

= Ausz. aus Investionstitigkeit 0,00{ 220.500,00 2.149,53 2.149,53 0,00
= Saldo aus Investionstatigkeit 3.000,00| -77.000,00 137.972,87| 214.972,87 0,00
= Finanzmitteliiberschuss/

-fehlbedarf -9.256,42| -86.195,00 131.177,69| 217.372,69 0,00
+ Aufnahme+Rickflisse Darlehen 0,00] 220.500,00 0,00

+ Aufnahme Kred. z. Liquiditatssich.

- Tilgung+Gewahrung Darlehen 0,00 10.000,00 0,00

- Tilgung Kred. z. Liquiditatssich.

= Saldo aus

Finanzierungstatigkeit 0,00 210.500,00 0,00| -210.500,00 0,00
= And. Bestand eig. Finanzmittel| -9.256,42| 124.305,00 131.177,69 6.872,69 0,00
+ Anfangsbestand Finanzmittel 152.423,65| 143.167,23 143.167,23 0,00

+ Bestand an fremden
Finanzmitteln

= Jahresergebnis 143.167,23| 267.472,23 0,00]|274.344,92 6.872,69 0,00

Ergdnzung gemaR § 89 Abs. 2 Satz 2GO NRW

Im Rahmen des Jahresabschlusses ist durch Bereinigung sicherzustellen, dass Kredite zur
Liquiditatssicherung nicht zur Finanzierung von Investitionen oder Investitionsférdermal}-
nahmen verwendet werden. § 86 Absatz 2 gilt entsprechend. Aufgrund eines positiven Saldo
aus Investitionstatigkeit ist eine Bereinigung der Bilanzzeilen nach § 89 Abs. 2 S. 2 GO NRW
nicht vorzunehmen. Auszahlungen aus Investitionstatigkeiten und Kreditaufnahmen zur Li-
quiditatssicherung wurden im Haushaltsjahr 2024 nicht getatigt.
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Unterschiede in den Abschlissen der Ergebnis- und der Finanzrechnung ergeben sich im
Wesentlichen durch die unterschiedlichen Rechnungskomponenten Ertrage und Aufwendun-
gen bzw. Ein- und Auszahlungen sowie durch deren periodengerechte Zuordnung.

Hierdurch werden in vielen Fallen unterschiedliche Rechnungsjahre betroffen. In die Bilanz
zum 31. Dezember eines jeden Jahres werden diese Falle als Forderungen und Verbindlich-
keiten eingestellt. Daneben werden investive Zahlungen sowie Darlehensaufnahmen und —
tilgungen ausschlielllich in der Finanzrechnung ausgewiesen. Liquiditatskredite sind im
Haushaltsjahr 2024 nicht aufgenommen worden.

Das Jahresergebnis stellt gleichzeitig den Bestand an liquiden Mitteln am 31.12.2024 dar.
Die jederzeitige Zahlungsbereitschaft gilt auf absehbare Zeit als gesichert.

4. Uber- und auRerplanmaRige Mittelbereitstellungen

In der Haushaltssatzung ist der Grundsatz der Gesamtdeckung gem. § 20 KomHVO NRW
verankert, d. h., alle Ertrage dienen zur Deckung aller Aufwendungen und alle Einzahlungen
dienen zur Deckung aller Auszahlungen. Fir eine flexible Haushaltsausfihrung ist dartber
hinaus die Fortfihrung des Systems der Deckungsvermerke sinnvoll und geboten. Die recht-
liche Grundlage dafiir bildet § 21 KomHVO NRW.

Im Haushaltsjahr 2024 wurden keine Aufwands- bzw. Auszahlungspositionen uberschritten.

5. Erméchtigungsubertragungen

Im Zuge der Umstellung auf das NKF ab dem Haushaltsjahr 2008 wurde das bisherige Sys-
tem der Haushaltsrestebildung abgel6ést durch die Mdglichkeit der Ermachtigungsibertra-
gungen nach § 22 KomHVO NRW. Nach § 22 KomHVO NRW kénnen unter den dort ge-
nannten Voraussetzungen nicht in Anspruch genommene Haushaltsermachtigungen in fol-
gende Haushaltsjahre Ubertragen werden. Von dieser Moglichkeit wurde aber kein Gebrauch
gemacht.

6. Kennzahlen

Fir die Beurteilung einer Bilanz werden spezielle Analysemethoden insbesondere im Rah-
men von allgemeinen Kennzahlen angewendet, um einen objektiven Vergleich durchfihren
zu kénnen

Im Folgenden wird das sog. NKF-Kennzahlen-Set zur Analyse der Haushaltswirtschaft des
Zweckverbandes herangezogen.
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1) Kennzahlen zur haushaltswirtschaftlichen Gesamtsituation

| a) Aufwandsdeckungsgrad

Der Aufwandsdeckungsgrad zeigt an, zu welchem Anteil die ordentlichen Aufwendungen
durch ordentliche Ertrage gedeckt werden kénnen. Ein finanzielles Gleichgewicht kann nur
durch eine vollstdndige Deckung erreicht werden.

Ordentliche Ertrage *100
Ordentliche Aufwendungen

I b) und | ¢) Eigenkapitalquote 1 und 2

Die Eigenkapitalquote 1 zeigt an, in welchem Umfang das Vermégen des Musikschulver-
bandes durch Eigenkapital finanziert ist bzw. misst den Anteil des Eigenkapitals am gesam-
ten bilanzierten Kapital auf der Passivseite.

Eigenkapital * 100
Bilanzsumme

Bei der Eigenkapitalquote 2 werden die Sonderposten aus Zuwendungen und Beitragen
dem Eigenkapital zugeordnet, da es sich hierbei um Betrage handelt, die in der Regel nicht
zuriickzuzahlen und nicht zu verzinsen sind.

Eigenkapital + Sopo Zuwendungen/Beitrédge * 100
Bilanzsumme

I d) Fehlbetragsquote/Uberschussquote

Die Fehlbetragsquote gibt Auskunft dartber, in welcher Héhe das Eigenkapital in Form der
Allgemeinen und der Ausgleichsrlcklage in Anspruch genommen wurde. Bei einem positiven
Jahresergebnis flhrt dies zu einer sogenannten Uberschussquote.

bei negativem Ergebnis:
Negatives Jahresergebnis *(-100)
Ausgleichsrucklage + Allgemeine Rucklage

bei positivem Jahresergebnis:
Positives Jahresergebnis *(100)
Ausgleichsrucklage + Allgemeine Rucklage

Il) Kennzahlen zur Vermégenslage

Il a) Infrastrukturquote

Die Infrastrukturquote verdeutlicht, in welchem Umfang das kommunale Vermoégen in der
Infrastruktur gebunden ist. Da das Infrastrukturvermégen in der Regel nicht veraulRerbar ist,
kann die Quote nur langfristig beeinflusst werden.

Infrastrukturvermégen * 100
Bilanzsumme
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Il b) Abschreibungsintensitat

Die Abschreibungsintensitat zeigt an, in welchem Umfang der Verband durch die Abnut-
zung des Anlagevermogens belastet wird.

Bilanzielle Abschreibungen auf AV * 100
Ordentliche Aufwendungen

Il ¢) Drittfinanzierungsquote

Die Drittfinanzierungsquote gibt an, in welcher Hohe die Abschreibungen durch die Sonder-
posten abgemildert werden und in wie weit schlieBlich die Drittfinanzierung notwendig ist.

Ertrage aus Auflésung SoPo * 100
Bilanzielle Abschreibung auf AV

Il d) Investitionsquote

Die Investitionsquote gibt Auskunft dartiber, in welchem Umfang dem Substanz-verlust
durch Abschreibungen und Vermdgensabgangen neue Investitionen gegentberstehen.

Bruttoinvestitionen * 100
Abgange AV + Abschreibungen AV

lll) Kennzahlen zur Finanzlage

lll a) Anlagendeckungsgrad 2

Der Anlagendeckungsgrad 2 gibt an, wie viel Prozent des Anlagevermégens mit langfristi-
gem Kapital finanziert sind. Bei der Berechnung der Kennzahl werden dem Anlagevermoégen
die langfristigen Passivposten Eigenkapital, Sonderposten aus Zuwendungen und Beitragen
und langfristiges Fremdkapital gegenlibergestellt.

Eigenkapital + SoPo Zuwendungen/Beitrége + langfristiges Fremdkapital * 100
Anlagevermogen

lll b) Dynamischer Verschuldungsgrad

Der dynamische Verschuldungsgrad lasst die Schuldentilgungsfahigkeit des Verbandes
beurteilen. Diese Kennzahl zeigt an, in welcher GréRenordnung freie Finanzmittel aus sei-
nem laufenden Geschaftstatigkeit zur Verfigung stehen und somit zur Schuldentilgung ge-
nutzt werden konnten. (Die Effektivverschulung errechnet sich aus dem gesamten Fremdka-
pital abzgl. der Liquiden Mittel und den kurzfristigen Forderungen. Das gesamte Fremdkapi-
tal wiederrum setzt sich zusammen aus den Sonderposten fir Gebuhren zzgl. der Rickstel-
lungen und der Verbindlichkeiten.)

Effektivverschuldung
Saldo aus laufender Verwaltungstatigkeit
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Sonderposten Gebihren + Riickstellungen + Verbindlichkeiten =
gesamtes Fremdkapital

Gesamtes Fremdkapital - Liquide Mittel - Kurzfristige Forderungen = Effektivverschuldung

Der dynamische Verschuldungsgrad gibt an, in wie vielen Jahren der Verband bei gleich
bleibendem Saldo aus Ifd. Verwaltungstatigkeit, seine Schulden abgebaut hat. Ist der ermit-
telte Wert negativ bedeutet das eine Schuldenzunahme. Man muss sich bei dieser Kennzahl
vergegenwartigen, dass es sich lediglich um eine Momentaufnahme zum Bilanzstichtag han-
delt. Die Schwankungsbreite dieser Kennzahl kann aus diesem Grund recht hoch sein.

lll ¢) Liquiditat 2. Grades

Die Kennzahl gibt stichtagsbezogen Auskunft Gber die ,kurzfristige Liquiditat* des Verban-
des. Sie zeigt auf, in welchem Umfang die kurzfristigen Verbindlichkeiten zum Bilanzstichtag
durch die vorhandenen liquiden Mittel und die kurzfristigen Forderungen gedeckt werden.

Liquide Mittel + kurzfristige Forderungen * 100
kurzfristige Verbindlichkeiten

lll d) Kurzfristige Verbindlichkeitsquote

Die kurzfristige Verbindlichkeitsquote verdeutlicht, wie hoch der Anteil der kurzfristigen
Verbindlichkeiten an der Bilanzsumme ist und wie hoch die Bilanz durch kurzfristiges Fremd-
kapital belastet wird.

Kurzfristige Verbindlichkeiten * 100
Bilanzsumme

lll e) Zinslastquote

Die Zinslastquote zeigt auf, welche Belastung aus Finanzaufwendungen zusatzlich zu den
(ordentlichen) Aufwendungen aus laufender Verwaltungstatigkeit besteht.

Finanzaufwendungen * 100
Ordentliche Aufwendungen

IV) Kennzahlen zur Ertragslage

IV a) Allgemeine Umlagenquote

Die Allgemeine Umlagenquote gibt an, zu welchem Teil der Verband durch die Umlage der
Verbandsmitglieder finanziert wird.

Allgemeine Umlage * 100
Ordentliche Ertrage

IV b) Zuwendungsquote

Die Zuwendungsquote gibt einen Hinweis darauf, inwieweit der Verband von Zuwendungen
und damit von Leistungen Dritter abhangig ist.

Ertrage aus Zuwendungen * 100
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Ordentliche Ertrage
IV ¢) Personalintensitat

Die Personalintensitat zeigt, welchen Anteil die Personalaufwendungen an den ordentli-
chen Aufwendungen ausmachen.

Personalaufwendungen * 100
Ordentliche Aufwendungen

IV d) Sach- und Dienstleistungsintensitat

Die Sach- und Dienstleistungsintensitit |asst erkennen, in welchem Ausmal} die Inan-
spruchnahme von Leistungen Dritter erfolgt ist.

Aufwendungen Sach-Dienstleistungen * 100
Ordentliche Aufwendungen

IV e) Transferaufwandsquote

Die Transferaufwandsquote stellt einen Bezug zwischen den Transferaufwendungen und
den ordentlichen Aufwendungen her.

Transferaufwendungen * 100
Ordentliche Aufwendungen
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Abweichung
NKF-Kennzahlen des 2019 | 2020 | 2021 2022 2023 2024 zum
Zweckverbandes R

Vorjahr

Kennzahlen zur haushalts- D D 3 o o o
wirtschaftlichen Gesamtsituation & % % % e £
Aufwandsdeckungsgrad 127,13| 108,72 120,93 108,93 121,08 88,89 -20,04
Eigenkapitalquote | 57,89 57,75 59,61 57,60 60,08 51,06 -6,54
Eigenkapitalquote I 97,08 96,42 98,53 94,79 97,68 83,32 -11,47
Fehlbetrags(-) / Uberschussquote(+) 3,19 1,13 2,51 1,13 3,11 0,94 -0,19
Kennzahlen zur Vermoégenslage
Infrastrukturquote 1,47 1,45 1,46 1,40 1,41 1,21 -0,18
Abschreibungsintensitat 0,21 0,19 0,20 0,18 0,18 0,17 -0,01
Drittfinanzierungsquote 50,46 50,46 50,46 49,54 49,54 49,54 0,00
Investitionsquote 0,00 0,00(15.469,32 0,00 0,00 0,00 0,00
Kennzahlen zur Finanzlage
Anlagendeckungsgrad |l 116,30) 117,10 115,84 116,64 118,86 117,80 1,15
Dynamischer Verschuldungsgrad 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 17,36 17,36
Liquiditat . Grades 820,99| 656,86] 2.631,79 430,47 977,45 2.389,78 1.959,31
Kurzfristige Verbindlichkeitsquote 2,01 2,69 0,57 4,35 1,82 1,22 -3,13
Zinslastquote 0,00 0,00 0,00 0,17 0,00 0,00 -0,17
Kennzahlen Ertragslage
Allgemeine Umlagequote 95,72 98,88 94,62 95,17 83,81 98,08 2,91
Zuwendungsquote 0,09 0,09 0,08 0,08 0,07 0,09 0,01
Personalintensitat 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Sach-u.Dienstleistungsintensitat 98,61 98,78 98,67 98,44 97,13 96,90 -1,53
Transferaufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00




Anlage 6

lll. Ausblick
1. Vermoégens- und Schuldenentwicklung

GrolRere Anschaffungen sind im aktuellen Finanzplanungszeitraum bis 2028 nicht geplant.
Im Haushaltsjahr 2025 sind allerdings Auszahlungen fur BaumafRnahmen fur eine Bricke in
Hohe von 220.000,00 € eingeplant worden. Hierzu ist eine Forderung durch das Land

von 140.500,00 € zu erwarten.

Im Hinblick auf das stetig anwachsende Eigenkapital wird der Zweckverband in den kom-
menden Haushaltsjahren mit Jahresfehlbetragen planen.

Mit dem rickwirkenden Inkrafttreten des 3. NKF-Weiterentwicklungsgesetzes finden die Er-
leichterungen im Hinblick auf die Verwendung des Jahresergebnisses Anwendung. Fur den
Zweckverband ist somit die Moglichkeit gegeben die Ausgleichsricklage weiter zu erhhen
(§19aGKGi.V.m § 75 Abs. 3 GO NRW).

Da aufgrund des Beschlusses des OVG NRW (15 A 1072/11 vom 15.08.2011) durch die
Bezirksregierung keine Jahresuberschusse im Haushaltsplan eines Umlageverbandes aus-
gewiesen werden durfen, sind zuklnftig im Fall von Finanzierungsliicken direkte Kapitalein-
lagen zur Steigerung des Eigenkapitals notwendig.

2. Ertragsentwicklung

Da sich der Verband fast ausschlieRlich Uber die Verbandsumlage finanziert, muss darauf
geachtet werden, durch wirtschaftliches Handeln die Aufwendungen auf einem vertretbaren
Niveau zu halten.

3. Liquiditatsentwicklung

Es wird erwartet, dass der Zweckverband auch Uber den Finanzplanungszeitraum hinaus

seine stetige Liquiditat gewahrleisten kann, auch wenn die Finanzreserven als relativ gering
bezeichnet werden mussen.



IV. Anlagen

Ubersicht gem. § 95 Abs. 3 GO NRW iiber die

Mitglieder der Verbandsversammlung

Mitglieder
Name Vorname
Blase Meik
Heinze Dina
Henke Beate
Sasten Gerd-Udo
Stickan Hartmut
Hagemeier Klaus
Dodenhoft Winrich
Freiberg Lutz
Reimers Sven
Schitte Rolf-Dieter
Glascher Jirgen
Strobel Claudia

Verbandsvorsteher

Name Vorname
Vieker Dr. Henning
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Gesamtergebnisplan

Erholungsbereich GroRRe Aue

Nr. |Ertrags- und Aufwandsarten in € Ergebnis 2024 Ansatz Ansatz Plan Plan Plan
2025 2026 2027 2028 2029

01 Steuern und &hnliche Abgaben
02 | + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 56.709,00 57.009,00 72.785,00 82.285,00 81.785,00 81.535,00
03 | + Sonstige Transferertrage
04 | + Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte
05 | + Privatrechtliche Leistungsentgelte 859,32 1.350,00 1.350,00 1.350,00 1.350,00 1.350,00
06 | + Kostenerstattungen und Kostenumlagen
07 | + Sonstige ordentliche Ertrage 198,00
08 | + Aktivierte Eigenleistungen
09 | +/-Bestandsverdnderungen
10 | = Ordentliche Ertrage 57.766,32 58.359,00 74.135,00 83.635,00 83.135,00 82.885,00
11 | - Personalaufwendungen
12 | - Versorgungsaufwendungen
13 | - Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen 62.976,77 62.700,00 70.550,00 70.550,00 70.550,00 70.550,00
14 | - Bilanzielle Abschreibungen 109,00 109,00 8.485,00 8.485,00 8.485,00 8.485,00
15 | - Transferaufwendungen
16 | - Sonstige ordentliche Aufwendungen 1.902,92 1.800,00 1.600,00 1.600,00 1.600,00 1.600,00
17 | = Ordentliche Aufwendungen 64.988,69 64.609,00 80.635,00 80.635,00 80.635,00 80.635,00
18 | = Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 10 und 17) -7.222,37 -6.250,00 -6.500,00 3.000,00 2.500,00 2.250,00
19 | + Finanzertrage 2.667,61
20 | - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 3.750,00 3.500,00 3.000,00 2.500,00 2.250,00
21 | = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 2.667,61 -3.750,00 -3.500,00 -3.000,00 -2.500,00 -2.250,00
22 | = Ergebnis der laufenden Verwaltungstitigkeit (= -4,554,76 -10.000,00 -10.000,00

Zeilen 18 und 21)
23 | + AuBerordentliche Ertrage
24 | - AuBerordentliche Aufwendungen
25 | = AuBerordentliches Ergebnis (= Zeilen 23 und 24)
26 | = Jahresergebnis (= Zeilen 22 und 25) -4,554,76 -10.000,00 -10.000,00
27 | - globaler Minderaufwand
28 | = Jahresergebnis n. Abzug Globaler -4.554,76 -10.000,00 -10.000,00

Minderaufwand (= Zeilen 26 und 27)

Nachrichtlich: Verrechnung von Ertragen und
Aufwendungen mit der allgemeinen Riicklage

29

Verrechnete Ertrdge bei Vermdgensgegenstanden

30

Verrechnete Ertrédge bei Finanzanlagen

31

Verrechnete Aufwendungen bei
Vermogensgegenstanden

32

Verrechnete Aufwendungen bei Finanzanlagen

33

Verrechnungssaldo (= Zeilen 29 bis 32)

10




Gesamtfinanzhaushalt

Erholungsbereich GroRRe Aue

Nr. | Ein- und Auszahlungsarten in € Ergebnis 2024 Ansatz Ansatz Plan Plan Plan
2025 2026 2027 2028 2029
01 Steuern und &hnliche Abgaben
02 | + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 56.655,00 56.955,00 69.150,00 78.650,00 78.150,00 77.900,00
03 | + Sonstige Transfereinzahlungen
04 | + Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte
05 | + Privatrechtliche Leistungsentgelte 994,90 1.350,00 1.350,00 1.350,00 1.350,00 1.350,00
06 | + Kostenerstattungen, Kostenumlagen
07 | + Sonstige Einzahlungen 198,00
08 | + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen 2.667,61
09 | = Einzahlungen aus laufender Verwaltungstatigkeit 60.515,51 58.305,00 70.500,00 80.000,00 79.500,00 79.250,00
10 | - Personalauszahlungen
11 | - Versorgungsauszahlungen
12 | - Auszahlungen fiir Sach- und Dienstleistungen 66.157,77 62.700,00 70.550,00 70.550,00 70.550,00 70.550,00
13 | - Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen 3.750,00 23.500,00 3.000,00 2.500,00 2.250,00
14 | - Transferausszahlungen
15 | - Sonstige Auszahlungen 1.152,92 1.050,00 850,00 850,00 850,00 850,00
16 = Auszahlungen aus laufender Verwaltungstatigkeit 67.310,69 67.500,00 94.900,00 74.400,00 73.900,00 73.650,00
17 | = Saldo aus laufender Verwaltungstitigkeit (= -6.795,18 -9.195,00 -24.400,00 5.600,00 5.600,00 5.600,00
Zeilen 9 und 16)
18 | + Zuwendungen fir InvestitionsmalRnahmen 140.122,40
19 | + Einzahlungen aus d. VeraufRerung v. Sachanlagen
20 | +Einzahlungen aus d. VerduBerung v.
Finanzanlagen
21 | + Einzahlungen aus Beitrdgen u.8. Entgelten
22 | + Sonstige Investitionseinzahlungen
23 | = Einzahlungen aus Investitionstatigkeit 140.122,40
24 | - Auszahlungen fir den Erwerb v. Grundst. u. Geb.
25 | - Auszahlungen fir BaumaBnahmen 2.149,53 335.000,00
26 | - Auszahlungen fir den Erwerb v. bewegl. Anlagen
27 | - Auszahlungen fir den Erwerb v. Finanzanlagen
28 | - Auszahlungen von aktivierbaren Zuwendungen
29 | - Sonstige Investitionsauszahlungen
30 | = Auszahlungen aus Investitionstatigkeit 2.149,53 335.000,00
31 ;) )Saldo aus Investitionstatigkeit (= Zeilen 23 und 137.972,87 -335.000,00
32 UEn sig;\;\zmittelﬂberschuss/ -fehlbetrag (= Zeilen 17 131.177,69 -344.195,00 -24.400,00 5.600,00 5.600,00 5.600,00
33 | + Aufnahme u. Rickfl. v. Investitionskrediten und 335.000,00 100.000,00
diesen wirts. gleichkommenden Rechtsverhéltnissen
34 | + Aufnahme u. Rickfl. v. Liquiditatskrediten
35 | - Tilgung und Gewahrung v. Investitionskrediten u. 11.000,00 10.000,00 10.000,00 10.000,00 10.000,00
diesen wirts. gleichkommenden Rechtsverh.
36 | - Tilgung und Gewéahrung v. Liquiditatskrediten
37 | = Saldo aus Finanzierungstatigkeit 324.000,00 90.000,00 -10.000,00 -10.000,00 -10.000,00
38 | = Anderung des Bestandes an eigenen 131.177,69 -20.195,00 65.600,00 -4.400,00 -4.400,00 -4.400,00
Finanzmitteln (= Zeilen 32 und 37)
?B. + Anfangsbestand an Finanzmitteln 143.167,23 274.344,92 254.149,92 319.749,92 315.349,92 310.949,92
ga. = Liquide Mittel (= Zeilen 38 und 39) 274.344,92 254.149,92 319.749,92 315.349,92 310.949,92 306.549,92
42 | *nachrichtlich Globaler Minderaufwand in EUR
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m. Wochenend- und Ferienerholungsanlage Grof3er Weserbogen GmbH

Anlage 1
Bilanz zum 31. Dezember 2025
Wochenend- und Ferienerholungsanlage GroRer Weserbogen kommunale Gesellschaft mit beschrankter Haftung,
Porta Westfalica
Aktlvselte Passlvselte
Geschéftsjahr Vorlahr Geschiftsjahr Vorjahr
3 3 3 3 3 3
A. Anlagevermégen A.  Elgenkapital
I.  Sachanlagen I Stammkapital 51.129,18 51.129,18
1. Grundstlicke, grundstiicksgleiche Rechte und Bauten IR Kapitalrlicklage 1.321.979,88 1.321.979,88
einschlieRlich der Bauten auf fremden Grundstlicken 2.531.787,44 2.535.338,44
2. technische Anlagen und Maschinen 6.119,00 6.676,00 . Verlustvortrag -651.204,09 -728.312,37
3. andere Anlagen, Betriebs- und Geschaftsausstattung 3.216,00 2.541.122,44 3.625,51
IV.  Jahresiiberschuss (+) / Jahresfehlbetrag (-) -6.848,18 715.056,79 +77.108,28
B. Umlaufvermégen
B.  Sonderposten
I, Eorderungen und sonstige Vermdgensgegenstande
Sonderposten flr Investitionszuschlisse 1.748.521,22 1.748.521,22
sonstige Vermdogensgegenstande 40.000,00 618,26
- davon mit einer Restlaufzeit von mehr
als einem Jahr: € 0,00 (Vorjahr: €0,00) C.  Ruckstellungen
sonstige Ruckstellungen 24.250,00 31.350,00
Il.  Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 66,62 254,21
D.  Verbindlichkeiten
C. Rechnungsabgrenzungsposten 5.339,31 0,00
1. Verhindlichkeiten gegenlber Kreditinstituten 69.642,30 17.790,05
- davon mit einer Restlaufzeit bis zu
einem Jahr: € 69.642,30 (Vorjahr: € 17.790,05)
2. Verhindlichkeiten aus Lieferungen
und Leistungen 3.135,24 1.354,47
- davon mit einer Restlaufzeit bis zu
einem Jahr: € 3.135,24 {(Vorjahr: € 1.354,47)
3. sonstige Verhindlichkeiten 25.922,82 25.591,71
- davon mit einer Restlaufzeit bis zu
einern Jahr: € 25.922,82 {Vorjahr: € 25.591,71) 98.700,36
2.586.528,37 2.546.512,42 2.586.528,37 2.546.512,42




8.

9.

Wochenend- und Ferienerholungsanlage GroRRer Weserbogen
kommunale Gesellschaft mit beschrankter Haftung, Porta Westfalica

Gewinn- und Verlustrechnung
fur die Zeit vom 01. Januar bis 31. Dezember 2025

Umsatzerldse

sonstige betriebliche Ertrége

Materialaufwand

a) Aufwendungen fir bezogene Leistungen

Personalaufwand

a) Loéhne und Gehalter

b) soziale Abgaben und Aufwendungen fur Altersversorgung
und fur Unterstitzung
davon fur Altersversorgung € 0,00
(Vorjahr: € 0,00)

Abschreibungen

a) aufimmaterielle Vermdgensgegenstéande
des Anlagevermdgens und Sachanlagen

sonstige betriebliche Aufwendungen

Zinsen und dhnliche Aufwendungen

Ergebnis nach Steuern

sonstige Steuern

10. Jahresiberschuss (+) / Jahresfehlbetrag (-)

Anlage 2
2025 2025 2024
€ € €
47.276,71 51.129,94
84.087,65 199.615,67
131.364,36 250.745,61
586,94 536,79
12.000,00 12.000,00
1.132,56 13.132,56 1.149,84
4514,00 4.659,00
109.526,57 124.162,09
757743 15.250,91
-3.973,14 +92.986,98
2.875,04 15.878,70
-6.848,18 +77.108,28




Wochenend- und Ferienerholungsanlage Anlage
GroRRer Weserbogen kommunale GmbH Blatt

Wochenend- und Ferienerholungsanlage Grol3er Weserbogen
kommunale Gesellschaft mit beschrankter Haftung, Porta Westfalica

Lagebericht fir das Geschaftsjahr 2025

A. Darstellung des Geschaftsverlaufs

Auch das Geschéftsjahr 2025 war nach dem Verkauf der Campingplatzanlage Anfang
2021 bestimmt durch die Neuausrichtung der Gesellschaft GroRer Weserbogen
kommunale Gesellschaft mbH (kurz GmbH). Bedingt durch den Verkauf der
Campingplatzanlage hat sich die Flache der GmbH auf 1.045.456 m2 (GrolRer
Weserbogen = 704.060 m2 und Vogelparadies = 341.396 m?) verringert.

Die Umsatzerldse des Jahres 2025 sind gegeniiber dem Vorjahr um T€ 4 auf T€ 47
gesunken. Die Ursache liegt im Wesentlichen in dem am 31.10.2025 ausgelaufenen
Vertrag bzgl. der Vermietung eines Grundstiicks an die DB Netz GmbH in H6he von
T€ 2 pro Monat.

Der Jahresfehlbetrag mit T€ 7 weicht um +T€5 von der Planung (-T€ 12) des
Wirtschaftsplanes 2025 vom 04.12.2024 ab. Unter Beriicksichtigung, dass die Hoéhe
der ergebniswirksamen Zuschiisse der Gesellschafter mit T€ 120 eingeplant wurde,
ergibt sich eine Abweichung des Jahresergebnisses vom Wirtschaftsplan in H6he von
+T€ 45.

4
1
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Im Ergebnis liegen die tatsachlich erwirtschafteten Umsatzerldse (T€ 47) T€ 7 Uber der
Planung. Mit T€ 6 liegt das an der Verlangerung des Mietvertrags mit der DB Netz
GmbH um 3 Monate. Bei den sonstigen betrieblichen Ertragen ist die Planabweichung
in H6he von -T€ 37 auf die zum sechsten Mal ergebniswirksame Behandlung der oben
genannten Zuschisse der Gesellschafter in Hohe von nur T€ 80 zurtickzuflihren. Beim
Personalaufwand und den Abschreibungen liegen die Aufwendungen insgesamt im
Wesentlichen im Planungsbereich. Bei der Betrachtung der sonstigen betrieblichen
Aufwendungen ergibt sich eine Abweichung von -T€ 46. Diese ist im Wesentlichen
durch geringere Kosten bei der Landschaftspflege (-T€9), geringeren
Instandhaltungsaufwand (-T€ 9) und geringere Rechts- und Beratungskosten (-T€ 8)
bedingt. Eine detailliertere Aufstellung der Abweichungen erfolgt unter dem

Gliederungspunkt ,B. Darstellung der Lage*.

Offentlicher Zweck der Gesellschaft nach § 2 Absatz 1 des Gesellschaftsvertrages ist
es, der offentlichen Gesundheitspflege durch koérperliche Ertlichtigung sowie der
sinnvollen Freizeitgestaltung der Bevolkerung zu dienen. Dieser Zweck wurde im

Berichtsjahr erflllt.

B. Darstellung der Lage

Das Ergebnis 2025 in Hohe von -T€7 liegt mit TE5 Uber dem im genehmigten
Wirtschaftsplan 2025 ausgewiesenen Fehlbetrag von -T€ 12. In folgenden
Sachverhalten (nicht abschlieRend) weicht der Wirtschaftsplan von der Gewinn- und
Verlustrechnung ab. Das Vorzeichen der Ertrags- und Aufwandspositionen gibt dabei

die Auswirkung der Abweichung auf das Ergebnis an:

TE
- hdhere Umsatzerlose + 7
- geringere sonstige betriebliche Ertrage - 37
- geringere sonstige betriebliche Aufwendungen + 46
- niedrigerer Zinsaufwand + 8

- niedrigere sonstige Steuern +
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Bei den sonstigen betrieblichen Ertragen wirken sich der ertragswirksam vereinnahmte
Zuschuss der Gesellschafter (T€ 80) aus. Dartber hinaus ist die Fahre Amanda im
Januar 2025 an die Reederei Ludicke in Berlin verkauft worden. Sie findet dort als
Anleger (Ponton) Verwendung.

Die niedrigeren Zinsen ergeben sich durch die geringere Inanspruchnahme des
Liguiditatskredites.

Der Verlustausgleich der Gesellschafter reicht nicht aus, die Liquiditat sicherzustellen.
Ein Einfluss ist die bis 2022 zahlungsunwirksame Erhdhung des Ergebnisses durch die
Auflésung von Sonderposten. Durch den geringeren Zuschuss der Gesellschafter hat

sich der negative Saldo des Sparkassenkontos von -T€ 18 auf -T€ 70 erhoht.

Das Geschéftsjahr war wesentlich durch die Planung der zukiinftigen Ausrichtung und

Entwicklung der Gesellschaft gepragt.
Die Vermdgens- und Kapitalstruktur stellt sich wie folgt dar:
- Die Bilanzsumme betragt T€ 2.587 (Vorjahr: T€ 2.547)

- Der Kontokorrentkredit ist um T€ 52 auf T€ 70 gestiegen.

Fir 2025 waren keine BaumalRnahmen vorgesehen.
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C. Hinweise auf wesentliche Chancen und Risiken der zuklinftigen

Entwicklung

Die Bewirtschaftung der Flachen mit Fahrhaus in einer Gesamtgrof3e von rd. 104 ha
- Grol3er Weserbogen = 70 ha Restflache
34 ha

werden seit dem 01.01.2016 an Fremdfirmen vergeben. Ein Grofsteil der

- Vogelparadies

Grlnpflegearbeiten wurde im Wesentlichen durch die Fa. Klocke ausgefiihrt.

In 2026 werden von der DB Netz AG (Bauerlaubnisvertrag) keine Einnahmen mehr
generiert werden. Neue Umsatzerltse in Hoéhe von T€ 5 werden durch die Vermietung

von Parkplatzen an die Doose GmbH erzielt werden.

Die erfolgswirksame Auflésung von Sonderposten entfallt bereits seit dem
Geschéftsjahr 2023.

Nach Einschatzung der Geschéftsfilhrung beabsichtigen die Gesellschafter (Stadt
Porta Westfalica und Kreis Minden-Liibbecke), keine weiteren Flachen der GmbH mehr
zu veraufBBern. Der Landrat des Kreises Minden-Liibbecke istim Sommer 2024 gebeten
worden, eine Absichtserklarung fir den Verkauf des Geschaftsanteils an der Grol3er
Weserbogen GmbH und ein damit verbundenes Kaufangebot an die Stadt Porta
Westfalica zur weiteren Beratung abzugeben.

In der Sitzung vom 03.12.2024 wurde die Gesellschafterversammlung dartber
informiert, dass der Rat der Stadt Porta Westfalica entschieden hat, einen Arbeitskreis
GrolRRer Weserbogen einzurichten. Nach damaliger Planung sollte dieser im 1. Halbjahr
2025 iiber die Ubernahme der Gesellschaftsanteile (50 %) des Kreises Minden-
Libbecke beraten und eine Beschlussempfehlung erarbeiten.

Die ordentliche Kiindigung der Geschéftsbeteiligung des Kreises Minden-Liibbecke
gemal 8 4 Abs. 1 des Gesellschaftsvertrages zum 31.12.2028 ist am 16.12.2025
erfolgt.
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In 2026 soll das Fahrhaus gestrichen werden. Weitere Baumalinahmen sind nicht

vorgesehen.

Der Wirtschaftsplan fiir das Geschaftsjahr 2026 geht in seiner aktuellen Fassung von
einem Jahresfehlbetrag in Hohe von T€ 24 aus. Tatsachlich dirfte sich das
Jahresergebnis aufgrund der feststellbaren steigenden Kosten der bezogenen

Leistungen — vor Zuschuss der Gesellschafter - schlechter darstellen.

Die Verlustibbernahme bzw. eine Einlage durch die Gesellschafter ist kurz- und
mittelfristig unverzichtbar, wenn der Bestand des Unternehmens nicht gefahrdet oder
wesentlich beeintrachtigt werden soll. Durch die vertraglich geregelten Verpachtungen

und Nutzungsgebiihren sind die Umsatzerldse kalkulierbar.

32457 Porta Westfalica, 12.05.2026

Dieter Watermann
Geschaftsfuhrer



Erfolgsplan GmbH GroBer Weserbogen

2026
Bezeichnung WiPlan 2026 | GuV 31.12.2025 | WiPlan 2025 Ja"’e;%';fh'“”
1) [Umsatzerldse 31.765,50 € 47.276,71 € 40.320,00 € 51.129,94 €
2) |Sonstige betriebliche Ertrage 120.500,00 € 84.087,65 € 120.500,00 € 199.615,67 €
3) |Gesamt[eistung 152.265,50 € 131.364,36 € 160.820,00 € 250.745,61 €
4) [Materialaufwand flr bezogene Leistungen und Aufw.
a)|Raumkosten
b)|Pachten
c¢) |Materialaufwand
d)|Aktive Rechnungsabgrenzung
71.600,00 € 61.872,48 € 72.400,00 € 61.822,61 €
5) |Personalaufwand
a)[Léhne und Gehdlter 12 [ 2
b)[soziale Abgaben, etc. 1.100,00 ¢ 1.132,56 € 1.100,00 € 1.149.84 €
13,100,00 € 13.132,56 € 13.100,00 € 13.,149,84 €
6) |Abschreibungen
a)|Abschr. auf Sachanlagen, Kfz, Geb&dude usw. 4.439,00 € 4.514,00 € 4.514,00 € 4.659,00 €




Jahresabschluss

Bezeichnung WiPlan 2026 GuV 31.12.2025 WiPlan 2025 2024
7) |Sonstige betriebliche Aufwendungen
a) Verslcherungen Beitrdge, Abgaben 7.560,00 € 7.016,18 € 7.055,00 € 7.439,07 €
b)|Reparaturen, Instandhaltungen 16.000,00 € 9.081,25 € 18.000,00 € 24.244,58 €
c) [Kfz-Kosten 1.000,00 € 938,70 € 1,000,00 € 999,00 €
d)|Sonstige Kosten 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
e)|Werbe-/Reisekosten 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
f) Sonstiges 40.250,00 € 31.204,90 € 37.250,00 € 30.193,62 €
8) |zinsen und &hnliche Aufwendungen 10.000,00 € 7.577,43 € 15.000,00 € 15.250,91 €
9) | Zinsertriage 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
10)|Ergebnis der gewdhnlichen Geschaftstitigkeit -11.683,50 € -3.973,14 € -7.499,00 € 92.986,98 €
AuBerordentliche Aufwendungen
11) |Steuern vom Einkommen und Ertrag 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
12) ISonstige Steuern 2.450,00 € 2.875,04 € 4.500,00 € 15.878,70 €
13) |Jahresfehlbetrag -14.133,50 € -6.848,18 € -11.999,00 € 77.108,28 €




n. Flugplatzbetriebsgesellschaft Porta Westfalica mbH (FBG) Anlage 1
Seite 1
BILANZ
Fiugpiauucﬁl' k 3] lischaft mbH Porta Westfalica
Porta Westfalica
zum
31. Dezember 2024
AKTIVA PASSIVA
Geschéftsjahr Vorjahr Geschiftsjahr Vorjahr
Euro Euro Euro Euro Euro Euro
A. Anlagevermigen A. Eigenkapital
I. Sachanlagen I. Gezeichnetes Kapital 1.344.730,00 1.344.730,00
1. Grundstlicke, grundstiicksgieiche Rechte und 1l. Kapitalricklage 75.315,53 75.315,53
Bauten einschiiefiich der Bauten auf fremden Grund- o
stlicken 1.337.057,75 1.341.266,75 lll. Gewinnricklagen
2. andere Anlagen, Betriebs- und Geschéftsausstat-
an lag etriebs- u t 1. Riicklage fur Anteile an einem herrschenden oder
tung 18.165,00 1.355.212,75 23.378,00 e v
_— -mehrheitlich beteiligten Unterehmen 24.560,00 24.560,00
li. Finanzaniagen 2. satzungsmalige Ricklagen 158.604,82 183.164,82 142.141,54
1. Wertpapiere des Anlagevermbgens 50.000,00 40.000,00 V. Bilanzverlust 569.095,74 574.583,50
Summe Anlagevermdgen 1.4056.212,75 1.404.644,75 Summe Eigenkapital 1.034.114,61 1.012.163,57
B. Umlaufvermdgen B. Sonderposten fiir Zuschiisse und Zulagen 4.563,77 4.905,77
|. Vorrate C. Riickstellungen
1. fertige Erzeugnisse und Waren 18.245,60 20.186,76 1. sonstige Riickstellungen 17.709,10 12.500,00
Il. Forderungen und sonstige Vermégensgegenstande D. Verbindlichkeiten
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 29.323,70 29.322,11 1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 33.986,04 22.178,77
2. sonstige Vermdgensgegenstande 24.295,12 53.618,82 22.199,73 2. Verbindlichkeiten gegenliber Gesellschaftern 352.791,39 352.791,39
3. tige Verbindlichkeiten . 10.502,79 127.254,35
Il. Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben bei sonstige Verbingi 123.72536 5
Kreditinstituten und Schecks 181.977,26 152.433,13 E. Rechnungsabgrenzungsposten 95.202,96 99,433,156
Summe Umlaufvermdgen 253.841,68 22414173
3.038,80 2.440,52

C. Rechnungsabgrenzungsposten

1.662.093,23

1.631.227,00

1.662.093,23

1.631.227,00




GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG vom 01.01.2024 bis 31.12.2024

Flugplatzbetriebsgesellschaft mbH Porta Westfalica
Porta Westfalica

1. Umsatzerlose
2. sonstige betriebliche Ertrége

3. Materialaufwand

a) Aufwendungen fiir Roh-, Hilfs- und
Betriebsstoffe und fiir bezogene Waren

b) Aufwendungen fir bezogene Leistungen

4. Personalaufwand
a) Léhne und Gehélter

b) soziale Abgaben und Aufwendungen fiir
Altersversorgung und fiir Unterstlitzung

5. Abschreibungen

a) auf immaterielle Vermogensgegenstinde
des Anlagevermdgens und Sachanlagen

6. sonstige betriebliche Aufwendungen
7. sonstige Zinsen und dhnliche Ertrage

8. Zinsen und ahnliche Aufwendungen

- davon an verbundene Unternehmen
Euro 2.351,94 (Euro 2.351,87)

9. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag
10. Ergebnis nach Steuern
11. sonstige Steuern
12. Jahresiiberschuss

13. Verlustvortrag aus dem Vorjahr

14. Einstellungen in Gewinnrlicklagen
a) in satzungsmabige Riicklagen

15. Bilanzveriust

Geschéftsjahr

Euro

342.515,19
37.144,97

61.013,11

12.949,30

73.962,41

40.200,03

8.679,66

48.879,69

17.781,11
204.677,39
1.153,19
2.763,92

0,00

32.748,83

10.797,79

21.951,04

574.583,50

16.463,28

569.085,74

Anlage 2
Seite 1

Vorjahr
Euro

362.037,98
13.507,23

59.069,11
17.650,98

76.720,09

40.128,08

9.916,60
50.044,68

14.965,80
188.350,27
376,67

3.037,58

99,34
42.704,12
9.889,42
32.814,70

582.787 17

24.611,03

574.583,50
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Lagebericht

1.0

11

1.2

Darstellung des Geschéfisverlaufs einschlieRlich des Geschéftsergebnisses

Der Start in das Berichtsjahr 2024 gestaltete sich durch das Rekord-Hochwasser der Weser zum
Jahreswechsel flir den Flugplatz durchaus turbulent.

Zwar konnte durch aufmerksames Beobachten der Entwicklung der Pegelstinde rechtzeitig
Alarm gegeben werden. So wurde Schlimmeres verhindert. Durch tatkraftiges Anpacken
zahlreicher Hande vor allem aus den Vereinen auch an Weihnachten konnten Flugzeuge
abtransportiert oder aufgebockt und geféhrdete Dinge hochgelagert werden. Allerdings sind die
Vereinsheime auf der Nordseite des Flugplatzes Oberflutet worden, aber es ist durch die
rechtzeitigen Vorbereitungen kein gréerer Schaden entstanden.

Allerdings sind auch die unterirdischen Tanks an der Tankstelle Uberflutet worden. Dadurch ist
es im Laufe des Jahres immer wieder zu kleineren Folgeschaden gekommen, die zum Ausfall
der Tankanlage gefiihrt haben. Auferdem sind durch die notwendigen Reparaturen einige
Instandhaltungskosten angefallen.

Ein gréfberes Projekt war zum Jahresende 2024 der Austausch der Schiebetore an Halle 7. Die
neuen Tore sind deutlich benutzerfreundlicher, die Kosten flir den Austausch haben aber die
Instandhaltungskosten belastet.

Ansonsten hat die Gesellschaft das behutsame Kostenmanagement insbesondere bei den
Ausgaben flr Reparaturen und Instandhaltung fortgefiihrt. Diese Politik wird ermdglicht durch
das oben genannte Mit-Anpacken und die gegenseitige Unterstlitzung am Flugplatz.
Schlussendlich auch dadurch wurde ein positives Betriebsergebnis erreicht, unterstiitzt auch
durch Fordergelder des Kreises Minden-Liibbecke fiir die Windenschleppstrecke. Diese wird von
den Segelfliegern in ihrer Ausbildungsgemeinschaft genutzt. Weiterhin ist hier auch die
finanzielle Unterstiitzung durch die Luftsportgemeinschaft Porta (LSG) zu nennen.

Geschéftsergebnis

(siehe 2.0/ Ertragslage)
Umsatzentwicklung
Umsatz 2024 2023 2022
343 TEUR 362 TEUR 358 TEUR

Der Umsatz ist im Berichtsjahr gegeniiber dem Vorjahr um 19 TEUR zuriickgegangen. Hier
macht sich das Fehlen des Tags der offenen Tir bemerkbar, der 2023 zu Umsatz von 32 TEUR
gefiihrt hatte. Die Einnahmen aus lLandegebiihren und Unterstellung sind nahezu gleich
geblieben. Einem Anstieg der Tankstellen-Verkaufserlése flir SuperPlus in Hohe von 5 TEUR
steht ein Rickgang der Provisionen aus dem Verkauf von Flugbenzin bzw. Kerosin in fast
gleicher Héhe gegeniiber. Da im Vorjahr auch rlickwirkend fiir 2022 Tankrabatte gezahlt wurden,
haben sich diese Rabatte im Berichtsjahr um 10 TEUR reduziert.
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1.3 Liquiditat
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1.5

1.6

1.7

1.8

Der Bestand an liquiden Mitteln ist zum Bilanzstichtag zusammen mit einer kurzfristigen
Geldanlage noch einmal deutlich auf jetzt 232 TEUR angestiegen (Vorjahr 192 TEUR). Dieser
Anstieg ist wie im Vorjahr in erster Linie auf das positive Jahresergebnis in H6he von 22 TEUR
zurlickzufiihren. Insgesamt ist der Bestand an liquiden Mitteln mehr als ausreichend, um
eventuelle wetter- oder jahreszeitbedingte Schwankungen in den Erldsen aus Landegeblihren
und/oder Treibstoff-Verkdufen abzufedern.

Tankstelle und Hallen

Die Kraftstoffe JET, AVGAS sowie Ole werden als Agenturware der Total Deutschland GmbH mit
zufriedenstellenden Provisionen verkauft.

Die Auslastung in der Vermietung von Hallenpldtzen ist nach wie vor ausgeschipft. Das
Weser-Hochwasser zum Jahresbeginn hat noch einmal aufgezeigt, dass der Schaffung weiterer
Hallenplatze neben rechtlichen Vorgaben auch natiifiche Grenzen gesetzt sind. Das Aufstellen
von Zeltbauten anstelle von gemauerten Hallen kdnnte hier eine mégliche Alternative sein.

Einkauf und Kommissionsware (TotalEnergies Marketing Deutschland GmbH)

Preisschwankungen werden sowoh! bei der Kommissionsware der Total GmbH als auch bei dem
Eigengeschaft des Kraftstoffes SuperPlus (MOGAS) tagesaktuell in die Verkaufspreise
eingepflegt.

Die Kapitalbindung fiir Wareneinsatz bezieht sich im Wesentlichen auf den Kraftstoff SuperPlus
und betragt im Jahresdurchschnitt 10 TEUR.

Investitionen

Im Berichisjahr wurde fir 7 TEUR ein Ersatz fir eine durch das Hochwasser beschédigte
Schrankenanlage angeschafft und im Berichtsjahr voll abgeschrieben.

Weiterhin wurde fiir 1 TEUR ein sog. ,Balkonkraftwerk® installiert.

Finanzierungsmafnahmen bzw. -vorhaben

Alle Investitionen und Ausgaben konnten aus dem laufenden Cash-Flow finanziert werden. Es
waren keine besonderen Finanzierungsmafnahmen notwendig.

Kontokorrentzinsen sind im laufenden Jahr nicht angefalien.

Personal und Flugleiterdienste

Der bisherige Geschéftsfiihrer, Herr Volker Brinkmann, hat sein Amt mit Wirkung zum 31.12.2024
niedergelegt. Der Aufsichtsrat hat in seiner Sitzung vom 28.11.2024 Herrn Klaus-Peter Buitmann
zum neuen Geschaftsfiihrer berufen. Herr Bultmann hat sein Amt am 01.01.2025 angstreten.

Ansonsten sind keine nennenswerten Veranderungen angefallen.
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20 Ertragslage

2.1

Trotz des oben erlduterten Umsatzriickgangs {minus 19 TEUR) ist die Gesamtleistung im
Berichtsjahr um 5 TEUR gestiegen. Hier schlagen Landeszuschiisse fiir den Ersatz der
Schrankenanlage und den Austausch der Hallentore mit insgesamt 27 TEUR zu Buche. Der
Materialaufwand inklusive der Aufwendungen fir bezogene Leistungen ist dagegen um 3 TEUR
zuriickgegangen. Dem Mehraufwand flir den Wareneinsatz von SuperPlus-Benzin stand ein
deutlicher Riickgang des Aufwands fiir Flugleiterausgleich gegenliber. Die Personalkosten sind
dagegen erneut nahezu unverandert geblieben. Im Gegensatz dazu sind die Abschreibungen des
Berichtsjahres gestiegen (plus 3 TEUR). Hier schlagt sich die oben genannte
Sofort-Abschreibung der Ersatz-Schrankenanlage nieder. Weiterhin sind die sonstigen
betrieblichen Aufwendungen gegeniiber dem Vorjahr noch einmal um 16 TEUR auf jetzt 205
TEUR gestiegen. Dies ist vor allem in den um 42 TEUR gestiegenen Aufwendungen fiir
Instandhaltung begriindet. Demgegeniiber sind die Aufwendungen flr den Tag der offenen Tir
aus dem Vorjahr weggefallen (minus 22 TEUR).

Insgesamt konnte im Berichisjahr erneut ein Jahrestberschuss von plus 22 TEUR erzielt werden
(VJ plus 33 TEUR).

Vermdgens- und Finanzlage

Die Bitanzsumme hat zum Stichtag im Vergleich zum Vorjahr erneut kraftig auf 1.662 TEUR
zugelegt (plus 31 TEUR). Dabei schldgt vor allem der Anstieg der liquiden Mittel inklusiver
kurzfristiger Finanzanlagen um 40 TEUR zu Buche. Dem steht die Reduzierung des
Anlagevermdgens durch die planméafigen Abschreibungen um 9 TEUR gegeniiber. Die Vorréte,
Forderungen und sonstige Vermidgensgegensténde sind dagegen nahezu unverandert
geblieben.

Auf der Passivseite wirkt sich insbesondere der weitere Anstieg des Eigenkapitals durch. den
Jahresiiberschuss in Hohe von 22 TEUR aus. Zusétzlich haben sowoh! die Riickstellungen (plus
5 TEUR) als auch die Verbindlichkeiten (plus 8 TEUR) zugelegt. Dem gegenliber sind die
passiven Rechnungsabgrenzungsposten um 4 TEUR zurlickgegangen. Die Eigenkapitalquote ist
trotz des starken Jahresergebnisses durch das Bilanzsummenwachstum mit jetzt 62,2 % fast
unverandert geblieben.

Der Anlagendeckungsgrad | (Eigenkapital im Verhdltnis zum Anlagevermdgen) hat im
Berichtsjahr mit jetzt 73,6% im Vergleich zum Vorjahr (72,0%) deutlich zugelegt.

Der Bestand an liquiden Mitteln inklusiver kurzfristiger Finanzanlagen ist wie bereits erldutert
deutlich auf 232 TEUR angestiegen, eine Inanspruchnahme von Kreditlinien war nicht
erforderlich.
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Porta Westfalica Seite 4

3.0 Chancen-, Risiken- und Prognosebericht

Die vergangenen Jahre haben gezeigt, dass die Gesellschaft bei normalem Geschéftsbetrieb im
Ergebnis eine ,schwarze Null* bzw. ein leicht positives Ergebnis erreicht. Aufergewdhnliche
Belastungen kénnen aber schnell zu einem negativen Ergebnis fiihren.

Daher werden stabile bzw. weiter steigende ErtrAge bendtigt, um die Zukunftsfahigkeit des
Flugplatzes langfristig zu gewahrleisten. Das betrifft sowoh! die Personalentwicklung als auch die
Riicklagenbildung flr Instandhaltungen und Ersatzinvestitionen entlang eines langfristigen
Planes. Dabei spielen auch die Ertrdge der Tankstelle aus SuperPlus-Verkdufen und den
Provisionen der Total Energies eine erhebliche Rolle. Auf der anderen Seite hat das
Weser-Hochwasser zur Jahreswende 2023/24 noch einmal aufgezeigt, dass der Betrieb der
Tankstelle auch Risiken birgt.

Veranstaltungen, Fliegerlager, Vermietung der Infrastruktur und von Werbefldchen etc. sind
Bereiche fiir Umsatzzuwachs. Daher ist fiir 2025 wieder ein Tag der offenen Tir geplant.
Allerdings kann eine solche Veranstaltung aufgrund des erheblichen personellen Aufwands nicht
jedes Jahr durchgefilhrt werden. Insofern kénnen die Aktivititen seitens der FBG in diesem
Bereich nur kontinuierlich und in {iberschaubarem Rahmen ausgeweitet werden.

Auf der operativen Seite liegt der Gesellschaft seit Dezember 2024 die Genehmigung der
Bezirksregierung zum ,Fliegen ohne Betriebsleiter* vor. Dies sollte die Abwicklung des
Flugbetriebes erleichtern, da die Gewinnung von Flugleitern/-innen, die ohne Entlohnung zum
»Turmdienst” bereit waren, immer schwieriger geworden ist. Auf der anderen Seite muss sich erst
noch zeigen, ob das der Genehmigung zugrunde liegende Konzept zu einem stabilen Flugbetrieb
flhrt oder ob ggfs. Startzahlen und damit die Einnahmen aus Landegebihren zurlickgehen.

Einen weiteren wichtigen Baustein beim Umsatzzuwachs stellt die Erhéhung der fixen
Einnahmen aus Stationierungs- und Unterstellgebiihren dar. Da die Anzahl der Hallen- bzw.
Stellplatze begrenzt ist, kann hier aber keine schnelle Steigerung erreicht werden. Insofern soll
versucht werden, Uber eine Zelthalle zusatzliche Stelipldtze zu generieren. Eine solche Zelthalle
ist planungsrechtlich leichter zu generieren und bringt auch niedrigere Anschaffungskosten mit
sich. Wenn sich das Konzept bewahrt, sind weitere Zelthallen vorstellbar. Allerdings hat das
Weser-Hochwasser zur Jahreswende 2023/24 gezeigt, dass hier neben rechtlichen Vorgaben
auch natiirliche Grenzen gesetzt sind. Daher und da keine besonderen Reparaturen bzw.
Instandhaltungen geplant sind ist von einem Ergebnis im Rahmen der Vorjahre auszugehen.

Wie in den Vorjahren ist aber weiterhin die verbindliche finanzielle Unterstiitzung des Flugplatzes
durch den Kreis Minden-Liibbecke und durch die stationierten Vereine notwendig, um die
langfristige wirtschaftliche Unabhangigkeit der Gesellschaft zu sichern. Diese Unterstiitzung ist
unerlasslich, weil Instandhaltungs- und Investitionsmafnahmen auch zukiinftig in
nennenswertem Maf’ notwendig sind und weil die vergleichsweise hohen Pachtaufwendungen
auch zukiinftig die Ergebnisse belasten werden.,

Ein mogliches Risiko stellen die hohen - zu wesentlichen Teilen unverzinslichen -

Gesellschafterdarlehen dar, da die Gesellschaft aus eigener Kraft nicht in der Lage wére, diese
kurz- bis mittelfristig zurickzufiihren.

Porta Westfalica, den 15.09.2025



kumuliert per 31.08. Abweichung kumuliert per 31.12. Jahr

2023 2024 2024 VJ zum Plan zum 2023 2024 2025

FLUGPLATZ ‘ IST Plan IST IST IST nach WP Plan Plan
PORTA . € € € € € € € €

Umsatzerldse 281.306,62| 233.534,62| 251.415,47 -29.891,15 17.880,85 362.047,98| 333.146,43 327.033,43
sonstige Erlose 1.610,88 0,00 235,89 -1.374,99 235,89 13.497,23 8.830,00 8.594,77
akt. Eigenleistung 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Gesamtleistung 282.917,50( 233.534,62( 251.651,36 -31.266,14 | 18.116,74 375.545,21| 341.976,43 335.628,20
Wareneinkauf 42.213,45 42.348,91 45.089,86 2.876,41 2.740,95 59.069,11 58.600,00 53.650,00
Material / Fremdleistung gesamt 42.213,45| 42.348,91 45.089,86 2.876,41 2.740,95 59.069,11| 58.600,00 53.650,00
Rohertrag gesamt 240.704,05( 191.185,71| 206.561,50 -34.142,55( 15.375,79 316.476,10| 283.376,43 281.978,20
Personalkosten 33.452,03| 33.640,67 33.509,09 108,02 -131,58 50.044,68| 50.311,00 65.543,20
Abschreibung 12.000,00( 10.000,00{ 10.000,00 -2.000,00 0,00 14.965,80| 15.000,00 13.200,00
Raumkosten 46.377,14 44.693,13 44.648,54 -1.728,60 -44,59 61.983,41 69.000,00 67.000,00
Versicherungen / Beitrage 12.219,13 15.994,22 12.914,10 694,97 -3.080,12 15.980,93 18.000,00 18.000,00
Werbe- / Reisekosten 1.009,96 666,67 64,29 -945,67 -602,38 858,96 1.000,00 1.000,00
Betriebskosten (inkl. Instandhaltung) 28.029,98 39.466,67 39.159,96 11.129,98 -306,71 60.288,37 59.200,00 58.700,00
Sonstige Kosten 46.582,47 26.500,00 25.899,11 -20.683,36 -600,89 66.889,58 39.750,00 37.750,00
Sonstiger betriebl. Aufwand gesamt 134.218,68| 127.320,68| 122.686,00 -11.532,68| -4.634,68 206.001,25| 186.950,00 182.450,00
Betriebsergebnis 61.033,34| 20.224,36| 40.366,41 -20.717,89 20.142,05 45.464,37| 31.115,43 20.785,00
sonst. neutraler Ertrag
Zinsertrag 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 376,67 0,00 0,00
sonst. neutraler Aufwand
Zinsaufwand 542,88 702,88 569,13 26,25 -133,75 3.037,58 3.406,19 3.406,19
Finanzergebnis / neutrale Ergebnis -542,88 -702,88 -569,13 -26,25 133,75 -2.660,91| -3.406,19 -3.406,19
Managementreserve 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Ertragsteuern 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 99,34 0,00 0,00
|Betriebl. Steuern 7.153,63 6.750,00 7.358,76 205,13 608,76 9.889,42 9.000,00 10.000,00
Steuern gesamt 7.153,63 6.750,00 7.358,76 205,13 608,76 9.988,76 9.000,00 10.000,00
Jahresiiberschuss 53.336,83| 12.771,48| 32.438,52 -20.949,27| 19.667,04 32.814,70| 18.709,24 7.378,81
BWA-Plan 2025 Wirtschaftsplan gesamt.xlsx

Druckdatum: 28.10.2024



0. Minden-Herforder Verkehrsgesellschaft mbH (MHV)

Anlage 1
Minden-Herforder Verkehrsgesellschaft mbH, Bad Oeynhausen
Bilanz zum 31. Dezember 2024
AKTIVA PASSIVA
31.12.2024 31.12.2023 31.12.2024 31.12.2023
€ € € €
. Anlagevermégen . Eigenkapital
. Immaterielle Vermégensgegensténde l. Gezeichnetes Kapital 43.400,00 43.400,00
entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Il. Kapitalriicklage 684.177,23 688.947,87
Schutzrechte und &hnliche Rechte und Werte sowie : .
Lizenzen an solchen Rechten und Werten 3.005,50 3.586,50 Ill. Bilanzgewinn 0,00 0,00
727.577,23 732.347,87
ll. Sachanlagen
andere Anlagen, Betriebs- und Geschaftsausstattung 10.721,13 10.395,13 Riickstellungen
lll. Finanzanlagen sonstige Rickstellungen 36.485,00 39.155,00
Beteiligungen 18.374,00 18.374,00
. Verbindlichkeiten
. Umlaufvermégen e
1. Verbindlichkeiten gegenuber Kreditinstituten 0,00 32,55
l. Forderungen und sonstige Vermdgensgegenstiande - davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr:
1. Forderungen gegen Gesellschafter 106.787,00 78.416,46 0,00 € (Vorjahr: 32,85 €)
: gen geg : . el 1o, 2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 86.473,10 55.568,78
- davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem - davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr:
Jahr: 0,00 € (Vorjahr: 0,00 €) 86.473,10 € (Vorjahr: 55.568,78 €)
2. sonstige Vermogensgegenstande . 21699021 511.488,26 3. sonstige Verbindiichkeiten 8.664.077,18  6.346.336,24
- davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem - davon aus Steuern: 10.264,30 € (Vorjahr: 8.176,64 €) ’ ’
Jahr: 0,00 € (Vorjahr: 0,00 €) - davon im Rahmen der sozialen Sicherheit: 237,36 €
323.777.21 589.904,72 (Vorjahr: 870,81 €)
- davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr:
Il. Kassenbestand, Bundesbankguthaben, 8.664.077,18 € (Vorjahr: 6.346.336,24 €)
Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks - davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem
Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 9.155.614,01  6.545.429,64 Jahr: 0,00 € (Vorjahr: 0,00 €)
- davon gegenulber Gesellschaftern:
Jahr: 8.653.410,82 € (Vorjahr: 6.337.288,79 €)
. Rechnungsabgrenzungsposten 3.120,66 5.750,45 875055028 6401937 57
9.514.612,51 7.173.440,44 9.514.612,51 7.173.440,44
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Minden-Herforder Verkehrsgesellschaft mbH, Bad Oeynhausen

Gewinn- und Verlustrechnung
fur die Zeit vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2024

2024 2023
€ € €
. sonstige betriebliche Ertrage 29.621,84 24.522,58
- davon aus der Wahrungsumrechnung:
0,00 € (Vorjahr: 0,00 €)
. Personalaufwand
a)Léhne und Gehalter 761.241,70

b)soziale Abgaben und Aufwendungen fir
Altersversorgung und fir Unterstliitzung 182.772,05 -944.013,75 -807.545,03

- davon fur Altersversorgung: 16.548,22 €
(Vorjahr: 11.595,32 €)

. Abschreibungen

auf immaterielle Vermdgensgegensténde
des Anlagevermoégens und Sachanlagen -6.241,65 -11.184,17

. sonstige betriebliche Aufwendungen -366.949,24 -294.725,01
- davon aus der Wahrungsumrechnung:
0,00 € (Vorjahr: 0,00 €)

. sonstige Zinsen und &hnliche Ertrdge 0,00 1.444,97
- davon aus verbundenen Unternehmen:

0,00 € (Vorjahr: 0,00 €)
- davon aus der Abzinsung von Ruckstellungen:

0,00 € (Vorjahr: 0,00 €)

. Zinsen und &hnliche Aufwendungen -1.677,83 -4.214,33
- davon an verbundene Unternehmen:

0,00 € (Vorjahr: 0,00 €)
- davon aus der Aufzinsung von Ruckstellungen:

0,00 € (Vorjahr: 0,00 €)

. Ergebnis nach Steuern -1.289.260,63 -1.091.700,99
. sonstige Steuern -210,00 -210,00
. Jahresfehlbetrag -1.289.470,63 -1.091.910,99
. Entnahme aus Kapitalriicklage 1.289.470,63 1.091.910,99

. Bilanzgewinn 0,00 0,00
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Minden-Herforder Verkehrsgesellschaft mbH, Bad Oeynhausen

Lagebericht fur das Geschaftsjahr 2024

A. Wirtschaftsbericht

1. Darstellung und Analyse des Geschaftsverlaufs und des Geschaftsergebnisses
2024

Die Finanzierung der Aktivitaten der Gesellschaft griindet sich aktuell wesentlich auf Mittel,
die ihr von den Gesellschaftern, denen als OPNV-Aufgabentrager flr die Finanzierung des
OPNV gesetzliche Landesmittel zuflieBen, zur Verflgung gestellt werden. Grundlage fiir die
Weiterleitung sind die Vereinbarungen des Offentlich-rechtlichen Vertrages zwischen den
Kreisen Minden-Lubbecke und Herford und den 20 kreisangehérigen Kommunen (6rV) sowie
die entsprechenden Passagen des Gesellschaftsvertrages.

Diese Mittel stammen zum einen aus dem fir Organisationsaufgaben bestimmten Anteil der
sogenannten C")PNV-Pausch_aIe nach § 11 Abs. 2 OPNVG NRW und zum anderen aus den
Landesmitteln nach § 11 a OPNVG, die fur Verwaltungsaufgaben des Schilerverkehrs ver-
wendet werden durfen. Seit dem Jahr 2020 sind das die férderrechtlich héchstzulassigen An-
teile der Landesférderungen.

Far das Geschaftsjahr 2024 wurden der Minden-Herforder Verkehrsgesellschaft mbH (MHV)
von den OPNV-Aufgabentrégern zur Finanzierung der von ihr wahrgenommenen Aufgaben
folgende Mittel zur Verflgung gestellt:

- von den Kreisen Minden-Libbecke und Herford und den Stadten Biinde, Herford,
Minden und Bad Oeynhausen Zuschiisse aus den Mitteln gem. § 11 Abs. 2 OPNVG
in Héhe von € 390.695

- von den Kreisen Minden-Libbecke und Herford sowie den Stadten Blnde, Herford,
Minden und Bad Oeynhausen Zuschlsse aus den Mittel gem. § 11 a OPNVG zur
Organisation des Schulerverkehrs im OPNV in H6he von insgesamt € 625.972

- Einlage als Vorschuss zum Ausgleich eines mdglichen Defizits in Héhe von
€ 268.033

Seit dem 01.10.2023 ist nun auch die Stadt Herford Aufgabentrager nach § 3 OPNVG NRW.
Der Kreis Herford und die Stadt Herford haben in einer éffentlich-rechtlichen Vereinbarung
(-,Delegationsvereinbarung“) Regelungen von (stadt-)grenziberschreitenden Verkehren so-
wie Uber das Vorgehen zum Ausgleich der der Stadt ab dem 01.10.2023 zustehenden For-
dermittel nach dem OPNVG NRW vereinbart. Seit dem 01.01.2024 erhélt die Stadt Herford
die Férdermittel nach § 11 Abs. 2 und § 11a OPNVG NRW in voller Héhe unmittelbar vom
Land NRW.
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Weiterhin nimmt die MHV die (treuh&nderische) Verwaltung der Landesmittel, die die Aufga-
bentrager Kreis Herford, Kreis Minden-Llbbecke und Stadt Biinde zur Weiterleitung an die
Verkehrsunternehmen nach § 11 Abs. 2 OPNVG NRW (Aufgabentréagerpauschale) erhalten,
wahr. Diese betrugen im Jahr 2024 rund € 1,26 Mio.

Darliber hinaus sind Ausgleichsleistungen nach § 11a OPNVG NRW (Ausgleich fiir die Be-
férderung im Ausbildungsverkehr) an die berechtigten Verkehrsunternehmen weiterzuleiten.
Hier nimmt die MHV ebenfalls die (treuhanderische) Verwaltung der Landesmittel fir die
Kreise Herford und Minden-Libbecke wahr (in 2024 rd. € 3,45 Mio.).

Weiter sind Ausgleichsleistungen nach der Richtlinie Sozialticket NRW (Ausgleich fir die An-
wendung von Sozialtickets; seit dem 01.08.2016 das in den Kreisen Herford und Minden-
Libbecke geltende ,WeserWerreTicket) zu verteilen. Beantragt werden diese Férdermittel
von den Kreisen Herford und Minden-Libbecke. Wie die Mittel nach dem OPNVG sind auch
diese auf der Grundlage der Offentlichen Dienstleistungsauftrdge bzw. einer allgemeinen
Vorschrift ausschlieBlich an Verkehrsunternehmen (Bus- und Eisenbahnunternehmen) wei-
terzuleiten. Wie bei den Landesmitteln nach dem OPNVG erfolgt die (treuhanderische) Ver-
waltung der Mittel der Kreise Herford und Minden-LlUbbecke durch die MHV (in 2024 rd.

€ 1,02 Mio.).

Infolge der Einflhrung des DeutschlandTickets hat das Land NRW Mittel zum Ausgleich von
Einnahmeausfallen auf der Grundlage einer Richtlinie bereitgestellt. Auch hier hat die MHV
die (treuhanderische) Verwaltung der Mittel fur die Kreise Herford und Minden-Libbecke
wahrgenommen (fir das Férderjahr 2024 insgesamt rd. € 1,34 Mio.). Die vorbereitenden Auf-
gaben zur Antragstellung und Weiterleitung dieser Mittel haben aufgrund der dazu erforderli-
chen Recherchen und Abstimmungen mit Férdergeber, Aufgabentragern und Verkehrsunter-
nehmen zu einem entsprechenden Aufwand in der Sachbearbeitung geflihrt.

Zur Gesamt-Aufgabenwahrnehmung im Zusammenhang mit der Weiterleitung der vorge-
nannten Férdermittel gehdrt auch die Vorbereitung der nétigen Formalien fur alle sechs Auf-
gabentrager im MHV-Gebiet, z. B. Entwurf von Antragen, Vertragen, Férderbescheiden, Mit-
teilungsschreiben und (Verwendungs-)Nachweisen.

Als weitere Aufgaben bereitet die MHV die Vergabe respektive Beauftragung von Verkehrs-
leistungen durch die Aufgabentrager gemaf den Vereinbarungen des 6rV und auf Basis des
Gesellschaftsvertrages vor. In diesem Zusammenhang organisiert die MHV auch die Verwal-
tung der bestehenden Offentlichen Dienstleistungsauftrage der Kreise Herford, Minden-
Lubbecke, der Stadt Minden, der Stadt Bad Oeynhausen und der Stadt Biinde. Dies schlief3t
das wirtschaftliche und qualitative Controlling der regionalen Vertrage ein.

Die oben genannten Zuschiisse, Einnahmen und Zahlungen wurden - analog zur Aufgaben-
erflllung in den Vorjahren - unter anderem schwerpunktmaBig entsprechend dem Gesell-
schaftszweck und den Beschlissen des Aufsichtsrats in 2024 verwendet fir:

- Nahverkehrsplanung/Planungsleistungen zur Fortschreibung des Nahverkehrsplanes
im Berichtsjahr sowie vorbereitende Arbeiten flir die Folgejahre
- Umsetzung des Nahverkehrsplanes
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- Spitzabrechnung der Verkehrsdefizite im OPNV und Verteilung auf die einzelnen
Kommunen

- Ermittlung des jahrlichen Finanzbedarfes der einzelnen Kommunen auf der Basis der
Spitzabrechnung

- Gremienarbeit zur Fortschreibung des Nahverkehrsplanes inkl. der Abschatzung
finanzieller Auswirkungen (auch tber die Erérterungen in den Gremien der MHV
hinaus in den Fachgremien der MHV-Gesellschafter)

- Beratung und Unterstitzung einzelner Gesellschafter bei Vertragsverhandlungen und
Fachfragen zu OPNV-Leistungen sowie bei einzelnen Planungsprojekten

- Vertretung der MHV in Facharbeitskreisen in OWL und Westfalen (z. B. Tarifaus-
schuss, Einnahmenaufteilung, Arbeitskreis WestfalenTarif), des Landes NRW und der
kommunalen Spitzenverbande auf Landes- und Bundesebene (z. B. AnhGrungen zu
Gesetzgebungsverfahren, Arbeitskreis OPNV des Landkreistages NRW, Bundesar-
beitsgemeinschaft OPNV)

- juristische und verfahrensmaBige Vorbereitung und Verfahrensbegleitung von tempo-
raren Offentlichen Dienstleistungsauftragen (ODA) flr bislang eigenwirtschatftlich ta-
tige Verkehrsunternehmen

- vorbereitende Arbeiten zur Anderung des Nahverkehrsplanes mit Bezug auf das
Linienblndel B (darin eingeschlossen sind auch die erforderlichen Gremienarbeiten)

- vorbereitende und begleitende Tatigkeiten zur formalen Weiterleitung von Landesmit-
teln nach dem OPNVG NRW (§§ 11.2 und 11 a), der Landes-Richtlinie Sozialticket
2011, der seit 2023 geltenden DeutschlandTicket-Richtlinie fir die Aufgabentrager im
MHV-Gebiet auf der Grundlage von Offentlichen Dienstleistungsauftragen und allge-
meinen Vorschriften, z. B. Entwurf von Antragen, Vertragen, Férderbescheiden, Mit-
teilungsschreiben und (Verwendungs-)Nachweisen

- treuh&@nderische Verwaltung von Férdermitteln sowie die wirtschaftliche Abwicklung
von Verkehrsvertragen fiir die Kreise Herford und Minden-Libbecke

- Intensivierung des Qualitatscontrollings bei ausgeschriebenen Offentlichen Dienst-
leistungsauftragen

- beratende Aktivitdten zu den Ticketangeboten der Tarifgemeinschaft (z. B.
DeutschlandTicket, SchiilerTicket Westfalen)

- Weiterentwicklung der ,OWL-mobil“-App (digitale Fahrplan- und Tarifauskunft)
gemeinsam mit den Tarifpartnern in OWL i

- Entwicklung eines Konzepts flr die Einrichtung von Toiletten fir das OPNV-Fahr-
personal an ausgewahlten Haltestellen und erste Umsetzungsschritte

- Erarbeitung von Umsetzungsschritten eines gemeinsamen Verkehrsmarketingkon-
zepts mit dem Verkehrsverbund Ostwestfalen-Lippe/Kreis Gltersloh

Insgesamt entstand aus den oben genannten Aufgaben resultierend ein Verlust (vor Verlust-
abdeckung) von T€ 1.289. Der Verlust hat sich um T€ 197 gegenlber dem Vorjahr

(T€ 1.092) erhéht. Der Verlust wird durch Ausgleichseinlagen der Gesellschafter ausgegli-
chen.

Die MHYV ist seit 2017 Gesellschafterin der OWL Verkehr GmbH in Bielefeld.
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2. Lage des Unternehmens

Die Ertragslage der MHV hat sich gegentber dem Vorjahr um rd. T€ 197 verschlechtert.
Das Jahresergebnis wird durch die um T€ 136 bzw. 16,87 % héheren Personalaufwendun-
gen gepragt. Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen belaufen sich auf T€ 367, was einer
Erhéhung gegenlber dem Vorjahr um 24,4 % entspricht. Hier haben sich insbesondere hé-
here Rechts- und Beratungsaufwendungen, insbesondere fir Vergaben, ausgewirkt. Neben
den planméaBigen Abschreibungen in H6he von T€ 6 und dem Finanzergebnis von T€ -2 wer-
den sonstige betriebliche Ertrage Uber T€ 30 verbucht. Der Jahresfehlbetrag belauft sich auf
T€ 1.289.

Die Vermogenslage der MHV zeigt sich strukturell unverandert. Die MHV wird nach wie vor
aus den Zuschissen der Gesellschafter finanziert. Dies sind im Wesentlichen die Zuwendun-
gen der Aufgabentrager (die Kreise Herford und Minden-LUbbecke sowie die Stadte Blnde,
Herford, Minden und Bad Oeynhausen) in H6he von insgesamt rd. T€ 1.017 (2023 =

T€ 1.016). Weiter haben im Jahr 2024 die Gesellschafter eine Einlage als Vorschuss zum
Ausgleich eines méglichen Defizits in H6he von insgesamt T€ 268 geleistet. Die Ubrigen Auf-
gabentragermittel der Kreise Herford und Minden-Libbecke sind durchlaufende Posten zur
treuhd@nderischen Verwaltung. Die Ricklagen mussten wiederum zur Verlustabdeckung ver-
wendet werden. Insgesamt stehen nach dem Abschluss des Jahres 2024 noch rd. T€ 684
(Vorjahr rd. T€ 689) zur Verfigung.

Die Finanzlage ist so solide, dass Verbindlichkeiten innerhalb der Zahlungsfristen beglichen
werden kénnen. Die Eigenkapitalquote betragt 7,7 % (Vorjahr: 10,2 %).

Aus der Kapitalflussrechnung ist ersichtlich, dass aus der laufenden Geschaftstatigkeit ein
Mittelabfluss in H6he von T€ 984 resultiert. Gegenuber dem Vorjahr stellt dies eine deutliche
Verbesserung in Héhe von T€ 376 dar. Bei einem Mittelbedarf von lediglich T€ 6 fur die In-
vestitionstatigkeit, erhdhte sich der Finanzmittelbestand zum 31.12.2024, unter Berlcksichti-
gung des Mittelzuflusses aus der Finanzierungstatigkeit von T€ 3.601, um T€ 2.611 auf

T€ 9.156.

Der Finanzmittelbestand umfasst ausschlieBlich Guthaben bei Kreditinstituten sowie Kassen-
besténde.

Als nicht-finanzielle Leistungsindikatoren betrachten wir neben der Mitarbeiterzufriedenheit
vor allem die Zufriedenheit der OPNV-Kunden in den Kreisen Herford und Minden-Libbecke
sowie die ordnungsgemafe Erfullung der uns Gbertragenen Aufgaben.
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B. BERICHT UBER DIE ZUKUNFTIGE ENTWICKLUNG SOWIE CHANCEN UND RISIKEN
DES UNTERNEHMENS

1. Voraussichtliche Entwicklung des Unternehmens

Im Verlauf des Jahres 2025 haben die beiden Gesellschafter mit den hdéchsten Beteiligungs-
quoten Kreis Herford und Kreis Minden-Libbecke (jeweils 25 % Beteiligungsquote) Intentio-
nen hinsichtlich einer zukinftigen Wahrnehmung ihrer strategischen und operativen Aufga-
ben im Rahmen der OPNV-Aufgabentrégerschaft dargelegt. Der Kreis Minden-Lubbecke hat
in Abstimmung mit den 11 kreisangeh6renden Kommunen den Beschluss gefasst, die Aufga-
ben der MHV auf den Zweckverband VVOWL zu Ubertragen und den Gesellschaftsvertrag
der MHV zu kiindigen. Ein konkreter Zeitpunkt der Kiindigung steht hingegen noch nicht fest.
Entsprechende ,Beschlisse” sind auch in einigen der dortigen kreisangehdérigen Gemeinden
gefasst worden. Wie sich der Kreis Herford dazu verhalten wird und ob auch dort eine Kindi-
gung des Gesellschaftsvertrages avisiert wird, ist bislang nicht abschlieBend geklart.

Hieraus kénnen sich bereits im Geschéftsjahr 2025 erste Auswirkungen ergeben. Insgesamt
ist jedoch die Kiindigungsfrist zu beachten. Sofern von Gesellschaftern noch in 2025 Be-
schlisse mit Wirkung auf die Aktivitdten der Gesellschaft erfolgen, kénnen diese aufgrund
der vereinbarten Kiindigungsfristen friihestens ab dem 01.01.2027 formal-rechtlich wirksam
werden.

Eine abschlieBende Beurteilung der voraussichtlichen Entwicklung der Gesellschaft und der
damit gegebenenfalls verbundenen Risiken ist insoweit derzeit nicht méglich.

Der Gesellschaftsvertrag wurde Ende 2024 an die veranderte Rechtslage zur Erstellung von
Jahresabschlissen angepasst. Der Jahresabschluss wird kinftig einschlieBlich eines Lage-
berichts ohne Nachhaltigkeitsberichterstattung innerhalb der Frist des § 264 Abs. 1 Handels-
gesetzbuch (HGB) in entsprechender Anwendung der Vorschriften des Dritten Buches des
Handelsgesetzbuches fir Kapitalgesellschaften fir das vergangene Geschéaftsjahr aufge-
stellt. Der Jahresabschluss und der Lagebericht ohne Nachhaltigkeitsberichterstattung sind
danach unverziglich dem Abschlussprifer zur Prifung vorzulegen.

2. Risikobericht
Der Risikobericht erfolgt unter der Pramisse des Fortbestehens der Gesellschaft.
2.1 Ausgangssituation

Zurzeit sind neben dem Geschéftsfihrer 14 Mitarbeiter/innen (davon sechs in Teilzeit) sowie
drei Aushilfen und ein Auszubildender (Uber kommunale Zusammenarbeit) bei der MHV t&-

tig.
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Der 2022 novellierte Offentlich-rechtliche Vertrag zwischen den Kreisen und Kommunen
sichert die Gesellschaft wirtschaftlich sowohl in der Zuleitung von Landesmitteln von den
Aufgabentragern an die Gesellschaft als auch beziglich einer Umlagefinanzierung im Falle
eines dann noch auftretenden Defizits zusatzlich ab. Zudem regelt er das Aufgabenspektrum
der Gesellschaft.

Im Gebiet der Kreise Herford und Minden-LUbbecke werden eigenwirtschaftlich ausgefihrte
Verkehre aktuell nur noch von einem Unternehmen im Kreis Herford erbracht.

Unter Berlcksichtigung der weiteren wirtschaftlichen Auswirkungen des Ukraine-Krieges, zu
erwartenden Kostensteigerungen durch neue Tarifabschllisse sowie der anstehenden Um-
setzung der Clean Vehicles Directive (CVD), verbunden mit der Einfiihrung des
DeutschlandTickets, sind mit drei im Kreis Herford bislang eigenwirtschaftlich tatigen Ver-
kehrsunternehmen zusétzliche Offentliche Dienstleistungsauftréage fir den Zeitraum bis zum
01.01.2027 vergeben worden. Alle drei Unternehmen sind von der Bezirksregierung Detmold
mit Wirkung vom 01.01.2025 von ihren eigenwirtschaftlichen Leistungspflichten entbunden
worden. Damit sind auch wesentliche formale und zeitliche Rahmenbedingungen fr eine
langerfristige Neuvergabe dieser OPNV-Leistungen Uber den 01.01.2027 hinaus an das
kommunale Verkehrsunternehmen Verkehrsgesellschaft Kreis Herford GmbH (VKH) ge-
schaffen. Damit werden ab Mitte 2028 alle OPNV-Leistungen in den beiden Kreisen Herford
und Minden-Libbecke im Rahmen von Offentlichen Dienstleistungsauftragen erbracht.

An der Spitzabrechnung von Verkehrsdefiziten mit den Kommunen, die vertragsgeman von
der MHV durchgefihrt wird, soll festgehalten werden.

Vor diesem Hintergrund verandern sich wahrscheinlich auch die bisherigen Angebots- und
LinienbUndel sowie die Finanzierungsstrukturen im MHV-Raum und die damit verbundenen
Controlling- und Finanzierungsaufgaben. Diese Veranderungen bedurfen nach Auffassung
der Geschaftsfihrung einer Diskussion mit den Gesellschaftern in den Gremien der MHV.

Es besteht das Risiko, dass aufgrund der Kostenentwicklung in Verbindung mit dem (Bus-
fahrer) alle Linienbindel immer starker in eine wirtschaftliche Schieflage und in eine Mangel-
situation (Linienausfalle, Notfahrplane und ,Subunternehmersterben®) geraten. Die Uberpro-
portionale Zunahme der Verkehrsdefizite der Jahre 2022 bis 2025 flacht hingegen voraus-
sichtlich ab dem Jahre 2026 ab, wenn auch nicht in der bisher von vielen Experten erwarte-
ten Deutlichkeit. Voraussetzung dafiir wird jedoch der Fortbestand des DeutschlandTickets
sein, denn eine Abkehr hiervon birgt die Gefahr, dass viele neue und alte Kunden sich dau-
erhaft vom OPNV abwenden, was zu unabsehbaren Defiziten fiihren kann.

Auf diese Situation und auf die Vergaben, die aufgrund ablaufender Vertragslaufzeiten erfor-
derlich werden, missen sich die Aufgabentrager (organisatorisch und personell) entspre-
chend einstellen. Die Gesellschaft wird hingegen kein zusatzliches Personal einstellen kdn-
nen, solange die Zukunftsperspektiven ungeklart sind.
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In der Gesellschaft war aufgrund des wachsenden Aufwandes zur ordentlichen Verwaltung
bereits in den zurtickliegenden Jahren zusétzliches Personal erforderlich, sodass sich auch
die Kosten der Geschaftsstelle erhdht haben. In der mittel- und langfristigen Finanzplanung
der MHV mussten diese zusatzlichen Verwaltungsmittel weiterhin sukzessive erhéht werden,
um eine Kostendeckung zu gewahrleisten. Nach der oben beschriebenen Neu- bzw. Erst-
vergabe mit Regel-ODAs wird insbesondere der Spitzabrechnungs- und Controllingaufwand
ab 2025 steigen.

Flr das Geschaftsjahr 2025 sind aufgrund der vorhandenen Ricklagen zur Finanzierung der
Aufgaben in der Geschéftsstelle keine augenscheinlichen finanziellen Engpésse zu erwarten,
sodass Verbindlichkeiten innerhalb der vereinbarten Zahlungsfristen gezahlt werden kdnnen.
Dies ist in der aktuellen Wirtschaftsplanung dokumentiert. Zu beriicksichtigen sind jedoch
diverse Unwégbarkeiten (Marktentwicklung im OPNV, Inflation, Entwicklung von laufenden
Vergaben und méglichen Klageverfahren). Daher sind finanzielle Engpasse nicht génzlich
auszuschlieBen.

2.2 Weiterfuhrung aktueller Aufgaben und Tatigkeiten

Mitte 2021 wurde das Personenbeférderungsgesetz geandert, wodurch sich insbesondere
neue Anforderungen an die Bereitstellung von Daten und Informationen ergeben haben, bei
denen die MHV in Sachwaltung fiir ihre Aufgabentréger die notwendigen Rahmenbedingun-
gen zur Finanzierung durch die laufenden Verkehrsvertréage organisieren muss. Hier missen
insbesondere Fahrgastzahlgerate fir die Fahrzeuge beschafft werden, die auch eine Bereit-
stellung der digitalen Hintergrund- und Auswertungssysteme durch die MHV erforderlich ma-
chen.

Zudem sind die europdischen Standards zur Anschaffung emissionsarmer und emissions-
freier Fahrzeuge im deutschen Recht mit dem Saubere Fahrzeuge Beschaffungsgesetz ver-
ankert worden, was ebenfalls im Rahmen zukinftiger Vergaben umzusetzen ist. Empfehlun-
gen an die Aufgabentrager wurden im ,Masterplan 2035“ formuliert und wurden den Gesell-
schaftern entsprechend présentiert.

2.3 Die Konsequenzen aus der Rettungsschirmsystematik und Auswirkungen der
Einfliihrung des DeutschlandTickets ab 2023

Auch nach Abklingen der Corona-Pandemie seit Beginn des Jahres 2023 werden sich die
Folgeaufgaben aus den FérdermaBnahmen des Landes zur Abmilderung der Schaden aus
den Einnahmerlickgéangen von Westfalen- und NRW-Tarifen auf die Aufgabenerledigung in
der Geschéaftsstelle bis in das Geschéftsjahr 2025 (endgultige Abrechnung der Férderung
2023) auswirken. Dazu kommt der Fordertatbestand nach den Richtlinien DeutschlandTicket,
die an die Regularien der Richtlinien zum ,Corona-Rettungsschirm® angelehnt wurden und
voraussichtlich bis 2025 aufrechterhalten werden mitsamt einer endgultigen Abrechnung im
Jahr 2027. Die Férdersystematik ab 2026 mitsamt ihrer administrativen Folgen und Regula-
rien ist bislang nicht hinreichend transparent.

Der Aufwand der jeweiligen Zusammenstellung von Daten und Belegen fir sechs Aufgaben-
tréager fOhrt in Verbindung mit der kurzen zur Verfigung stehenden Frist zwischen Datenliefe-
rung der Verbundorganisation (Westfalentarif) respektive Verkehrsunternehmen und dem
~<Abgabetermin“ bei der Bezirksregierung zu einer zusétzlichen Belastung in der Geschafts-
stelle.
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Daneben flhren die Abrechnungen der zur wirtschaftlichen Sicherung der bisher eigenwirt-
schaftlich erbrachten OPNV- Verkehre abgeschlossenen Offentlichen Dienstleistungsauf-
trage zu einem Mehraufwand. Die Erstellung und erforderliche Verhandlungen werden zu
einem gesteigerten Personal- und Rechtsberatungsaufwand fuhren, ohne dass zusatzliches
Personal in der Geschaftsstelle zur Verfligung steht. DarGber hinaus stellt die Einflhrung des
DeutschlandTickets die Gesellschaft vor neue grundsétzliche Herausforderungen. So wird
die kommunale Spitzabrechnung zukiinftig anders als bisher zu gestalten sein, da Schuler-
ticketeinnahmen nicht mehr direkt den jeweiligen Schultragern und Kommunen zugeordnet
werden kénnen. Wie eine méglichst sachgerechte Spitzabrechnung erfolgen kann, wird erst
auf Grundlage einer generellen bundesweiten Aufteilung der Einnahmen ersichtlich sein, die
zum Zeitpunkt der Erstellung des Lageberichtes noch nicht vorlag. Diese Aufgabe wird vor-
aussichtlich (weitere) personelle Ressourcen binden und zeitnah politische Diskussionen er-
forderlich machen.

2.4 Novellierung des OPNVG

Die Einfihrung des DeutschlandTickets und die zunehmend angespanntere finanzielle Lage
im Schienenpersonennahverkehr (SPNV) bedingt voraussichtlich eine Anderung des
OPNVG NRW. In Diskussion ist die Griindung einer Landesnahverkehrsgesellschaft im
SPNV. Daher ist bereits flr 2025 eine entsprechende Anderung des Gesetzes wahrschein-
lich. Die Konsequenzen fiir den Bus-OPNYV sind derzeit nicht in Ganze absehbar. Anderun-
gen der Strukturen und Finanzierungen sind voraussichtlich erst ab 2027 zu erwarten. Die
mdglichen Auswirkungen auf die Organisation und Finanzierung von MaBnahmen im Bus —
OPNV kénnten aber dennoch schon kurzfristig spiirbar werden.

Inwieweit sich die Novellierung auch auf die Héhe der Aufgabentrager-Pauschalen auswirkt,
ist zum Zeitpunkt der Erstellung dieses Lageberichtes noch nicht absehbar.

2.5 Neue Herausforderungen

Die Notwendigkeit zu strukturellen Anpassungen des Nahverkehrs in der Zukunft zeichnet
sich schon jetzt mehr als deutlich ab. Die Diskussion tber den Klimawandel und damit in
Verbindung Uber die sogenannte Verkehrswende hat in der Vergangenheit den Druck auf
Politik und Wirtschaft zum (schnellen) Handeln — und damit auch auf die Kommunen und
Kreise im hiesigen Raum erhéht. Die allgemeine Wirtschaftslage, weltpolitische Einflisse
und insbesondere die zunehmende Knappheit éffentlicher Kassen, wirken dem aber entge-
gen. Dem o6ffentlichen Nahverkehr wird dabei zwar noch immer eine wichtige Funktion bei
den MaBnahmen zur Vermeidung von klimaschéadlicher Emission zugemessen, gleichzeitig
aber spielen fehlende finanzielle Mittel bei Kommunen eine immer gréBere Rolle. Dies kann
abermals eine Umorientierung in der Weiterentwicklung des OPNV zur Folge haben.

Auch die aktuell stattfindenden Diskussionen mit den Gesellschaftern der MHV bestatigen
die Einschatzung, dass die Gesellschaft gefordert ist, sich hier den wachsenden Anforderun-
gen an den OPNV im Gesamtkomplex von Vorstellungen und MaBnahmen zur Bewaltigung
der Verkehrswende unter der Pramisse finanzieller Engpasse angemessen zu stellen. Auf
der Agenda flr neue respektive zusatzliche Herausforderungen aufzufihren ist nach wie vor
die neue EU-Richtlinie Clean Vehicles Directive, kurz CVD, die bereits durch den Bundestag
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in nationales Recht mit Giltigkeit ab dem 02.08.2021 Gberfihrt worden ist (Saubere Fahr-
zeuge Beschaffungs-Gesetz). Mit dem Gesetz werden u. a. bei der 6ffentlichen Auftrags-
vergabe erstmals verbindliche Mindestziele zur Beschaffung emissionsarmer bzw. -freier
Busse im OPNV vorgegeben. Damit sind zum Beispiel auch die im hiesigen Raum bereits
diskutieren Busse mit Wasserstoff-Technologie und alternativ, besonders in den Stadten,
auch batteriebetriebene E-Busse, gemeint. Ob auch CO2-neutrale E-Fuels und Bio-Kraft-
stoffe wie HVO 100 zukinftig als klimaneutral und emissionsfrei eingestuft werden, ist derzeit
noch offen.

Diese Thematik umfasst nicht nur die Beschaffung von erheblich teureren Bussen, sondern
auch die Bereitstellung der nétigen Infrastruktur fir Tankstellen oder Ladeinfrastruktur und
kann sich nicht zuletzt auf die Fahrplangestaltung und wegen des deutlich gesteigerten
Finanzbedarfes auch auf Finanzierungs- und Organisationsmodelle im OPNV auswirken. Be-
vor jedoch abschlieBende MaBnahmen im OPNV ergriffen werden kénnen, sind zun&chst die
infrastrukturellen Grundlagen durch &rtliche Unternehmen und die Politik zu schaffen. Ange-
sichts der bereits erwahnten angespannten kommunalen Finanzlage macht sich gerade an
dieser Stelle ein groBer Interessenkonflikt bemerkbar.

In Folge ist damit zu rechnen, dass die Kernbereiche der MHV (Finanzierung, strategische
Nahverkehrsplanung einschlieBlich Vorbereitung und Begleitung der Vergabe von Offentli-
chen Dienstleistungsauftragen) erhebliche neue Aufgaben umfassen werden und es immer
gréBere Herausforderungen geben wird, das im Vertragswerk verankerte Einvernehmen der
Gesellschafter bei der Planung und Finanzierung des OPNV zu erzielen. Die Zukunft wird
hier auch von einer ausgewogenen Kompromissbereitschaft der beteiligten Unternehmen,
Kreise und Kommunen abhangen.

2.6 Personal- und Organisationsentwicklungen in der MHV

Wie oben bereits angedeutet, wirkt sich der Fachkraftemangel gerade in einer so speziellen
Thematik wie dem OPNV besonders gravierend aus. Zwar sind der Fachkraftemangel und
die damit im Zusammenhang stehende Steigerung der Gehaltskosten gegenlber den Jahren
2022 bis 2024 ein wenig eingedammt worden, jedoch werden auch in den kommenden Jah-
ren die Auswirkungen weiter zu spiren sein. Fachkraftemangel kénnte sich in Zukunft zu
einem latenten, immer wieder auftretenden Phanomen entwickeln. Es wére demnach drin-
gend zu raten, sich dessen mit mittel- und langfristigen Konzepten und Uberlegungen zu
stellen.

Die Gewinnung von Mitarbeiter/innen mit den nétigen Kompetenzen und Berufserfahrungen
gestaltet sich méglicherweise zu einem fordernden, immer wiederkehrenden, weil meistens
langwierigen Prozess. Deutlich wird, dass hier die in der Vergangenheit Ublichen Gehaltsan-
gebote weit Uberholt sind.

Die Erhdéhung der Mindestléhne durch die Bundesregierung in der ersten Jahreshalfte 2025
hat den Abstand zu den Verdiensten der Busfahrer erneut so stark verringert, dass mit Tarif-
anpassungen zu rechnen sein wird. Die Gehaltsentwicklung in den gesetzlich anzuwenden-
den Tarifen (Tariftreuegesetz) im Jahr 2026 wird deshalb vermutlich deutlich oberhalb den
von den Aufgabentragern geschéatzten Steigerungsraten liegen.
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2.7. Resiimee

Es ist festzustellen, dass durch die Veranderungen am OPNV-Markt und die weiterhin zu-
nehmenden Aufgaben bei gleichbleibenden gesetzlichen Mitteln zur Organisation des OPNV,
eine angemessene Finanzierung der MHV GmbH nicht mehr allein aus den von den Aufga-
bentragern zur Verfligung gestellten Landesmitteln gewahrleistet werden kann.

Die mit der Novellierung des__OPNV-Gesetzes NRW ab dem Jahr 2023 wirksame Revision
der Mittel nach § 11 Abs. 2 OPNVG NRW hat tatséchlich keine finanzielle Entlastung mit sich
gebracht. Im Wesentlichen wird sie durch andere im Gesetz enthaltene Pflichten kompen-
siert (insbesondere durch die Einfuhrung einer neuen Fahrzeugférderung und dem
DeutschlandTicket in ihren Auswirkungen auf die administrative Umsetzung). Diese Situation
bleibt unbefriedigend.

Es ist absehbar, dass durch die Lohn- und Gehaltsentwicklung ein Ausgleich der Aufwen-
dungen allein durch die Zurverfiigungstellung von Anteilen der Landeszuschisse durch die
Aufgabentrager unméglich sein wird. Dazu kommen weitere oben aufgefiihrte, vom Umfang
her aktuell aber nicht abschlieBend zu Uberblickende ,Pflicht“-Aufgaben.

Die sich abzeichnende Situation wird absehbar zu einer dauerhaften und stetig steigenden
Umlagefinanzierung durch die Gesellschafter auf der Grundlage des Offentlich-rechtlichen
Vertrages zwischen den Kreisen und seiner Kommunen, der zur anteiligen Finanzierung der
Gesellschaft und der OPNV-Verkehre in den beiden Kreisen besteht, fihren.

Insoweit sind Risiken von Bedeutung langfristig nicht auszuschlieBen.

Daher werden bei gleichbleibenden oder wachsenden Aufgaben die vertraglichen Regelun-
gen Uber eine anteilige kommunale Finanzierung angewandt werden missen. In diesem Zu-
sammenhang wird es bei einem Fortbestand der Gesellschaft durch die Geschaftsfiihrung
als wichtig angesehen, die Regularien des Defizitausgleichs der MHV-Geschaftsstellenfinan-
zierung zu novellieren. Der im 6ffentlich-rechtlichen Vertrag verfasste Ausgleich des Defizites
durch die Kommunen im zweiten dem Wirtschaftsjahr folgenden Jahr kann bei abschmelzen-
den Rucklagen und geringerer Liquiditat ein Risiko fur die Gesellschaft bergen. Eine aus-
kédmmliche Vorfinanzierung des erwarteten Defizites durch alle Gesellschafter erscheint er-
forderlich.

3. Prognosebericht

Die wirtschaftliche Lage der MHV wird im Jahr 2025 trotz vieler zuvor beschriebener Unwag-
barkeiten Gberwiegend positiv zu bewerten sein. Die vertraglichen Vereinbarungen hinsicht-
lich der Finanzierung der Gesellschaft gelten unveréndert fort. Fr die Geschaftsjahre 2026
und 2027 hangt vieles davon ab, ob, mit welchen Aufgaben und in welcher Form die MHV
GmbH bestehen bleiben wird. Allerdings ist aufgrund der im Risikobericht bereits dargestell-
ten Entwicklungen klar, dass in den Folgejahren die bisherigen Verwaltungszuschlsse der
Gesellschafter fiir eine angemessene Finanzierung der Geschaftsstelle nicht ausreichend
sein werden. Diese werden stetig ansteigen.
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Der Wirtschaftsplan 2025 sieht eine Finanzierungsbeteiligung von den Gesellschaftern zur
Sicherstellung der Liquiditat der Geschéftsstelle in Ho6he von 402 T€ vor.

Zweigniederlassungsbericht

Zweigstellen bestehen keine und sind auch nicht angedacht.

Bad Oeynhausen, den 18. August 2025

gez. Achim Overath
Geschaftsfuhrer



2. Erfolgsplan 2025

N Bezeichnung Prognose Bemerkung
2025
1 2 3 4

Betriebliche Ertrage

A. Finanzwirtschaft MHV-Geschiftstelle

1.1 Zweckgebundene Mittel aus Riickstellungen fiir 2025

1.2 Anteile der Gesellschafter / Aufgabentrager zur Finanzierung der MHV- Geschéaftsstelle
1.3 Zins- und sonstige Einnahmen

Summe:

B. tr a ische Ver g von dur fenden Fordermitteln fir Aufgabentrager
§ 11 Abs. 2 OPNVG:
3.1.1 Zweckgebundene Mittel aus Riickstellungen fiir 2025
3.1.2 Mittel des Forderjahres 2025
§ 11a OPNVG:
3.2.1 Zweckgebundene Mittel aus Riickstellung fiir 2025
3.2.2 Mittel des Forderjahres 2025
3.3 Mittel zur Férderung des Sozialtickets im OPNV NRW
Summe

C. treuhénderische Verwaltung von dur fenden Mitteln zur Ab
5.1 Finanzierungsbeitrage der Kreise

5.2 Finanzierungsbeitrage der Kommunen

5.3 Erstattung der Verkehrsunternehmen von Guthaben aus Vorjahren
Summe

1g von Verkehrsvertragen

Gesamtsumme der Ertrage

Betriebliche Aufwendungen

A. Finanzwirtschaft MHV-Geschiftstelle

2.1.1 Geschéftsstelle: Personalkosten

2.1.3 Geschaftsstelle: Buchhaltungskosten / Jahresabschluss
2.1.4 Geschéaftsstelle: Aligemeine Rechtsberatung

2.1.5 Geschéftsstelle: Betriebskosten Geschéftsraume

2.1.6 Geschaftsstelle: Aligemeine Verwaltungskosten

2.2 Fachbereich Marketing, Einnahmesicherung, Qualitatsmanagement
2.3 Fachbereich Verkehrsplanung / Nahverkehrsplan

2.4 Fachbereich Infrastrukturentwicklung / -unterhaltung

2.5 Fachbereich Wettbewerb

2.6 Finanzierung von sonstigen Aufgaben und Zwecken des OPNV
2.7 Weiterleitung von Férdermitteln Dritter

2.8 Sonstige Finanzierungsaufgaben

Summe

B. tr dnderische Ver g von dur ifenden Fordermitteln fiir Aufgabentrager
§ 11 Abs. 2 OPNVG:
4.1.1 Zweckgebundene Mittel aus Ruickstellungen fur 2025
4.1.2 Mittel des Forderjahres 2025
§ 11a OPNVG:
4.2.1 Zweckgebundene Mittel aus Ruickstellungen fur 2025
4.2.2 Mittel des Forderjahres 2025
4.3 Mittel zur Férderung des Sozialtickets im OPNV NRW
Summe

C.tr énderische Ver g von dur ifenden Mitteln zur Abwi g von Ver tragen
6.1 Finanzierungsleistungen der Kreise

6.2 Finanzierungsleistungen der Kommunen

6.3 Verwendung von Guthabenerstattungen der Verkehrsunternehmen

Summe

der Aufy n

Jahresergebnis

Ertrage
Aufwendungen

Ergebnis der g

€
1.418.700,00 €

- €

1.418.700,00 €

369.000,00 €
1.216.243,50 €

- €

3.446.001,89 €
982.500,00 €
6.013.745,38 €

- €

10.300.000,00 €

- €

10.300.000,00 €

17.732.445,39 €

1.003.700,00 €

1

18.000,00 €
6.000,00 €
42.000,00 €
45.500,00 €
72.000,00 €
63.000,00 €
3.500,00 €
00.000,00 €
50.000,00 €
- €

- €

1.403.700,00 €

369.000,00 €
1.216.243,50 €

- €

3.446.001,89 €
982.500,00 €
6.013.745,38 €

10.300.000,00 €

10.300.000,00 €

- €
€

17.717.445,38 €

17.732.445,39 €
17.717.445,38 €

15.000,00 €




Teil D:

Ubersicht tiber die Wirtschaftslage und die voraussichtliche
Entwicklung der Sondervermdgen sowie der Unternehmen und Einrichtungen
an denen der Kreis Minden-Lubbecke mit mehr als 20 % unmittelbar oder mittelbar beteiligt ist

Jahresabschluss /

Jahresabschluss /

Jah resz?)t;sschluss *Wirtschaftsplan *Wirtschaftsplan erts;nggsplan
2024 2025
Betrieb
Ertrage Ergebnis Ertrage Ergebnis Ertrage Ergebnis Ertrage Ergebnis
A. Sondervermdgen in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR
Abfallentsorgungsbetrieb (AML) (bis 31.12.2025) 18.297 1.528 *16.484 *370 *19.093 *365
B. Kommunalunternehmen
EMIL Entsorgungswirtschaft Minden-Lubbecke A6R
(ab 01.01.2026) 41912 433
Muhlenkreiskliniken AGR (MKK) 470.372 -16.244 511.131 0 532.726 0 578.268 -4.863
C. Gesellschaften
C. 1 unmittelbare Gesellschaften
Mindener Kreisbahnen GmbH (MKB) 15.542 1.651 11.852 -1.778 17.178 2.190 13.602 -196
Besucher-Bergwerk und Museum Kleinenbremen . .
gGmbH (einschl. Ertrage aus Verlustubernahme) 408 0 407 37 429 0 462 0
GroRer Weserbogen GmbH 190 -19 251 77 131 -7 152 -14
Flugplatzbetriebsgesellschaft Porta Westfalica mbH 376 33 380 22 *336 *7 noch ausstehend
Minden-Herforder Verkehrsgesellschaft mbH 25 0 30 0 1.419 15 noch ausstehend
C.2 mittelbare Gesellschaften
EMiL-vor-A6R ab 01.07.2027 (vormals
KreisAbfallVerwertungsGesellschaft mbH (KAVG)) 28.449 674 82,749 132
Gesellschaft zur Verwertung von Abfallen im Kreis
0 -29 14 -9 23 -18 20 -12

Minden-Libbecke mbH (GVA)
Muhlenkreis Service GmbH 0 -12 1 -4 noch ausstehend noch ausstehend
Auguste-Viktoria-Klinik Bad Oeynhausen GmbH 27.897 900 27.864 -1.015 30.116| 49 33.143| 720
MVZ Muhlenkreiskliniken GmbH 640 105 605 40 noch ausstehend noch ausstehend
MKB-MhlenkreisBus GmbH 17.637 -344 22.034 252 22.404 -140 25.072 43
D. Zweckverbande
Zweckverband Erholungsbereich Grol3e Aue 74 15 58 -5 *58 *-10 74 -10

* Zahlen laut Wirtschaftsplan, wenn der Jahresabschluss zum jeweiligen Stichtag nicht vorliegt.




Teil E:
Betriebsbezogene Leistungsbeziehungen 2027

Ergebnisplan/Finanzplan 2027

Leistuni ziehungen z n verbundenen . . -
eistungsbeziehungen zu den verbundene Leistungsbeziehungen zu den Beteiligungen

Leistungsbeziehungen zu den Sondervermdgen

Gesamte

Unternehmen Leistungsbeziehungen

Ertrége in€ in€ in€ in€
privatrechtlichen Leistungsentgelte 52.800 0 0 52.800
Kostenerstattungen und Kostenumlagen 120.000 0 0 120.000
sonstige Ertrage 22.805 0 22.805
Finanzertrage 300.000 0 0 300.000
Aufwendungen
Personalaufwendungen 33.763 0 0 33.763
Aufwendungen furr Sach- und Dienstleistungen 110.000 0 110.000
Transferaufwendungen 3.716.495 11.841 0 3.728.336
sonstige Aufwendungen 2.385.600 0 0 2.385.600
Einzahlungen aus der Investitionstatigkeit

0 0 0 0
Auszahlungen aus der Investitionstatigkeit

0 0 0 0
Einzahlungen aus der Finanzierungstatigkeit

0 0 0 0
Auszahlungen aus der Finanzierungstatigkeit

0 0 0 0

Erlauterungen (Anlasse und Griinde)

Finanzertrége: Eigenkapitalverzinsung der EMIiL A6R
privatrechtliche Leistungsentgelte: Warmelieferungen
Kostenerstattungen: Erstattung der Versorgungs-
kassenumlage fiir ehemalige Beamte des Kreises, die bei
den Kliniken beschéftigt waren.

sonstige Ertrége: 3 T€ Mietertrage Parkflache JWK

Transferaufwendungen: Zuschuss

Personalaufwand: 34 T€ Begeleitung Bauprojekte der
MKK

Sach- und Dienstleistungsaufwand: 72 T€ Service-
vertrag FTZ Hille, 27 T€ Entsorgungsleistungen
Transferaufwand: 3.073 T€ Verlustiibernahme; 493 T€
fur Zuschiisse im Bereich Erholung, Freizeit und Kultur;
150 T€ Infrastrukturkostenzuschuss

sonstige Aufwendungen: 1.860 T€ Rettungsdienst-
erstattungen; 514 T€ Miet- und Nebenkosten fiir vom
Kreis genutzte Gebaude; 10 T€ Bauunterhaltung BBMK; 2
T€ sonstiges
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